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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Uoolevells Botschaft.
Die Botschaft des Präsidenten Roosevelt an den Kon¬

greß hebt in der Einleitung hervor, daß die Vereinigten
Staaten sich fortdauernd großen Gedeihens erfreuen.
Der Präsident kommt dann aus die Frage der wirtschaft¬
lichen Korporationen zu sprechen und sagt, er sei diesen
in keiner Weise feindlich gesinnt. Es müsse durchaus an¬
erkannt werden, daß sie in einem Lande, wie Amerika,
ungeheuer viel Gutes geleistet. Jede sollte deshalb be¬
günstigt werden, solange sie Gutes wirkt, aber scharf an¬
gefaßt werden sobald sie gegen Gesetz und Gerechtigkeit
handelt . Die die Korporationen betreffende Gesetz-
gebung dürfe nickt von den einzelnen Staaten , sondern
müsse von der nationalen Regierung ausgehen . Er —
der Präsident — glaube, daß eine Regelung ihrer Ver¬
hältnisse und die Aufsicht über dieselben durch ernen Ge¬
setzgebungsakt des Kongresses erreicht werden könne.
Wenn das sich aber als unmöglich erweisen sollte, so
würde es nötig sein, daß der nationalen Regierung
weitestgehende Vollmacht durch eine entsprechende Ände¬
rung der Versassuiig erteilt werde. Von den Misi-
bräuchen die bei den Korporationen vorkämen, sei viel-
leickt der hauptsächlichste, wenn auch sicherlich nicht der
einzige, die Überkapitalisierung , die gewöhnlich das
Resultat unredlichen Vorgehens sei. Das erste, was ge-
schehen müsse, sei, wie schon in der Botschaft Vom letzten
6 Dezember ansgeführt , eine gesetzliche Regelung einer
wirksamen Aussicht der Zentralregrerung über die Trans¬
portgesellschaften, welche ihren Betrieb über mehrere
Einzelstaaken erstrecken. An: besten würde der Kongreß
diese Aufsicht einer administrativen Behörde übertragen,
welche über die Höhe der Raten zu entscheiden und euren
Minimal - wie einen Maximaltarif festzusetzen hatte.
Schwere Strafen müßten auf die Umgehung dieser Vor¬
schriften gesetzt werden. Ferner sei eine Beaufsichtigung
der Rechnungsführung der Eisenbahnen ins Leben zu
rufen , ähnlich der bestehenden Aufsicht über die National-
bairken Rach einigen Andeutungen über wünschenswerte
soziale Maßregelii zum Schutze von Arbeitern , sowie
Frauen und Kindern in der Industrie geht die Botschaft
auf das Versicherungswesen über . Hwr hatten die
neuesten Ereignisse gezeigt, daß unter manchen führenden
Personen sehr fragwürdige Ehrbegriffe herrschten und
daß gegen deren Gebaren das Publikum durch eine an¬
gemessene Aussicht seitens der Nationalregierung m
Schutz zu nehmen sei: denn der Einzeisiaat sei unfamg,

Feuilleton.

Im Takt.
(Nachdruck serloten.)

Humoreske von M Marius
Mar von Serwer hatte rührenden Abschied von

seinen Freunden genommen; er reiste b ^rliolen
um sich von den Strapazen des.^ vnm^ s zu erholenund für die Anforderungen , die der Wmtor an seine 8
sellschaftlichcn Talente ,stellen wuroe, neue Kraf z

"" Die Riviera !? Nun ja , daŝ wär : t« sicher sehr schon
gewesen . aber in Max von Serwers Portefeuine war
nicht gerade Hochflut, sondern bedenkliche Ebbe. Wissen
durste das natürlich niemand . Nur MaS ^ -
wußte es und auch nur ihm selbst, als ^em w ^
Interessierten , war es bekannt- daß die
der Riviera ging, sondern sich nur bis m den V .
srreckte. Da mußte es ja i,n Spätherbst auch n°ckM
schön sein! Und billiger als im Sommer , o i
Hotel, jedes Privatlogis von Gasten ubersullt war

Mar von Serwer wanderte die Hanpisirud ^ B
dahkw ' Bffnapschon l°g das ^ev an einem der letzten Hauser au dem g
Gartengitter ein Schild mit der « mfcg * » - , mUMöblierte Zimmer auf Tage und Woche' .
und ohne Pension . . . zivile Preise.

ll tS ein%mneeS,aub---- Saus‘ “5
Schieferdach und gleichsam mit einem Behang

„« ins . kling. , bas beim mm* «J
ertönte , erschien eine ältliche Frau und auf M x

Zim « i« n°ch M . ->» W * Mg-
z >mn« . mit dem Blick auf den Wald, wenn *  Seit
das Zimmer besichtigen wollen? . Wirtin

Zwei Stunden sp-iter . imchdem-r » mit d-r
über den Preis,geeinigt , richtete sich Max m leinen o

diese Aussicht über eine Gesellschaft zu fuhren , die nach
den Gesetzen eines anderen Staates gegründet sei und den
größeren Teil ihrer Geschäfte in anderen Staaten be-
treibe

Übergehend auf die Finanzlage des Landes , sagt der
Präsident ' Wenn unsere Ausgaben nicht innerhalb der
Grenzen unserer Einnahmen gehalten werden können,
müssen die Gesetze, welche die Einnahmen festsetzen, ge-
ändei-t werden. Doch ist diese Angelegenheit noch nicht
spruchreif Es sollte in Erwägung gezogen werden, ob
es nickt wünschenswert wäre, d̂aß die Zollgesetzgebung
die Anwendung von Maximal - und Minimaltarifen
gegen oder zugunsten von anderen Nationen gestattet um
eine gewisse Gegenseitigkeit der Behandlung zwischen
anderen Nationen und uns W . ernwglichen In Hin¬
sicht auf weitere als rein wirtschaftliche Rücksichten wurde
es wünschenswert sein, engere Handelsbeziehungen mit
den anderen BLlkern dieses Komments herbeizufuhren.
Eine Polistk der Sparsamkeit sei ernstlich zu empfehlen,
doch nicht am falschen Platze An der Marme Abstriche
zu machen, wäre ein Verbrechen gegen die Nation , oder
nicht alle Arbeiten am Panamakcmal zu fordern , eine
große Torheit . _ .

In bezug auf die neue Haager Konferenz, hofft die
Botschaft, sie sei jetzt gesichert, und wünscht ihr besten
Erfolg Indessen sei, wie die Dinge heute liegen, nur
die Nation für den Frieden gerüstet, die zu kämpfen ver¬
stehe wenn die Lage sich so gestalte, daß der Krieg eine
Forderung der höchsten Moral werde. Doch sei zu
hoffen, daß mit Hülfe internationaler Konferenzen die
Schiedsgerichte zum regelmäßigen Weg der Schlichtung
internationaler Streitigkeiten würden

In betreff der Monroe -Dottrin erklärt die Boychaff,
off Vereinigten Staaten hatten keine Annexionsgelüste
gegenüber den südlichen Republiken, sondern hätten nur
die Wohlfahrt aller im Auge. Wenn eine südliche Re-
publik z B einen Bürger einer fremden Nation verletzt
hätte siötige die Doktrin die Vereinigten .Staaten , nicht
zum Einschreiten, um sie vor Bestrafung zu schützen.
Falle es sich nur um Schuldverhältnisse handle sei ine
Sache schwieriger. Der beste Ausweg sei dann, daß die
Vereinigten Staaten durch Vermittelung ein Einschreiten
fremder Mächte zu verhüten suchten. Besonders geht sie
auf den Fall von Santo Domingo ein. Hier habe die
Regierung , um ein gewaltsames Vorgehen europäischer
Regierungen zu vermeiden, ein Abkommen m die Wege
geleitet, das Santo Domingo in den Stand setzen tolle,
den gerechten Forderungen der Schuldner zu genügen.
Dieses Abkommen liege dem Senate vor. ,

Die Armee, so klein sie sei, und die Manne leren bei
höchster Leistungsfähigkeit zu erhalten . — In der Ein-
wanberersrage ^— btc Zahl ber (£tnft)anberer batte toom

Wänden ein und war ganz entzückt von der Aussicht, die
er aus seinem „Reich" hatte.

Viel Gepäck brachte er nicht mit . . ^ .
Gott sei gedankt, brauchte man in H. ;a nicht dreunat

an Tage Toilette zu macken: einen praktischen Loden-
anzuq, bequenie Stiefel , dito Hut ! Schon der Gedanke
trug zum Ausruhen bei! Ach! Welch angenehmes
„Farniente " er führen wollte ; tagsüber durch Wald und
Fiur streifen und abends behaglich auf seiner Chaise¬
longue liegen und all die guten Bücher lesen, die er sich
vorsorglich eingepackt hatte.

Gleich rnorgen sollte das Programm ausgeführt wer¬
den. Heute am ersten Abend, da sollten die Bücher noch
ruhen . Max war von der Fahrt , von der kräftigen Luft
etwas ermüdet . Nach dem Abendessen, das ihm ferne
Wirtin aufs Zimurer geschickt, ist Max noch ein halbes
Stündchen spazieren gegangen und nun trifft er ferne
Vorbereitungen zur Nachtruhe . . . wie weich und brcrt
das Bett ist . . . behaglich streckt sich Max von Serwer.
Oh ! Wie gut wird 's sich schlafen lassen . - • •
fährt er zusammen, richtet sich auf , horcht; was ' stdas.
Wieder das Geräusch! Jeder Zweifel ist ausgeschlossen,
nebenan, Wand an Wand werden zwei Atkorde ange¬
schlagen . . . nebenan ist ein Klavier . . . und letzt sind
es nicht mehr einzelne Akkorde, sondern Laufe . ,. •
jetzt Tonleitern . . . durch eine Oktave, durch zwei, durch
drei . . . chromatische Übungen in Dur und Moll . . .
gebunden . . . Staccato . , . alles was ber emer Ton
Übung rmr möglich ist ! Hinauf und herab, B
in raschestem Tempo . . . das ganze Haus ist mit dem auf
d:e Nerven lallenden Geräusch angefnllt

Max sitzt auf de-n Bettrand ; wütend horcht er auf
das Geräusch und fragt sich, ob er das ffden Abend wird
über sich ergehen lassen müsien. r , „

nächsten Abend regnet es. Max beschloß, auf
seinen Abendspazierqang zu verzichten, schob seinen Lehn¬
stuhl ans Fenster, rollte sich eine Zigarette und iiahm
eines der niitgebrachten Bücher zur Hand.

Gerade hatte er die zweite Seite umgewendet, als
io: Nebenzimmer die Akkorde, Tonleitern und Übungen
wieder begannen. Max machte nur einen Satz bis zur

30. Juni 1904 bis 30. Juni 1905 die enorme Höhe von
1 028 000 Personen — wünscht die Botschaft verschärfte
Gesetze itrtb regt eine internationale Konferenz zur Rege-
luug dieser Frage von mehr als nationaler Bedeutung
an . Weiter wird der befriedigende Zustand der
Philippinen hervorgehoben und die Befestigung von
Hawai energisch befürwortet.

Schließlich empfiehlt der Präsident ,dem Kongreß aus»
entschiedenste, ohne Verzug eine genügende Summe zu
bewilligen, lim die laufenden Ausgaben für den Pana¬
makanal zu decken. _ _ ___

Politische Uberlicht.
Fahneneid.

König Friedrich August von Sachsen hat an die
Rekruten eine Ansprache gerichtet, die in der Ermahnung
gipfelte, die wir in Preußen auch wiederholt schon der-
nommen haben, daß der dem Könige geschworene Erd
den Soldaten nicht nur für die Zeit binde, in der er aktiv
dient, sondern für sein ganzes späteres
Lebe  ir. Diese Auffassung ist ein staatsrechtlicher Irr¬
tum, für den man die Ratgeber des Königs verantwort¬
lich machen muß. Unbediiigte Treue seinem Kriegs¬
herrn und Gehorsam seinen Vorgesetzten schuldet der
Soldat , so schreibt das „Berl . Tagebl .", nicht erst infolge
des geschworenen Eides , sondern nach Gesetz und nach
Verfassung. Gesetz und Verfassung sind auch die Grund¬
lagen des besonderen Verhältnisses des Soldaten zu
seinem Kriegsherrn : durch die Verfassung ist es , ausge¬
sprochen, daß der König der oberste Kriegsherr ist, und
durch das Gesetz, daß der Soldat ihm zur Treue und Ge-
horsain verpflichtet ist. Der Eid spielt verfassungsrecht,
lich ebenso wenig eine Rolle wie strafrechtlich; er ist nur
eine feierliche Versicherung dor Gott nnb bot ber unbe-
fleckten Fahnenehre , daß der Soldat die ihm durch Ge-
setz und Verfassung auferlegten Pflichten gewissenhaft er-
füllen toill. Der Eid ist kein freiwilliger , und wer ihn
nicht schwört, wird wegen Ungehorsams bestraft . Die
Pflichten des jungen Soldaten beginnen nach dem Ge-
setze schon vor dem Eide und unabhängig von dem Erde,
Sobald er ausgehoben ist, steht er unter den Bestimmun-
geii des Militärstrafgesetzbuches, und m ausgedehnterem
Maße , sobald er eingestellt ist — auch wenn er noch
keinen Eid geschworen hat . Die Strafen werden durch
Ableistung oder Nichtableistung des Eides nach keiner
Richtung hin beeinflußt . Die heilige Versicherung des
Eides kann aber denSoldateii nur solange unbedingt bin-
den, wie Gesetz und Verfassung es bestimmen, das Hecht
für die Zeit seiner Dienstverpflichtung . Sobald er aus
allen Verpflichtungen hinaus und in das bürgernche

Klingel und setzte dieselbe so stürmisch in Bewegung, daß
öle Wirtin in höchst eigener Person erschien. Sre glaubte
nicht anders , als daß ein Unglück geschehen sei.

„Liebe Frau Krüger , so geht das nicht weiter ; das
Ktavierspiel muß aufhören . . . sagen Sre meinem Nach¬
bar , daß er sofort, sofort auf—zu—hören hat , ries
Max erregt.

„Lieber Herr ", begann die Wirtin sehr ruhig : ,.>->hr
Nachbar ist eine Nachbarin, die bat in der Stadt einen
Flügel gemietet, und zwar, irm darauf zu spielen!"

„Das hätten Sie mir sagen müssen!"
„Haben Sie mich geffagt , ob in meinem Haus Kla¬

vier" gespielt wird ?"
„Dann ziehe ich aus !"
„Der Herr haben die Miete rm voraus bezahlt !"
iDas ist ja furchtbar ! furchtbar , furchtbar !!!!"
Die Wirtin zuckte mit den Achseln, was, so viel be-

deutete, als „ich kann nichts dafür ", machte eine Art Ver¬
beugung und ließ ihren wütenden Mieter allein.

Max ' Ärger nmßte wohl aus dem Höhepunkte ange-
konimen sein, denn urplötzlich richtete er sich zu seiner
oanzen Höhe auf und ohne zu überlegen, ob sein Ver¬
gehen init dem Ausdruck „gentlemcknlike" zu bezeichnen
lei. sing er an aus voller Kehle zu singen.

Er sang aufs Geratewohl darauf los, das heißt, was
ihm gerade in den Sinn kam. Seme Stimme war , wenn
euch nicht geschult, so doch ein ganz wohlklingender
Tenor . Er sang also aus vollster Kraft!

Die Tonleitern im Nebenzimmer verstummten.
Einen Augenblick war cs still dort , jenseits der Wand.
Dann ließ sich das Piano wieder vernehmen. Und nun
war es Max, der im Singen innehielt , überrascht inne-
hielt . Er hatte eine Melodie aus dem Propheten ge¬
sungen, und seine Nachbarin fing nun an, impertinenter¬
weise die Begleitung zu spielen.

Da Max schwieg, hörte die Begleitung auf , und die
Tonleitern kamen wieder an die Reihe.

Da sang Max eine Arie aus Margarete : das Klavier
folgte. Max sprang zu „Carmen " über ; nach kurzem,
minutenlangem Zögern holte die Klavierbegleitung ihn
ein und so ging's Wetter. Wohl eine halbe Stunde lang
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Leben zurückgetreten ist, hat er dem Könige gegenüber
genau die gleichen Pflichten und genau dis gleichen Rechte
wie jeder andere Staatsbürger , ob er gedient hat oder
nicht gedient hat, und diese Pflichten und diese Rechte be¬
stimmen sich wiederum nach Gesetz und nach Verfassung
und nicht nach dem Fahneneid des Soldaten . Sonst wäre
ja unser politisches Leben allerdings unter eine ungemein
einfache Formel zu bringen , und die hieße: Stillschweigen
und Gehorsam. Stände er doch bis an sein Lebensende
unter den Kriegsartikeln , wenn der Eid über seine Ent¬
lassung hinaus Gültigkeit hätte , denn er schwört diese
Artikel gewissenhaft zu beobachten. Aber kein Jurist
wird eine so ungeheuerliche Forderung zulasten, die allen
Gesetzen dieses Landes widerspricht. Nicht einmal Fürst
Bismarck, der sicher ein treuer Diener seines Herrn , ein
konservativer Mann und außerdem auch ein Soldat war,
der den Fahneneid geschworen, hat die Pflichten des
Staatsbürgers —■von diesem Gesichtspunkte aus be¬
trachtet — jedenfalls nicht für seine Person!

Die Lage des italienischen Ministeriums.
m. Rom,  5 . Dezember.

Die Stellung des italienischen Ministerpräsidenten
Fortis ist wieder einmal stark bedroht und noch läßt es
sich schwer erkennen, ob cs ihm mit gewohntem Geschick
gelingen wird , sein Ministerium glücklich durch alle neuen
Fährnisse hindurchzusteuern. An unangenehmen Zwi¬
schenfällen hat es für dieses schon seit längerer Zeit nicht
gefehlt. Dazu gehörten vor allem die Begleiterscheinun¬
gen der Eisenbahnverstaatlichungsaktion . Es gab pein¬
liche Debatten über die Entschädigungsfrage , einen Kon¬
flikt zwischen dem Generaldirektor Braucht und dem
Minister für öffentliche Arbeiten Ferraris wegen der
Ernennung Marchisinis zum Chef des Zentral -Ver-
waltungsbureaus . Unangenehm trotz seiner völligen
Unschuld war für das Kabinett auch der blutige Vorfall
von Grommicheln auf Sizilien . Ilnmittelbar wiederum
berührte es die Rede Marroras , des Kammerpräsidenten,
über „unser Trentino ", wegen der die österreichische
Diplomatie Aufklärung verlangte . Schließlich ist das
Unglück in Kalabrien mit zu berücksichtigen im Zu¬
sammenhangs mit den Maßnahmen , die es erforderlich
machten und den Kritiken, zu denen diese herausforderten.
Denn in einem parlamentarisch regierten Lande ist die
Regierung für alles verantwortlich , unter Umständen
werden ihr selbst die Folgen von Naturereignissen ange¬
rechnet. Zu alle dein kam nun bei Wiedereröffnung der
Kammersitzungeu der kürzlich abgeschlossene kommerzielle
modus vivendi mit Spanien . Durch dieses vorläufige
Abkommen ist die bedeutende italienische Einfuhr nach
Spanien den Härten des spanischen Differentialtarifs
preisgegeben, was einem großen Teil der öffentlichen
Meinung in Italien unwürdig erscheint. Es wird be¬
hauptet , die italienischen Weine seien dadurch der spani¬
schen Konkurrenz ausgeliefert , da jene einen Einfuhrzoll
von 12 Lire pro Hektoliter, den Spanien erhebt, nicht zu
ertragen vermöchten. Es wird eine beunruhigende Baisse
angekündigt. Es handelt sich hier aber großenteils um
ein Börsenspiel. Fortis sucht sich, ohne die Diskussion
in der Kammer äbzuwarten , dadurch zu verteidigen , daß
er die Mitteilung in der Presse verbreiten läßt , das Ab¬
kommen enthalte eine Klausel, betreffend das Recht der
Kündigung bei einer sechsmonatigen Frist , für ben Fall,
daß sich der modus vivendi für Italien nachteilig er¬
weist. Man rechnet hier gleichwohl mit der Wahrschein¬
lichkeit wenigstens einer partiellen Ministerkrise, bei der
die Minister Majoranna und Ferraris am meisten bedroht
sein würden.

Die Resolutionm Rußland.
Tie Lage der Bauern in Rußland.

Unser St . Petersburger  g -Korrespondent
schreibt uns unterm 4. Dezember: Die russische Regie¬
rung veröffentlicht jetzt einen Kommentar zu dem Mani¬
fest vom 19. November, wodurch der Landbevölkerung,
die man zunächst über den Trubel in den Städten ganz
übersehen zu haben schien, gewisse Erleichterungen in
Aussicht gestellt wurden . Es handelte sich um eine Ver¬
minderung und teilweise Beseitigung der Verpflichtung
zur Zahlung einer Entschädigung beim Rückkauf von
Landeigentum , eine Belastung , für deren Sinn es den
Bauern von jeher an Begriffen fehlte. Wie jetzt mitge-
tellt wird , kommt auf diese Weise für die Erhebungen im
Fahre 1903 eine Schuldenlast von 43 Millionen Rubel,
für 1906 eine solche von 90 Nkillionen in Fortsall . Außer¬
dem ist die Landbank als Kreditinstitut durch erweiterte
Rechte auf eine breitere Grundlage gestellt worden, was
ebenfalls dein Landarbeiter die Möglichkeit zum Erwerb
eigenen Besitzes wesentlich erleichtert. Diese Maß¬
nahmen, so heißt es in der offiziösen Mitteilung zum
Schluß, seien die einzigen gewesen, die die Regierung bei
der Zurückhaltung , die sie sich vor dem Zusammentritt
der Duma auferlegen müsse, schon jetzt ergreifen konnte.
Die Zeitungen fahren inzwischen fort , für die Hebung
der Lage des Bauernstandes durch die künftige Gesetz¬
gebung Vorschläge zu machen, sie lassen sich zu folgenden,
immer wiederkehrenden Hauptpunkten verdichten: 1. Es
muß dem Bauern freistehen, jederzeit aus dem „Mir"
auszuscheiden,- 2. der Verwaltung eines Mir soll unter¬
sagt sein, Mitglieder aus ihrem Kollektivverbande auszu¬
schließen: 3- volle Freizügigkeit für die Landbevölkerung;
4. Unterdrückung der bisher dem Zemski Natschalnik zu¬
stehenden Strafbefugnis . Die „Nowoje Wremja " tritt
ferner dafür ein, daß den Distriktsvorstehern und Gou¬
verneuren ständige Versammlungen aus Vertretern des
Bauernstandes zur Seite gegeben werden mit beratender
Stimme für alle die Landbevölkerung betreffende Ver¬
waltungs-Maßnahmen. Die Zahl derer ist indessen nicht
gering, denen alle dieseVorschläge und Maßnahmen lange
nicht weit genug gehen. Sie meinen, daß die Agrarkrise
bereits einen zu gefährlichen, unheilvollen Charakter an¬
genommen habe, als daß heute noch mit solchen halben
Mitteln etwas ausgerichtet werden könne. Letzteres wäre
vielleicht noch möglich gewesen vor zwei Fahren , als der
Minister Plehwe die durch und durch reaktionäre Kom¬
mission Stichinski mit der Lösung der Agrarfrage be¬
traute , oder im letzten Fahre , als der Zar die Angelegen¬
heit der Witteschen Kommission entzog, um sie der Kom-
mission Goremhkin preiszugeben. Heute müsse ganze Ar¬
beit geleistet werden, d. h. Domänengut aufgeteilt und
Großgrundeigentum expropriiert werden.

funöen, als der Quittungsstenrpel ein Fixstempel ist und
Quittungen von mehreren taufend Mark nur dieselben
Abgaben zu entrichten haben wie diefenigen von 20 bis
50 M. Es ist daher klar, daß gerade die minder wohl¬
habenden Klassen prozentual und unter Umständen auch
absolut von der neuen Stempelabgabe härrer getroffen
werden als reiche Privatpersonen oder Gesellschaften.

* Kein Reichsverggesetz. Der Bnndesrat hat die
Neichstagsresolutionen auf Schaffung eines einheitlichen
Berggesetzes abgelehnt mit der Begründung , daß in¬
zwischen die Verhältnisse irr Preußen geordnet seien
durch die Novelle zum Berggesetz, und daß auch die Ver¬
hältnisse in den verschiedenen Teilen des Reiches zu
verschiedenartig "eien für eine einheitliche Regelung.
Auch die Reichstagsresolution auf Ergreifung einheit¬
licher Maßregeln gegen die Wurmkrankheit hat der
Bnndesrat abgelehnt, da dieselbe nach dem Aussterben
der Krankheit kein aktuelles Interesse mehr beanspruchen
könne. -

Deutsches Reich.
* Die Fürsorge der Regierung für de» Mittelstand

erscheint, so schreibt die „Freie deutsche Presse ",
besonders bei der geplanten Quittungssteuer in recht
eigenartigem Lichte. Wie uns ein Leöerfabrikant aus
Berlin schreibt, hat er monatlich gegen 80 Quittungen,
die fast alle auf Beträge über 20 M., aber unter 50 M.
lauten . Der Einsender würde deshalb zirka 60 M . jähr¬
lich für diese neue Steuer allein zu entrichten haben.
Das ist bei seinem Einkommen von zirka 2000 M. jähr¬
lich eine direkte Einkommenssteuerbelastung von 3 pCt.
Eine derartige Steuer wird als um so ungerechter emp-

Aus gUM  und {attfr*
Wiesbaden,  8 . Dezember.

Verein für Raff. Altertumskunde nud Geschichtsforschung.
Im großen Saale des Museums fand vorgestern abend

die diesjährige Hauptversammlung des Vereins statt. Wir
entnehmen dem vom Schriftführer , Herrn Dr. Zedier,
erstatteten Jahresbericht : In einem stattlichen Bande von
über 400 Setten und 15 Tafeln sind diesmal die Annalen
des Vereins erschienen und legen Zeugnis von der Rüh¬
rigkeit im verflossenen Jahre ab. Die Freude ist aber
nicht ungetrübt ; die Mitgliederbeiträge reichen bei weitem
nicht aus , die Publikationskosten zu decken. Der Verein
wird das Fehlende nicht durch Erhöhung der Beitrage
zu decken suchen, sondern hoffentlich den Bezirksausschuß
zu einem Beitrage gewinnen . Diesmal ist von verschiede¬
nen Freunden der Sache das Defizit gedeckt worden.
Geldmangel ist es auch, der verschiedene dringende Publi¬
kationen bisher verhinderte , z. B. die Beschreibung der
Bäöcranlagen am Kranzplatz von Professor Ritterling.
Der Vollendung naht sich das „Nassauische Volkstrachten-
buch". Mit seinen 30 farbigen Tafeln wird das gebundene
Exemplar 7 M., nach dem 1. April 1006 jedoch 12 M.
kosten. Die Mitgliederzahl hat sich von 490 auf 517 er¬
höht. Von den nassauischen Gemeinden sind im letzten
Jahre 10 dem Verein neu beigetreten ; im ganzen sind cs
jetzt 42. Nachdem der Berichterstatter allen, die Anteil an
der Förderung der Vereinsarbeit haben, den Dank des
Vorstandes ausgesprochen hatte, berichtete Herr Museums¬
direktor, Professor Or. Ritterling,  über die vom
Lanöesmuseum nassauischer Altertümer veranstalteten
archäologischen Untersuchungen und die im Laufe des ver¬
flossenen Jahres für das Museum erworbenen Gegen¬
stände, von denen die wichtigsten im Saale Aufstellung ge¬
funden hatten. Der Bericht Hatte eine erfreuliche und
eine recht unerfreuliche Seite . Die letztere gründet sich
auf die ganz unhaltbar gewordenen Museumsverhältuisss.
Die mangelhafte Art der Aufstellung, die unglaubliche
Überfüllung der unzureichenden Räume , das Fehlen
eines Planführers , das wirre Durcheinander der buch¬
stäblich aufgestapelten Gegenstände, lassen die Befürchtung
aufkommen, baß viele Besucher des Museums recht ent¬
täuscht von dannen gehen. Ihrer sind — und das ist er¬
freulich — im vergangenen Jahre ca. 16 000 gewesen, ein
Beweis dafür , wie dringend der Museums -Neubau ist.
Weiter waren die im letzten Jahre geleisteten Arbeiten
erfreulich. Das Museum hat das große Werk der Limes¬
kommisston und viele andere nach Kräften gefördert und,

dauerte dieser lächerliche Kampf, über den Max sich zu¬
erst geärgert und dann amüsiert hatte.

Als ihm keine Opernarie mehr einfiel , begann er
em Lied und sang's bis zu Ende und bis zu Ende be¬
gleitete das Klavier jenseits der Wand.

Am nächsten Morgen hatte Herr von Serwer ein
leises Gefühl des Unbehagens ; er hatte sich doch gestern
eigentlich unglaublich benommen!

Was mußte feitte Nachbarin von ihm denken?
Aber schließlich war ja ihre Reserviertheit nicht

arößer als seine Diskretion gewesen!
Der dienende Geist in Gestalt einer ländlichen Magd

wurde über die unermüdliche Klavierspielerin befragt.
Max von Serwer erfuhr , daß „sie" eine Dame aus
Berlin , eine Witwe sei.

Das junge Dienstmädchen mit den kurzen Röcken
und roten Backen zuckte die Achseln. ;

„Jung ? . . . na ja . . . je nachdem . . . wie man s
nimmt . . . sie trägt eine Perücke."

Max sagte sich: „Haha , eine ältere Dame . . . viel¬
leicht Klavierlehrerin gewesen . . . . die es nun nicht
lassen kann, noch Tonleitern und Fingerübungen zu
machen . . . wenn ich ihr aus der Treppe begegne, werde
ich ihr einige Worte der Entschuldigung sagen und dabei
einflietzen lassen, daß mir ihr Spiel aus die Nerven fallt
und ich ihr dankbar sein würde , wenn sie in meiner Ab¬
wesenheit spielen würde.

Aber Max traf seine Nachbarin nicht auf der Treppe;
der Zufall — vielleicht wurde ihm geholfen — fügte
es, „daß die Dame aus Berlin " ihm nicht begegnete.

Es wurde Abend und wieder ließen sich die Ton¬
leitern vernehmen . . . und wieder strömte der Regen.
Max nahm die Feindseligkeiten wieder auf ; diesmal aber
lang er jede Arie bis zu Ende und ärgerte sich, daß seine
Nachbarin jede, aber auch jede kannte.

Da fing er an zu improvisieren . Er nahm einen
Band Gedichte und sang die Worte zu Melodien , die er
sich selbst erdachte; ein Gemisch von bekannten Melodien
und eigener Phantasie ; wie es gerade kam . . . und da!
endlich! wußte das Klavier nicht weiter.

Stolz über den Sieg , setzte Max seinen Solobortrag
fort. Allerdings nicht lange, denn zu seinem größten
Erstaunen wurde heftig an die Wand geklopft und eine
Stimme rief auch in sehr heftigem Tone:

»Was Sie da singen ist ja entsetzlich!"

Max von Serwer überlegte, was er tun sollte. Wäre
die Nachbarin jung und hübsch gewesen, so würde er auf
diese „Avance" ihrerseits — denn das war das Klopfen
an. der Wand und das Rufen ! — reagiert und bei der
Nachbarin Einlaß begehrt haben, um sich mit ihr zu ver¬
ständigen. Aber so! Eine Dame mit einer Perücke , . .
der es nicht darauf ankam, aus so burschikose Weise mit
einem ganz fremden Herrn anzubandeln . . . das konnte
sehr unbequem werden . . . da mußte vorsichtig überlegt
werden.

Wenn er aber nichts antwortete , so gab er sich damit
als geschlagen, dann war er im Nachteil ! Die Tonleiter¬
geschichte würde wieder beginnen.

Max von Serwer hörte, daß seine Nachbarin klin¬
gelte. —- -

Wenige Minuten darauf klopfte es an seiner Tür.
Düs rotwangige Dienstmädchen erschien und brachte

eine Visitenkarte. Auf der stand unter dem „Frau von
Roll " flüchtig mit Bleistift gekritzelt:

„Ist es sehr unbescheiden, wenn ich bitte , mir für
einige Minuten die Noten zu leihen, aus denen die letz-
i<n Lieder gesungen wurden und deren Melodien mir
ganz fremd sind?"

Max von Serwer nahm ein Kärtchen mit seinem
Namen und schrieb darauf:

„Bin ich sehr unbescheiden, wenn ich Frau von Roll
bitte , mich einen Augenblick zu empfangen ?"

Dein Dienstmädchen wurde auch diese Karte zur
Übermittelung gegeben und gleich darauf erschien die
rotwangige Person und meldete:

„Die Dame erwartet den Herrn ."
Die Armleuchter am Klavier und eine Lampe er¬

hellten den Raum , in den Max geführt wurde.
Die Dame „mit der Perücke" erwartete ihn ; sie stand

in: vollen Lampenlicht und Max von Serwer sah auf den
ersten Blick, daß sie groß, schlank und jung war ! Ja,
jung ! wirklich jung mit den goldblonden „gewellten" in
Rollen aufgesteckten Haaren , die hier echt waren , wäh¬
rend die meisten Damen sie vom „Friseur " beziehen.

Max von Serwer waren derartige Toilettenkünste
'kein Geheimnis , und als er die goldig schimmernde
Haarkrone sah, da wußte er, daß er hier „Natur " vor sich
hatte , und wußte auch, was die holde Dienstmagd zu dem
„sie trägt eine Perücke!" vermocht hatte.

„Mein Herr ", begann Frau von Roll, „ich bin etwas
befangen über die Art , wie wir uns kennen lernen ,

aber so auf dem Lande, denn hier in H. ist man ja so gut
wie auf dem Lande, streift man jchon etwas von der
steifen Etikette ab, nicht wahr ? Ich langweile mich, und
itn.in Klavier langweilt Sie . Sie haben mir das deut¬
lich zu verstehen gegeben. Vielleicht ließe sich ein Aus¬
weg schaffen, wenn wir zusammen musizieren, im Takt
und nicht gegen den Takt . . . sie haben eine hübsche
Stimme , aber Ihr Repertoire ist nicht groß und wenn
Sie improvisieren . . . denn das haben Sie doch eben
getan, nicht wahr ? . . . dann ist es schon nicht mehr
schön . . . . ich habe Noten hier . . . wollen Sie etwas
vom Blatt singen? . . ."

. „Gnädige Frau . . . wirklich . . . ich . . ."
„Ach, suchen Sie doch keine Ausrede . . ."
Und schon hatte sie ein Notenblatt in der Hand und

fragte : „Sie können doch vom Blatt singen?"
„Sehr schlecht!"
„Ich werde Ihnen helfen."
An dem Abend wurde .zwischen Frau von Roll und

Herrn Max von Serwer nicht viel gesprochen. Frau von
Roll war es um das Musizieren zu tun.

Am nächsten Tag erhielt ein Freund von Max von
Serwer , der in Berlin geblieben war , eine lange De¬
pesche: „Bin noch nicht an der Ribiera . . . schicke bitte
nachH. alles , was neu an Partituren in den letzten Zeiten
erschien. Felix soll Anzüge, Frack und Smoking usw.
senden. Umgehend. Reise weiter ."

Und drei Wochen später erhielt derselbe Freund einen
Brief mit dem Poststempel „H."

„Lieber Jünge , verzeihe mir , daß ich dich belogen
habe. Ich bin noch in H. und habe auch gar nicht fort
wollen. Bitte behalte die Nachricht für dich und komme
euch nicht hierher . Ich werde dir alles erzählen. Du
wirst es schon erfahren . . . der reine Roman . . . von
dem ich noch nichts andeuten würde, wenn ich deine Hülfe
nicht brauchte. Ich weiß wohl, daß ich auch direkt be¬
stellen könnte, aber ich vertraue deinem guten Geschmack.

Sprich bei meinem Blumenlieferanten vor und gib
Auftrag , daß mir bis aus gegenteilige Bestimmung jeden
Tag ein Strauß hellgelbe Rosen — keine weißen — son-
gern hellgelbe Rosen geschickt werden — — — sie ist
Witwe.

Wenn du es irgend über dich vermagst, dann frag'
Nicht und schwatz' nicht und sei nicht neugierig ! In
zirka vier Wochen, wenn wir wieder in Berlin sind, er¬
zähle ich dir , wie man aus dem Takt in den Takt kommt."
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seitdem es endlich im Besitz eines eigenen photographi¬
schen Apparates ist, damit begonnen, ein systematisch und
übersichtlich geordnetes photographisches Denkmalsarchlv
zu schaffen. Der Anfang wurde mit den vorgeschichtlichen
Bronze - und Tongefähen gemacht. Die ausgelegten
Sammelmappen beweisen, daß dies Werk ein ^ cht glück¬
liches zu werden verspricht. Das Museum hat sich aucy
die Sammlung älterer Stiche und Handzeichnungen an¬
gelegen sein lassen und hofft so allmählich ern rerchhal-
tiges nassauisches Denkmalsarchiv zusammen zu bekom¬
men. Auch von einer Anzahl alter Bauernhäuser sind
Aufnahmen gemacht worden. Nur flüchtig konnte Pro¬
fessor Ritterling die archäologischen Arberten berühren.
Besonderes Interesse erregten die Aufdeckung der alten
Römerniederlassung zu Hofheim und der Wasserburg an
der Nister im Westerwald. Zahlreiche überraschende
Funde sind gelegentlich des Krankenhaus -Neubane» zwi¬
schen der Schwalbacher- und Platterftraße gewacht wor¬
den Dieser Stelle scheinen die Römer in den verschredeu-
sten Perioden die größte Bedeutung beigelegt °u yaben,
denn immer wieder wurde der Berg befestigt. Es lassen
sich dort deutlich drei verschiedene Befestigungsanlagen,
die einander ans derselben Stelle folgten, unterscheiden.
Auch die Ausgrabungen bei Hofheim geben neue inter¬
essante Auskünfte über die Art und den Zweck der stau¬
nenswerten römischen Befestigungen in unserer ©escuö.
In seinem Schlußwort nahm Prvfeffor Rrtterking Bezug
mrf ein stolzes Wort des einstigen Vereinsvorsitzenden,
v. Cohausen, nach welchem unser Arbeitsgebiet eins der
bestbearbeiteten im Reiche sei. Heute konnte bies Wort
leider nicht mehr gelten. Unser Museum sei ofsenstchtlich
gegenüber den Arbeiten in anderen
findlich zurückgeblieben; möge eine nahe Zukunft owse
Verhältnisse bessern, damit das Wort Evhauscns wieder

Hierauf nahm der Vereinsdirektor , Herr Archiv ât
Br . Wagner  das Wort zu einem Vortrage über das
mittelalterliche Wiesbaden . Die Kürze der Zeit gebm
leider eine nur flüchtige Behandlung dieses - ĥemas, rem
der Redner die interessantesten Seiten abzngewinnen
tDuftie. Wir werden in einem Svnderoericht auf oa>
„mittelalterliche Wiesbaden" Br . Wagners , das mit größ¬
tem Beifall ausgenommen wurde, zuruckkommen.

Die Hauptversammlung ließ wohl bei allen An¬
wesenden das Gefühl zurück: Warum müssen Bestre¬
bungen. wie sie der Verein und das Museum pflegen, un¬
ter^ umfänglichen Mitteln leiden? Diese beklagens¬
werte Tatsache wird um so unverständlicher, als sämt-
Uchen Arbeiten eine gewisse Gemeinverständlichkeit mne-
wohnt. Wir haben es hier durchaus nicht Mit abstrakten
Grübeleien und Spielereien einer weltverlorenen
Wissenschaft zu tun , sondern mit einer im Grunde reckp
»ovulären Arbeit . Es sollte dafür Sorge getragen wer¬
den daß größere Kreise von dem emsigen Schaffen und
dem bewundernswerten Wühlen in den redenden Resten
der Vergangenheit Kenntnis bekommen; dann wird nch
der Mitgliederkreis mehr erweitern , und cs werden dem
Verein wohl auch Stiftungen aus unserer bekanntlich
sehr freigebigen Bevölkerung zugewendet werden, die ihn
finanzieller Sorgen entheben und ihm die Arme srer-
machen. Es ist zu bedauern , daß die Erforschung der akt-
historischen Stätten , auf denen unser Fuß täglich wan¬
delt nicht so gefördert werden kann, wie es im Interesse
der Sache liegt . Unter dem Schutt und Moder unterer
Gegend liegen wahre Völkerromane verborgen , die ans
Licht zu bringeii , sich wahrlich lohnt. A- M.

— Tägliche Erinnerungen . (8. Dezember.) 65 v. Ehr ..
DuintuS Horatius Flaccus , röm . Dichter , «eb- Venusta.
1649: Dt. Rinckart, geistl. Liederdichter, 7 (tmlenvurg ).

Aus Kunst und Leben.
Allerlei Formen des Grußes.

Ab und zu hört man 5°» einer Vereinigung eigen¬
williger Persönlichkeiten, die den platten Gewohnheiten
der Herdenmenschen sich widersetzen und - das Ab
nehmen des Huts berm Gruße perhorreszieren . St tt
dessen werden allerlei bequemere. - angeblich weniger
sinnlose und gesündere Formen empfohlen. Man will
den militärischen Gruß , der rm Anlegen der F nger
an den Hutrand besteht, ernfuhren oder gar ern blotze^
Nicken und den in Amerika m schon allgemern belebten
burschikosen Anruf bevorzugen. Solche Borschl ge ^
scheinen nur als die letzten Versuche, die Vernichtung
der feinen Formen , die nach der französischen Revolution
begann, völlig zu vollenden. Im Mittelalter und tn
der Zeit des höfischen Zeremoniells w?r der Gruß du ck>
aus nichts Nebensächliches, sondern ems der wichtig en
Elemente im gesellschaftlichenVerkehr. Im zwölften
und dreizehnten Jahrhundert war es allgewern Sitte,
den Gleichstehenden mit einem Kusse willkommen z
heißen. Trat ein Fremder in ein ZiMUier, so Mnüen
alle Anwesenden, auch die Damen «wf- 3 «UKjJj
hat sich diese Gewohnheit des Begrußnngskusses wohl
am länaüen unter den europäischen Völkern eryacien,
noch Sebastian Franck erzählt , daß man mit bloßem
Haupte und mit geneigtem Kme seinen Gruß entbiete
und gar häufig noch einen Kuß hinzufuge. Dre heute
allgemein gebräuchlichen Formen des ^ " tzes, das Hut-
abnehmen und der Handschlag, hatten ^ Mcktelalt r
noch eine tiefere symbolische Bedeutung . Abnehmen des
Hutes bedeutete die Anerkennung eines höheren Range»
und war zunächst nur von dem Knecht vor dem Herren
geübt; der Handschlag hatte eine rechtliche Bedeutung
als gesetzliche Form für die Gültigkeitserklärung eines
Vertrages . Im siebzehnten Jahrhundert aber finden
wir beide symbolischen Handlungen so völlig abge.
schwächt, daß sie nur noch Ae Bezeigung oruer 'Höflichkeit
bedeuten. Die hohe Schule jedoch für die Ausbildung
einer vornehmen Grutzform war der Hof Ludwigs XIV.
Der große König führte verschiedene Nuancen im 7-uften
des Dreispitzes durch: er selbst hatte das Haupt auch
beim Essen bedeckt: bei anderen galt da» als hichste
Auszeichnung. Vor jeder Dame mußte der Herr oen
Hut abnehmen. Ludwig UV . grüßte selbst jedes -ureust-
mädchen zuerst. Reichte man einer Dame die Hand,
so durste es nur mst Handschuhen geschehen, und zwar

1815: A. v. Menzel , Maler , gcb. (Breslau ). 1832: Björn¬
sterne Björnson geb. (Kvikne). 1841: H. v. Dannecker,
Bildhauer , 7 (Stuttgart ). 1881: Brand des Wiener Ring¬
theaters . 1908: H. Spencer , engl. Philosoph, + (London).

o. Die Leichcnseier für den Grotzherzoglich luxem¬
burgischen Finanzkammerpräsidenten Geheimrat Fried¬
rich Goetz tand gestern nachmittag in der Leichenhalle
des alten Friedhofes statt. Daselbst stand die gestern
vormittag von Schloß Hohenburg hier eingetrosfene
Leiche unter einer Unmenge von kostbaren Kränzen , da¬
runter solchen des Grotzherzogs Wilhelm, der Grotz-
Herzogin-Witwe Adelheid Marie , mit großen Schleifen
in den nassauischen und ein solcher der Erbgrotzherzogin
Nilda von Baden, geb. Prinzessin von Nassau, mit
Schleifen in den nassauischen und badischen Farben , des
Grotzherzoglichen Hauspersonals , der Gutsverwaltung
von Schloß Hohenburg, ebenfalls mit Schleifen in den
nassauischen Farben , blau-orange, der Stadt Biebrich,
des Kreistages und des Kreisausschusses des Kreises
Wiesbaden-Land, der Admiralität zu Berlin usw. Mit
den Brüdern des Verstorbenen, Herrn Major a. D.
Goetz und Herrn Kontce-Admiral Goetz, hatte sich eine
große Zahl Leidtragender eingefunden, darunter Herr
Bürgermeister Vogt  und Herr Beigeordneter Br.
S chl e i che r von Biebrich mit vielen Bürgern aus allen
Kreisen von dort, die Beamten der Grotzyerzogl. luxcm-
bilrgiichen Finanzkammer zu Biebrich, Herr Polizei¬
präsident v. Schenck von hier, Herr Landrat v. Hertz¬
berg,  die ehemaligen nassauischen Offiziere, Herr
Oberstleutnant Wilhelmi  und Herr Major Kolb
von hier u. a. Die Feier wurde durch den Sängerchor
der russischen Kirche unter Leitung des Herrn W. G e i s
mit dem Vortrage des Trauerchores „Wenn ich einmal
soll scheiden" eröffnet, worauf Herr Pfarrer Br . G e r -
bert  von Biebrich dem Entschlafenen aus Grund des
Bibelwortes : Evang . Lukas 12, 42 einen warm empfun¬
denen Nachruf widmete, in dem er besonders hervorhob,
wie er mit seinem Herrn , dem verstorbenen Großherzog,
vom Vater und Großvater her, viele Jahrzehnte lang
verbunden , sein Herz erfüllt gewesen mit der Freude
und dem Leid, das durch das Haus und die Seele seines
Herzogs gezogen sei. Er sei ein treuer und kluger Haus¬
halter gewesen, der seine Hand hielt über dem Gute
seines Herrn Bon den Armen Nassaus hätten jedes
Jahr Hunderte die Hand aufgehalten und er hätte allen
gegeben, und so wäre er auch ein treuer Haushalter
über das beste Gut seines Herrn , die armen und elenden
Menschenseelen gewesen. Ein alter , guter , treuerNassauer.
unerschrocken und freigesinnt, sei mit ihm in das Grab ge¬
sunken. Nach einem Gebete des Geistlichen und dem
Gesänge des Chores : „Wie sie so sanft ruh 'n" wurde kne
Leiche in der Goehschen Familiengruft auf dem «'testen
Teile des alten Friedhofes unter dem Segensfpruchc des
Geistlichen beigesetzt.

— Wahlen znr Handelskammer . Die Ergänz »ngs-
wahlen zur Handelskammer finden Mittwoch, den 13.
Dezember, vormittags 10 Uhr, zu Rüdesheim , Höchst am
Main , Idstein und Wiesbaden  statt . In Wiesbaden
sind Neuwahlen für zwei Mitglieder auf 6 Jahre vorzu-
nehmen. In Höchst sind von den Wählern des Kreises
Höchsta. M. und Wiesbaden-Land drei Mitglieder für
8 Jahre neu zu wählen. In Rüdesheim ist ein Mitglied
für den Rheingaukreis und Kreis St . Goarshausen ; in
Idstein ein Mitglied für den Kreis Usingen und Unter-
taunuskreis auf 6 Jahre zu wählen. Die ausscheidenden
Mitglieder , die Herren S . Heymann und L. D. Jung in
Wiesbaden, Direktor Plieninger in Griesheim , Kommer¬
zienrat Eugen Dyckerhoff in Biebrich, Ed. Landauer nt
Idstein , sind wieder wählbar . Außerdem sind für das

war darauf zu achten, daß die Hand der Begrüßten
obenauf lag. Niedriger Gestellte küßten den vornehmen
Herren die Hand. Die vornehme Haltung des Seig¬
neurs schrieb vor, daß die Hände auf dem Rücken gelegt
waren : nahm er den Hut mit der einen Hand ab, so
steckte er die andere in die Tasche. Außerordentlich
mannigfach war die Art der Verbeugungen vom leisen
Kopfnicken bis zur tiefen Beugung des Knies , ebenso
waren die Referenzen der Hofdamen sehr fein abgestuft
und es lag eine große Kunst darin , wenn man einen
Salon betrat , jeden der Anwesenden mit dem ihm zu¬
kommenden Gruße zu beglücken. Diesen Variationen
der europäischen Grußform steht die reiche Mannigfaltig¬
keit exotischer Begrüßungen gegenüber, die andere
Völker und Rassen aufweisen. Der Muselmann ent¬
bietet seinen Gruß , indem er mit der Hand nach der
Erde greift, um seine staubgeborene Niedrigkeit und
seine Verehrung für den anderen auszudrücken. Die
Chinesen kehren sich beim Gruße voneinander ab, indem
sie sich neigen, um anzudeuten , daß sie nicht würdig
seien, der erhabenen Persönlichkeit ins Angesicht zu
sehen, die sie begrüßen . Viel Heiterkeit erregt die Er¬
zählung von Forschungsreisenden , die von verschiedenen
wilden Völkerschaften berichten, daß ihre Begrüßung in
einem Aneinanderreiben der Nasen besteht; noch merk¬
würdiger aber ist die Grutzform, die der bekannte
Reisende Andrea de Bono bei einem Negerkönig im
innern Afrika fand. Dieser kam über die Rücken seiner
in den Staub geworfenen Untertanen auf ihn zuge-
schritten und schleuderte ihm seinen Speichel ins Gesicht.
Der Reisende war zunächst darüber sehr erstaunt , aber
als sein Dolmetsch ihm zuflüsterte, daß das erne hohe
Ehre sei, wiederholte er dasselbe Experiment in aus¬
giebiger Weise auf das Gesicht des Königs, der ob dieser
Ehre strahlend ihn auf das liebenswürdigste behandelte.

* überraschendes von Professor Behring . Aus Paris
wird vom 4. b. gemeldet: „Sieg Behrings " steht heute
in großen Lettern auf der ersten Seite des „Mattn zu
lesen. Wie schon in Italien , haben auch in Frankreich
die ersten Versuche mit der neuen Behringschen Tuber¬
kulose-Behandlung bei Rindern überraschende Resultate
crgeben Professor VallS von der Ecvle d Alsort hat
nach Behrings Anweisung aus einer von ihm gewonne-
ncrt Pulversubstanz ein Jmpfmtttcl hergestellt, mrt dem
am 19. Februar von der französischen tterarztlrchen Ge¬
sellschaft 31 vlämische Kühe, Stiere aus Limousin, vor¬

verstorbene Mitglied , Herrn Breuer -Höchst und für das
kooptierte Mitglied Herrn Albert Sturm in Rüdesheim
Ersatzwahlen vorzunehmen .. Wahlberechtigt sind die In¬
haber von im Handelsregister eingetragenen Einzelfir¬
men und Handelsgesellschaften und die Vorstände vou
Aktiengesellschaften und Genossenschaften, welche in der 1-,
2. und 3. Gewerbesteuerklasse steuern und Handclskam-
merbeiträge bezahlen, sowie die ausdrücklich zur̂ Wahl
Bevollmächtigten der im Bezirk ansässigen Betriebsstütterr
auswärtiger Unternehmungen.

— Die Vereinigung Wiesbadener Pensions -Inhaber
hielt ihre Generalversammlung am Dienstagnachmittag
im „Restaurant Fürst Bismarck" ab. Die 2. Vorsitzende,
Frau P . C r e d e , gab einen übersichtlichen Jahresbericht.
Es fanden 10 Vorstandssitzungen und 8 Mitgliederver¬
sammlungen statt, ein Vereinssest im „Hotel St . Peters¬
burg" und am 28., 29. und 30. August ein allgemeiner
Telegiertentag der Pensionsvereinigungen . Es wu .
alles Mögliche getan zur Hebung der Pensionen . MS
Reklamemittel kommt zuerst die von Alb. Wille in Berlin
vorgeschlagene Agenda in Betracht. Dieselbe soll in
größtem Maßstabe vertrieben werden, und zwar in
einer Auflage von 20 000 Stück. Sämtliche Mitglieder
der Wiesbadener Vereinigung werden in der Agenda
ausgenommen und es steht jedem Mitgliebe eine Drittel¬
seite zur Verfügung . Der Vorstand hat 3000 Agenden
bestellt, von denen je 26 Stück an die Mitglieder abge¬
geben werden zur Verteilung an die Gäste. Ferner
gibt das Reisebureau Schottensels einen Führer heraus
durch die Bäder und Luftkurorte des Taunus . Auch
hierin ist eine Seite für die Vereinigung reserviert . Frl.
Forst  erstattete einen übersichtlichen Kassenbericht; es
wurde ihr Decharge erteilt . Der seitherige Vorstand
wurde wiedcrgewählt unter Hinzuziehung von Fräulein
Ossent.  Die seitherige Vorsitzende, Frl . S . Andre,
welche ihre Pension abgegeben hat und aus öeur Verein
ausgeschieden ist, wurde zum Ehrenmitgliede ernannt,
ebenso Herr Alb. W i l ke in Berlin . Zum Schlich kamen
noch interne Angelegenheiten zur Erledigung.

— Patentschriften . Wir machen unsere Leser daraus
aufmerksam, daß in den Räumen der Staötbibliothek zu
Mainz (kurfürstliches Schloß) sich eine Auslegestellc der
vom Kaiserlichen Patentamt in Berlin herausgegebenen
Patentschriften über die in sämtlichen  89 Patent¬
klassen erteilten Patente befindet, die an jedem Werk¬
tage in der Zeit von 9—1 Uhr, Mittwochs und Samstags
von 9—5 Uhr, allgemein und unentgeltlich benutzt wer¬
den kann. — Durch die Auslegung der Patentschriften
wird jedermann Gelegenheit gegeben, sich über den In¬
halt eines Patentes zu unterrichten . Um auch auswärts
wohnenden Personen die Einsicht der Patentschriften zu
ermöglichen, ist die leihweise Abgabe und Versendung
einzelner Nummern auf kürzere Zeit gestattet. Die neu
erscheinenden Patentschriften werden den Auslcgestellen
vom Kaiserlichen Patentamt in Berlin in einwöchent¬
lichen Zwischenräumen überwiesen und dem Publikum
alsbald nach ihrem Erscheinen zugänglich gemacht.

str. Das „Wegbleiben" der Kinder . Welche Mutter
ist nicht schon in Todesangst versetzt worden, wenn ihr
Kind mitten im heftigsten Schreien und Toben plötzlich
„wegbleibt". Das Kind liegt hier mit zurückgezogenem
Kopfe und dunkelrotem oder bläulichem Gesichte, stocken¬
dem Atem und starren Beinen da, und jeden Augenblick
glaubt die Mutter , daß es nun mit ihm zu Ende gehe.
Man trifft dieses aufregende Vorkommnis bei sonst ge¬
sunden Kindern jenseits des ersten Lebensjahres an.
Glücklicherweise dauert dieser Zustand des plötzlichen
Atemstillstandes und Bcwnhtseinsverlustes nur wenige
Sekunden und geht dann ohne Folgen vorüber . Todes-

mannischc Ochsen, lauter junge und gesunde Tiere , ge¬
impft wurden . Dann wurde im Monat Juni einem
Drittel der Tiere unter die Schulterbaut eine Bazillen¬
kultur eingcspritzt, sie blieben heil. Nur einige zeigten
unbedeutende Krankheitsspuren . Dagegen erregten die
Einspritzungen bei nicht mit Behringscher Impfe behan¬
delten sieben bis dahin gesunden Rindern (Zeugen) aus¬
gedehnte Tuberkulose-Geschwüre. Bet sechs anderen
Kühen spritzte man den virus in die Adern ein. Die
geimpften blieben völlig gesund, die nicht geimpften
Zeugen erkrankten schwer, drei starben nach 14 Tagen.
Geimpfte Kühe wurden in der Umgebung schwer au
Tuberkulose erkrankter Rinder nicht angesteckt, die nicht
geimpften „Zeugen" wiesen bei der Autopsie allgemeine
Tuberkulose-Erkrankung auf. Die Professoren Balls
und Moujsu sind überzeugt, daß das Behringsche Heil-
ucittel die Rinder gegen Tuberkulose immun macht. Wird
nun noch nachgewicsen, daß die Immunität von mehr¬
jähriger Dauer ist, dann sind sie der Meinung , daß gesetz¬
lich das Impfen aller jungen Rinder mit dem Behring¬
schen Mittel vorgeschrieben werden muß. Professor
Roux vom Institut Pasteur , hohe Rcgterungsbeamte,
Senatoren und Abgeordnete überzeugten sich in Meluu
von dem frohen Ergebnisse.

* Das falsche Kastell Aliso. Der „Rhein .-Westf. Ztg."
wird aus Münster i. W. geschrieben: Es ist doch ein eigen
Ding um die sogenannten „sicheren Ergebnisse" der
wissenschaftlichen Forschung. Man wird sich des Auf¬
sehens erinnern , welches in der ganzen gebildeten Well
vor sechs Jahren die Kunde hervorrief , daß es dem han¬
noverschen Archäologen Prof . Schuchhardt gelungen sei,
in der Nähe von Haltern an der Lippe die Spuren eines
großen Nömerlagers zu entdecken, das allem Anscheine
nach als daS lange gesuchte Kastell Aliso arrzusprechen
sei, jener große Hauptwaffenplatz der Römer im rechts¬
rheinischen Niedergermanien und wichtigste Stützpunkt
für ihre Feldzüge gegen die Sigamberer , Brnktcrer und
Cherusker. Die seitdem alljährlich fortgesetzten umfang¬
reichen Nachgrabungen, die gemeinsam von dem kaiser¬
lich deutschen archäologischen Institute und der West¬
fälischen Altertumskommissivn unternommen wurden,
unterstützten die beteiligten Gelehrten in jener Ber-
mutung dermaßen, daß Schuchharbt in seinem „Führer
durch die Ausgrabungen bei Haltern " erklären konnte:
„Es sind heute ziemlich alle darüber einig, daß eö ' m
um das ftl der römischen Literatur öfter genantste Aliso
handelt." Diese Einhelligkeit -er Ansichten erfuhr auch
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fälle sind niemals dabei beobachtet worden. Gar oft
wird dieses „Wegbleiben" der Kinder mit dem gefähr¬
lichen Strmmritzenkramps verwechselt, cs hat aber mit
diesem nichts zu tun - Denn wenn die Anfälle sich auch
einander ähneln , so ist doch der charakteristische Unter¬
schied der, daß das „Wegbleiben" immer nur bei schreien¬
den Kindern auftritt , der Stimmritzenkrampf bei
chuhigen Kindern , letzterer kolnmO wie ein Blitz aus
Heiterem Himmel, dauert auch viel länger , oft eine
Minute lang , nach dem Anfälle ist das Kind matt und
elend, beim „Wegbleiben" dagegen wieder munter . Nach
Professor Henoch ist das „Wegbleiben" so zu erklären,
daß das Übermaß des Schreiens , verbunden mit der
leidenschaftlichen Erregung , einen Krampf gewisser
Atemmuskeln erzeugt, ähnlich den anderen Krämpfen,
die durch Überanstrengung der betreffenden Muskeln

. entstehen, wie der Schreibkrampf.
d. Meineidsprozetz. Das Schwurgericht  ver¬

urteilte in seiner gestrigen Sitzung die 1863 in Thalen
im Harz geborene gewerbslose Ehefrau des Heinrich
W eö e , Luise, . geborene Heintze, wegen wissentlichen
Meineids zu einem Jahre Gefängnis . Die Angeklagte,
eine vielfach wegen Kvntrvllübertretung , Diebstahls und
Sachbeschädigung vorbestrafte Person (sic befindet sich
eben wieder im Arbeitshaus zu Hadamar ), hat den Mein¬
eid in einer Straskammerverhandlung des hiesigen Land¬
gerichts geleistet, die am 80. August ö. I . stattsanö und
lüt welcher sich ihr damaliger Zuhälter wegen Kuppelei
zn verantworten hatte. Lediglich der Umstand, daß ihr
der Schutz des § 167 des St .-G.-B . zugebilligt wurde,
wonach die an sich verwirkte Strafe auf die Hälfte oder
bis ein Viertel zu ermäßigen ist, wenn die Angabe der
Wahrheit gegen den Zeugen selbst eine Verfolgung wegen
eines Verbrechens oder Vergehens nach sich ziehen
konnte, rettete die Angeklagte diesmal vor dein Zucht-

' haus . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
' Öffentlichkeit statt. Verteidiger war Herr Rechtsanwalt
Dr. Bickel.

— „Auch ei« Vergnügen ." Bezugnehmend aus diesen
Artikel in Nr . 669 des „Tagblatts " ersucht uns der Vor¬
stand des Rauchklubs „Fehle nicht", folgende Notiz auf¬
zunehmen: „Auch hier in Wiesbaden Hat der seit
30 Jahren bestehende Rauchklub „Fehle nicht" am Sams¬
tag, den 18. November, ein W ett rauch en veran¬
staltet , an welchem sich 10 Mitglieder beteiligten . Jeder
erhielt 12 Gramm Tabak. Auch hier verhüllte bald ein
undurchdringlicher Qualm das Zimmer . Den ersten
Preis erhielt Vereinsdiener Herr Chr. Schön, welcher
seine Pfeife in 10 Minuten leer rauchte. Als zweiter
in 13 und dritter in 15 Minuten folgten die Herren
Blum und Neunzerling . Herren , welche Vergnügen an
einem, auch Geselligkeit und Humor pflegenden Rauch¬
klub haben, sind freundlichst eingeladen . Klublokal Wal-
ramstraße 5,. „Zum Elephanten " : jeden Samstag abend
!von 8 Uhr an ." — Gut Qualm ! .

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
.Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: N e cka r g e m ü n d.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch
beträgt 50 Pf.

. — ,Kirchliche Personal-Nachrichten. • Der bisherige dritte
’ifjtaxer zn Dillenburg, Jakob Fremdt,  ist zum/1. Dezember
dieses Jahres zum ersten Pfarrer 'daselbst.-ernannt . Der Pfürr-
gnüskanLidat Karl H a h n aus Diedenbergen ist zum/I. Dezember
dieses-Jahres zum Pfarrvikar in Frohn-hqüse» b. -B, ernannt . —
zDer bisherige zweite Pfarrer zu Ems, Rudolf H ey b ema nn,
jist zum 1. Januar 1806 zum ersten Pfarrer daselbst ernannt . —
Der -Pfarramtskandidat Theodor C um z aus Roßbach ist zum
>1. Januar 1806 zum Pfarrer in Battenfeld ernannt,/

— Erledigt« Psarrftelle«. Die Pfarrstelle zu N i e d e r -
weidbach.  Grundgehalt 1800 M, und Dienstwohnung. Die

'Wieörrbesctzung geschieht durch das Konsistorium. Bewerbungen
sind binnen 14 Tagen cinznrcichen. — Die zweite Pfarrstolle zu
E m s . Grundgehalt 1800M. und Dienstwohnung. Die Wiedcr-

noch in diesem Frühjahr , als anläßlich des Verbands¬
tages nordwestöeutscher Altertumsveretnc die hervor¬
ragendsten Fachgelehrten sich in Haltern ein Stelldichein
gaben, keine wahrnehmbare Trübung . Da überrascht
nun plötzlich ein westfälischer Landgeistlicher, Pfarrer
Prein aus Methler bei Kamen, die wissenschaftliche Welt
mit der Nachricht von höchst seltsamen Funden , die er
bei Oberaden , östlich von Lünen , gemacht hat. Die mit
großem Eifer alsbald angestellten Ausgrabungen haben
schon die Gewißheit erbracht, daß es sich zum 'mindesten
um ein römisches Marschlager handelt . Das /Inter - ,
essanteste an der Sache ist aber, daß hier zürn erstenmale
zu dem sehr bemerkenswerten lokalen Befunde auch die

' bei allen bisherigen Aliso-Hypothesen noch immer ver¬
mißte Ähnlichkeit der Ortsbezeichnung htnzukommt. Noch

' heute haftet -au der Örtlichkeit des ehemaligen . Römer - ,
lagers die Bezeichnung „Burg " und nachgewiesener- ,
maßen führte die Burg bis ins 15. Jahrhundert hinein

' den Namen „Else", ein Wort , dessen Herlettung ans
. dem alten „Aliso" ja außerordentlich nahe liegt . Die
weiteren Untersuchungen an Ort und Stelle liegen jetzt
in den Händen des Dortmunder Museums . Sollten sie,
was jetzt selbst von den eifrigsten Vertretern der Hal-
tern -Hppothese schon als möglich anerkannt wird , zu
dem Ergebnis führen , baß Aliso hier bet Oberaöen zu
'suchen ist, so entsteht für unsere Gelehrten eine überaus
schwierige Frage : Was bedeuten alsdann die großartigen
Befestigungsanlagen bei Haltern mit ihren riesigen
Waffen- und Gerätefunden?

* Eine Ehrenrettung der Biberacher. Die „K. B.-
Ztg." schreibt: Wenn kürzlich mitgeteilt wurde, die Blbe-
lracher hätten die Kasse des Theaters gestürmt und ge¬
plündert , als ihnen die Aufführung des Totentanzes
durch das Strinöberg-Ensemble nicht behagte, so war
diese Mitteilung unrichtig. Die Entrüstung der Bibc-
racher machte sich allerdings in Verwünschungen und
Auspfeisen der Ausführung Luft : von einem Stürmen
der Bühne oder der Kasse, die der Kassierer allerdings
vorsichtshalber an die Spielenden nicht aussoWe , war
aber keine Rede. Der Unwille des Publikums war
übrigens auch sehr begreiflich, denn das bei erhöhten

/Preisen aus eine Spielzeit von drei Stunden reklame¬
hast angekündigte. Stück wurde von der Spielgesellschaft,,
.um zeitig genug nach der Bahn zu kommen, in einer
Munde, nutz zwar nur mit vier statt mit sechs Personen,

••befetznng geschieht. durch Gcmeindewahl. Bewerbnngeir sind
binnen 14 Tagen bei dem Wahlkommissar Herrn Dekan Wilhelm:
z:r Braubach einzureichen. — Die dritte Pfarrstelle zn Dillen-
ü u r g. Grundgehalt 1800M. und Dieustwohnnng. Die Wieder-
besehnng geschieht durch Gemeinöewahl. Bewerbungen sind
binnen 14 Tagen bei dem Wahlkommissar Herrn Dekan Professor
Hauffen zu Herborn einzureichen.

N, Biebrich, 6. Dezember. In der gestrigen geheimen Sitzung
der S t a d t v e r o r d n e t e n - B c r s a m m l u n g wurde be¬
schlossen, das N e u m a n n s che S a n d g r u b e n g e l ä n d e .
eine Fläche von .26* */, Morgen, zum Preise von 800*000 M. an-

.zukaufen. Das Grundstück liegt westlich der Wiesbadener Alle«,
nach dem Rhein zu. Es erscheint augenblicklich durch die bruch-
artigen Löcher und Gruben wenig wertvoll und begehrlich/ da¬
gegen ist der Fernblick ein wirklich großartiger und für das Auge
von entzückendem Reiz. Tausende Spaziergänger und erholungs¬
bedürftige Menschen bewundern von der Wiesbadener Allee aus
das herrliche Panorama . Dieser Gedanke hat zunächst wohl
unsere. Stadtverwaltung geleitet, sich das Terrain für die Zu¬
kunft zu sichern, damit es nicht zu Bauspekulatione« aüsgenutzt
und die Fernsicht durch Bauten versperrt /wird . Uber die be¬
sondere Verwendung des Terrains ist noch kein Beschluß gefaßt.
Es wird wohl zunächst zu Kinderspielplätzenund parkartigcn An¬
lagen Hergerichtet werden.

A Schierstem, 6. Dezember. Unser Ort wurde vom Bezirks¬
ausschuß dem: neüer'richieten S Hornsteins  e g e rb  e z i r k
Dotzheim, welcher die Orte Dotzheim, Schierstein, Frauenstein
und Georgenborn umfaßt, zugeteilt.

T Naurod, 7. Dezember. Die Volkszählung  am
1. Dezember ergab hicrsclbst folgendes Resultat: Es wohnen in
unkerem Orte in 152 Wohnhäusern 204 Haushaltungen von zwei
und mehr Personen und 13 einzelnlebende Personen mit be¬
sonderer Wohnung und eigener Hauswirtschaft. Die Gesamtzahl
der Einwohner beträgt 987,- gegen die vorletzte Zählung hat unser
Ort ein« Zunahme von etwa 150 Seelen aufzuweisen: Die
Geschlechter sind beinahe gleichstark vertrete», den 495 Vertretern
des männlichen Geschlechtes stehen 492 weibliche gegenüber. —
In der Nauroder Heilstätte  für Lungenkranke leben 105
Personen, darunter 85 Gäste. — Die unter den hiesigen Kindern
herrschende Maser nepidemie  ist dem Erlöschen nahe: der
Verlaus der Krankheit war ein günstiger, Opfer hat sie nicht
gefordert.

(.!'• Hochhel« , 6, Dezember. Dem Vernehmen nach hat die
bekannte Sektkellerei  H e n ckc ! l in Mainz die hiesige
Sektkellerei von Bachem u. Cie. gekauft, um ihren Betrieb zu
zentralisieren. Durch Verlegung der Sektkellerei Heuckell hierher
würde Hochheim, das außerdem noch vier Champagnerfabriken
aufzuweisen hat, der am meisten Sekt fabrizierende Ort Deutsch¬
lands werden. — Bei der gestern in Weilbach  abgehaltenen
diesjährigen zweiten Treibjagd  wurden 170 Hasen zur
Strecke gebracht. Bei dem ersten Jagen wurden 220 erlegt.

* Bo« brr Lahn, 3. Dezember, über die Weiterführung der
W e ste r w a l ö an e r da y n von 38 e st e r b ir r g nach IN o n -
t a b a n r hat die Eisenbahndirektion Frankfurt mitgeteilt, daß
mit . dem Bau erst begonnen werden kann, wenn die im Gange
befindlichen Vorarbeiten angefertigt, die Unterlagen für den
Grunderwerb im einzelnen geschaffen und die danach zu bean¬
spruchenden Geländeflächen an die Eisenbahnverwaltung über¬
wiesen sein werden. Die Fertigstellung der Strecke Herborn-
Westerburg  könne vor Herbst 1906 auch unter den günstigsten
Umstünden nicht erwartet werden. Eine kleinere Teilstrecke, von
H e r b o r n aus vielleicht bis R e n n e r o d , wird voraussichtlich
im Frühjahr 1906 dem Betrieb übergeben werden können.

w. Frankfurt , 7. Dezember. Der Besitzer der Möbelfabrik
Philipp Niederhoefer, Kaiserstraße 54, wurde heute vormittag
von dem Person cnaufzug  im dritten Stockiverk ersaßt
und zuTo .de gedrückt.  Die Feuerwehr mußte den Aufzug
in Stücke schlagen, um den Leichnam zu entfernen.

* Ans der Umgebung. Uber die Gemeinden des Rhein-
ga  ii kr eis es  ist die Hundesperre verhängt worden.

Uber das Vermögen des Besitzers des Bades Laubach,
38. Mann sen. in Coblenz, ist das Konkursverfahren eröffnet
worden. In früheren, Jahrzehnten hat das genannte Bad bessere
Zeiten gesehen. In den letzten Jahren haben mehrere Besitzer
schlechte Erfahrungen mit dem Bad gemacht. >

Ans Anlaß des Übertritts in den Ruhestand erhielten das
Allgemeine Ehrenzeichen: Portier Berger in 'Sachsen-
h a/i sen,  der Bahnwärter Herbert in Rückers  und Kohl
in Flörsheim,  und d«r Bahnhofsarbeiter Zehner in
Hattersheim.

Die Nachrichten von dem Verkaufe der Billa Sicambria in
Eltville  bestätigen sich nicht. Der Nachlaßverwalter hat die
ihm unterstellte Villa zum Verkaufe ausgeschrieben.

In Presberg  ist eine ländliche Fortbildungsschule ein¬
gerichtet. . .

Die städtische Kurverwaltung in L a n g c n s chw a l b a ch
hat Herrn Hans Moosmüller, Dirigenten des bekannten Kaim-

gekürzt und dergestalt überstürzt heruntergespielt , daß?
der Dialog größtenteils unvernehmlich und deshalb auch
das Stück in seinen Einzelheiten wie in seinem Zu¬
sammenhänge unverständlich blieb.

* Von der König!. Meßbild -Anstalt . Professor Dr.
Meiüenbauer veröffentlicht eine Denkschrift üher die bis¬
herige Tätigkeit der königlichen Meßbild -Anstalt in
Berlin , die er besser als „Denkmäler -Archiv" bezeichnet
wissen will. Eingefügt hat er eine sehr interessante Dar¬
stellung des Entwickeluugsganges des Meßbilöversah-
rens , an dem Meiüenbauer den größten Anteil hat. Im

- Jahre 1858 kam Meidenbauer , wie er berichtet, bei der
Aufnahme des Domes in Wetzlar infolge einer bei die¬
sem Unternehmen übersianöenen Lebensgefahr ganz
selbständig auf den Gedanken, das mühsame und gefahr¬
volle Messen in unzugänglichen Höhen, aus Leitern und
Gerüsten durch Aussuchen der Maße in dem zuverläs¬
sigen Äbvilde durch Photographie zu ersetzen. Schon 1860
begründete er ig einer Schrift seinen Gedanken eines
„Denknml-Archives". Dieses Wort selbst prägte 20 Jahre
später der ebenfalls um 1860 mit photographischen Auf¬
nahmen von Bauwerken seiner engeren Heimat Hesien
beginnende Referendar Bickell in Marburg.

Das „Gehör" der Taubstummen . Es gibt sehr
wenige Taubstumme, die völlig taub sind, ü. h. gar keinen
Ton hören. Mit Hülfe eines Instruments , das die
Grundschwingungen der Vokale wieüergibt , zeigte Dr.
Marage , wie in der Pariser „Acadomie des sciences" mit¬
geteilt wurde, daß gewisse Taubstumme sehr empfindlich
gerade für tiefe Töne sind, während sie dtcfelbc Art von
Tönen in höheren Noten, nicht hören, es ist also genau
das Gegenteil der Fall wie bei einem normalen Ohr.
Versuche, die im Laboratorium von M. Delage gemacht
worden sind, haben gezeigt, daß gewisse niedere Tiere,
denen es völlig an einem Hörorgan fehlt, doch sehr emp¬
fänglich für diese Töne sind. Man hat es danach mit
einer Erscheinung des Tastsinns und nicht des Gehörs zu
tun . Diese Annahme wird durch die Beobachtung unter¬
stützt, daß die nur für tiefe Töne empfänglichen Taub¬
stummen niemals ihre Hörkraft entwickeln können, wäh¬
rend andere Taubstumme nach Übungen mit der Sirene
die menschliche Stimme sehr gut hören lernen.

* Verschiedene Mitteilungen. Eine B e r n lkn n g
der neuen  R e cht schr e i b u n g. Der Wiener Phy¬
siker Ludwig Boltzmann hat seinen mrlängst erschienenen

Orchesters in München, unter 170 Bewerbern znm Kapellmeister
des dortigen Kurorchesters für 1906 gewählt.

Nach dem Ergebnis der .Volkszählung beträgt die Einwohner¬
zahl von I d ste i n 8898 und von Herborn  4038 Personen,

In der Cellulosenfabrik, in K o st h e i in wurden dem Arbeiter
Max Mächtlinger aus Deitznach von der Papiermaschine vier
Finger abgerissen.

In dem Stallgebände des Wilh. Heinr. Becker in Efchbach
brach Feuer aus , welches das Gebäude einäscherte.

Der Gemeinderat von II « t e r lie d e rb « ch beschloß die
Einführung der .Biersteuer nach dem Statut , wie es in Höchst ge¬
nehmigt ist.

Me Frau des Schleusenwärters in Bischofsheim  wurde
durch Umstürzen einer brennenden Lampe schwer verletzt.

"Mainz , 7. Dezember. Rheinpegel:  90 cm gegen
85 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtSsaaL.
* Unterschlagungen bei der Diskonto-Gesellschaft.

Aus Frankfurt  a . M., 6. Dezember, wird berichtet:
Der Prokurist Friedrich Panse  von der Diskonto-
Gesellschaft, der vor einigen Wochen verhaftet wurde,
steht heute vor der Strafkammer . Der 4ljahrige Ange¬
klagte war 17 Jahre lang bei der Diskonto -Gesellschaft,
zuerst in Berlin , seit 1901 bei der Frankfurter Filiale
angestellt. Hier war er Vorsteher des EffektenbureauS
und der Buchhalterei und bezog zuletzt 5400 M. Gehalt
Schon in Berlin spekulierte Panse eifrig und setzte das
hier fmü: er büßte schließlich seine ganzen Ersparnisse
in Höhe von 15 000 M. ein und beging endlich Unter¬
schlagungen. Von 1903 bis 1906 hat er je nach Bedarf
den Beständen der Bank Wertpapiere entnommen, um
sie meist gegen andere Wertpapiere umzutauschen und
letztere Samt als Sicherheit in sein eigenes Depot zu
legen, damit auf Grund dieser Sicherheit seine Speku¬
lationsaufträge auch ausgeführt wurden . In 7 Faller
hat er auf diese Weise sich für 82 000 M. fremde Wert¬
papiere angecignet . Damit die Unterschlagungen nichi
herauskamen , ließ er durch seine Beamten , ohne das
diese es merkten, falsche Eintragungen in den Büchern
machen. Eine Schädigung der Bank ist nicht eingetreten,
weil sie durch den Pfandbesitz der Papiere und das
sonstige Vermögen des Angeklagten völlig gedeckt ist.
Der Angeklagte, der ein Geständnis ablegte, entschuldigt
sich hauptsächlich damit, daß den Beamten der Bank das
Spekulieren gestattet sei: das wird von dem Banköirektor
Ulrich bestritten. Indessen hat Panse seine Spekula¬
tionen durch die eigene Bank ausführen lassen. Das
Gericht nahm an, daß der Angeklagte die Absicht hatte,
sich dauernd die Effekten anzueignen , und verurteilte
ihn mit Rücksicht ans den Bertrauensmißbrauch und das
warnende Beispiel, zu dem seine Bestrafung dienen
müsse, wegen Unterschlagung in sieben Fällen zu zwei
Jahren Gefängnis  und drei Jahren Ehrverlust
Vier Wochen der Strafe sind durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt.

* Hanau , 6. Dezember. Das Landgericht I entschied
heute als Berufungsinstanz den Beleidigungs-
prozetz,  den Direktor Dr. Meinhard Hoffmann-
Mainkur gegen den Chefredakteur der „Kleinen Presse"

,L ist ows ky - Frankfurt , angestrengt hat, weil das Blatt
in scharfer Weise die Hoffmannsche Jagdausübung gegen¬
über wildernden Hunden kritisiert hatte. Das Schöffen¬
gericht in Bergen hatte Listowsky zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Das Hanauer Landgericht hob dies
Strafnraß auf und erkannte auf eine Geldstrafe
von  100 0 M. Die Verhandlung dauerte 5 Stunden:
der Verteidiger des Angeklagten, . Rechtsanwalt Dr,
Gehrte Frankfurt , legte eingehend dar , daß dem Ange¬
klagten der Schutz des § 193 aus rechtlichen Gründen
zugestanden werden müsse. Der Vertreter des Klägers,
Justizrat Uth-HaNau, hielt das Urteil des Schöffen-

„Populären Schriften " ein „Forwort " vorausgeschickt, das
also anhebt : „ich mußte mir in meinen letzten büchern die

' neue ortograsi gefallen lassen, di zu erlernen ich zu alt
bin : so möge man sich hir im forworte die neue ortograsi
gefallen lassen, ich glaube, man soll di abweichuugen son
der fonetik, wenn man st nicht ganz ferschonen will, bann
schon alle hrnrichten, wenn man dem Hunde den schwänz
nicht lassen will, schneide man in mit einem griffe ganz
ab!" —

Dem Bildhauer Professor Joseph Uphues  zu
Deutsch-Wilmersdorf im Kreise Teltow ist die Königliche
Krone zum Roten Adlervrüen dritter Klasse mit der
Schleife verliehen worden.

Ein Industrie - Museum in Paris  wird in
diesen Tagen durch den Präsidenten der Republik im
„Konservatorium der Künste und Gewerbe" eröffnet wer¬
den. Nachdem bereits in anderen größeren Städten
Museen für industrielle Errungenschaften eingerichtet
worden waren , will man nun auch in Paris einen mög¬
lichst vollkommenen Überblick über die letzten industriellen
Verbesserungen und Erfindungen geben.

Ein Whistler - Denkmal  soll , in C h e l s e a er¬
richtet werden. Auguste Rodin hat sich bereit erklärt , die
Ausführung dieses Werkes zu übernehmen . Man beab¬
sichtigt, zwei Reproduktionen der Statue in Paris und in
den Vereinigten Staaten aufzustellen. Man schätzt di:
Gesamtkosten auf 40 000 M., von denen 10 000 M. durch
einen Fonds gespendet werden, den die internationale
Gesellschaft der Bildhauer , Maler und Stecher zusammen-
gebracht hat. _

Uom SAchertrfch.
* I « Ser Bibliothek Sans -Gene (Verlag Dr . P . Langen-

scheidt, Groß-LichteofelSe-Ost), die wir früher schon empfehlend
besprachen, erschienen zwei neue Werke: P . 31 dam, „G i t r l n".
Pariser Theaterroman . Bildschmuck von I . DsSina . Preis 2 M.
Paris taucht vor dem Leser auf, Paris , wie es tanzt uno küßt,
lacht und liebt. Im Mittelpunkt her Handlung steht ein gefeierter
Komponist, der Liebling aller Frauen , ewig jung, stets in Not,
immer leichtsinnig: neben ihm seine eigene Tochter, die den
Vater so heiß vergöttert, daß die rasende Eifersucht auf ihn sie
i« den Tod treibt . — Sodann : Enacryos , „Sündige
Liebe ". Roman ans der Zeit Vespasians. Bildschmnck von
A. Calbet. Preis 2 Dl., elegant «eb. 3.50 M. Ein Lieoessang
von rührender Schönheit ans dem alten Etrurien . Ein heimat¬
loser Jüngling gewinnt die Liebe einer edlen, der etruskischen
Diana geweihten Jungfrau . Im Sturm der Leidenschaft vergißt
sie ihr Gelübde, und in gemeinsamem, furchtbarem Tode büßen
Hie Schuldigen nach dem Gesetz ihre sündige Liebe.



M»rse«-A«ssabe, 1 Blatt._ Wiesiradener Tagblatt._ Freitag. 8. Deremvrr 1905, Seite 5.N- . »73.
^gerichts Bergen noch zu milde. Das Landgericht erklärte,
der Angeklagte habe zwar geglaubt, in seinem Recht
verletzt zu sein, Direktor Hoffmann aber habe gesetzlich
korrekt gehandelt, und der Angeklagte habe durch schwere
Beleidigungen gegen den Kläger die Wahrnehmung be¬
rechtigter Interessen überschritten.

* Eine Kinöesmörderin . Die von ihrem Ehemann
getrennt lebende Krau des Tagelöhners Greulich, geb.
Wilhelm , aus Bebra , welche ihr unehelich geborenes
Kind alsbald auf dem Kartosfelfelöe vorsätzlich getötet
hatte, wurde vom Casseler Schwurgericht zu 2y2 Jahren
Gefängnis verurteilt.

* Beleidigung der Geschworenen. Großes Aufsehen
Hat seinerzeit ein Erkenntnis des A l t o n a c r S chw u r-
gerichts  hervorgerufen , das vier junge Leute frei¬
sprach, die sich an einem 15jährigen Dienstmädchen, das
allerdings mit einem von ihnen vertraut stand, auf einer
Bootfahrt auf der Elbe spät abends vergangen hatten.
Ausschlaggebend für die Geschworenen scheint der Um¬
stand gewesen zu sein, daß das Mädchen weder geschrieen
noch sich gewehrt Hatz Das Nichtschulöig der Geschworenen
(ist dann in einem Teil der Presse und in Versammlungen
jttt Hamburg, wo Dr. Anita Augspurg und Frau Stein-r [) sprachen,scharf angegriffen worden. Die Angriffeder Presse führten zu einer Beleidigungsklage
gegen den Redakteur Riedlinger  des sozialöemo-
ckratischen Harbnrger Bolksblattes . Dieses hatte das
Urteil als einen Akt der Klaffenjustiz hingestellt und
Sie Namen der einzelnen Geschworenen ebenso wie
Seren Stand und Beruf angegeben und in Sperrdruck
hervorgehoben. Riedlinger wurde deshalb von der
Strafkammer in. Stade zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt , legte dagegen Berufung ein, die durchdrang,
und das Reichsgericht verwies gleichzeitig die neue Ver- '
Handlung vor die Lüneburger  Strafkammer . Auch
diese hat gestern den Redakteur Riedlinger der Beleidi¬
gung der Altonaer Geschworenen schuldig befunden und
ihn zu zwei Monaten  Gefängnis verurteilt.

* Wegen Unterschlagung von Postanwcisungsgeldcrn
verurteilte das B o chu m c r Schwurgericht den Post¬
beamten Fr . Fischbach, Stiepel , zu 4 Monaten Gefängnis.

* Die Affäre der Stiftsoberi » v. Hcuslcr , die, wie
wir bereits meldeten, vorläufig aus dem Zuchthaus in
Würzburg entlassen worden ist, scheint sich für die Ver¬
urteilte keineswegs so günstig zu gestalten, wie man
zuerst annahm . Wie nämlich neuerdings aus München
gemeldet wird , hat die dortige Staatsanwaltschaft , nach¬
dem die Haftentlassung, bczw. das Wiederaufnahme¬
verfahren angeorönet ist, Beschwerde beim obersten Land¬
gericht eingelegt. Die Haftentlassung des Frl . v. Heusler
erfolgte auf Grund eines vorläufigen Gutachtens des
Professors Dr . Kröpelin , des bekannten Jrrenklinikers
und Vorstandes der Münchener irrenörztlichen Klinik.

Sport«
A Deutscher Segler-Verband. Dem deuffchen Seglerverbande

gehören zurzeit 38 Vereine an , wovon in diesem Jahre zwei
R«n ausgenommen wurden. 20 von diesen Vereinen haben in
diesem Jahre 48 offene Wettfahrten, 4 Handicaps und 4 Wett¬
fahrten für die Sonderklasse abgchalten. Hieran beteiligten sich
insgesamt 1349 Jachten verschiedener Nationalität . Von ' rcmden
Jachten beteiligten sich an der Kieler Woche je 2 amerikanische,
englische, belgische, spanische, je 4 französische und schwedische,
6 dänische und 1 russisches. 18 Vereine haben keine offene Wett¬
fahrt abgehalten und 12 davon haben sich auch nicht an einer
offenen Wettfahrt beteiligt. Auf Antrag des Vorstandes hat da-
Her der deutsche Seglertag den bemerkenswerten Beschluß ge¬
faßt, die Mitgliedschaft eines Vereins erlischt, wenn derselbe nicht
rniiidestens ein um das andere Jahr eine offene Wettfahrt ab¬
hält . Durch diesen Beschluß werden namentlich eine Anzahl
Binnenländische Verein« getroffen, die weder die geeigneten
Wasscrverhältnisse besitzen, noch das paffende Material halten
können, um dieser Anforderung gerecht werden zu können.

A Die Wettfahrten für Motorboote des deuffchen Automobil¬
klubs finde» während der Kieler Woche 1966 am 28. und 29. Juni
statt. Die Bahnen liegen teils in der Kieler, üezw. Eckernfördcr
Bucht, teils erstrecken sich die Wettfahrten über die offene Sc«
von Kiel durch den Fehmarnsund nach Travemünde. Zugelassen
sind Renubote, Bergnügungs- und Berkehrsbootc, sowie Fischer¬
boote aller Größen und Motorstärken, die in sechs Klassen ein¬
geteilt werden.

Vermischtes.
* Die Nilpfcrdplagc an den Viktoria-Fällen. Im

großen Zambesi-Strom oberhalb öer ungeheueren Vik¬
toria -Fälle , die jetzt nach Eröffnung der Eisenbahn mit
ihrer großartigen Brücke in letzter Zeit häufig genannt
worden sind, hat sich eine kleine Herde von Nilpferden
erhalten , die sich namentlich auf den kleinen Inseln ober¬
halb der Fälle zeigt und von den Besuchern der Fälle
als Sehenswürdigkeit betrachtet zu werden pflegt. Neuer¬
dings sind diese Nilpferde scheinbar über den durch die
Vollendung der Eisenbahn vermehrten Verkehr böse ge¬
worden. Während man früher ohne Sorge auf einem
Boot zu den Inseln fahren und bei dieser Gelegenheit
die Flußpferde in ihrer vollen Freiheit beobachten
konnte, muß man sich jetzt ein wenig in acht nehmen,
und die Zeitschrift „Süd -Afrika" schreibt, daß man jetzt
wohl einsamere Platze zu diesem Zweck im schwarzen Erd¬
teil finden könne, wo weniger Gefahr für das mensch¬
liche Leben mit der Befriedigung eines solchen Wissens¬
durstes verknüpft wäre . Die Nilpferde am Zambest
haben nämlich mehrere Boote nmgeworfen und dabei
einen Menschen getötet, während mehrere andere nur
mit Mühe ihr Leben retten konnten. Man ist seit einiger
Zeit auch gegenüber den großen Säugetieren Afrikas,
die nicht den geringsten Nutzen, dagegen viel Gefahr
für den Menschen und seinen Besitz bieten, recht rück¬
sichtsvoll geworden, um ihrer gänzlichen Ausrottung zu
begegnen. Die genannte Zeitschrift wendet sich gegen die
Sentimentalität , wenigstens mit Bezug auf die Nilpferde,
und äußert sich dahin , daß ein Hypnotismus schwerlich
zu den Geschöpfen zu rechnen sei, die in einem Fluß,
wo ein starker und ständiger Verkehr stattftnöet, erhalten
zu werden verdienen . Man sollte die Nilpferde am
Zambest vielmehr ansrotten , bevor sie noch ernstlichere
Unfälle herbeiführen , als sie bisher geschehen sind. Man
kann allerdings die Frage ailfwerfen, ob denn die Boot¬
sfahrt au jener Stelle des.Zambest eine Notwerchigkeit ist,

oder ob sic nur zur Besichtigung jener Tiere stattgefun-
de» hat. Das letztere ist wahrscheinlich, weil die Fahrt
weiter abwärts doch durch die Fälle unmöglich gemacht
wird , und daher würde der Bootsverkehr , wenn die Nil¬
pferde ausgerottet würden, vermutlich von selbst anf-
hören.

* Die größte Stadt der Welt —hofft New Pork iin
Jahre 1020 zu sein! Noch steht es hinter London zurück,
aber die Zunahme der Bevölkerung und der Bodenfläche
berechtigen die New Uorker Bürger zu der stolzen Er¬
wartung , daß ihre Vaterstadt nicht immer an zweiter
Stelle bleiben wird . Nach der Berechnung eines New
Norker Statistikers wird London im Jahre 1910 nur noch
eine halbe Million Einwohner mehr als New Äjvrk Häven,
und wenn die Bevölkerung in gleichem Maße zunimmt,
wird im Jahre 1920 New Nork 9 848 000 Einwohner,
London aber nur 8 940 000 haben. London hat den
großen Vorzug, daß alle Ortschaften und Dörfer ein
Grotz-Lonöon bilden, während New Nork eine Anzahl
außenliegenöer Orte umschließt, wie Jersey -City, die zu
einem anderen Staate gehören. Die Kehrseite der
Medaille für den New Aorker „Größenwahn " ist aber,
daß auch die Ausgaben der Stadt New York in be¬
ängstigendem Maße anwachsen. In den nächsten vier
Jahren wird die Stadt für Tunnel -, Brttckenbauten,
Wasserversorgung und andere städtische Bedürfnisse fast
1600 Millionen Mark ausgeben müssen.

* Humoristisches. Richtige Beurteilung.
Witwe : „Hier , lieber Mann , schenke ich Ihnen einen
Rock. Er ist noch von meinem seligen Manne ." —
Bettler : „Das sieht man auch sofort." — Witwe : „Wieso
denn ?" — Bettler : „Na, der glänzt ja vor lauter Selig¬
keit."

Meine Chronik»
Ein hoher „Standeshcrr " veröffentlicht in den Ber¬

liner Zeitungen folgendes Inserat : „Hoher Standesherr
sucht Bekanntschaft mit sehr reicher kinderloser Dame
zwecks Heirat . Berufsmäßige Vermittelung usw."

Volkszählnngscrgebnissc. Dresden , hat, laut der
jüngsten Volkszählung , 514 283 Einwohner , 33 624 oder
7 Prozent mehr als 1900. — Die Volkszählung ergab als
Einwohnerzahl von Chemnitz die Ziffer 243964 (1900:
206 913). Die Zunahme beträgt also 37 051 oder 17,9 Pro .,.
— Die Bevölkerungsziffer Leipzigs beträgt nach den Er¬
gebnissen der Volkszählung 602  605. 1900 mar hie Ziffer
456158. — Die Einwohnerzahl von Darmstadt beträgt
88 650, einschließlich 4620 Militärpersonen . Die Ein¬
wohnerzahl von 1900 betrug 72 381. — Das Volkszäh¬
lungsergebnis für Essen ist 229 270 gegen 118 863 im
Jahre 1890.

Von der Volkszählung in Grötzingen bei Karlsruhe
wird dem „Volksfreund " eine ergötzliche Geschichte be¬
richtet. Kam da der Zähler in die Wohnung eines alten,
schwerhörigen Mütterchens und wollte ihr das Zähl¬
formular übergeben. Die Frau aber mißtraute dem
fein gekleideten, fremden Herrn und dem präsentierten
Schein. Sic wies das Formular mit dem Bemerken zu¬
rück: „Als ab, i zahl nix " Der Zähler suchte ihr nun
begreiflich zu machen, daß cs sich nicht ums Bezahlen
handle,- die Frau aber schnitt jede Erklärung mit den
Worten ab: „I Hab Ihne schon c mol g'sagt, daß i nix
zahl. Als ab." Eine hinzugekommene Hausbewohnerin
erhielt nun den Auftrag , das Formular an die Ange¬
hörigen abzuliefern . Die gute Frau geriet darüber erst
recht aus dem Häuschen und rief der Hausbewohnerin
zu: „I had doch dem schon c paar mol g'sagt, daß i nix
zahl. I zahl nix." Den ganzen Nachmittag befand sie
sich in höchster Erregung wegen des vermeintlich unheil¬
vollen Zettels und erst am Abend, als ihr Sohn von der
Arbeit nach Hause kam und ihr die Bedeutung des For¬
mulars erklärte , gab sic sich zufrieden. Die gute ?f(te
hatte eben die Zählung mit einer Zahlung verwechselt
und zahlen tut sic nicht gern.

Raubmord an einem alten Invaliden . In Vohwinkel
wurde der 59jährige Invalide Johann Schimensky ans
einem Kanalschacht gezogen. Er scheint schon acht Tage
dort gelegen zu haben. Nach der Besichtigung zu urteilen,
ist er vorher überfallen und beraubt und später in den
Schacht geworfen worden.

Ter Raubmord , welcher unlängst an dem bejahrten
Fräulein Colas in Pont - L- Mousson verübt wurde,
scheint eine rasche Sühne zu finden . Der eine Täter , ein
Anstreicher namens Adam, wurde , wie gemeldet, in Metz,
verhaftet . Die weitere Untersuchung, die gemeinsam von
der französischen und deutschen Justizbehörde geführt
wurde, ergab, daß die beiden anderen bei dem Raubmord
beteiligten Personen , ein früherer Kaffeekellner Lervy
und seine Geliebte, nach Luxemburg geflohen seien. Beide
sind jetzt, wie die „Lothr. Ztg." meldet, in Differdingcn
verhaftet worden.

Aus Liebesgram . Die 23jährigc Putzmacherin Anna
K. in Berlin hatte ein Liebesverhältnis mit einem Tech¬
niker, das dieser kürzlich löste, um eine andere zu ffe!-
raten . Hierüber wurde die Verlassene schwermütig. Sie
begab sich vor einigen Tagen nach Tegel und wurde nun
als Leiche aus dem Tegeler See gelandet.

Ein schwerer Unfall ereignete sich in Hamm auf dein
Rangierbahnhofc . Der Lokomotivheizer Wildcmann ver¬
ließ seine Maschine und trat aufs Nebengleis . Im
gleichen Augenblick erfaßte ihn eine von ihm nicht be¬
achtete Güterzugslokomotive und fuhr über ihn hinweg,
zurücksetzend durchschnitt sie ihn dann üoch einmal . W,
war sofort tot.

Unglücksfall. Das vierjährige Mädchen eines Ba :n-
berger Bäckermeisters wurde von einem Radfahrer an¬
gefahren und law ans das Gleis der Straßenbahn zu
liegen. In demselben Augenblick kam ein Wagen der
elektrischen Straßenbahn und überfuhr das Kind, das so¬
fort tot war . . . . . _

Die Vegetarier im Kriegsuilnisterinm . Den Siegern
im jüngsten Berliner Wettmarsch über 50 Kilometer mit
militärischer Ausrüstung wurden besondere Ehrungen zu¬
teil . Das Kriegsministerium , das die Ansrüstungsgegen¬
stände für die Dauermärfchler hergegeben hatte, lief; die
beiden Vegetarier Rath und Rehayndurch Geh. Krirgs-

rat Weidemann in einer einstündigen Audienz empfangen
und sich über die Lebensweise dieser beiden Sieger ein¬
gehend Bericht erstatten. Im Namen des Reichskanzlers
ließ sich Legationsrat v. Mutius gleichfalls eingehend Be¬
richt erstatten.

Bor Aufregung gestorben. Der Cölner Lokomotiv¬
führer Dahmen , der bei dem jüngst gemeldeten Zusam¬
menstoß zwischen einem Eisenbahnzug und einem Wagen
der elektrischen Straßenbahn die Lokomotive führte , hatte
bei seinem Rechtsbeistanöe eine längere Unterredung
über den voraussichtlichen Ansgang des in diesem Monat
zur Verhandlung kommenden Prozesses. Der Mann
regte sich dabei derart auf, daß er, zu Hanse angekommen,
einem Schlaganfall erlag . Der Bedauernswerte stand
seit 27 Jahren im Staatsdienste , ohne daß er bisher sich
eines Vergehens schuldig gemacht hatte.

Das Spielen mit einem Revolver hat über zwei
Familien in Neustadt a. H. großes Leid gebracht. Der
13jährige Sohn des Musikdirektors Krumbholz nahm
den Revolver seines Vaters aus der Schublade'nnd zeigte
ihn dem glcichalterigen Sohne des Weinkommissionärs
Friedrich Weißmann . Dieser soll nun im Scherz geäcitzcrt
haben: „Schieß mal ans mich!", worauf der elftere die
Waffe, ebenfalls im Scherz, nach ihm richtete. Im selben
Moment krachte ein Schuß, der junge Weißmann brmh
blutüberströmt zusammen. Die Kugel war ihm mitte»
in die Stirn gedrungen . Nach Aussage des Arztes be¬
steht Lebensgefahr für den bedauernswerten Jungen.

Einen dreisten Schwindel führte ein 27jähriger Ar¬
beiter ans dem Staudcsamte ans . Er meldete dem Be¬
amten die Geburt eines Sohnes an , ließ sich diese be¬
scheinigen und ging damit zur Krankenkasse, wo er 15
Mark Unterstützung erhielt . Der Schwiegervater war
nicht wenig erstaunt , schon jetzt, mehrere Monate früher,
als angenommen, durch die Zeitung Kenntnis von dem
freudigen Ereignis zu erhalten . Er bekam bald heraus,
daß die Angaben seines Schwiegersohnes ans dem Stan¬
desamt falsch waren . Das Geld, welches der „Pseudo-
Vater " als Unterstützung erhalten hatte, war inzwischen
in Alkohol umgesetzt worden. Der Arbeiter stellte sich
freiwillig der Polizei.

Erdbeben. Am Montag , den 4. d., um 8 Uhr 10 Min.
20 Sek. morgens (mitteleuropäische Zeit ), verzeichneten
alle Instrumente der kaiserlichen Hanptstation für Erd¬
bebenforschung in Straßburg i. E. ein verhältnismäßig
starkes Erdbeben. Nach den Aufzeichnungen zu urteilen,
liegt der Ursprung in südöstlicher Richtung in einer Ern-
fernung von etwa 3000 Kilometern , vielleicht in Border-
Asien.

Explosionen. Aus der Zeche Werne ist das Zentral¬
maschinenhaus infolge einer Kessclexplosionin die Lust
geflogen. Sämtliche Maschinen sind zerstört, zwei Ar¬
beiter schwer, vier leicht verletzt. Der Zechenbetrieb wird
auf Monate hinaus gestört sein. — Im Kalibergwerk
Volpriehausen erfolgte eine Keffelexplostvii. Ein Arbeiter
wurde getötet, zwei sind schwer verletzt worden.

Der gnadesnchendeKognaksälscher. Der wegen Kog¬
nakfälschung zu 14/2 Monaten Gefängnis und 3000 Marl
Geldstrafe verurtetile Fabrikant A. Honrdeaux in Bam¬
berg hat ein Gesuch um Begnadigung eingereicht, sns
aber vom Prinz -Regenten abschlägig beschieden wurde.

Stürme im Schwarzen Meer . Schwere Stürme Haben
in der vorigen Woche ans dem Schwarzen Meer geherrscht.
Zwei Dampfer und mehrere Segler sind untergegangrc,
so der französische Dampfer „Boieldieu " aus Marseille,
der mit Mann und Maus verloren ist, ferner der
griechische Kohlendampfer „Raina ", der in der Nähe der
Bosporuseinfahrt strandete. Bon der Bemannung fanden
16 Personen den Tod in den Wellen.

Über Bord gestürzt. Bei Papenburg ist ein Schisfs-
junge , welcher ans einem holländischen Segelschiffe das
Steuer handhabte, über Bord gestürzt und in der Ems
ertrunken.

Wegen eines betrunkenen Paares . Im Armenviertel
der Ruc Haute in Brüssel verursachte ein betrunkenes
Paar in einem Hanse durch Umwerfen der Lampe beim
Streit einen Brand . Bier Personen verbrannten und
vier andere sind nahezu erstickt dem Hospital überführt
worden.

Ein eigenartiger neuer Feuermelder, der nicht miß-
braucht werden kann, ohne daß der Übeltäter sofort ge¬
faßt wird , ist soeben in New Dork in Tätigkeit gesetzt
worden. Der Feuermelder steckt, wie auch der jetzt ge¬
bräuchliche, in einem Gehäuse: sobald dieses sich öffnet,
werden durch ein unterbrochenes Läuten die Feuerwachen
und Hülfswachen herbeigerufen . Im Innern befinden
sich zwei kleine Türen mit einem Spalt , durch die man die
Hand stecken mutz, um das Fenersignal zu geben. In dem
Augenblick aber, wo dies geschieht, ergreift eine Hand¬
fessel aus Aluminium , die mit Kautschuk bekleidet ist, das
Handgelenk der Person , die das Signal gibt, und halt
sie so lange gefangen, bis die Feuerwehrleute kommen.
Diese erst können denGefangenen befreien: wenn er einen
falschen Feuerlärm gegeben hat, wird er auf diese Weise
io flagranti , ertappt.

Eine teure Miete. Welche Preise jetzt für geräumige
neue Geschäftslokaleangewandt werden, beweist eine Ver¬
mietung, die in den letzten Tagen in Berlin zustande ge¬
kommen ist. In dem Neubau Leipzigerstraße 75/76 (Altes
Abgeordnetenhaus ) ist, wie der „Kons." erfährt , im Erd¬
geschoß ein 3000 Geviertmeter großes Lokal von nicht all¬
zu breiter Front , aber großer Tiefe, für den jährlichen
Mietspreis von 150 000 Mark vermietet worden zur Er¬
richtung eines neuen Spezial -Modewarengeschäftes.
Dieser Mietsprers kann dabei noch erhöht werden, wenn
die Firma einen bestimmten Umsatz erzielt . Der .Ver¬
mieterin , der Lindenbau-Verein -Aktiengesellschaft, sind
nämlich 6 v. H. vom Umsatz als Mietspreis zugesichert
wurden, jährlich aber mindestens 150 000 Mark.

Die größte Glocke der Welt befindet sich in einem
schönen alten Tempel in Ohaka, der großen Industrie¬
stadt in Japan . Sie wurde im Jahre 1903 zur Erinne¬
rung an den Prinzen Shotoku gego)sen, der vor etwa
1800 Jahren lebte. Der Prinz suchte den Buddhismus
zu verbreiten und führte viele Sitten des benachbarten
Festlandes ein, die sehr nützlich für das Volk waren.
Fromme Leute im ganzen Lande haben Beiträge zn der
Glocke geliefert; unter anderem kamen da fastckSkmo



K - tte G. Freitag . 8 . Dezemder L8VS. MiesdadeneN TagdlatL. Msrgrn -Ausgabe, 1. Matt. Ro. 578.
Kupferspiegel, die zu der Glockenspeise verwendet wurden.
Früher war das grüßte Opfer, das eine Frau bringen
konnte, die Darbringung ihres Spiegels ; aus diese Art
wurde genügend Metall für eine Glocke angesammelt. Dre
grotze Shotokuglocke ist 26 Fuß hoch, hat einen Umfang
von 54 Fuß , einen Durchmesser von 16  Fuß und ist enie.,
Fuß sieben Zoll dick; sie wiegt 114 Tonnen.

NolkswirtschaftZichss.
Marktberichte.

FruStnrarkt zu Wiesbaden vom 7. Dezember . Preis per
100 Kilogramm : Safer 1.0 M . bis 10 M . 20 Pf . . Richtstroh 5 M.
40 Pf . bis 5 M . 60 Pf ., Heu 7 M . bis 8 M . Angefahren waren
6 Wagen mit Frucht und 4 Wagen mit Stroh uni Heu.

gröber aufgewühlt hat. Und was haben denn die Bandagen
tan ? Nicht da« — nichts mehr, nichts minder, als was auch
andere taten. Warum also reden wir ein Wort l« ch, das man
zur Schande für Stammesgenossen erfand? Quod ^non -ecere
Barbari , fecere Barbarin » sagte man in Italien und dl
konnten es wissen. Und in Nassau sagt man sehr richtig: .Wer sich
die Nase abschneibet, verschändet sich das Gesicht," 'n"

KetztZ UrrchVichten.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".

Deutscher Reichstag.
Berli «, 7. Dezember. Am Bundesratstische : Siaats-

sekretär o. Tirpitz,  Staatssekretär Freiherr von
-Stengel,  Finanzminister v. Rheinbaben  und
Kolonialüirektor Erbprinz v. Hohenlohe - Lan g e u-
bürg.  Das Haus setzt die gestrige Bercckuug ,ori.
Staatssekretär v. Tirpitz  begründet die Mariae-
Vorlage.  Die Vermehrung des Panzer -Geschwadm^
um sechs große Kreuzer diene Friedens - und Kriegs¬
zwecken. Frieüeuszwecken, wenn es gelte, die macgi.g
wachsenden Sonüerinteresseu Deutschlands zu fordern und
dem Handel de» nötigen Rückhalt zu geben, wenn eö er¬
forderlich sei. In Kriegsfällen sollen die großen Kreuzer
in der Heimat zur Unterstützung der Schlächtslottc nno
außerhalb der Heimat zur Schädigung der Interesse » de»
Gegners dienen. Die übrigen Seemächte haben im Ver¬
hältnis zur Zahl der Linienschiffe, bedeutend grogere
Kreuzer -Geschwader als wir . Durch die geforderte TUr-
mehrung wird eine bessere Proportion unserer Seestrclt-
kräfte hergestellt werden. Der Staatssekretär geht dann
zu der in der Denkschrift zum Etat geforderten Vermeh¬
rung der Torpeöoflotte über , wonach wir statt 8 Torpeoo-
flottillen deren 12 mit 144 Booten erhalten sollen. Uber
Kie Zukunft der Unterseeboote, so meinte der L-taa.o-
fekretär , kann ich nichts sagen. Eine Steigerung de-,
Deplacements der Linienschiffe darf nicht weiter huwlw-
.geschoben werden, da die übrigen Staaten , namentlich
nach dem russisch-japanischen Kriege, dannt vorgcgangmi
sind Die Unterwasser-Konstruktionen der Schiffe muhen
noch mehr gegen Untersec-Explosionen geschätzt werden.
Besonders nötig ist die Ausdehnung der Artillerie , nnd
das Hauptziel muß hierbei die Steigerung der Trefsllcher-
heit und der Steuergeschwindigkeit sein. Die Regierung
hofft, mit d e rB o r l a g e d a s R i cht i g e g e t r o f i e r
z u h a b e n, und wünscht , daß die V o r l a g e in >i
einer möglichst großen Mehrheit zur An¬
nahme kommt , damit jeder sieht , daß dl.
erwählten Vertreter des Volkes ge¬
schlossen hinter der deutschen Flotte
,'stc h e n. (Beifall .) - Abg. Bebel (Lvz .) : Die geitri-
üen Äußerungen des Reichskanzlers Fürsten v. Bulvw
ließen erkennen, daß unsere auswärtige Lage ke.ne
durchaus zufriedenstellende ist; ebenso die Th r o nre i i,
die von Mächten spricht, zu denen wir m korrekten und
solchen, zu denen wir in freundschaftlichen Bezieh« agi"
stehen. Das kennzeichne den Ernst Ser Sttuat,on ^ er
Kaiser sagte bei der Enthüllung des Mvltke-Denkmal ».
Das Schwert geschliffen usw., und Prinz Ludwig von
Bayern sagte, man müsse dem Kaiser danken, dag er
einen großen Krieg verhütet habe. Da mutz man rnt»
lich den Kanzler fragen : was ist denn los Spesen ? .Lei¬
hen Zeiten gehe» wir entgegen? Ich bestreite, daß itt ui
öffentlichen Meinung Englands eine Abneigung gegen
uns , oder daß im deutschen Volk « ne Animosität geqe.
'England besteht. Durch die fehlerhafte deutsche
Marokkopolitik  hat man Frankreich und England
richtig zusammengeschweitzt. Warum hielt der Relch»-
kanzler JanrLs von Berlin fern , der doch immer oeu
Frieden mit Deutschland befürwortet hat. Deutschmud
aenietzt mit Recht den Ruf , nach Rußland der reaktw-
närste Staat zu sein. (Reichskanzler F ü r st v. B u . o :v
erscheint im Sitzungssaal .) Die Verhandlung drneet
fort. -

vd . Petersburg , 6. Dezember. (Via Eybtknhnen. Von
einem Privatkorrespondenten .) Die Lage in Petersburg
ist unverändert . Die ausständigen Po st¬
und Telegraphenbeamten  halten daran fest,
daß sie den Rücktritt Durnows herbeiführen wollen.
Sympathiebezeugungen und Spenden gehen ihnen in
großer Zahl zu. Der Verband der Staatsbeamten sprach
ebenfalls in einer mit zahlreichen Unterschriften ver¬
sehenen Resolution seine Zustimmung zu den Be¬
strebungen der Post- und Telegraphenbeamten aus . Die
Beweise mehren sich dafür , daß von der monarchischen
Partei mit Hochdruck gearbeitet wird , um die K o n -
stitution zu hintertreiben.*

Berlin , 7. Dezember. Nach dem jetzt vorliegenden
'vorläufigen Resultat der Volkszählung  vom
1 Dezember zählt Berlin 2 380 900 Einwohner.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
ÜSh! Rücksendung oder Aufvewahnmg der und sür diese Rubrik zuaehenden, nicht

nerwendeteii Einlcndunoen kan» sich die Redaktion nicht einlaiien.l
* In den Tageszeitungen trifft man so häufig bei jeder außer¬

gewöhnlich rohen Zerstörungssucht auf den Ausdruck „V a u b a -
I i § ruu Haben wir Deutsch« nicht alle Ursache, nn§ den ab-

izugcwöhnen ? Er schmäht ein ursprünglich stammverwandtes
'Bott und im Familienleben würden wir wohl kaum zulassen, daß
■matt  Groß - oder Ururgrotzonkel einen rohen Geselleil schilt. Das
'Wort wurde mcht einmal von den Besiegten geprägt, sondern ent¬
stand , wenn ich recht berichtet bin , weit später auf romanischer

!Seite die gewiß nicht Ursache hatte, auf germanische Roheit
hinzuwctsen . Bodenloser ats alles , was man den Vandalen von
Fetndesseite zur Last legte , war , was die Franzosen in weit
'kultivierteren Zeiten "in den Raubkriegen des Sonnenkönigs uns
zugesügt haben. Man wandere nur einmal rheinaü und frage,
wer «ns mit den zahllosen Ruinen beschenkt, wer die Kaiser-

BrieskaAen.
O. T . Wenden Sie sich an Kgl. Regierung, Abteilung für

Domänen und Forsten, hiersclbst.
L. W. Sie muffen auf Räumung klagen. Für den Schaden,

der dem Vermieter durch das vorzeitige Auslösen des Mietver¬
trages entsteht, bleibt der Mieter haftbar.

G M . ES kommt daraus an , wo Sie den ersten Wohnsitz
nach der Verheiratung genommen haben.

P . . Ludwigftraßc. Es kommt auf die Art des Vergleichs an,
ob auf Grund des letzteren die Kosten im Wege des Zwangsmr-
fahrens beigetricben werden können. Auf der betreffenden Ge-
richlsscbreiberei des Amtsgerichts erhalten Sie darüber Auskunft.

R. A. Die beiden Anwälte sind zur Forderung der Gebühren
berechtigt. , ,

SB. H. Rumänischer Dolmetscher ist, wie uns aus dxm Leser¬
kreise mitgeteilt wird , Herr W. Schmauch hier, Nikolasstratzc 1c,
Part,

P .. Herderstratze. Die Monatfrau ist dann krankenversiche-
rungSpflichtig, wenn sie in einem gewerblichen Betriebe , wozu
auch Fremden-Pcnsionen gehören, beschäftigt ist. Bei 20 M.
Mvnatslvh » müssen Nnvalidenkarten geklebt werden. Zum
Klebe» ist der Arbeitgeber verpflichtet.

E B . 70V. Die billigste derartige Unterkunft bietet die
Jrrenanstatt Eichberg im Rh«ingau . Der Staat kümmert sich
um solche Leute nicht, diese fallen vielmehr der Gemeinde, m
der sie ihren Unterstützungswohnsitz haben, zur Last.

G. K. Nach dem alten Recht erhält die eine Hälfte der Er¬
rungenschaft die überlebend« Frau , die andere Hälfte wird unter
sämtliche Kinder gleichmäßig verteilt.

G. G. Die Polizei mutz cinschreiten und das Zusammenleben
verhindern , wenn dadurch öffentliches Ärgernis erregt wird.

B E. 1. Strafbar ist der Aussteller , haftbar für den Stempel
derjenige, welcher die Urkunde produziert. Als Stcmpelstrase
gilt der vierfache Betrag des hinterzogenen Stempels . Der
letztere beträgt Vir des Betrages der Schuld, mindestens aber
0 M.
Jahr

2. Der Anspruch ans die Aussteuer verjährt nach einem

Handelsteil«
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 6. Dezember. In höherem Maße, als seit Sängern,
richtete sich die Aufmerksamkeit fast aller Börsen auf die Ereig¬
nisse, die sich gegenwärtig in Rußland abspielen. Nicht wie
sonst aber waren es ausschließlich die Nachrichten aus dem
Zarenreiche, die an den einzelnen Plätzen eine tiefgehende Ver¬
stimmung verursachten ; in dem ungewöhnlichen Rückgang aller
russischen Werte, durch den überall die Gesamttendenz un¬
günstig beeinflußt wurde, kam vielmehr diesmal die Besorgnis
der ausländischen russischen Staatsgläubiger zum Ausdruck,
daß . die finanzielle Position des durch innere Wirrer, er¬
schütterten Reiches unhaltbar geworden sei. In wie weit die
zuversichtlichere Anschauung, die am Schluß über diesen
Punkt Platz griff, berechtigt ist, soll hier nicht erörtert werden.
Nur darauf sei hingewiesen, daß die stimulierend wirkende
Nachricht, Rußland hätte den Betrag für den Januarkupon den
betreffenden ausländischen Zahlstellen „überwiesen“, kaum zu-
treffeh kann ; es dürften vielmehr die russischen Staatsguthaben
im Auslande zur Deckung der Fälligkeiten herangezogen wer¬
den. Von den geschilderten Verhältnissen wurde New York
allerdings kaum merklich berührt . Nur indirekt reagierte Wall¬
street insofern darauf, als Londoner Einfluß zeitweise eine ziem
lieh erhebliche Verstimmung hervorrief. Diese letztere erfuhr
durcli den ungünstigen Bankausweis, das rapide Anziehen der
Gelcsätze und infolge von Befürchtungen über die Haltung
Roosevelts in der Eisenbahntariffrage eine Verschärfung, räumte
indes am Schlüsse zum Teil infolge umfangreicher Deckungen
einer freundlicheren Tendenz das Feld. Die zeitweilich ziem¬
lich günstige Disposition der Londoner  Börse , die mit als
eine Folge von Pariser Deckungen in Minen zu betrachten ist,
erfuhr durch die Nachrichten aus Rußland eine sehr starke Be¬
einträchtigung. Da indes im übrigen keine Baissemomente Vor¬
lagen, der kleine Rückgang der privaten Geldsätze im Gegen¬
teil einige Anregung bot, kqnnte unter dem gleichzeitigen
besserer' Nachrichten aus Rußland die Haltung sich schließ¬
lich freundlicher gestalten. Aus letzterer ' Ursache bekehrte sich
auch Paris  am Ende zu einer zuversichtlicheren Anschauung.
Eine Erklärung des Ministerpräsidenten Rouvier über die russi¬
schen Werte machte gleichfalls einen güten Eindruck. Zunächst
allerdings hatten aus oben erwähntem Grunde vorgenommene
umfangreiche Realisationen das Kursniveau arg erschüttert.
Zu der bekannten Ursache träten in Wien  noch die unge¬
klärten Verhältnisse in Ungarn, sowie die Wahlrechts-Demon¬
strationen in einzelnen österreichischen Provinzialstädten , um
die" Börse ärgerlich zu machen. Mit der Besserung an den
fremden Börsen trat auch dort ein zuversichtlicherer Ton zu¬
tage, der durch Mitteilungen über eingeleitete Kompromißver-
handluhgen in Ungarn eine kräftige Förderung erhielt. Die
Tendenz, die Berlin  in den ersten Tagen der Berichtszeit er¬
kennen ließ, unterschied sich sehr wesentlich von der Haltung
am Ende. Zunächst ein panikartiger Sturz aller von Peters¬
burg abhängigen Werte, ein Obergreifen dieser Bewegung aut
last alle anderen, sodann aber eine relativ kräftige Erholung,
die die Einbußen :zwar nicht ausglich, sie aber doch wesentlich
herabminderte. Was die anderen Börsen in «ine rußigere
Stimmung versetzte, nämlich eine weniger pessimistische Be¬
urteilung der russischen Finanzlage, blieb, auch in der deutschen
Re;chshauptstadt nicht ohne stimulierende Wirkung, wiewohl
die Meldungen aus dem Innern des Zarenreiches bis zuletzt
nichts weniger als befriedigend lauteten . Der an den ersten
Tagen herrschendeVerkaufsandrang ließ erheblich nach, an sein«
Stelle trat schließlich ein ziemlich bedeutendes Deckungs-
bedürtnis , dessen Befriedigung die Kurse ansehnlich über den
tiefstenStand hinausgehen ließ. Der soeben vollzogeneKabinetts-
wechsei in England wurde insofern günstig beurteilt, als man
daraus auf Anbahnung eines besseren deutsch-englischen Ver¬
hältnisses schließen zu können glaubte. Endlich bet auch die
Tatsache einige Anregung, daß Geld für Tagesdarlehen reichlich
aneeboten war und der Satz hierfür sich auf 31/« Proz. er¬
mäßigte, während Privatdiskonten freilich auf ihrem Jten
Satze von 43/« Proz. stehen blieben. Unter diesen Umständen
war das Gesamtbild des Marktes am Ende kein schlechtes,
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß angesichts der
starken Anfangsverluste von Erhöhungen per Saldo fast in
keinem Falle gesprochen werden kann. Tm einzelnen ist zu
erwähnen , daß unter den Renten  für deutsche einiges
Interesse bestand , da man die bevorstehende Reichsfinanzrelorm
als günstig für die materielle Entwickelung Deutschlands be¬
urteilte Von Transportgesellschaften  erfuhren
nur Schiff ahrtsaktien eine Erhöhung. Es machte guten Ein¬
druck. daß die leitenden Persönlichkeiten der sich heftig be¬
fehdenden Gesellschaften in Hamburg und Bremen, Ballin und

Wiegand, eine Zusammenkunft vereinbart haben, die, wie man
hofft, die schwebenden Differenzen beseitigen oder doch lindern
soll. Bahnen erscheinen durchgängig niedriger, ebenso
Ba n k e n , für deren Kursbewegung ausschließlich'fje allge¬
mein« Tendenz maßgebend war. Die starke. Abwärtsbewegung,
die zunächst auf allen Gebieten zu bemerken, war, hatte auch
Montanpapiere,  und zwar in besonders starkem Um¬
fange. ergriffen. Die Spekulation verschloß sich zunächst allen
Anregungen, die eine Höherbewertung hätten fördern können.
Die befriedigende Lage des heimischen, legitimen Geschäfts, die
Preissteigerungen des Kohlensyndikats, die Erhöhung der Be¬
teiligungsziffern beim Stahiwerksverband, keines dieser
Momente konnte anhaltendes Interesse erwecken. Man
kommentierte vielmehr den nicht mehr so ganz zuversichtlichen
Ton in den Berichten über den amerikanischen Eisenmarkt,
ferner die Niederlage des Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks¬
vereins in seinem Prozeß gegen das Kohlensyndikat, und be¬
kehrte sich erst später zu einer freundlicheren Anschauung, als
Mitteilungen über bevorstehende Preiserhöhungen im Sieger¬
land'; und in Aussicht stehende größere Staatsbestellungen auf¬
tauchten . Ate Kassamarkt war die Haltung zunächst über¬
wiegend matt, späterhin jedoch ein wenig fester.

Berlin wurden gestern
wobei bei Fälligkeit per
und per Ende März von 96

Russisch® Schatzwachsei. In
russische Schatzwechsel offeriert,
15. März ein Kurs von 97 bis 963/i
Proz. bezahlt wurde.

Friedr, Krupp, Aktiengesellschaft, Essen. Der der General¬
versammlung vorgelegte Bericht beschränkt sich wiederum auf
die knappe Wiedergabe der Abschlußziffern und einige er¬
läuternde Bemerkungen. Über den Geschäftsgang des weitver¬
zweigten Unternehmens werden keinerlei Angaben gemacht.
Über die Produktion wird man auch nicht unterrichtet . Der
Betriebsüberschuß wird mit 22 904 817 M. (i. V. 17 290 181 M.)
ausgewiesen, wobei sämtliche Unkosten und Abschreibungen
bereits gekürzt sind. Genauere Angaben über die Unkosten
und Abschreibungen fehlen eigentlich noch ; sie lassen sich nur

■aus den Bilanzziffem ungefähr zusammenrechnen. Das Steuer¬
erfordernis ist von 3 240 000 M. auf 1 930 000 M. zurückge¬
gangen. Für Arbeiterversicherung wurden 2 640 000 M. aus¬
gegeben gegen 2 120 000 M. und zu Wohlfahrtsausgaben wurden
3 890 000 M. verwandt gegen 3 240 0Q0 M. Einschließlich
1674 372 M. (2 587 800 M.) diversen Einnahmen und 300 455 M.
(281796 M.) Zinsen, sowie 145 238 M. Vortrag aus dem Vor¬
jahr ergibt sich ein Reingewinn von 16 558 291 M. gegen
11 562 762 M. im Vorjahr. Daraus werden 12 Millionen Mark
als Dividende von 7V- Proz. (6 Proz.) verteilt.

Eqcitabie-Affaire. Zu dieser Affaire wird aus New York
gemeldet, Präsident Morton erklärte, die Equitable werde die
deutschen Reserven bedeutend verstärken, überhaupt jeder
billigen Anforderung der deutschen Regierung nachkommen
und schwebende Kontroversen freundschaftlich erledigen. —
Daraus ergibt sich, daß den amerikanischen Versicherungsgesell¬
schaften nur die Zähne gezeigt werden mußten und sie merkten
gleich, daß die deutsche Regierung nicht gewillt ist, das Geld
ihrer Bürger verprassen oder amerikanischen Wahlkämpfen
opfern zu lassen.

Nene Gas-Aktiengesellschaft, Berlin. In der Generalversamm¬
lung dieserGesellschaft wurden seitens der Teilnehmer besondere
Fragen darüber an die Verwaltung gerichtet, wie die russischen
Zustände auf den Geschäftsgang der Gesellschaft, die in Ruß¬
land viel arbeitet, rückwirkten. Es konnte nun mitgeteilt wer¬
den, daß der Schaden, den das Unternehmen bis jetzt durch die
Streiks usw. erlitten, ein geringer gewesen sei. Der Ausfall
im Gasverbrauch während des Streiks in Wilna sei unerheblich,
dagegen sei in Kronstadt durch Demolierung der Gaslaternen
ein Schaden von ca. 1000 Rubel entstanden, der möglicher
Weise noch von der Stadtverwaltung ersetzt werde. In betreff
der Zukunftsaussichten, soweit Rußland in Betracht komme,
läßt sich gegenwärtig gar nichts sagen. Die Dividende wurde
auf 51/2 Proz. festgesetzt.

Zum HüttenzechenprozeB. Zur Entscheidung des Ober¬
landesgerichts Hamm in dem bekannten Hüttenzechenprozeß
äußert sich ein bekannter Großindustrieller dahin : Die Ent¬
scheidung des Oberlandesgerichts Hamm in dem Hüttenzechen¬
prozeß der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerksgesellschaft mit
dem Kohlensyndikat ist leider geeignet, die seit langer Zeit
schwebenden Verhandlungen wegen Kontingentierung des
Hüttenzechenbedarfs auf ein totes Gleise zu schieben, da nun¬
mehr selbstverständlich alle Hüttenwerke mit Zechenbesitz ihre
Anforderungen, so schrauben werden, daß an eine oraktische
Verständigung vorerst kaum zu denken ist.

Stahlwerks-Verband. Der Stahlwerks-Verband besaß am
1. November Aufträge in Halbzeug für das Inland 214 000
Tonnen (92 000 Tonnen im Vorjahr), für das Ausland 156 000
Tonnen (80 000), das sind ganz glänzende Ziffern gegenüber
dem Vorjahr. An Abschlüssen für Halbzeug waren zur selben
Zeit verbucht für das Inland 560 000 Tonnen, für das Ausland
530 000 Tonnen. Das Auslandsgeschäft hatte im Oktober
wesentlich zugenommen.

Siaiiiform-Gußverband. Das Organ des Stahlwerksver¬
bandes teilt mit, daß der Siahlformgußverband auf 3 Jahre ver¬
längert werden wird. Gleichzeitig ist die lange erwartete Preis¬
erhöhung seitens des Verbandes vorgenommen worden mit
Rücksicht auf die durchgängig starke Beschäftigung der Ver¬
bandswerke und der erhöhten Rohmäterialpreis«.

Kleine Finanzchionik . Unter der Firma The American
Quebracho Company hat sich eine neue Gesellschaft zur Aus¬
beute südamerikanischer Quebracho Wälder.in Buenos-Aires ge¬
bildet. Ihr Grundkapital beträgt 3 Millionen Dollar. — Gestern
allgemein verbreitete Gerüchte über Unterschleife bei der
Dresdener Bank in Dresden werden für freie Erfindung er¬
klärt . :— Über das Vermögen der Weingroßhandlung Wilhelm
Stock in Berncastel-Gues (Mosel) ist das Konkursverfahren er¬
öffnet worden. Die Verbindlichkeiten sind beträchtlich ; be¬
teiligt sind hauptsächlich Verwandte. — Der Konkurs der
Wasserleitungsbau-Aktiengesellschaft vorm. Christian Hilpert in
Liquidation ergibt auf 320 513 M. nichtbevorrechtigte Forde¬
rungen eine Quote von 6,2 Proz. — Aus New York wird ge¬
meldet, daß die Fleischfirma Swift ihr Kapital um 25 Millionen
Dollar erhöhte. —• Die Americain Telephone Co. beabsichtigt
eine Bonds-Emission von 150 Millionen Dollar.__

Geschäftliches.
„Henneherg -'Seide“

v. Mk. 1.10 ab ! zollfrei!
Muster an Jedermann ! F132

Nur direktv. Seideniabrkt. Hcnneberjj, Zürich,

Die Margen-Ausgabe umfaßt£0 Seite«.
Peilungi W. Schulte vom Brühl.

SScromraottlidter Redakteur für Politik uud Handel: A. Moegli » ; stle M
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Test : S . Rötherdt ; für die

Anzeige» und Rellamen: H. Dorn auf;  faßlich in Wr-rbaden. _
„ruck und «erlog der L. Schelienberg ;« -l> * Wieibad« .
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Zum bevorstehenden | | l O 3 . 0lltS “ FGStß

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Iiager in

Juwelen. Md - and Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage , SÄmtficllQ M © 1ISÄi ®II © lt © Il
nach Master and Zeielmnng änsserst billig liefern zu können. 3394

'] jpipi4z filrlläfer ^ °~nia- - Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,© M. JLfediiig:. Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse.
2893 Telephon 2893.

Bienstag , den LS. Bexember 1@05 , abends 8 Uhr,
im grossem Cusinosa » le , Priedrichstr . 22:

Lieder -Abend
von

Anna von Jftertrand hier
Am  B4J » v8<r : Herr Efiolz.

Der Ertrag flts Konzertes ist für eine arme FranMint,deren lasnyenaiMt ist.
Elntpi44 »lii »pJeia ; I . numerirtei ' Platz 4 Mk., II . nnnumeru 'tev Platz 2 Mlc.

,»,> sind vorher in der Hofmusikalienhandlung von Ueimrich WoJfF , Wilhchnslr. 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben. IT 495

herbst- ii. Winter-Herren-
P »rletats, süddeutsche Maare (GelegetcheitSksus»» moderne Stoffe,zoo tadelloser Sitz , beste Maßvcrardeituug aus allerersten Firmen , früherer Preis
Mk. 30, 35, 40. 46, 60. jetzt Mk. 18, Ly, 25, SO, 35, so lange Vorrath.

Anseheu gestaltet. Helte Verkaufsräume.
i. Stock. KHMMHerJO BO(Aileesette). i. Mock.

Als Vertreter
für die berühmten, unverwüstlichen, elastischen

Zuatlaiersträragfe,
D.-B.-P. Ko. 150,614,

von Aerg-. ^ omairr , Sch «»rnilorff ' i. 'Württemberg,
empfiehlt sich den verehrt. Consumenten

Marl Eaer , Riehlstrasse 25, 2 r.
Pferdestrang -ß- 1, 18 mm stark , 2,45 m lang, m. Ia Kette Mk. 6.— per Paar.
Pferdestrang =$= 2, 16 mm stark , 2,45 in lang, in, Ia Kette Mk. 5.50 per Paar.

I
«
U3t3t

Seine Niederlassung als Spesialarst für Hautkrank¬
heiten zeigt hiermit an

JDr. med . JK.urt Hoffmann.
Wiesbaden, Grosse Burgstrasse 16, i r.

Sprechst. g—n , 3—5 ; Sonntags zo—iz.

TRAURINGEin allen Grössen, Weiten und
Faeons, in 8—14- und 18-kar .,

stets vorrätig.

Solideste Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

Marl ÜictiXBiMt <&> Cie .,
tanggasae 31 , Inh . : Gebr. Schmidt, Iu »ngrg -ns <ie SB,

Uhrmacher und Goldarbeiter.

Andreasmarkt!
Alkoholfrei !! !

Gemütliche Zusammenkunft aller Gesinnungsfreunde.

Alkoholfreies Restaurant,
Wiesbaden , SchillerpSatz.

Kaffee 15, Kakao 15, Tee, Limonade 15, Pansch 15,
Kuchen, Torte , Backwaren.

Empfehle

Club-Sessel
als Weihnachts-Geschenke.

Concurrenzlos«Ausführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

Küfstanleder-Atz-Möbel.
Riehlstrafte 1L.

Telephon 2942.

H« » i« nd Korten
(neueste Formen und Farben),

lose , sowie in einfachen u . eleganten Packungen,

ionogramm - Prägungen.
Schrcibgarnitnrcn, Goldfedero, Füllfederhalter.

Familicn-Anzeigen zu allen Gelegenheiten in Lithographie und Bachdrnek.

Willi . Salzer , Inh. Fr. Schuck,
Telephon 616. Wiesbaden . Marktstrasse 10.

SpeElsal - eeschäft für Papier und Bürean -Eiurichtnngeii . 3419
Alle Schreibwarei vonJ.C.KönigLEbhardt,Hannover, undF. Soenneeken in Bonn.—Lieferant des Wiesbadener ßeamtenvereins.

Maß -Anfertigung
scmstcr Hkmu-Gardcrsbku. Beste Fodrikutc deutscher und
cuglischcr Rcuheitcn. Tadelloses Paffen, gediegene Arbeit.

Heinrich Welz f
Marktstratze 32. - Telefon 2W.

3299

Gcldgasse 7.
An beiden Andreasmarkt

= Grosse ------

Variete-

Vorstellung
(5 Damen u. 5 Herren).

Elegante Costüme. — Schneidiges
Auftreten.

Entree frei. - Anfang4 Ehr Nachm.

Handschuh-Fabrik
JFrSA* Strenscfii,

«irchgaffe 37,
gegenüber der Faulbrmmcnstr.

Best« und billigste Bezugsquelle für Handschuhe
aller Art . Tadelloser Sitz , saubere Naht,
weichcS dehnbares Leder. Anprobiren gestattet.
Großes Lager in sclbstverfertigten Hosenträgern,
btravatten, « ragen ». Mauschelte« . Hüte,
Mützen. Schirme re. in größter Auswahl zu
billigen Preisen . Handschuh -Wüscherei . 3473

Großer Gelegenheitsposten.
Pa °r Hausschuhe und Pantoffeln,

-kl »ui warm gefüttert, für Domen, Herren u.
• bISIS  Kinder in allen denkbaren Qualitäten

und Farben von 50 Pf . an.
Nur Marktstr. 22,1.SSffas;
Großer Schuhverkanf!

Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.
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Lotel -Ausverksuj V. Stein,
Msdergssss S. .

tür "MiulGr und Frühjahr
werde ®» v-n noclinials erisiässigten Freisen verkauft . 3399

Garnierte Hüte zu B!k. 2.- , 5.- , 8.- , 10—, 12—, 15- darunter jMchfeme Modelle.
Schluss des Ausverkaufs »m 31 . Bezember ISO»

Expedition

RUDOLF
B @SSE

bietet bei Aufgabe von Annoncen für
Zeitungennnd Zeitschriften erhebliche
Äorteile,wie kostenfreie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Abfassung und Ausstattung der An¬
nonce, richtiger Wahl der jeweils
geeignetsten Blätter , str en gste Dis-
kretion (einlaufende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet zu¬
gestellt), ferner eine wesentliche

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit.

Frankfurt a . M.
Rossmarkt 17, Ecke Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

IFeläes - »%. fiectii , Buchhandlung,
Langgasse.

Qi «UGerren-
tzKRMRM Joppe«.
aanz gefüttert, in allen Mustern und Größen
tGrlegenhettskauf ) , früherer Preis Mk. 10, 12,
15, 18, 20, jetzt Mk. 6, 8 , 9, 10, 12, so lange
Vorrath reicht. Anseher » gestattet.
1. Stock, Schwalbacherstr »8 G, 1. Stock.

gf ms  praktische Li
!Weihnachts-Geschenke!
? empfehle Tabakspfcrsen in jeder Preis-tage, Cigarrenspitze » in Bernstein, >

Meerschaum und Weichsel, Spazicrstörke , '
neueste Muster, Tabake und Cigarren , gg

« letztere in schönen Weihnachts-Packungen §
L ü 100, 50 und 26 Stück. 3119 I
g Geergg Zaliinger , ?
Z  Drechslermeistcr H
Sc (ältestes Geschäft am Platze ) , %

J* Schwnlbacherstr . 2 » . ?
® NB. Das Montiren von Silber - und i
L Goldgrifien , sowie alle Reparaturen in fg
8 einigen Stunden bei billigster Berechnung.

Elegante Herren-
und Knavcu -Paletvts in neuesten Mustern u.
prima Verarbeitung und thcilweise, auf Roßhaare
gearbeitet, kaufen Sie staunend billig

Nengasse 22, 1 Stiege.

UnyerglcicMidies

Fairbeim“Sortimeinit
von mehr als 75  neuen Farben.

rp

Feinstes Damentneh.

Special- Qualitäten:

135 cm breit IA per Meter 6.50
120 „ „ II ,, » 4.80

Wünscht sich ein Herr , aAen kaufm. wie repräsent.
Anfsrdernnßen gewachsen, an einem nachweis-
Lich gesunden, entwicklungsfähigen Geschäfte
zn betheiligen . Offerten unter S . KGL Äef.
der TaghL.-Berlag.

, Bilhsr ^vnrsn,
r . . Ruiinrnisn

HJIir © HU grösste Auswahl, bekannt billige Preise. Frft * tellMiami », JUWBÜer, La nS9 me 3. Telephon No. 3143.

Unter Ankaufsrecht wird eine

erste Wremden-Pension
in guter Knrlage von s. Fachmann in Pacht
gesucht. Beteiligung auch an Hotel nicht aus¬
geschlossen. Offerten sind unter O. a « L an den
Tagbl .-Berlag zu senden.
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MsWen - Ausssbe.
s . Statt.

Wiksbadem Tsgblstt.
Fv

8 . Dezemder1N08.
S3 > Jahrs «« «.

-- —— _ . . . _ fr
Daß die Vernunft und mit ihr alles, was nur an

Kenntnis und Wissen mühsam erworben, uns m Me
Ewigkeit begleiten wird, dürfen wir hoffen, "«««cht
auch die Erinnerung an unser irdisches Dasein,
das zu wünschen haben, ist eine andere Frage.Moltke.

(51. Fortsetzung.)
Schloß Sredow.

Kriminalroman von K. v. Lchlisben-ReveutloW.
„Na , erlaube 'mal !" rief er nun seinerseits etwas

!verdutzt. „Ich habe doch immer gedacht, du und tfn $,
«hr würdet ein Paar werden, und ich noch einmal die
Freude erleben —" er brach kurz ab und räusperte ^ich
verlegen. „Wenn er dir nun plötzlich untreu wird

"Stta, ich meine das nicht gleich im tragischen « inne,
ich weiß wohl, daß es sich bei ihm bloß um eine vorüber¬
gehende Laune handelt , aber —■" ... , ^ . .

„Wenn er mir untreu werden sollte mußte er mir
doch erst Treue schuldig sein. Das ist aber nicht der
Fall — ganz und gar nicht", sagte sie bestimmt.

Dem Major fiel vor Schreck fast die Pfeife au^ dem
Munde . „Du weißt doch, wie gern ^ ritz dich hat , meinte
er nach einer Pause . „Warum sollte denn mein Lie
lingswunsch, euch vereiilt zu sehen, nicht in Erfüllung

Meinst du nicht, lieber Onkel, daß doch auch in Be¬
tracht gezogen werden müßte, ob ich meinerseits Fritz
liebe?"

„Ja , warum denn aber nicht?"
„Warum nicht? Die Liebe fragt nicht nach dem

Warum , lieber Onkel." f -a
Er sprang auf und ging mit großen Schritten im

Zimmer auf und ab, wie er stets zu tun pflegte, wenn
L ür Erregung war. „Du bist jetzt böse auf ihn wegen
seines dummen Kurschneidens", sagte er, plötzlich vor ihr
stehen bleibend. „Aber ihm soll em Donnerwetter auf
den Kopf fahren !"

„Meinetwegen braucht er sich in keiner Weise zu
genieren", antwortete sie fest.

„So . magst du ihn wirklich nicht?
„Wenn er jetzt um meine Hand anhielte , wurde ich

ihn "entschieden zurückweisen." „ - . ~ r
So hole der Teufel diese Russin, die ferne Hul

drgungen in ihrem Falle , nach solchen Ereignissen, noch
viel entschiedener zurückweisen sollte! Morgen gebe ich
ihr das Geld für die Jagdpacht wieder."

Wenn ich dich bitten darf , tue das nicht, lieber
Onkel."

„Warum nicht?" . . ^ . . . . ,
Erstens mag ich nicht die Ursache fern, daß dieses

nach allen Seiten so befriedigende Übereinkommen wieder
zunichte wird , und zweitens wäre das auch eine Belei¬
digung deines Gastes." .

„5Du magst recht haben. Aber mit dem Fritz ein
ernstes Wort zu reden, kann mir niemand verwehren."

Ich möchte dich bitten , lieber Onkel, auch das zu
unterlassen . Es würde aussehen, als hätte ich dich auf-

0et:ie« m ja Uber nein — es geht nicht anders . Ich
muß dem Jungen den Kopf zurechtsetzen."

Willst du mir die Bitte erfüllen , wenigstens noch
einige Tage damit zu warten , lieber Onkel ?"

,̂ Jch sehe keinen Grund dafür.
^ch glaube daß in einigen Tagen Ereignisse ein-

treten werden, die jede Dazwischenkunft deinerseits über-
flüssig machen" . . . . t

„So ? Warum glaubst du das?
Erlaß mir die Antwort auf diese Frage . Ist es

denn so schlimm, einige Tage zu warten , wenn ich dich
recht herzlich darum bitte ?"

„Ihr Frauenzimmer treibt gar zu gern Geheimnis¬
krämerei Nun , meinetwegen — em paar Tage will ich
mir die Sache noch mitansehen. Aber dann fahre ich da-

zwisĉ n.bist IieByter, bester, alter Onkel !" rief sie,
ihn "umarmend und einen herzlichen Kuß auf seine von
rauhem Schnurrbart fast verdeckten Lippen drückend.
Aber dann brach sie plötzlich in Tranen aus und verließ
eilig das Zimmer.

Nachdenklichschaute der Major ihr nach. „Sic hat
ihn doch lieb", brummte er endlich.

Unmittelbar , nachdem sich Fritz von Bredow entfernt
hatte , trat Mesner hinter seinem Baum hervor.

„Hier ist die Botschaft von Miesko , sagte er, Wera
den Zettel reichend. , „ „

Sie las ihn rasch durch und steckte ihn dann m die

~ af ,/23ß§ soll ich ihm für eine Antwort bringen ?"

Sagen Sie ihm, es sei gut", versetzte sie, sich nicht
die Mühe gebend, ihren Widerwillen vor dem schmieri¬
gen Vagabunden zu verbergen.
" Das Fräulein ekelt stch vor mir , sagte Wesner
grinsend, „und doch könnte ich Ihnen von großem Nutzen
sein."

„Inwiefern ?" . , . .. .T
Miesko hat die Papiere nicht bekommen können, weil

der Müllerfranz nicht zu Hause war . Er,ist dageblieben
und wartet auf ihn . Ich aber, ich bm ein Freund von
Müllerfranz , und ich weiß, wo er die Papiere versteckt
hat . Miesko weiß es nicht."

„Wie kommt es, daß Sie cs wissen?"
Als Miesko sie dem Miillerfranz gebracht hat , war

ich gerade da Sic schickten mich hinaus , weil der Miesko
nicht wollte, daß ich alles höre. Ich bin aber nicht weit
gegangen, mir so weit, daß sie mich nicht mehr sehen
konnten Dann bin ich umgekehrt und habe gehorcht und
durch das Schlüsselloch aeguckt, als der Miesko weg war ."

„Und was haben Sie gesehen?"
Wo der Müllerfranz die Papiere hingelegt hat.

".Wohin denn?" _ „ r T ,,
Fräulein Gertrud , das sage ich mcht so , lachte

er in ' unverschämten Tone. „Erst niuß ich wissen, was
dabei herausschaut. Ohne Geld gibt's nichts."

„Ah, Sie wollen sich Ihr Geheimnis abkaufen lassen?"

,',Und Sie meinen, ich würde Ihnen eine groß
Summe Geldes dafür geben?"

„Stimmt auch." . „
.Das fällt mir aber gar nicht em. . „ «
>Na ,dann nich. Es ist Ihr Pech mch meines - E

wandte sich zum Gehen. „Das andere, Fraulein , du
Russin, die zum Besuch hier ist, die soll spendabler s ,

überlegte. Wenn der Vagabund sich nun an
die wirkliche Gertrud . für die er ste gehalten hatte,
wandte, io kam heraus , daß sie dieser de, snî sie bestimmten stettel Mieskos unterschlagen hatte , und oas
konnte immerhin zu unangenehmen Konsequenzenfu^ en
„Warten Sie einen Augenblick!" rief sie dem s g s
verkleideten Wesner nach. kennen ?"

Er kehrte sofort um. „Haben Sie sich besonnen?
frug er.

„Wieviel wollen e >ie denn haben?
„Zehn — nein zwanzig Taler ."
„Weiter nichts?"
„Nee. Wenn Ihnen das aber zu viel ist ich we v

schon, wo ich sie kriege." ,
Es widerstrebte ihr , sich mit diesem Menschm emzu

lassen, aber ihr blieb kaum eme Wahl . Er Men em
richtiger Strolch zu sein, der vielleicht auch gaz ««W-
wußte und sie nur veranlasien wollte, ihre Börse z
ziehen, um sie ihr dann zu entreißen und un Notfälle sie
niederzuschlagen. Sie mußte vor allen Dingen Zeit zu

^ ^ Kommê Sie heute, wenn alles im Scbloß schläft,
unter mein Fenster , dann sollen das Geld haben.

„Warum nicht jetzt?" fragte er mrßtrauifch.
"Ich habe nickst so viel bei mir ."

lDaVerst ? Fensten von der linken Ecke an der Bor-
bereit/ * *

Sind auch keine bösen Hunde abends kos?"
"Nur auf dem Hoi, ans der Rückseite." _
Mut , ich werde kommen", sagte er. „Lassen Sie sich

die Zeit nicht lang werden bis dahin , schönes Fräulein,
Ihr Liebhaber wird wohl bald wieder kommen."

Mit einem unverschämten Lachen entfernte er sich.
Wera blieb, Fritz erwartend , an der Pforte stê n.

Es war ihr sehr lieb, daß ihre Befürchtung eines Zu-
sammentreffens zwischen Kaspary und Miesko mcht em-
getroffen war . Aber ihr reger Geist tten sie nicht lang«
bei dieser Freude beharren . Sie überlegte, wie sw au.
den Eröffnungen , welche der Stromer ihr zu machen ver¬
sprochen hatte , am besten Vorteil ziehen tonne.

Wenn sie wußte, wo die Papiere waren , konnte sie
dieselben vielleicht selbst holen. Wer eme solche Unter,
nehmnng erschien denn doch mit nicht geringer Gefahr
verbunden. Wenn sie bei derselben abgefaßt wurde, wr
sollte sie ihre Anwesenheit rechtfertigen? Sie hatte Mut
genug, aber ein solches Unternehmen erschien ihr doch

3U  Wie "wäre es sedoch, wenn sie Miesko das Bersteck mit'
teilte ? Dann korinte sic ihn genau überwachen und ihm
die Papiere abnehmen, sobald er aus der Muhle heraus
war . Das war entschieden das Beste.

(Fortsetzung folgt.)

Kenedene Wandeln und Nusskerne!
Sammtltche Artikel ®ur Weihnachts -Backerei . 3198

Ed . Böhm , l°l..r***— ♦Ädolfstrasse 7.

§ Praktische Weihnaehts-üesehenke! I

Handtuchhalter,
KleideHeSsten,
Tücherieisten,
Paneelbretter,

zirka 100 verschiedene neue
geschmackvolle Muster,

schon y. 45 Pf . das Stuck
an.

Moderne Luxnsmöbel
in Eiche, Mahagoni od. Nuss¬
baumholz, geschmackvollent¬
worfen und sauber gearbeitet.

X
I

ft

i Caspar Führer, Kirchgasse 43. £
■S, * 3220#

Wir veranstalten
zum ersten Mal in
diesem Jalire von jetzt
bis Weihnachten einen

grossen

Ausverkauf
_ _— . V 1_ _ __n1. _i. I .—. —«M. AM» rt1MA 1M / l An IAIVI tl

umfassend alle Einzelpaare, die sieh seit Januar, also m den letzten
„lf Monaten, angesammelt haben, sowie sämtliche vorjährige
Winter-Artikel, die wir ohne Rücksicht anf die bisherigen 1 reise
diesen Monat unbedingt räumen wollen. Wir haben auch ganz
frische feinere Stiefel und Hausschuhe, Gelegenhevtsposten, mit
in diesen Ausverkauf eingeschlossen und derartige Preise für
diese an gesetzt, dass wir auf einen grossen Zuspruch seitens
unseres verehrten Kundenkreises rechnen dürfen. Wir bitten

Besichtigung der 5 Schaufenster Langgasse , Ecke Goldgasse.um

Fett & Co.’s Schuhwarenhaus
Langgasse,

Ecke Geldgasse. Union, Lanogasse,
Ecke Goldgasse.

Bin g abzngeden: Schöner
Herren-Pelz-Kragen(Nutria).

-/«-Violine" (edler Ton,  1 Tampfbade-Avparal,
(für Kinder) Thele mit Schubladen-Rege>
Weihnachten Schw albachcrstr. 22, 1

Tüsiralnn butter 10-Pfd.-Colli M. 6.80,
Blnmennonig lO-Pfd.-DoscM. 4.20, Tlstekäse.
fett, 10 Pfd. M. 3.50. Z. Probe6 Pfd. Butter u.
5 Pfd Honigo. bPfd.Butteru.bPsd KäseM.5.40.
Frau Kose Nagler, Tlüfte 1iP via Breslau. F81
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Gut und billig!
Kinder -Kleider

für das Alter von 1 bis 12 Jahren,

Kinder -Neberjackchen,
Kinder -Unterröcke,
Damen -Blusen (Biber ),
Damen -Blusen (Wolle) ,
KoMme -RZcke,
Pelz -Boas und Muffe,

Damen -Mte
jetzt zn und unter

Koftenpreis
empfiehlt 3233

Simon Meyer
Luzussk 14  uni>Wellritzstraße 22.

l905/06er Ernte!
Import Ton China und Indien.

VM eigene Einkäufer in PrittionsMe ansgesnclite Qualitäten.
•Sthm»  flll » ä ä (>» luftdicht verschlossenen

tfifllia - JL W SS Pneketen von ) :

165 Curiously picked Soucbong . . . 6.—
167 Selected Souchong . . . . . . 4 .20
174 Extrafine Souchong . 3.95
176 Extrafine Moning Gonge . . . . 4 .30
177 Choicest New Seasen ’s Souchong . 3.30
181 Finest Lapseng Souchong . . . . 2 .75
182 Finest Souchong . . . . . . . 2.30
186 Feinster Souchong-Grus . . . . 1 .95
187 Familien-Thee . 1.85

3.—
2.10
1.98
2.15
1.65
1.38
1.15
0.98
0.93

1.20
0.84
0.79
0.86
0.66
0.55
0.46
0.39
0.37

fftl Wlntisf
«WM WV M W W ^ ^ ISeliamlAixisg 1 und Vea 'gjflegKiQg -. j
|3nigMgHJngu ([Dependance für Minderbemittelte .) Pros pekte franko.  |

- .° Kraaake . Warme , geschützte Lage
¥  HO . am Südabhang des Taunus . Bahag*

| mL -MEL eingerichtete , kleine AnstaltSOrUSl«**.gerichtete , ^ .
(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege - i
halle und Corridore Sosrg -sascae !

| Dr. M . Sciralze -ZSahleyss . Nervenarzt . JSanatorium Hofheim im Taunus.

Gold- d.Silkrwaret
Unsrem

empfiehlt
zn bekannt billigen

Freisen

H. Blumer,
•Stowe lier,

Wellritntrb 32 »

Nützliches A. hiKigstes WeihRachis-GescherrI.
WoÜWaaren und Handarbeit.

Wegen Geschäfts-Veränderung verkaufe zu staunend billigen
westen , bis zu den stärksten, selbstgestrickten, weit unter Preis , A

-n: Einige 100 Stück Jagd*
Lmse von 95 Pf. an, in

klein 45 Pf., alle Farben Wamsstrmet von 65 Pf . an, Unterhosen in klein von 15 Pf . an bis zu
den größten 95 Pf., in Wolle höher, mehrere Taufend Stück Mützen , Capotten und Tücher von
5 Pf . an, wostene Handschutze von 10 Pf. an, in handqestrickt höher, Gamasch «» 35 Pf., Hand«
gestrickte SchafWoAsscken Sb Pf., einige Tausend Pfund Strickwolle -/« Pfd. 29 Pf ., sehr stark
und rein 48 Pf ., alle Neuheiten Winter -Hüte unter Preis , trüb geworden von 5 Pf . an, feine
KirrScr -Uever-Jäckchen von 50 Pf . an, alle denkbaren Handarbeiten , fertig zum Besticken, staunend

Stilstich von 30 Pf. an, Käufer
von 10 Pf . an, SophattOen

^ _ _ _ /ticke und Wandschsner vou
50 Pf . an, Betttaschen 19 Pf" Schutze und Hosenträger von' 30 Pf . an.

Hübsche Bettdeckhatter , Klammerschürzen , EisdeckKeu , Zwiebel - und Markttasche » ,
sowie alle nur möglichen wunderhübschen Handarbeiten werden schnell und fein angefertigt.

Monogramme für Ueberzieher werden sofort ausgezeichnet zu 16 und 25 Pf ., sowie in Galt
und Seide hübsch gestickt.

Strümpfe werden mit Hand anstrickt von 20 Pf . an, in gewebt angemafcht zu 15 Pf.
Jede Woche Neuheiten Schnittmuster , schon geschnitten, so daß jede Hausfrau die feiaste«

Costüme selbst unfertigen kann, zu 30 und 50 Pf.
Bitte einen Versuch zu machen. Nur

Wiesbaden , Marktstratze ©, am Markt , Ecke Manergafse.

WMein UM  geräumt mtM  nß.

Aurverkaus
meiner SMmnren.

Nur
prima Waren!

Billig! Billig;
6«w -Fiedler,
9 MMiÄSjlr. 9.

Grün« 3541
!Rabatt-Marke« !

W -l- AMüSWWWiiK
Versanüs dieses Jahr franko lnkl . «,_ _
modernster Sachen u. letzter Salsonneuhciten . Herrlichste,

solider Verpackung geschmackvolle prächtige Sortimente
. Herrlichste , mit Silberdrabt übersponneme Phantasie¬

artikel , echt versilberte n. feinst gemalte Verzierungen in mannigfachster Ansfob-
— g, als - - - ’ " - ■ - — - - —

Fächer , Geige ." Kinderrasse !, ' Fruchtkörbchen , Elsä -pfell ErdL-
beere , Pflaume , Amnet etc . Wur schöne , den Baum 5 usf &Jlenrte
Gegenstände,
Sortiment 1 mit Ober 300 Stock zu .
_ . bei Kassa vorans (Nachm. 5.39! . . . .
Sortiment g mit 200 größeren Sachen zu  jyj.

M . Z . -»7
(Naciinafmie' oJt ’v

Sortiment 3  mit 50 wirklich hocheleganten , feinsten groß
Sachen ohne Perlen . . . . R/ | . 5 . — (Nachnahme

| Sortiment 4  mitOO nur best ausgefOhrten , großen , weißen Silber«
Verzierungen ohne Perlen M . S . — (Nachnahme Ü.L,'

»Sortiment 5 mit 180 Stack zu IVL 3 . — (Nachnahme 3.20). i
. . J®e® zn  Sortiment 1, 2 und 5 Engelshaar , Konfekt .,

Eialter und extra zu Sortiment I zwei kunstvoll geblasene Giasblumenvasen, zu Sor-
tinaent 2 eine Christbaumspitze mit Turoler Glockengeläu t and zn Sortiment 5 eine

Japanische liluminationslaterne mit Licht.
Für Händler zu to , ts , 29 , 25  Mk . und mehr.

Elias OreSaer Wetters Sohn , Lauscha , Saehs.-M. No. 17.
Ältestes und größtes Versandhaus. — Eigene Glasfabrik . — Lieferant fürßtl. Höte

*"* * ttungsgßp?/ ^ ^ " 'Viole Anorkcnnu reiben . — Gegründet 1£ X'.

Nie wiederkehrendes Angebot!
die Ml

Thee ' l [ hchnn8 :eii:
168 Mandarin-Melange
194 Extrafine Moning-Canga-Melange
195 New Seasen ’s Souchong . . .
170 Lapseng Souchong .
172 Souchong-Melange . . . . . .
175 Congo-Melange.

4.50
4.20
3.75
3.20
2.40
2.05

2.25
2.10
1.88
1.60
1.20
1.03

0.90
0.84
0.75
0.64
0.48
0.41

Indische Thees:
189 Indian Pekoe Darjeeling . .
183 Assam Pekoe -Melange . . .
192 Feinst . Ceylon Orange Pekoe

Steine ISieasre Packungen 3

2.50 1.25 0.50
2.85 1.43 0.57
3.40 1.70 0.68

üur QualitätenI

Th ee -lmporthaus,
Marktstrasse 26 . Telephon 2518.

Lieferaiig frei in ’s Haus. 3223

Kein Lade « .

frühere . . _ _
der Schuhe mit den Originalprcifcn von der Fabrik aus u. mit dem Zeichen.Orig

ii Welt" versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell bami:
ich dieselben zn 8, 7.8« , 8 , 10.50 Mt . — Farbige Schuhe staunend billig.

Neugasse 22. 1 St . hoch. ^ Û -

Cognac Albert Vnchhoh,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der König !. Prcutz . Staatsmedaille,

in Orig.-Füllung von Mk . i .SV bis 4 .8 » für J/i Flasche.
Medicinal -Cognae , ärztlich empfohlen, Mk . 3 .ZO n. K.FO für '/i Flasche.

MerMe 34. Clir » Kefper , Pefsergsjfc 34.
Zum CoRCfect - Beckens

Geriebene Mandeln und Haselnüsse
täglich frisch.

Rosinen , Corünthen . j
Sultaninen , Citronen,
Citronat , Orangeat,
Pooderzucker,"
Vanillezucker,

ÄmmoninBra , Pottasche,
JRosenwasser , Backoblatem,
Keinen Bienenhonig

und Syrnp,
Wanten Streuzacker,

Feinstes Confect- ond fCiscfienmebl
empfiehlt billigst 3468

W SESP am Selilossplatz, Ecke der Eüenbegengasse.
Telephon Mo. 488.
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Wohnungs -Anzeiger
ffic Wiesbaden und Umgegend ist fett»852 dar
Wiesbadener Taablatt.

Vn ^ AWAttt inm Inen Miethern , insbesondereMgetnetlt PCtUUlgl &emJrembetttmblikum und den
hier zuziehenden Luswärtigen Familien wegen der
unübertrokkenrn Auswahl von Ankündigungen.

IfllAAWrtt « von den Vermielhern , insbesondere
LUtgkMkUl vkliUyt Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

N-brrstchMch geordnet nach Art «nd Größe de*
x« vrrmiethenden R«utmes,

Nbiel-VcitrSge vorrätig tm '&xw>
Lsablslt . verlss«

Jeder Miether
▼erlange die Woliitnngslisieii des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : I <ui *eMStra »»e 1 » .
Telephon 439. B1 431

Eüsa

Dar
MmMchmIs-MlklUl
Lionk Lie.,

Ariedrichftr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern ,ur »oft«—
freie« lS-schaffung von

«ödtirte « «na unmSdiirtrn
Villen - uns » tagenwohnumgen
GefchäftSlokale « - möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « >« «schäften « nd
tzypothekarischiN Geldanlage « .

^rrmiethnngen
WUrn. Hanser etc.

Villa Schöne Aussicht 26 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer , Küche, Bad und reichliches
Zubehör , gelegen in schönem Garten , zu verm.
Näh . Schöne Aussicht 15. Part ., von 10'h Uhr
Bormittags an , außer Sonntags . 1 225

Billa Neuverg 6, auch Eingang Dambachthat,
4 Minuten vom Kochbrunnen entfcrnt , mit 9
Zimmern . Küche, Keller, Veranda . Wintergarten,
nebst großem, angelegtem Zier - nnd Obstgarten,
50 Ruthen , sofort zu 8600 Mk. zu vermiethen.fuerfragen beim Besitzer Knsje««Kimhert,gl. Gütererpcditions -Vorsteher a . D ., Plulipps-
bergstraße 13, Wiesbaden . 4^.)ö

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Sonnenbergerstraße 37 %
t Gartenvilla mit9Zimmern , modernster *
Z Comfort , ruhig in großem Garten gelegen, ch
* zu vermiethen oder zu verkaufen. *
* * * * * * * * * * * * * * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Für Aerzte!
Launusstrafte 16 ist das ganz- Haus mit 15

Räumen , Personen -. Speise - u. Kohlcnaufzug,
große Balkons , clcktr. Licht usw. zu vm. Rah.
Aug.  IKnsjel . , ,

Billa Möhringstraße 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verin. od. auch zu ver.. 8,-4b

SnSMMoWteiii,
Ecke Bierstadter - und
Bodenstedtstr ., ist ttltt*
noch die2 . Etage zu verm. Die
hochherrschaftlicheWohnung
besteht aus neun großen
Salons u. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. hellerKüche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
ii. neuzeitlichem Comfort.
Metrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptanfgang, Lieferantentrcppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
HeiMNg. Etectr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasier-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Earage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaecunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft,wie Einsicht¬
nahme der Plaue bei 3849

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Billa » vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage , per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres 15. Heiser , Schützcnhofstr . 11. 38o0

Geschäftslokale etc.
Nuciionsgesckäft mit Räumlichkeiten an

nnen strebsamen Mann zu vermiethen . Nab.
Hi .. «- . Adolsstraßc 3.

*$ * . *, <\ * mitNcbenrävmen
3ÖÄ £s £ t Cl (Part .), . zusam.

113 qm, auch ev. zu jed. and . Betr . geeign., zu
verm. Porkstraste 2, 1. H « e - e »>i ^ r . 3840Bäckerei

Adellitidstr . 54 ist ein- kleine Werkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm. Näh . das. Borderh . l .St.

Adolfstr . 3 Laden mit Ladenzimmcr zu verm.
Näheres bei Lllat - , Gartenh.

Adolfstraße7
Lade « , ca. 45 qm, mit anichliekendem Bureau

u. geraum . Magazin , sowie Wohnung sotvrr
zu vermiethen . „ 3,~

Albrechistraß « 28 große Werkstätte , passend für
Tüncker , ans alcicft' od. später zu vermiethen.

Albrechtstr. 34 , E. Oranienstr.. gr. .Eckl. mit
3-Z -W . u. Zub ., läng . Jahr . Metzgercibetr. Für
Schweinemetzger des. geeignet, auch f. ied. andere
Gesch., f. al . od. sv. z. °. Näh . das.. 2,l . 3852

Bah«hof"ÄL '°LL '"L
Bleichst, -. 10 großer Laden mit Wohnung ft«

1200 Mk. p. 1. April 1906 z. v. N. 1. St . 4262
Blcichstrast « 41 schöner großer Laden mit

2-Zimwer -Wotmung per 1. April 06 zu verm.
Näb . Bureau im Hof rechts. 4378

Elüäerstraße 23 ist ein Laden nebst Zubebor
zu vermiethen . Näh . daselbst oder Nicolas-

straße 31 . P . l . .
LUßlüchcrstraße 23 ist eine groge Werkstatte, ca.

100 qrn, mit Lagerkeller zu vermiethen . Nah.
daselbst im Laden oder Nicolasstraßc 31 P . l.

Dotzheimerstr . 55 , Neubau , gr . helle Werksiatten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz . . ganz od. getheilt. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh . das. _ 4120

Dotzheimerstr . 55 , Neubau , sch. Laden m. Lager,
Bureau , Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. _ _ 4122

Laden
Große Burgstrahe 18,

mit 2 gr. Schaufenstern . Comptoir , Lager¬
und Packraum , sowie

1. Ginge 5 Zimmer re.
per April 1906 zu vermeiden . Nah . be,
Zingel , Wilbelmstraße 9, 2. 3858

Dotzheimersttatze 74 Eck» Ellvillerstr . ist ein
großer Cckladen mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung »« vermiethen.
Näheres 1. Stock. „ . 4165

Dotzheimerstr. 83 Sout .-Laden mit oder ohne
Wohn , auf 1. Avr . zu v. Näh . B . P . Zorn .̂ 4059

Neubau Dotzheimersttatze 103, MWler,
gegenüber Gäterbahnhof » ffitrtilftttew,
Lagerräume mit schönen 2 - Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 3850

UeiwetdM. 5
Dreiweidemstr. 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 377/
Drudenstr . 3 H. P.-Ra»m, 25 <>m gr., p. J <m. 06.
Eltviüerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 D -m, billig zu vm. Näh . das. P . r . 8861
Erbachersttaß« 1 Eckladen mit Wohnung au

gleich oder später zu vermiethen. 3832
Fanlvrunnenstraße 8 Ladenm. Wohn., event.

getrennt , p. 1. April z. v. Näh . Part . l. 8968
Frankenftr . 9 ein Laden mit Zimmerf. 350 Mk.

aus 1. Jan . zu verm., a. f. Tapezierer geeignet.

Friedrichstr. 8 großes Magazin
oder Werkstiitte mit Comptoir
per April zu verm. Näh . bei Herrn Tapezierer
Bremser , sowie Herrn das. 3821

Hellmnndstraße 3 wird auf Juni oder Juli
Laden errichtet . Evtl . Wünsche w. berücksichtigt.

Herberstraße 10 Eckladen,
worin seit 4 Jahren ein Delicatessen - und
Colonialw .-Geschäft betr . wurde , auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr ., Keller, 4-Zim .-
Wohnung und ev. auch Stallung für 2 Pferde
zu verm. Näh . das. bei Panly . 4167

Herderstraß« 33 schöne helle Werkstätte sofort
oder später zu verm. Näh . Borderh . P . 3866

Herrnmühlgasie 9 1 Laben für Bäckerei oder
Consumgesch., 1 gr. Laden , ca. 80 lH-Mtr .. für
Speiscwirthschaft od. Möbelgcsck̂ geeignet, per
1. Jan . o. spät , zu vm. Näh . 2. Et . r . 4285

Kaiser-Friedrich-Ring 38 Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen . Näh . 2. St . 4264

Kaiser-Friedrich -Rina Büreau- od. Lagerraum-
zu vm. Näh . Bismarckring 32,1 . Müller . 3867

Kirchgasie 58
Bureau- «. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3868

LLöruerstratze 6 großer Laden, dirccte Wohn.,
ot Magazin , nahe dem Kaiier -Friedrich -Ring,

seit 6 Jahren Colonialw .-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh . be >Burk . 3796

Luiseustr . 43 , Ecke Schwalbachcrstraße, Laden
mit Ladenzimmer , bisher Friseurgeschäft , eventl.
mit Wohnung , per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . daselbst 2. Et . l . bei Reinmuth . 4171

Luxemburgplatz 2 große Helle Wertstätte
zu vermietheu . Näh . 2 St . l. 3871

Mauer,zasi « 17 schöner Heller Ladeu mit 2
großen Schaufenster « , Sousol , mit oder
ohne Wohnung , für iedes Gesönift ge-
erquet, per 1. April zu verm. Glerteig-
wareu - u . Couserven -Haus Weiner . 4352

Michelöber« 28 eine aeschl. Lagerhalle zu vm.6 kl.Ladens,billig perl.Aprilzu vermiethen . 4377

Moritzstratze 8,
nahe der Rheinstr . , ist «in großer Laden

z« vermiethen . Näheres Moritzstraße 8.
im Laden.

Moritzstraße 21 eine Werkstatt,mt Lagerräumen
zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 5. o873

Moritzstraße 45 find große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 387»

«Aettelbeckstraße 1 Laden mit Wohnung per
Vt  gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 3877
Miiülgasse 17 Laden mit Ladenz. zu verm.

Näh . im Eckladen. 3876
Rettelveckstr. 7 Ladenlokol, sehr geräurmg mit

Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Henry . 3710

1. Etage,
Zimmer für

auf gleich
zuvcrmiethen.
«*, Neugassei,

Weinhandluug . , 3879
Niederwaldstraß « 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung , sehr passend für Friseure , per sofort
zu vermiethen . Nähere« Herderstraßc 10, 1. Et .,
und Kaiscr-Friedrich -Ning 74, 3. 3829

Nicdeiwuldslr. 1l M».§-«s
250 M ., woselbst Hof -Lagerraum (Wcrk-
stättc ), 90 qw , mit oder ohne Souterr . sof. oder
spater zu verm. Näh . Btcichstr. 29, 1 l. 4258©ranienstraße 54 Betsaal der Baptistcn-Gcmeinde, ca. 120 sü -Mtr . gr .. per 1. April
od. spät , anderw . z. verm. Näh . Bdh . P . 3984

Oranienstr . 62 eine Werkst, zu v. N. Mtb. P. r.
Ouerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. „3881
Rauenlhalerstr . 7 Werkst, m. Wohn. V- l -April.
Rheingauerstr . 4 Lade» im o. ohne Wohnung

Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r. 3767

Gueiseuaustratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz 3. 4295

Architekt- C . Ilormann.

Göbenstr . 15 Werkstatt mit Lagerraumzu v. 3862

Orthmt Häfnergasie 11, Neu
riniCH bau , per 1. Aprll zu

verm. Wünsch« können
noch berückstchtigt werden.

Schiersteinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. od. spät , zu vermiethen . Na^
Mtb Part . l . oder Orauieiistraße 17, 2. 3888

ßi.siilpesidMeA.4 LLLL«
raum oder zu ähnlichem Zwecke zu verm. 3891

Seerobe, »str . 25 kl. Laden mit Zimmer event.
Wohnung , zu verm. Näh . 1 St . links oder
Michelsberg 30, Bäckerladen . . fi -®9

Walramstraße 31 großer Raum als Werkstatte
oder Remise zu vermiethen . Näh . im Laden.

Wellritzstraße 31 kleiner Laden per sofort oder
später zu vermiethen . Nah . daselbst Bdh . 2 St.

Werderstraße 3 sch. gr . Werstatt zu verm. .3894
Werderstr . 5 65 qm gr . Bür . u. Werkst, sos. zu v
Westeudstr . 8 sch. h/Werkst . Lagerr . m. o. ohne

Wohn . gl. o. spät . z. verm. N ah. B . Pt . 3885

Hotel Bellevue , Wilhelwstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern imd « oustol zu
vermikthcn. Laden Marktplatz 5, auch
für Bureau geeignet, zu vermiethen. Nav-
Marktplatz 5, 8. 3271

Neugasse IrL,_
Büreau-Zwecke
Näheres bei W' rieckr . narburg,

Wörthftratze 20
ein Laden per sofort oder spater zu v« »

miethen . Näheres 2. Stock. ®̂ y ‘
Borkstraße 17 Werkstatt. Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näb . Ir . . . , 3**^
Yorkstr. 29 ca. 60 qm gr. Lagerraum sof . b. z. w

Laden, , ^
über 50 qm groß , modern ausgestattet , event. mrr

gr. Büreau -, Keller- und Lager - Raumen und
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später preiswcrth zu vcrmrcthen.
Näh . Bismarckring 19, P . I t 2 809

Großer Laden nebst Ladenzimmer, oder auch m.
2- oder 3-Zimmevvohnuug , auf gleich oder spar.
zu vermiethen Blücherstr . 25, 1 . _  ,

2 Läden , beste Kurlage , mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . Kleine Burgstraße 3. 4269

direct am Markt , mit gr . Hellem
^aööU , Ladenzimmer u. Küche, evtl , auch

Wohnuna . zu vermiethen . Näh . bei « i.
Delaspeestraße 1. . . ^Eckladen,
Dotzheimcrstraße 82. Part , rechts. 3624

Gr. Laden und Ladenzimmer ec. per sofort oder
sp. zu vm. « i-eUer , Dotzheimerstr.106.  69üi

Der bis jetzt an Herrn » iei ». Wei ' Ile-
Jnstallationsgeschäft . vermiethete 42/9
Laden Friedrichstraße 10

ist mit Contor . Werkstatt und eventl . Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver-

atoPrs87 ^ S«&ab-atMg Sa
3nt Neubau Ecke Rhein-

straße und Mchgafse
zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
nnd Entresol , zusammen circa 660 Qmtr.
Bodenfläche, evcnt. auch in si«trennt Th -' len.
Näheres daselbst >md bei A. ^USler.
Kaiser -Friedrich-Ring 59. 3883

M^ veS ieimcrstraßc 10 Läden mit ober ohne
Mb - daselbst. 3^85

Rüdest, etmerstr . 21 schöner Eckladen mit Wobn
vrei «werth zu vennietben . , 6811

Saalgasic 28 ein Laden mit Ladenzimmer am
gleich oder später zu verm.ethen. 3886

Nenb. Müller , Werkst., f. Tapez.
^ . . , IT — — ff  Nn .,m . o ohne Wohn . z. v. MH . das. 3887

i  KAufrefiektant vom  ILao ^ ^ assse 48

! sacht Mieter
% fIss * etwa Äle Mailte files 55anses.
| J . Meier . ImmobiUen -Agentur , TauHWss/r . 28 . ,

Schöner großer Laden
preisw . zu vermiethen Ecke Gäben - «. Scharn ».
horststraße . Banbürean Bl » » - »609

Sout . -Lagerräume zu v. N. Goetheftt . 1. 4123
Schöner Laden mit gropem Schaufensteru. an¬

schließendem Ladenzimmer und . Benutzung der.
Thorfahrt . vorMlich geeignet für Blumtngelch .. .
preisw . z. v. N . b. ^ « Un -nntt , Herderstr . 12. .

Lagerräume sof. z. v. N- chahmtr . 6. 1. 42o4
S . Werkstätte sof. z. v. N. Jahustr . 6,1 . 425»
Laden in der Luxembiirgstr . mit Ladenz . m Keller^

zu verm. Näh . Kaiscr-Fnedr .-Rmg 50. P . 3906

Großer Lade« LNVZ
Ooitwnli ) , Kirchgasse 38, 2. 3907

Schöne bell«, ca. 210 sZ-Mlr. große

Bürealiräume
in eentraler Lage,

Luisenstrasze 19,
neben der Nenl-svank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüre »rus besonders geeignet.
tzentraltzeizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. F 431
Hans -u . Grundbesitzer -Berein (E . B «) »

Q . Mauritiusstr . 1, nahe Kirch-
Sw il IIC11 gasse, mit Zubehör per gleich od.

später zu vermiethen . Näheres
Lederhandlimg daseibst. 3690

mit Wohnung Moritzstraße 21
zu verm. Wh . Kirchgaste5 . 3909

Eine hell « Werkstatt nnd ein Souterrain
(ie 60 Li -Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 3634

Laden mit Wohnung auf gleich oder später
zu Perm. Näh . Nauenthalerstraße 11, 1. 4334

Laden surr “*" - "—lK
Große Helle Parterrc-RSiime,

ca. 120 jH-Mtr ., mit gr . Keller, Gas u. Wasser,
Tdorfahrt , auf Wunsch .3-Z .-Wohn . p. 1. April
1906, ev. früher . Näh . Roonstr . 22, 1 r. 3766

S#n älPSt mit  Ladenzimmer auf 1. Januar zu
A .Uli Ul vermietheu Schwalbacherstraße 27.
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Zwei Räucherkammern
M vermiethen Kleine Schwalbacherstraße 4.

BÄrean
in bester Kurtage vom 1. Januar ab zu
vermietheu Sortnenbergerstr . 3 . Zu
erfragm beim Portier . 4353

Große Halle mit Sonterrainräumen, elektr. Licht
und 3-Zimmerwohnung , im Centrnm der Stadt,
für alle Gefchäste passend, sofort zu vermiethen.
Näheres im Tagbst -Berlag . 0v

Waldstratze 18 ein Laden zu vermiethen.
Waldstraße "„L'NLÄss"

WerWätten«. Saflerrönmen
in 3 Etagen , ganz vd. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gas 'einführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
oüreau Göbenstraße 14. 3911

ntit  Wohnung in bester Geschäftslage

MM» Langerrfchwalbachs
ab 1. Jan . zu verm. Carl Böppler , Adolfstr . 6.

Wotz««rrgerr oo« 8 rmd mehr'
Zimmeerr.

AVoLfsaKee 33
hochherrschaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closcts , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 39 !2

Friedrichs« . 3,
Bel -Etage,
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , ans sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

Kaiser -Friedrich - Ring 70
ist die hochherrschaftlicheingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 Zim ., Küche,
Bad , 2 Maus «, 2 Keller, elektr. u . Gas¬
beleuchtung , p. 1. Jan . zu v. Näh . das.

dtztistraße Herrschaft!.Hochpart.,
«| F4l #S®ÜWiWl 8 Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 8914
Kaiser -Friedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Nah.
daselbst od. Rüdesheimcrstr . 11, Baubüreau . 3828

K-iskr.Mdt.-MU 79!L»yiS
richtete 2. Etage , bestehend in 8 Zimmern , Küche,
Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern , elektr. und Gas¬
beleuchtung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . Hochparterre.

In der Billa
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I MpellechrcheA
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herrschaftliche
8 —V-Zimmer-Wohnunst,

Bad , reich!. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4282

Kirckgaste IS , 2,
8-Zimmcr -Wohnung mit reichlichem Zubehör per

sofort oder später zu verm. 3918
Luxemburgs « . 7, 3. Etg ., 9 Zimmer , 5 Balk .,

der Neuz. entspr . einger.. versetzungshalber bill.
zu verm. Näh . bei Tortach . 3919

3, Wohnnngâchtfimmer, Bad, Küche und reichlichesnbetzär (List und «lectr. Belenchtnngs-
a« lage im Hause ) per 1. April 1906
preiswerth zu vermiethen . 4224

Mosb .rcherstr. 3 , Villa, 8—10 Zim.u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh . Rauenthalcrstr . 11. 3920

Nieolssstratze 24.
Die von Herrn vr . Bockhart inne gehabte

Wohnung , bestehend aus der 1. und 2.' Etage,
enthaltend 10, event. mehr Zimmer , 2 Küchen,
Badezimmer , 6 Balkons und Zubehör , ist aus

. gleich, eveui. 1. April 1906 anderweitig zu verm.
Näh . Kapellenstr . 14, 2, bei Georg Adler . 4876

Schterstetnerstratzc 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

ftit f  i«-,strastc 1« herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . 3923

Wohmmg für Arzt.
Taiurrrsstr . 18 erste u . zweite Etage

z. 1. April 1906 zu vm. 9 Zim . u. Zubeh .,
a . geth. N. Hr . Reichard , Vergolder . 4291

Mshmmgen «o« 7 Zimmer«,
Adelheids « . 68 ist die Part.-Wohmmg, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Wh . Adelheidstrabe 64. Part . 8924

Adolfsallee 18 neu hergerichteteWohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3925

GFdolssattee 32 , 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade-
<£ ! • zjmmer auf 1. April oder früher zu ver-

miethcn . Näheres daselbst. 3856
Dambachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Näh. Dambachthal 18, P. 392L

An der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Closets , herrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Riugkirche 1, V . 3926

Dambachthal 31
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet , auf gleich oder später zu verm. Näh.
Geisbergstratze 4 bei €.  Wer ® oder
Dambachthal 29 , Part. _ 89H4

Dstzheimerftr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtete elegante
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, Herrschafts - und
Lieferantentreppe , auf gleich oder später zu
vermiethen . 4320

Erbach er-stratze, Erke der Waüuserstratze 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf ' gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 8833

Goethestr . 6,1 , ist eine 7-Zimmerwohnung nut
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst. 3965

Wer -WeMch-MU U
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben-
trepve , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiier -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 3980

_ _
Suisenstratze 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7, cv. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetenladen daselbst. 3932

Nerothal IS
oder später !zu vermiethen . 8669

Oraüien straffe 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets . Herr¬
schafts- und Lieferanten -Treppe nebst reichlrchem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 3983

Plätterstratze 23 b 7 Zimmer . Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100- 1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

WbeinGp 2 , Wohnung von 7 Zim.
m. Balk ., bisher von einem

Arzt bewohnt , mit all . Zub ., Gas , electr. Licht,
Gart ., a . 1. Avril 1906 z. o. N. Bel -Etg . 3785

Rbeinsiratze « 5 , 2, herrschaftliche 7-Zimmcr-
Wohnung mit compl. Badez ., Balkon nebst reicht.
Zubeh ., per 1. Äpr . 06 zu v. Näh . Part . 3935

WZ -htinft ' -aste 86 , Bel -Etage und 8. Stock, je
(/I 7 Zimmer u. reichl. Zubehör . Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772RheimirMe 93. 2. St «,
7-Zimmer -Wohnung zu vermiethen . Einzusehen
von 11 Uhr ab. Näheres 8. Et . 3936

Im Neu hau Ecke Rheinstratze ü.
Kirchgaffe zu vermiethen:

2 . M . 1 hmMUHe MchMU
bestehend aus 7 Zimmer » , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
aufzug , Cen « alheizung » electr. , Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u . bei
j&. Müller , Kaiser -Friedr .-Ring 59. ,3937

RüdeSheinterstr . 3 , 8. Etage , 7 gr. Zim . mit
allem Comfort . Besichtigung jederzeit , Schlüssel
2. Etage . Näh . bei B»ton ober dem Besitzer
fEartssiig -, Sonneubergerstr . 45. 3938

SeSaiersteimerstr . S, 2. Stock, herrsehaftl
Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,,
comp], Badeeinrichtung und reicht. Zubehör
auf gleich oder später d. J. zu verm. bläh,
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 3940

Schiersteiners« . «, 1, Herrschaft!. Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 4263

! KmieÄeMMG 37 |
t  herrschaftliche Wohnnne -, 7—8 große *
* Zimmer , große Nebenräume , Lift
♦ vermiethen . Näheres Gartenvilla . ^

TKUnusstraße 53
eine 7-Zimmer -Wokmung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n . Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 3942

zu ^

WM. 15
yoUerrsAfll. 2. ßtage,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör u . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3717

WWelmstr. S 2ÄÄ
ii. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reich!.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3943

Mohmmge« «o« 6 Zimmer«.
Adelheidstratze 26 , 1. St ., Wohnungv. 6 Zim.,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944

Adelheidstratze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ! mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wir « , Hausverwalter . 8945

Adelheids« . 82 , 2. 6 Z., Küche, Bad, 3 Volk.,
2 Maus ., 2 Keller, Bleiche :c.  z . 1. April 1906
zu verm. Kein Hth . Näh . das. 3. St . 3805

Adelheidstratze 52» 2. Mage » neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzer oder auch auf später zu
vermiethen , event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. « sr. fflsiicner . 3946

Adelheids« . 73 6 gr. Zimmer, 3. Etage, sofort
od.spät., Hochpart , mit Gart . z. 1. April z. v. 3947

Adolfsallee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad . Speisest , elektr. Licht,
2 Aufgängen u. reichst Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 3949 I

Adolfsallee 26 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad,
reichst Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-
garten ! per 1. April 1906 zu vermiethen . lliäh.
daselbst 3 St . 4315

21« der Ringkirche 2 , Hochparterre , 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, ev.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr.
Näheres Ringkirche 1, Part . 4259

Arndtstraste 4 6-Zimmerwohnung , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

BisMarckriNg 6 .
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3951

BtsmarSrittg 18 herrsch. 6-Z.-Wohmmgenmit
reichst Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 3952

Dotzheimerstratze 50 , Ecke Kaiser -Kriedrich-
Ring , große6—7-Zim.-Wohn., 1. oder2. Et.,
event. mit Garten und reichl. Zubehör , z. April
zu vermiethen . Einzusehen Vormittags 10—12,
Nachmittags 4—6 Uhr . 4329

Goethestr. 3 herrsctaftl. 6-Zim.-Wohn., 1. Erg.,
Süds .,4 Zim ., Front , Parqnelb ., Bad , gr . Balkon,
reichl. Zubeb ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus . von
11—1. N . Wilhelminenstr . 6, P ., Jacobi . 4360

Goethestratze 8 , 2, Herrschaft!. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reichl. Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage . 3980

Kaiscr-Friedriüt -Rittg 3 per 1. April 6 Zim.
u. reichl. Zub ., Part . o. 3 Tr . N. dorts . 3 Tr.

Kaiser -Fxiedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 3985

Kaiser -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine. große,
gesunde Wohnung von 6 Znnmem mit

Vorder - u . tzmterbalkon , Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
zu verm. Breis 1320 Mk. Näh . Part . 3986

Ueckm Kaffer-WehM-ptg 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Ceutralheizung , Gas¬
kaminen, Gas ^und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenauszug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen rc., sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näheres Architcct
Schwank das. u. Kais.-Fr .-Rinq 73. 3988Kaffer-Friehüch-Mnß 69. Par!..

elegante 6-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
derNeuznt ausgestattct , perl . April 1906 zu vm.
Näh . Albrechtstr . 5, 1, od. Moritzstr . 45,1 . 4370

Kaiser - Frlcdr . - Ring 90 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeh .. neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 3718

Kirchgaffe 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von L,. SS. .8 nse ?> 3991

Lanzstr . 16 (Ncrothäl ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 3992

Luisenstraßr 14 , 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzüsehen von 11 -4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Compwir der Wein-
Handlung 4t. leier . 4265

| LMenstratze 19 |
herrschaftliche

| G-Zimmer -Wohnungen W
m  mit reichst Zubehör, Gas , elektr. Licht, W
ss  Personenanfzttg , Cen « aldeirung per ».
8 sofort od. später zu verm. Näh . daselbst B
^ in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - W
Z besitzer-Vereins . U431 m

tztznisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtet
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten-
ladcn daselbst. - 3939

Nol - fTtaao Luxemburgvlatz 3,
vornehme Herrschafts-

Wohnung, 6—7 g. Z ., Bad , reiches Zubehör,
sof. od. später . Näh . im Hause , 3 St . 4281

m crit;s« atze 38 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 3995

SIoriiasBUrttsse Sl , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speifcher, per gleich o. sp. preiswerth zu
veimiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinter ha ns vorhanden. Eaheres beim
Eigenthfimer Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

$¥1,1 41  6 -Zim .-Wohnung , Küche,
Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zwei

Mansarden , 2 Keller rc., zu vermiethen . 3996
Müsterftratze 1, 1. -Etage, 6-Zimmer-Wohnung

mit Balkon und reichlichem Zuheh . zu verm.
Näheres 2. Etage . 4333

Meslasstratze 28
Herrschaft!. Wohn., 3. Et., 6 Zimmer, Balkon, Bad,

Küche, m. reichl. Zubeh .. sofort zu verm. Näh.
1F*. WoIlweSier , Herrngartenstr . 13. 4350

Rheinsttatze 64 , 2 . Et ., 6 Zim ., 2 Maus ., 2 K..
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet, auf
gleich oder 1. April zu vermiethen . 3999

RÄdesheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 4000

Scheffelftr. 3
von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden

. und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herderstratze 10
und 13, 1. Etage . 3831

Schlichterftratze 7,
i « ruhigem feinen Hause , sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr prcisw»
auf gleich oder später zu vermiethen . Näh.
beim Eigenthümer Kirchqasse 38 . 2. 4345

SchliÄterstratze 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Mil . Part . das. 3720

Schlichters« . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
. reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 4003
Schlichterstraste 18 , 2 St ., schöne6-Zimmer-

Wohnung mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April 1908 zu verm. Näh . daselbst P . 4323

TamAUsstr . 22 - 1;3hÄ8:
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarde«
st . 2 Kellern per sof . od . später zu verm.
Näh . das . Hinterhaus Mart . li »»ls . 4006

peiifM MMWrche 13 MM)
sind sehr comfort , einger . bochherrschaftl. 6-Zim .-
Wohnungen zuvcrm . Centratheizung (Wasserh .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen- u. Waaren-
aufzng , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . bei Architekt Möltn , Claren-
thalerstraße 3, Part ., Baubüreau . 4343

Webergaffe 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1. Avril 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wilhelnrinenstratze 12, Etngen-Blla, Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres

- - ■ " 4302Wilhelmmenstraße 14, Part.

Im Mittelpunkte der Stadt ist eine herrsch
Wohnung , 1. Etage , bestehend aus 6 ,Zimmern rc.
p. 1. April zu vermiethen . Die Lage ist besonders
für Arzt geeignet. Näheres

tAn
Wohnungsnackweis -Büreau

& S 'i«*., Fricdrichstraße Ist,

Zu Girl« S,ZL Gartcu,
6—7 Räume , reichliches Zubeb, , auch 1. Etage,
zu verm. ThLodorenstratze 1« . 4328

Hochherrschaftliche 6- bis 7-Zimmer -Wohnungcu
per sofort oder später zu vermiethen . Offerten
unter 8 . 243 an den Tagbl .-Verlag _̂

MotzntMge« vo« 5 Ziinwcr «.
Adelheidstratze 6,1 - ^

elegante Wohnung , 5 qr. Zimmer , Bad , elektrisch.
Licht rc., per 1. April 1906, eventl. ftüher , zu
vermiethen . 3964

Adelheidstr . 45 schöne5-Zim.-Wohn. per sofort
nnt Nachlaß zu verm. Nah . im 1. Stock.

Adelheidstratze 56£| Äi
Wohnung nebst Zubehör , 2. Etage , auf 1. Jan.
billig zu ' verm. Näheres beim Hausmeister.

Adelheids« . 74 6- 6 Z. u. Zub. N. Part. 4009
Albrcchtstratze 35 , Vordcrb., ist die 2. Etage,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per gl. od. spät , zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder' Hinterh . Dach bei Frau l <> aDU . 4010

An ö. Ringt . 9 5 Z., Neuz, entspr., z. v. N. P.
Brebrichcrstratze 19, 1. Et,, Wohnung mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
gleich oder säter zu vermiethen 4011

I Gismarckring1,an der Dotzhcimer-straße, schöne b-Zimmer -Wohn . per sof. oder
später zu verni. Näh . 1. Et . rechts. 4313

Bismarckring 9 b-Z.-W. u. Zub. per Apr. od.
früh , zu verm. Näh . bei SV . Moll , 1. St . 4336

Bismarckrissg 14 sehr sch. 5- o. 4-Z.-W. m.Bad
u. r. Zub,, »reu renav .» 3. o. 1. Et., z. v. 3629

Bismarckring 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern
u. reichl. Zubeh. aus 1. Älpril. Näh. 1 r. 3706

Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock per 1. April 1606 und im 8. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bürcau Bleichstraßc 41. 4013

Clarenthalerstratze 2 , 3. Etage, ist eine neu«
hcrrschaftl. 5-Zimmer -Wobnung gleich od. sMer
zu vermiethen . Näh . d. bei 4344

Dambachthal 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu Hergerichtet, je
5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon , Warm¬
waffereinricht, , 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philippi,
Dambachthal 12. 1. 3775

Heuer , Geisbergstr . 8. Äuto -Carrage . 3721
Dotzheimerstr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Zimmer-

Wobnung mit großem Balkou zu verm. 4015
Dotzheimerstr. 32 , 3, 5-Z.-W., 800 Mk. 3807
Dotzheimerstr. 55 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.

5-Zimmerwohn . m. reichst Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlcnaufz ., Erker, Loggia rc., in
eleg.. solid. Ausstatt ., zu verm. Näh . das. 4123

Dotzheimerstr. 64 » 2, moderne5- od.4-Zimmer-
Wohn . preisw . auf sof. zu verm. N. P . l. 42Ä

Dotzheimerstr. 64 , 3, ganz nahe K.-Fr.-Ring,
ohne Hinterh . u. ohne Läden , sehr ruh . Haus,
»noderne ö-Zim.-Wohn. m. Bad, Doppels, u.
Doppclth ., a. Balkon Schiebthüre , Herr!. Auss .,
auf sof. oder später zu vm. Pr . 870 Mk. Näh.
P . b. C . Hirse « , Kgl. Kammermusiker. 4381

Elisabethen ?« . 8 5-Zimmerwohn., Balkon, Bad,
Küche u. Speisest u . Zubeh , auf 1. April zu v.

Emsers« . 4 5-Zim.-Wohnung(1. Et.), Balkon
und reichl. Zubehör zu v. Näh . Part.

Emserstr. 28 große5-Z.-Wohn., Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonneubergerstr . 49. 3722
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Emferstraße 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung

mit Veranda , Gartmbenutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Phllippsbergstraße 28, 1. 4017

Erbacherstr« 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim.,
auf gleich oder 1. April 1106 zu verm. 0787

Nerothal , Franz - Abtftraße 8, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elcktr. Licht, Gas,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. April zu
venmetheu . Einznsehen von 11—1 Uhr . Nah.
Röderstraße 21. 2. St . 4018

' Friedrichstratzc 39 , 2. Etage , 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. l . April 1906 od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 4019

(Friedrichstraßc 46 , 3, schön« Wohnung,
f 5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.

Einzuseben 9—5 Uhr täglich. 4620
TGoethestratzc 11 5-Zimmer-Wohn. mit Zubehör,
^ Bel -Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . 'Aus¬

kunft 2 Treppen hoch im Hause. 3815
Goetyestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P. 4021
Goethestratze 23 neu hergerichtete5-Ziinmer-

Wohnungen zu vermiethen . 4375
,Goethestraße 26 , 2, 5-Zimmer -Wohnung (neu

hergerichtct ) auf sofort od. später zu vermiethen.
Näh . Moritzstraße ö, P . l. 4023

• Gustav -Adotsstl . 9 ist eine schöne5-Zim .-Wohn.
mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249

Gntenbergstr . 2,Landh.,5 -Z.-W. m. reich!. Zub.,
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Rauenthalerstr .11. 4025

-Herderstr. 26 sch. 5 Z. per sof. zu vermiethen.

Herrugartenstraße4 , 1.
6 Zimmer -Wohn . mit reich!. Zub ., neu herger
zu verm. Näheres Part . . 4027

.Herrngarteustr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim .-Wohn . m. Küche, Speisek ., Balkon , Bad,
2 Mans ., 2 Kcll.. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 4318

(Jahnstr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn.,Part, und
3. St ., a. gl . ev. 1. April . N. Karlstr . 17, P . 4325

Jahustratze 5 5-Zinnner-Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3633

Jahnstr . 20 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Part . 3967

Kaiser-Friedrich-Ring 26 , Parterre(Südfeite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen . 4029

Kaiser -Friedrich -Ring 48 , 1. Stock, 6 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . l . 4030

Kaiser-Friedrich-Mng 60
find die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sechs
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet , und reichlichstem Zubehör , per sofort
event. später zu vermiethen . 4341KapeUeustr. 39, &Ä
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Ccntralheizung rc.,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 4032

Kirchgassc 11 SSS-fetiS ?«
Lahustraße 2 Fünf-Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Et.

mit Balkon u . Erker, Bad u. reich!. Znbch . sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden . 4083

tt ^ itzH- straße 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
W cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
& Co . §ps - PH 4034

Lnrembnrgstr . 7, 1. u.3. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk
d. Neuz. enispr . einger . Näh . b. Vordach. 4037

Ätoritzstratze 21, 1. 'Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. später zu verm . Näh . Kirchgassc 5. 4039

Moritzstraße 23 , 2. Etage, sehr ger. 6-Zimmer-
Wohuung mit reich!. Zubehör , gl. oder später
Nähere « daselbst oder 8. Etage . 4040

Bia « Möhringstr . 7 Part.-Wohn. von 5 Zim.
mit Balkons , reich!. Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh . Karlstr . 24, 2. 4038

Moritzstr. 27 gr. 5-Zimmer-Wohng. mit reicht.
Zub ' auf gl. o. sp. zu verm. Näh . Part . 4041Nerothal,

Franz -Abtstraße 3, 1. Etage , in meiner Billa
5-Zimmer -Wohnung , Balkon u. rcichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -Abt-
straße 3. 1. Et . Frau B. ouis Bee «. 3997

Rieolasstratze 20, Part., 5 -Zimmer- Wohnung
mit Zubehör p. gl. od. spät , zu vermiethen . Nah.
Carl Modi , Bahnhofstraße 16. 4042

28 , Hochp. od. 1. Etage,
herrsch. Wohn ., 5 od . 6 Zim .,

Balk ., Bad . reich!. Zubeh ., 1. April zu v. Näh.
I *. Wolhveher , Herrngartenstr . 13. 4351

Nieolasstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!. Zubeh ., voll¬

ständig neu herqerichtet . per sofort zu vermiety
Näh . Adolfstraße 14, Wrinhandlung . 4044

Niederwaldstr . 8, 3. Et., Herrschaft!. Wohn, v
5 Zimmern , auf gl. od. später zu verm. 4045

Oranrenstr. 12, 1, 5 Zimmer, Küche und Zubeh.
auf gleich oder später zu verm. Näh . Stb . P.

Orarrienstr. 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reschl.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. M46

Oranienstratze 43 , Ecke Herderstraße, i St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 4047

Oranienstratze 52 , Ecke Goethestr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei BeoUfr . 4048

Oranienstr . 60 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Maus.,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 4049

Pvilippsbergstraße 27 , 2. u. 3. Etage. 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer Balkon . W
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Ralf,
daselbst 1 Stiege . ' 40oQ

Platterstr . 23 b Parterre-Wohnung, 5 Zim.,
Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.- , per 1. Jan . 06. Freie gesmide Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elcktr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 40o1

«Kauenthalerstraßc 11 Wohnungen, 5 Zim-
tß%  lelektr . Licht), sof. od. sp. billig zu v. 4<X>2
Rauenlhalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zlmmerwodn

(1. St .) , Centralheizung 2t.  zu verm. 4053
straf:c 63 , 2. Etage, bestehend aus

5-Zimmern nebst Zubehör sosth^
m  ver miethen.

Rheinstr . 76, Hp., herrsch.5-Z .-W.
zu vm. N. P . 4056

Rheinstratze 161 KffiS
Wohnung in der 3 . Etage mit Balkon und
reicht. Zubehör auf sofort oder später billig
zu vermiethen . Näh . das. im Parterre . 4310

Nheinstraße 109
eine herrsch. Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Balkon u.

Zubehör , auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh . Part . 3839

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit cntspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l. 4058

Schierfieinerstr . 4 schöne Wohn.. 3. Et., 5 Zun-,
kaltes ii. warmes Wasser und reich!. Zub . 4060

Schicrsteinerstratze 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Ccntralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

Schlichterstraße 15 , 2, eine 5-Z .-Wobn . auf
gleich od. später zu vermiethen . Näh . P . 3823

Seerobenfir . 19 5 gr. Zimmerm. reich!. Zubeh,
per 1. April zu vermiethen . 4293

Seerobenstr . 30, 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wobnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 4(1,1

Seerobenfir . 31, Part . L, 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm . Modern,
frei u . gesund, sonnig u. luftig . Besicht, tagt . v.
11U .hr an . Näh . h. ScliroedU -r , P . r. 4^ /7

Seerobenstraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später preiswcrth zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 4062

Stiststraße 5 5-Zim.-Wohn. mit Gartcnbenutz.
auf 1 . April zu vermiethen . 4298

Taunusstraße 40 , 1. Stock, 5 Zimmeru. Zu¬
behör, vollständ . neu hergerichtct, per gleich oder
später zu vermiethen . 4355

Walluferstr . 6 S3S,JZ
und zwei 4-Zimmer -Wohu . mit reicht. Zubcdbr
gl. o. später zu verm. Wh . das. Part . 4064

Walluferstr « 8 schöne5-Z.-Wohnungcn sof. od.
später zu verm. Näh . daselbst Hinterh . Part.

WrLhelmstratze2A.
ist die in der 2. Etage belegeue hoch,
herrschaftliche Wohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche» zwei
Mansarde « , 2 Keller» , großem Balkon
« . Zubehör , gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 , Lad. rechts. 4066

Weitzenbnrgstraße 7, 3. Sr. od. Part., schöne
5-Zimmer -Wohnunq mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 4065

Wilhelm »« enstr. 6 , vord. Nerothal, Herrschaft!.
5-Zim .-Wohn ., 1. Et ., neu renovirt . 3 Balkons,
reich!. Zubehör , wegzugshalber per sofort oder
1. April z. verm. Näh . Part , JJacobt . 3765

«jÄdrtftftr . 18 , 2. Et ., ist ein« modern herger.
5-Zimmerwohnung nebst Kücbe und allem

Zubehör mit Gasanlage auf 1. Januar oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst.

Iorkstniße 8,1, 8L.SML
billig zu verm. Näh . Uorkstr. 2, 1. 4380

% Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z .- B
♦ Wohn ., Erker, 3 Balk ., Bad , Gas u. elektr. »
♦ Licht, in sed. Etage n. eine Wohnung , per £
| sofort sein billig zu vermiethen . Näheres »
» im Baubüreau nebenan . 3724 »
«44 * « « « « « « 4444444W444444W
Eine schöne 5-Zimmer -Wohnung in der Nicölas-

straße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm.
Näh . rar » B&ocJi , Bahnhofstr . 16. 3686

Zwei vollständig neu hergerichtete Fünf-
Zimmer -Wohnungen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort Gas , elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar Preiswerth zu
vermiethen . Näheres Oranienstratze 40, Mtttel-
bau Parterre . ,, " 64S-Z.-Wohnung

Moftnnngrn » Bit 4 Zrmmcbtt.
Adelyeidstratze 79 schöne 4-Ztmmer-Wohuung

mit großem Balkon auf gleich oder spater zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 4331

Bachwayerstratze 10 4-Zimmer-Wohu., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit rcichl. Zubeür , auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 4071

Bahnhofstraße 22 , Stb. 1, eine schöne4-Zim.-
Wobnuug sofort zu vermiethen . Näheres
C . Kentter . 4272

Bcrtrlmi"'L.3, 3, schöne Bier-
Zimnicr -Wohnnng mit

Zubehör ans sofort oder später preisw . zu
verm. N. Dotzheimerstr . 41, Part . l. 4072

Bertramstraßc 7 , 3, schöne 4 Zimmer , 2 Mans .,
2 Keller sofort . Mk. 600.—. Näh . Part . 4073

Bismarckriug 17 gr. 4-Z.-Wodnungen mit rcichl.
Zub . sogl. od. sp. N. Bertrcmtstr . 11, P . 4076

Bismarünng 19. 1. St«,
große 4-Zrmmcr-Wokmung mit gr. freigclegener

Terrasse wegzugshalber zum 1. Jaimar oder
1. April sehr preisw . zu vm. Wh . 1 r. 3792

A2isn »arckring 24 , 3 Stiegen. 4 Zimmer auf
tV  gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 4077
Bismarckring 37, 1, schone4-Zimmer-Wohnung

mit rcichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4200

Bismarckring 38 , 3, schöne4-Zim- Wohn. mit
Zub . aus gl. od. später zu v. Näh . das. 4078

Bleichste . 29 Bel-Etage, 4 Zimmer mit Balkon
und Zubehör , Lencht- u. Kochgas, per April zu
vermiethen . Preis 720 Mk. . 4297

Bleichstratze 41 , Bordcrh., schöne Bier-Zmlmer-
Wohuung mit reich!. Zubehör , aauz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder spater zu veruaech.
Wheres im 1. Mock rechts. . * >79

Blücherplatz 6 find die neu herger. Wohnmlgen
von 4 Zimmer » , Bel -Etage 720 Mkl, 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Mut. links. 4681

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit enispr . einger ., v. sos.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Älücherstraße 17, Part . r . 4080

Blücherstr . 13 , Ecke Scharnhorststr .. fr. Lage, ich.
4-Z .-Wohn . in mod. Musst, preisw . Wh . 1 r.

Blücherstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh . bortf . P . r . 4082

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnui,gcn auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 4093

BMoWftr . S. l .,2 . u.3.St .. 4-Z.-Wohn. z. V.4N84
Bülowftraßs 8

bochherrschaftl. ,besonberS schöne, !. große
4-Zimmerwohn . mit moderr»st. Comfort,
sofort ober später zu verm . Näh . daselvst
Part . (Ohne Hinterhaus !> 3799

Bulowstraße 11 schöne4-Zimmer-Wohmmg per
April zu verm. Preis 700 Mk. 4835

Eckhaus Gr . Burgstr . 12, Neubau, 1. Etage,
schön ausgestattete Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Bad und Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres  Kleine Birrgstraße 3. 4270

Dambachlhal 17 , Part ., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör , per Anfang Februar od.
März wegzugshalber zu vermietben mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh . dortselbst . 3958

Dotzheimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4307
Dotzheimerstr . 35, Part., 4 Zim. nebst Küche u.

Zub . aur gl . od. 1. Jan . 06 zu verm. Näh . das.
dder BahnhofstraßeLaden . 3768

Dotzheimerstraße 41, l . Stock, der Neuzeit ciil-
sprechcnde Wohnung v. 4 Z ., gr . Küche, Badez .,
großen Balkons n. rcichl. Zubeh .. a. 1. April 06
zu verm. Näh « das . Part . links . 4318

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u. Hinterh .) mit rcichl. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia re.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4121

Dotzheimerstr . 62 , 1. Et., 4 Zinrmeru. Zubeh.
sof. v. spät . N. P . l. SlerUelbaeS «. 3773

Neubau Dotzheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohimngcn gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres ^daselbst und Clarenthalcr-
straße 5 bei Hildner . 4086

Dotzheimerstraße 74, Ecke Eltvillerstr . , ist
eine Parterrewohn « ,»« von 4 Zimmern
sos. od. später zu verm. Näheres 1. Stock. 4372

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 4087

Dreiweidenstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . 1. Et . r . 4240

Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preiö-
werth zu vermiethen. Näh. daselbst» Part,
links , oder Bismarckring 6. 4088

1? 4- Zimmerwohmmgen
BS ' IXmiWvX-  mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reicht. Zubeh . Näh . das. P . r . 4090

Friedrichftraße 31.
2. Etage , 4 Zim ., Bad u . Zubeh . gl. o. später zu

verm . Näh . bei r ' rl « «ir . Marburg , Neu¬
gasse 1, Wcinhandluna . 4092

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näb . 1. St . 4023

Göbenstr . 6, 1, St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., n. gl. ö. sv. zu v. Näh . 1. St . l. 4094

G övenstr. 15 geraum. 4-Jimmerw. zu v. 4095
Goethestr. 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wvhn . mit reich!. Zubehör zu verm. 4096
Gustav -Adolfstr . I4 Wohn., 4Zimmer, Balkon.

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 4097

Gutenbergplatz2
hochherrschaftl. ausgestattete 4-Zimmer -Partcrre-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 4098
Hellmundstr . 5 schöne4-Zimmcr-Woh»ung mit

Balkon ql. od. sp. zu vm. Näh . 1 St . l. 4099
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4100
Herderstraße 8 schöne4-Zimincr-Wohnnng mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Wh . im Laden bei TPetri.  4101

4-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entspr .,

und Sommerscite , auf
1. April zu vermiethen . 4102

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Wh . im Lad . 4103

Herderstr. 19, am Luxemburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 4358

Aahnstr . 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiser -Friedrich-Ning 41»8. Etage, 4 Zimmer-

Wohnung zu verniietheu . 4306
Kaiser -Friedrich-liiing 59 eleg . 4-Zimmer-

Wohnung ui. fl. Comf. wcgzugsh. sofort zu
vermiethen . Näheres daselbst.

Kapellenstraße (untere), am Anfang des Villen¬
viertels , in nächster Nähe des Kochbrunnens,
eine 4-Zimmer -Wohnung für 1000 Mk. und eine
3-Zimmer -Wohnunq für 550 Mk. per 1. April
1906 zu vemiiellien . Zu erfragen Hotel Adler,
Lanqqasse. . ^

Karlstr. 8 Wohnung von 4 Zimmernu.'Zilbeh
auf gleich oder später zu verm. 4105

*57 2 I.. neuherger . Part .-
MUilfU * O « ? Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör , gleich oder sp. preiswert !, zu v. 4106
Kiedricherstratz« 2 , Ecke Dotzheimerstraße, ist

eine 4-Zimmer -Wohnung , nnt allem Comfort
der Neuzeit auSgestattct , zu vernnethen . Nah.
erste Etage links . 4107

KirMaaste 8 , 3. Et., Wohnung, 4 Zimmer,event.
5 oder 6, mit Zubehör auf 1. April od. früher
zu vermiethen . Nah . daselbst 2. Eta^ . 3i9c>

Ecke Kleiststr. L»?§£ £
1 Küche, Badez., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , auf 1. Januar
oder später zu verm . Näh . Herderstr . 10, I . Etg.
und Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 3880

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3838

Körnerst«. 5, Part. o. 1. Et., 4-Zrm.-Wohn. mit
rcichl. Zub., der Neuzeit entspr. Näh. Pt. l. 4108KSrnerftr. «, iSS
1. Jan . zu verm. lliäh. bei üurtt . 3797

Lahnstratze 4 Herrschaft!, eingerichtete4-Zliumer-
Wohtwugen Zu verm. ^Näh . Partt rechts. 4110

Küche und
April zu

vermiechen. Näheres bei Hofimann.

ycatj. im isaoen vei rein,

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und

Luxem l-nrgstr « 7,1 . v. 3. Et ., eleg. herrsch. 4-Z^
m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Vordach. 4113

~ Wohnung , 4 Z '.m.,
zu verm. 4363Moritzstr. 24 . .

Moritzstrckße 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim.
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
W . Minuuel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 4114

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., se eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 3727

Moritzstraße 41 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Keller, Mansarde , Speisekammer , Bad,
Balkon , Koblenauizug zu v. N. Laden . 3812

Moritzstr . 69,4 . Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 4116Müllerstr . 8 ,*
Speisekammer und Zubehör , Gartenbenutzuug,
zu verm . Näh . »uerolbal 51 . 4168

Oranicnstr . 42 , Vdh . 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
Zub . . Preis 600 Mk.. zu v. N. dorts . P . 3728

Oranienstv . 47 , 3,4 -Z.-W. i. r. H. z. v. Ist. P . r.
(^ >ranienstr . 82 , 2, 4-Z.-Wohn., Balk. u. r.

Zubeh .. f. Mk. 750 zu vin. N. P . r. 4^82
Philippsbergstraße 17 19 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen nebst Zubeh . per iof. cvciit. später
billig zu verm. Nah . 2. Etage r. 4117

Philippsbergstraßc 23 schöneI-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . 4118

Philippsberaftr . 2» 4 Zimmer. Küche. Bad u.
Zubehör ans l . April zu vermietben . 4832

Philippsbergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scböiic freie Lage, mit
reich!. Zub . zu verm. Näb . Part , links . 4130

Platterstr . 23 b 4 Zimmer, Küche. Balkon,
Loggia , Bad . Mk. 700 - 850, per 1. Jaimar 06,
Näheres daselbst. Dicht am JLalde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen'" 4131

K^ nerstraße 1,2 . Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
2 Balkons m. Zubehör per gleich od. I . Jan.

zu verm. lstähercs 3. Etage link«. 4132
Rauenkhalerstraße 17, in fein. ruh. Haus,

2 sch. 4-Zim .-Wobn . mit Bad , Toil ., gr. Veranda,
sof. od. 1. April au ruh . Familie zu vermiethen.
Freie Lage, ges. Luft , Blcichpl. o. Htb . N. P . 4126

Ranenthalerstraßc 26 herrschaftlicl,e4-Zimmer-
LSohnung mit Centralh «iz»u»g,

1. Etage , fiir Mk. 1000, cinschl. Heizung, in
neuem Hause , zu verm. Wh . Part . 4133

Rheingauerftraße 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wolmunqen preiswcrth zu verm.
Näh . Part , bei 4134

Rheinganerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr.̂ 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clcctr . Licht,' Bad re.,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl , 2. Etage . 3778

^rheingauerftraße 13—15 4-Zimmerwohnnng
»Ftz zu vermiethen . . 3845
Rhcinstr . 58 , Part . , Wohnung von4Zimmern

mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electnsche u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermiete !!. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 4366

! Rüdesheimerstn . 11, 1 links, elegante
4-Zimmerwohn . i». Ccntralheizung , sowie
allein Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen. 3681

I
Scharnhorststraßc 2 schöne4-Zimmcr-Wohn>ing

auf gleich oder später zu vermiethen . 4137
Scharnhorststr . 4 gr. 4 Zim.-Wohn., 3. u. 2. St .,

d. Neuz. entsp., so . od. 1. April z. v. Näb . das.
Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.

mit Bad 2t.  gl . ob. sp. b. zu o. N. Lad . 4139
Scharnhorststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung,

1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 4149
üeubfluteu 6lum und Hocker,

Ecke Scharnhorst - und GSveustraßc , hoch¬
elegante 4 -Znumer -Wohnlmqen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswcrth zu
vermiethen . Näheres , 4141

Banbürcau ssium , Gödenstraße 14.

Schessel'NLL t
wegzugshalber auf 1. April zu vermiethen . Bon
April bis Oktober Micthuachlaß.

Schicrsteinerstr . 1, 3 St . hoch. 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4143

Schierstcinerstraße 9 herrschastl. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör (Bel -Etage ) zu vermiethen.

Schnlgasse 7 vier Zimmer und Zubehör per
sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l. 4145

Seerobeustr »10 ,nÄ :S
behör per 1. April zu vermiethen . 4292

Scerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. später zu vm. Näh . Hochp. r . 4147

Seerobenftraße 27,
Grths . P ., Wohn , von 4 Zimmern u. reich!. Zubeh.

per sofort oder später zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Bordcrh . Pnrt ., bei 416z

Seerobeustratze 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmcr - evciitl. 5-Zimmer-

Wohnuiig mit Balkon und reicht. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. R . das. Bdh . P . l. 4118'

Stiftstraße 13, Gth. 2. Et., 4-Zim.-Wohming
mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Stiststraße 17, 2, schöne4-Zinuner-Wohnung
mit Zub . zu verm. Wh . im Laden . 4161

Walluferstr . 2, Eckhaus, 2. Stock, 4-Zün-Wohn.
mit rcichl. Zubeh . zu vm. N. Part , links . 4149,

Walluferstraße 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmrr -Wohuuna , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part . Itarmann . 4150

Waterlooftr . 3 (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. " 4256!

Writzenvurgstr . 4, 1, 4°Z.-Wohu., der Neuzeit?
entspr ., zu verm . Näh . Part . l. 4151

Weißenburgstr . 4 4-Z.-Wobn. auf April 06 zu
vermiethen . Pr . 700 Mk. N. Part . l . 4276

Wellritzstr. 9, 2, 4 Z., K. u. K. z. Apr. dl.  P ..
WeAritzstr. 28 1, sch. 4-Zim.-Woh. p. 1. April z. v.
Westeudstr. 19 4-Zimmcr-Wohmmgz. v. 4152
Westendftr. 25 , Laden, 4 Zimmer'mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4153
Worthstr . 22 , Ecke Adclheidstr., schöne4-Zim.-

Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788



SsKv 14, Kvettag , 8 . Dszrmdrx 1SV8 . MrKSÄKDeZreV TkgNatt . Msvgsn -ANSgckkr , s . KlE . Ns.
573.

Horkftraße 6, dicht am Bismarckring, geräumige,
' gut auSgestattete4-Ziunner-Wohuuug mit Bad

u. s. w. sof. zu um. Dorkstr. 2,1 , Käsebicr. 4154
Aorkstr . 7 4-Z.-Wohn. sofort ob. spät, zu beim,
ffllorffttrtfie 8 schöne4-Zimmer-Wohnv»a auf

gleich ob. später zu Um. Preis 650 Mk. 4155
Aorkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermietheu. 4156
Zielen ring - tu W -rterlsostr . -« cke4-Aiwmer-

Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller re. Näh. daselbst. 4157
Mi gr. Methnschlaß

eine 4-Zimmcrwohnung. der,Neuzeit entsprechend,
sofort oder später zu o. N. Riehlstr. 22. 879(5

Mohrrrmge « vom 3 ZimMsr « .
Adelt, - idstr . 4« ist die 8. Etage, 3 Zimmer,

große Veranda, Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Januar
zu vcrmictheil. Näh. Rheinstr. 56, 2. , 4290

Mdolssaliee 17, Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,
Kücheu. Keller per sofort. ^ 4364

tzMr-allfstr. 5, Stb., schöne abgefchl. 8-Z.-W. m.
Zub. a. sof. o. sp. z. v. Näb. B. 1 l. 4360

Albrechtstr . 87 , Sth'5 sch/3-Z.-Wohn. zu ocrm.
Slrndtstr . «, Part ., hübsche3-Zimmerwohnung,

der Neuzeit entsprechend nnd alles Zubehör,
großer Balkon (Borgarten), perl . April zu ver¬
miethen. Näheres daselbst Part . r. 3969

Berte .',nrktrastc 1, 3. Etage, große, Helle8-Zim.-
Wohnung, Südseite, mit Mansarde u. 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermicthen. Näheres das.
im Parterre bei SS. 4308

Bierst . Höhe 3, 1. Et ., 3-Z.-W. m. Bader., Balk.
u. 3 Z., Frtsp .-W., zus. od. einz., zirv. Garrengen.

Gismarckring 33 , 2. Stock, schöne3-Zimmer-
Wohnung auf 1. April 1906 zu Perm.

Bismarckring 37 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör per sofort oder später zu
dermiethen. Näheres Part . 4181

Bleichste . 11, Hth. Part., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen. 4356

Bleichste . 27 , 1, 3-Zimmerwohnung mit Ballon
für gleich zu vermiethen. Näh. i. Laden. 4354

Blücherstraße 25 , Neubau, sehr große3-Zim.-
Wohnungen mit reicht. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. 4303Blücherstr. 27
sofort ober später. Näh. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 3« , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
-leg. 8-Zimmerwohu. auf 1. Oktober zu oerm.
Näheres daselbst1 St . 4173

Tlarenthalerstr . 3, Hinterh., schöne8-Zimmer-
wohnung auf gleich oder später zu verm. 4251

Clarenthalerstr . 8 , tzth. Part., schöne3-Zim.-
Wohnung auf 1. Jan . od. sp. zu v. N. Laden

Dotzheimersteatze 12 Wohnung, 3 gr. Zimmer,
Aelet., all. Zub., per 1. Jan . zu verm.

Dotzheimerftraße 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Parterre . 4174

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder- u. Hinterh. mit reicht. Zubeh., Gas,
elektr. Acht, Kohlenaufz., Bad, Erker, Veranda rc.,
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr . 62 , fein. Haus, 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör auf 1. April z. v. Näh. P . l. 3957

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 4177

Dotzheimerftraße «5, Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm.
Wh . Vorderh. 1 St . rechts. 4178

Dotzheimerstr. 186 gr. 3-Zimmer -Woynnr «g,
Bad, Erker. 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh. bei Sät ek « r . 4180

Neubau EttviNerstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei 1*. JSeyer , Stb . P . 4183

Eltvillerstr . 6 eine moderne3-Zimmer-Wohnung
preiswerth zu verm. Näh. daselbstP . r. 4185

Eltvillerstr . 12 3-Zim.-Wohn., Vdh. u. Mtlb.,
1. St ., sof. o. sp. z. v. Näh. Vdh. Pt . r. 4252

Eltvillerstraße 14 schöne8-Zimmer-Wohnungen,
Vorderh. und Mittelb. , billigst zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part , links. 4187

Mmm's (Sartet-lnlngt,
Eltvillerstraße 21,

schöne3-Zimmer-Wohnung mit allem Comfort,
Gas , Bad, elektr. Licht, 1. Etage, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst. 4' 241

itm.
chril
3786

Erbach erst«. 1 sind Wohnungen von 3 u. 4
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1.
1806 zu vermiethen. -

Erbacherstr. 7 3-Ziminerw., Bad u. Znbeh, z.v.
Grvacherstr. 8 3- u . 4»Z.-Woh »r«, der Neuz.

entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 4189
Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,

Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. 8ire «mser daselbst. 4190

^H «ie »SbÄ»4e <Mr « tze 10, Seitenbau Part.,
8 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

Friedeichstratze 29 , 'Kirrterhans , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per gl. '— . „, P - . .. „ - od. sp.
zu vermiethen. 4192

Keisbcrgstraße », 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 3735

Gnciseuaustrasie 3, Neubau, schöne
3-Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt€ . B»orima » n . 4296

4194Nneifenanstr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., 1
B.. 1 M.. 2 K., p. 1. Juli . Näh. Bart.

Kneiseiranstraße 18 eine Wohnung, 3 Z., 2 K.,
mit Bad, auf gl. od. sp. zu verniiethen. 4196

Nneisenaustratze 20 , Laden, schöne 3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasscr, Bad n. s. w„ per
gleich oder später zu verm. 4197

Nueiferraustr . 25 3- u. 2-Z.-W., sow. L̂aden u.
Lagerraum sof. od. spät, zu verni. Näh. Wart

Göbenstraße 5, Part . r. (Sonnenseite), schöne
3-Zimmerwohnung, der Neuzeit entspr. einger
wegzugsh. Per, sofort oder 1. April zu verm.

Hartingftr . ™

KücheHcleueustt. 15
Hellmundstr . 42 8- ev. 4-Zimmec-Wobnung mit
'Zubeh . z. 1. Januar zu vm. Näh. 2 St . 4371

Hellmnndstraße 56 3-Zim.-L8ohnungm. Werk¬
est ätte zu verm. Näh. 2 St . r. 4199

Hcrderstr. 5, P ., 3 Z.. K. u. Zub. s. z. v. 4278
Herverstr . 18, am LuMiburgplatz, 3 Zimmer u.

Znbeh. prcisw. p. April . Nl 'u Lüden. 4359
Herrngartensir . 5 Hochpart., in sehr ruh. Lage,

vollst. neu herg., große8-Zim.-Wohnung,2 Mans.,
2 Keller, pcr sofort oder Januar zu vermiethen.
Näh. daselbst Part , links. 3301

Herrn gartensr . 7, H. 1, 3 Z., Kücheu. Keller
auf sofort ad. später zu verm. Näh. Vorderh. 1.

Herrngartcnstr . 18, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 ru
vermiethen. Näh. Part . P675

Hirsckgraben 4» nahe SchulbergZ separ. Hinter¬
haus, 3 Z., K.> Trockensp., Walchkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zu v. N. l . Et . 3962

Jahnstr . 3, 1. St ., 8-Zimmerwodn., 1 Mans. u.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54. P . l. 4203

Jahnstraße 17» 1. Stock, 2 Wohnungen ä drei
Zimmer zu vermiethen. Näh. Part . das. 4314

Jahnstr . 36 (freie Lage) 3-Zimmerw. m. Balkon
1. Jan . v. später zu v. 500—530 M. Nah. P.

Karlstr. 6 schöne3-Zim.-Wohnung auf 1. April
zu verm. Näheres Parterre.

Karrstraße 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später. Nah. Parterre . 420t

KuaUsstratz« 4, qcs. Höhenlage, Seitenstr. vom
Phllivpsberg, 3 Min von Haltest. Weitzenburg-
straße, 3-Zim.-Wohn., 620—650 Mk., zu verm.
Nähere« daselbstb. Hausverwalt, u. Doyheimer-
straßc 62, P . !. Merkelbach. Telefon 2674. 4275Körttersir. 7,

schöne 3-Zimmerwotzunng , 1. Stock, zwei
Balkons , Bad , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , billig zu »ernrieten. Näheres
Parterre.

Lehrstraß« 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14. 1 l. . 4203

Knisenstratz« 14, Hth. 2, ist eine schöne Wohn,
von 3 Zimmern und Küche zum 1. April n. I.
zu vermiethen. Näh. daselbst., 4378

13 , Part ., schöne, neu hergerichtete
iäZimmer-Wohnung m. GaS, Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermiethen. 4324
>ekmnndstraste 17 . schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Mansarde und Keller zuin 1. Januar oder
April zu vermietheu. Wh . Part . lmks.

Lnxemburgplaß 4. HochP.. gr. 3-Z.-W., elegant,
wegzugshalber billig abzugeben. N. P . r. 4361

Metzgergasse 35 , 2. @t “ '3 Zimmer und Küche
per sofort zu vermiethen. N. im Laden. 4321

Moritzstr . 1. 2 . Wohnung, 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör, per 1. Januar zu vermictben.
Näheres bei M. 4163

Moritzstraße 23 , H., freund! 3-Zimmer-Wvhu
(Parterre ) zu vermiethen. 4203

Moritzstraße 26 , Stb. 2. 3-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, zu verniiethen, 4367

Moritzstraße 60 3-Zim.-Wohnung, 2. St ., mit
Balkon zu vermiethen. Wh . 3 St . l. 4209

Mühl gaffe 17, Hth. 1. 3 Zimmer. Küche und
Keller zu verwieth. Näh. Hel*B- Ba»*nb . 4(83

Rettslbeckstr« 7» nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimnierwcbnungenbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei H «■*»»•>'• . 3737

Nettelbeckstr. 11 3-Zimmerwohnung, 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen, eventl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei «««->»«lirft . 4357

Nettelbeckstr. 14,
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 4211

Nieolasstraße 17, Seitenb . Part ., 3 Zim .,
Zubeb . sofort zu verm. 4212

Niederwaldstratze3
8- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 4213

1 Gt. b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Oranienstratze 15 sind 3 Zrmmeru. Zubehör
im Hinterh., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh. Bicbricherstraße 4d . 4214

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim., Küche, Znbeh., gl. od. spät, zu vm. 4215

Oranienstraße «6 , Hth. 1, 3-Zimmer-Wohnung
vcrsetzungshalber sof. zu verm. Näh. Bdh. 3.

Oranienstr . 41 , l . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per gl. ob. spät, zu verm. Näh. Part . r . 4216

Oranienstr . 47 , Hochp., 3 Z. m. Zubeh. zu vm.
^vanipnsttaße 00 , Hinterh. / Part ., , drer
Â tlülllll Zimmer und Küche gl. od. spater

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 4217

PbUippsbergstratze 49 , 51 u. 53,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vermieth.
Näh. bei 4 . Oborheim , Lahnstr. 4, od.
C. Sel »3t *ler , Philippsdergstr.53. 4218

Ranenthal er str . 7 gr. 8-Zimmerwohnung sofort
zu vermiethen. Näheres Part . link?. 8680

1.

Platterstratze 23b
iimmer, Küche, Bad, Balkon, LoggiaZimmer. Mche, Bad, Balkon, Loggia per

Jan . 1906. Mk. 600—1700.- . Freie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh. daselbst. 4219

SÄsrnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr., Neubau
i ., L , 3. Et ., schöne 3»Zimmcr°

Wohnungen sof. zu verm. Näh. das. 4317
Scharnhorststr . 14 ist gr. 3-Zim.-Wohn. a. gl.

0. sp. z. verm. Näh. Frankcnstr. 17, 1 St . 1.
Scharnhorststr . 33, 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.

N. b. Fr . Töngci , Scharnhorststr. gl . P . 4226ItoiMn! plai unü Uöliler,
Ecke Scharnhorst - und Oöbenstraße , hoch¬

elegante 8- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Nähere« 4227

Baubnrean irr » »», , Göbenstr. 14.
Schenkendorsstr . 4, am K.-Fr .-Rg., Souterrain,

3 Zimmer, Kücheu. Klller zu verm.
Schwalbacherstr . 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad, elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Näheres Emscrstraßc2, 1 l. 4228

Kleine LchWalbacherstraße4,2 St ., 3 Zimmer,
Küche nnd Keiler zu vermiethen. 4319

Sedanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
zu verm. Näh. Part . 3817

Seervbenstr « 24 , H„ 3-Zim.-Wohn. zuv. Preis
360 Mk. Näh. Vorderh. 1 St . l. 4230

Seeroben ,lu  25 » 3. St . rechts, 8 Z. u. Zub., a.
gl. od. sp. z. v. Näh. l . St . lks. b. Döring. 4231

Seerobe » stratze82 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 8818

Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mii Küche
u. Zubeb., a. gl. zu v. Zu erfr. 1 St . l. 4232

Walluferstraße 7, Mtb. Part ., 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 4284

Waterloostr » 3 (am Zictenring), P ., sch. Drei-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zil vermiethen. 4104

drei Zimiuer, Küche
und Zubehör, im

. . . . , T. . . . Jan . zu vermiethen.
Näheres LS. M ei » . Wcbergaffe3. 4235

Wellritzstr «1, Hth., Part .-Wohn., 3 Zim. u. Zub.,
sow. Werkst., für « chubm. geeignet, zu verni.

Wellritzstr . 25 3 Z., KücheU. Keller z. v. 3813
Wkstciidstraßk3

N. Arch. SSeiircr , ßuifenUr. 31. 3740

Rauentbalcrstr . 8 sind3 Zimmer ec. i. Mittel-
ober Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter illtt » , «« »-, Stb . P . 4220

Rauenthalerstr . 9 , Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß,
2 Keller. Küchenbalkon, Gas. per 1. April an kl.
sol. Fam. zu v. Näh. Vdh. 1 St . r. 4342

Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst, Baubüremi. 4221

MKheinganerstraße 13—45 3-Zimmerwohnung
»I » zu vermicthen. 3846

RieMratze 3
per sof. zu oerm. Nen hergerichtet . Preis
v. 435 bis 550 Mk. Näh. W. 3739

ÜÖt&hlfh ’ 1Fi ‘j eleg. 3-Z.-Wohn.. der Neuzeit
Pftjlfll , 10 d cntspr., wegzugsh. s. zuv. 4327
L»z .i«htstratz « 23 , Hiiiterhaus Part ., 3 Zimmer
ißt  mit ob. ohne Werkstatt zu vermiethen. Nah.

Vorderh. 1 St . . 4223
Ecke Röder - u . Nerostraße 46 ist eine 3- und

4-Zimmerwohn., Kücheu.Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermieihen. N8H. das. im Laden. 4868

Scharnhorststr . 11, Nähe Dotzheimerstr., Neubau
Xis *i ar. f .-eisn»»hi.  li -Ziui.-Wohn., der Neuzeit
entspr., z. 1. Jan . od. sp. zu verm. R. das. 4258

Michelsberg 21,1 , Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche.
1 Mansarde, 1 Keller, zu vermicthen.

Nerostr . 14 Mans.-W., 2 Z., Küche, Keller, z. v.
Nerostr . 28 , Hlh. l , abgeschl. Wohn., 2 Zimmer,

Küche, Kammer, zu verm. 'Näh. Vorderh 1 &t.
Nettelbeckstr . 6 2 Z. u. K. (Frtsp .) sof. od. lp.
ürtttmeMt 14,
Philippsdergstr . 41 2 Zimmer u. Küche zu vm
Ranerithalerstr . 6 , a. d. Rirmkirchc, herrschaftl.

2-Z.-Wohnung m. Bad, der Neuzeit entspr., per
1, Jan ., ev, fr., preisw. zu verm. N. das. Lad.

Rauenthalerstr . 7 2 Zim. u. Küche. Näh. P . r.
Raucnthalcrslr. 10 gür 'Ä

Keller (Mittelbau) sof. od. sp. zu verm. Nah.

1. Januar zu vermiethen.
Webergasse3

Gartenbaus, Part ., per 1. 4

$1! Ö* Jl. 'aiUj.
Westendstraße 6 schöne3-Zimmer-Wohnung per

sofort oder sväter zu vermretbcn. 42 !6
Westcndstr. 10, 1, sch. 3-Zimmcrwohnung per

sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh. Part . -237torort od. 1. Jan . 1906 zu v. ytao. Pari , n
W ^ ^kteurstrafie 26 Drei-Zimmer-Wohnung

Zubehör a. 1. Januar zu verm 4L
m.

4239
Weste, »dstratze 34 3-Zim.-Wohnung zu verm.
M liptststr k) 2. Et ., schöne8-Zim.-Wohn.
-CX5IH.IiJ |ir + öf  m . reicht. Zubehör auf gl. od.

' " ' zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 4240spät.
Aorkstratz « 2, 1, schöne geräum. 3-Z.-W.. l . St .,

a. d. Bismarckr , m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241
1 A Part ., 8 Zim. mit Zubehör

j '/l ) u | u . I ’ sofort  zu vermiethen. 4250
13, Vdh., sch. 3-Zilmner-Wohn. z. v. 4284Borkstr.

Yorkstr. 23. Itu: u . 1. St .,
_ _ V. 3 ZiM.

und Zubehör , eventl . mit Werkstatt, zu
vermiethen . Näh . im Spczereigeschäft v.

4346
lorffir 9h . «r- 3-Zim.-Wohn.
|Un ]U . &*) Näh . das. 1. Et. l.

billig zu v.
3742

iisrßiir 97 2? St .,' 3 Zim., Balk. u.Zub.
ffütlsll » u  I / zu oerm. Näb. 1 St . l. 4289§'orkstr.29,1l.,sch.3-Z.-W.1.1.06,m.B.(530).orkstr. 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spät,
billig zu verm. Nah. bei P . 4244

Woh » « » ge « von 2 Aimlner 'n.

Gneisenaustraße 3 (Itcubau) schöne
2-Zim.-Wobn. Vorder- u. Hth., aus 1. Jan.
zu verm. Näh. Blücherplatz3 bei Architekt
C. Ilorniann.

Adolfsastee 6, H., 2 Zimmer und Küche mit
Keller per 1. Jan . zu verm. Näh. Vdh. 2 St.

SUbrechtstr. 6 , £>., Dachw., 2 Z. u. Zub. N. P.
Albrecktstr. 7 Mansardw., 2 Z. u. Zubeh., z. v.
Albrecktstr. 39 Mani.-W., 2 Z. u. Zub., 1. Jan.
Bleichste . 14 2-Zimmcrw. sof. o. spät, zu verm.
Bleichste. 23 2 Mans.. Kücheu. Keller zu verm.
tztzÄlüchrrstraßc 23 , Hinterh.. sind schöne Zwci-

Zimmer-Wohnungen mit Zubehör zu verm.
Näh. daselbst im Laden o. Nicolasstr. 31, P . l.

CafteNstr. 4/5 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu verni.
Etarenthalerstr . 6 fch.2-ZimmcrwohN.mit Küche,

Elas u. reicht. Zubeh. auf sof. mit Nachlaß z. o.
Dotzheimerstr. 12 Wohn.2Z., Kochappar., Zub.gl.
Dotzheimerstr. 17 ist die Frtsp.-Wohn., 2 Z. u.

Küche, p. 1. Jan . zu v. N. Hellmundstr. 1, Bür.
Dotzheimerftraße 55 , Neubau, sch. gr. 2-Zim.-

Zßohnungen im Vorder- n. Hinterh. mit Zubeh.,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz., Balkons rc., in
eleg. solider Ausstattung zu verm. Näh. das.

Dotzheimerftraße 84 ist im Mittelbau 1. Stock,
Htb. Dachstock, je 2 Zimmerivohnung auf sofort
oder später an solide Mieter zu vermiethen.
Nabercs Hinterh. 1. Stock.

Dreiweidenstraße 5 (Frontspitze) 2, auf Wunsch
3 Zimmer mst Zubehör zu vermiethen. Näheres
daselbst Part , links.

Eltvillerstr. 5, %■  JÄS&fÄÄ
FLM 'isterstraße 17 2 -Zimmer-Wohnung mit
W - Zubehör zu vermictben. Näh. P . r.
Erbacherstraße 1 Dachwohn ., 2 Zimmer.

Küche, auf 1. Januar 1906 zu verm.
Fanlbrnnnenstr . 5 , Vdb.. 2 Zimmeru. Küche,

neu hergerichtct, zu vermieth. Wh . Metzgerei.
Faulveunneuftraße 9 Wohnung, 2 Zimmer u.

Küche, auf gleich oder später. Näh. Part . L

Kirschgraben 9,
Leute zu verm.

FroiM'

daselbst bei Hansen, Vdh., od. Ran, Sedanstr. i.
Rauenthalerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer

u. Küche, auf gleich zu vermiethen.
Rauenthalerstr . 11, 1,, Wohnung >mt Hau^

ordnung an kleine Familie sofort zu verm.
Rauenthalerstr . 12 2 Z.. Kücheu. Zubeh. z. v.
Raucnthalerstraße 24 eine schotte Dachwobn.,

2 Zimmer mit Zubehör, im Neubau, zu verm.
« » iehlftr . 15, Bdh. 3, schöne2-Z,mmer-Wohn.
»M auf l. April zu vermiethen. Nah. Part.
Er ^ ^ >4stras !c 15 » , Neubau , Hths., schone
MLeVL 2-Zimmer-Wohuung sofort zu verm.
Schachtstr . 8 2 Zimnier, Kücheu. K. zu verm.
Schacktstr. 11 sch. 2 Zimmer per sof. zuwerm.
Sckiarnhorststr. 3 , 4. 2 Zim. u. K. -c. blll. z. 0
Scharnhorststr . 13, lks. d. Gobcnttr., Neubau

Mütter . Bdvs . 1. Et . , u . Frontsp ., r
L-Zim .-Wohn . sof. zu verm. Nah. daselbst.

Sü,artt !,orststr . 18» Hth., kl. 2-Zimmerwohnung
zu verm. Näh. daselbst Vorderh. Bart.

Schenkendarkstraße 4, am Kaiscr-Friedr.-Rmg,
2-Zimmer-Wobming, ev. Aiansarde, !MDachstock,
an kinderlose Leute zu vermiethen.

Schiersteinerstr . 18 , Mtb.. 2 Z. u. K. p. 1.
Kleine Gchwalbacherstraßt 4, 2 « t.. 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen. . „ ,
«U. Schwalvacherstr . 8 2 Zrm. mrt Zub. zu v.
Steingast « 34 , Hth.. 2 Z. u. K. .f. 18 Mk. zuv.
Tannnsstratzc 40 schone Frontsp.. 2 Zimmer,

Küche, Keller, nur an ruhige krnderloie Leute
zu vermiethen. .

Walluserstr . 8 , Hth., 2-Zimmerwohn, für sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst Hth. Part.

Wellritzstr . 25 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu v.
Wcklritzstraf -e 33 , l . Mansardwohnung, 2 Zim.,

Küche und Keller, 1. Januar zu vcrm.
Wellritzstr . 37 . Vdh. Dach I., 2 Zrm.^ Küche u.

Keller a. 1. Jan . z. v. Näh. Frankcnstr. 19, P.
Werderstr. 5, Stb. 3, sch. 2 Z. u. K.-W. sof. z. v.
Wcstendstr . 10. Hth. Dachst.. 2 Zim. u. Küche

per 1. Jan . an ruh Leute zu vm. N. Vdh. P.
Westendstr. 34 2 Z. u. K. lDackst.) zu verm.

orkstratze 10, l r.. 2-Zimmer-Wohn. auf gleich
oder 1. Jan . an ruh. Miether zu vermiethen.

Zwei ZiMmer » . Küche zu vermiethen. Nah.
Grabenstraße 30, Laden.

Wobn., 1 St ., 2 Z ., Küche, auf l . Jan . ZU v Pr.
840 M. N. Rest. Jägerhaus , Schierstemerstr. 62.

Göbenstratze 11 2-Zimmer-Wohnung (Mittelbau
Dachstocks an kleine Familie zu vermiethen.

Gravenstr . 24 , 2, große2-Ziui.-Wohn„ Küche u.
Keller per 1. Jan . zu vm. N. bei W. Pritzcr.

FtSravenstraße 34 Dachwohnung, 2 Zimmer
AW und Küche, mit Glasabschluß an ruh. Leute

per sofort zu vermiethen. Näh. im Laden.
Gust .-Adolsstr . 10 schöne geräum. 2-Z.eWohn.

m. Zubeh., im Abschluß, sofort od. später gu v.
Kelenenstr . 13, Dachw., 2 Zim. Küchep I . Jan.
' -rderstr . 1« . Frtsp .. 2 Z., K. u. K. Näh. P . l.

erverstr . 21 , 2,  L Zim., Küche, Keller, 330 Mk.
srontspitze, 2 Z., 1 an ruh.

. Miethe 20 Mark.
Markistr . 12 2 Zim., Kücheu. reicht. Zubehör in

sronkspitze zu vm. Näh. b. Hoffmann 2 St . r.
.«nrerggste 15, 3. Stock. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermiethen. Näh. bei
Elleubogengajse 8.

Moritzstr. 48 zwei Zim., Küche zuv. Li. V. P.

Wohmingeri vsr? 1 Zimmert.

Zimmer,
k. auf gl.

N. das.

Bdelheidstr . 23 , 1. Stock, bei «Liui »-» , em
Zimmer nnd Küche sofort zu vermictben.

Avterstr . 0 1 Z. u. K. u. Zub. a. 1. Jan . zu v.
Adcers .r . 81 1 Zimmer und Ki-chc gleich oder

später zu vermicthen. Näh. Part.
Bahntzofstr . 22 , Stb . l . St ., ein große» Zun.

mit Küche sofort zu vermiethen. Ranker.
Bertramstr . 17 Dachw., Z. u. Küche. 'Nah. 1 r.
Bisniarck -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. i 493
Bleichstratz « 33 ein Zimmer u. Keller zu verm.
Eastellstr . 4 5 ein Z. u. Kch., P .. 1. Jan . zu v.
Dotzheimerstr . 39 , Vdh. Frontsp ., ,Z. mrt Kuche

u. Kochqasp. 1. l . 06 an einz. Pers. z. o. N. P.
Dotzheimerstr . 30 , Hth., 1 Zimmer nnd Küche

sofort zu vermiethen. . ,
Dotzheimerstr . 52 1 Zim u. Küche, ev. 2 Zrm.,

an kindcrl. anst. Leute s. z. v. Näh. das. 2. Et . l.
Dotzheimerstr . «5 ein Zim.. Küche. Keller (rm

Vdh.) auf 1. Januar zu verm. Siah. 1 St . r.
Dreiwei - enstr . 3, Part , l., Frontsp.-Wohn. 1 od.

2 Zim. an kl. Beamten od. ruhige Leute zu vm.
Drnderistr . 8 1Z . u. K. auf gl. zu v. N. D. 1.
Drudepstr . 10, Htrh., Zimmer u. K. zu verm.
Eltvillerstr . 3 auf gleich oder später,zu verm.

1 Zimmer mit Küche und ein cinzel.
Citvillerstr. 5, h fc 1«” ...
Faulvrirnnenstr . 11 Mansardwohnung, großes

Zimmer u. Küche an ruhige Leute zu vermicthen.
wonkenstr . 5 1 Dachz. m. K. f. kl. F . gl. o. sp.
rankenstr . 11 sch. Mansardwohnung, 1 Zun.
u. K. an kleine Familie zu verm.
triedrichstr . 14 Zimmer u. Küche per sof. z. v.
-ueisettaustr . 15, 1 r., ein gr. Balkonzimmer.
Kücheu. Keller, mit, nuch ohne Mans., sof. z. v.

Göbenstr . 5 , Mtb., 1-Himmerwodn. u. Zubehör
an ruh. Mietb. z. v. N. b. *iAip«.5i«i |g. V. II.

Göbenstr . 7, Mtlb. 2. St ., freundl. Zimmer u.
Küche per 1. Dez. z. v. 9!äh. b. Vdh.

GSvenstrotze 13 1 Zim. u. Küche sof. zu verm.
Gocthcstr . 17, Hth., Dachwohn.. 1 Zim., Mche.

Keller, per sofort zu verm. Näh. Vordh. Part.
Goethestr . 24 Mansardz. u. Küchea. einz. Frau.
Kelenenstr . 1!) ein Zim., Kücheu. Keller zu vm.
tzelenenstroße 24 , Neubau, Wohnung. 1 Z. u.
■ K,, zu vermiethen. Näh. tz-lenenstr. 17. Part.
Hettmun - str . 6 ein Zimmer und Küche mit

Keller bis 1. Januar zu verm. 'Näb. dortselbst.
Hellmundstr . 20 1 Zim , Kücheu. Keller z. vm.
Hellmundstraße 33 eine Mansard-Wohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Hellmundstr . 42 Zim., Küche, K. z. v. Näh. 2.
Hellmnndstrotze 44 ist eine Mansardwohnung,

1 Z., 1 Küche, 1 Keller, an kleine Familie z. v.Sermannfir.9,Dachw,1Zim,K.u.K.z.v.ochstütte 14 1 Zimmer, Küche und Keller sof.
zu vermiethen. diäheres 1. Stock rechts.

Jahnstratze 3 ein Zim., Küche und Keller per
sofort zu vermicthen. Näh. Oranienstr. 54, P.

Jahnstr . 1«, Gth., Z. n. K., Balk., Gas. N. B. P.
Jahnstr . 17, Stb . 1, l Z., Küche, Keller, P ., 1 Z.,

B. Frtsp ., l großes Zimnier billig zu »erm.. ev.
gegen etwas Hausarbeit. Näh. Vorderhaus P.

Karlstrasie 31' ein Zim. u. K. bist. g. Hausnrb.
ßwftprfir 17 ein Zim. u. Küchep. I . Dez.

11 oder später zu vcrm.
Ludwigstr . 6 1 Zim. u. Küche1. Dez. zu verm.

.Marktstr . 12 mehrere schöne1-dimmer-Wohn. m.
Küche sof. od. sp. zu vm. Nah. C. Hoffmann.

stnnmerWoritzstrasie 11 , Vdb., Dachwohnung, 0 ..
u. Küche mir Abschluß an ruhige Leute zu verm.

Nettelbeckstr. 6 1 gr. Zrm. u. Küchea. 1. Jan.
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Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. V. V. r.
Philippsdergstr . 23 c. Frontspitzzimmer, Küche,

Keller sofort oder später zu vermiethen.
Rheinstr . 60 » 1 Zim., 1—2 Mansarden, Küche,

Keller sofort zu vermiethen . Näh . Port.
Riehlstr . 9 2 Mal 1Zimmer und Küche zu Perm.
Römcrverg 3» Hth. Part., 1 Zimmer, Küche u.

Keller zu Perm. Näh . im Laden.
Römer ». 8,3 r., Z., K. sof. o. sp., 280 Mk. N. 1 l.
Römer ». 81 Z. u. K. sof. od. sp. mtl. 14 Mk. N.1 l.
Scharnhorststratze 2, l , Zimmeru. Küchez. v.
Scharnhorststr . 11, Neubau, Frontspitz-Wohn..

1 u . 2 Zim . (Borderh .) u. 2-Zim .-Wohn . (Hth .)
zum 1. Januar oder später zu vermiethen.

Stheffelstr . 5,1 . St ., Frtsp.-W., 1 Z. u. K. s. z. v.
Echiersteinerstr. 18, Mb.. 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Schivalbackterstr. 45 1 Mansarde und Küche an

kl. Familie zu verm . Näh . Walramstraßc 20.
Seerobenstr . 24 , Frtsp., l Z. u. K. zuv. N. 1 r.
Steingast « 31, Borderh. Part., ist 1 Zimmer,

Küche u . Keller auf l . Januar 1906 zu verm.
Steingasse 34 ein Z u. K. f. 17 Mk. zu verm.
Wallnferstratze 8 Giebelzimmer mit Küche sofort

oder später zu vermiethen . Näh . Hinterh . Part.
Walramstratze 17 Zimmer, Küche, Keller auf

gleich oder 1. Januar zu vermiethen.
Webergaffe 50 ein Z. u. Küche sof. o. sp. z. vm.
Wevritzstr. 25 1 Zimmer. Kücheu. Keller zu v.
Wellritzstratz« 30 kleine Manfardwohnung, ein

Zimmer und Kirche per 1. Januar zu verm.
Mellrihstr . 33 , 1, Z.. K., Kell. (Mb. P.) 1. Jan.
Werderftr. 5 , Stb. P ., ick. 1 Z. u. K.-W. sof.
Westendstr. 6 Mansardwohn.. 1 Zim. u. Küche,

im Bdh ., neu herg., an kinderl . Leute zu verm.
Westendstr . 21 , Bdh . Part ., ein schönes Balkon¬

zimmer u. Küche f. gleich oder später zu verm.Simmermannftraffe51Zimmer und Küche,Hinterhaus , per 15. Dez. oder 1. Januar zu
vermiethen . Näh . Vorderhaus Part.

Nächst d. Bachmeverftr ., Feldw ., l Zimmer , Küche
bill. z. verm . Näh . Bleichstr. 29, 1.

Wohnungen ohne Zimmer-Aug ave.
Clarenthalerstr . 6 e. Frontsp. m. Küche zu vm-
Moritzstratze 24 Frontsp.-Wobn. auf gl. zu vm.
Römerberg 1 kl. W. an ält. Pers. z. v. 10 Mk.
Sümehtffr. 7 schöne Mansardwobnung zu verm.
Steingaffe 28 Dachwohnung zu vermiethen.
Kleine Dachwohnung sofort zu vermiethen . Näh.

Schulgasse 3/5, Schuhladen.

Auswärts gelegene Mohnnngen.

I Viven-Colonie Eigenheim4-oder ff5-Ziiru-Wohn ., Bad , Balkon , Meie u. s. A
Zubeh . Näheres Eigenheimstraße 1, 1.

Schön : b-Zimmer - Wotmung , 1. Etage , mit kl.
Garten und mit Nachlaß sofort oder später zu
vermiethen . Anzusehen bis 3 Uhr Nachmittags.
Villa Emma , Bergstraße 3, Sonnenberg.

Jägrestr . 14, Stb., schöne große2-Zim.-Wohn.
von 2"0 Mk. an sofort oder später zu verm.

Waldstratze 18 eine 8-Zim.-Wobm,ng zu verm.
Walbstratze 20 zwei Zimmeru. Küchei. Abschl.

sofort oder später billig zu vermiethen.
Waldstr . 90 8-Zim .-W . p. sof. od. spät . b. z. v.

N. P . Lerch, Doyhstr . 118 o. N. 5- 7Neub . 3757
Schöne 3-Zim .-Wohn . . mit allem Comfort der

Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh . Jägerstraße 14. 4379

Schöne 2-Zim . -WoI>n. von 300 Mk. an sofort
oder später zu verm. Näh . Jägcrstraße 14.

MSVlirte Mohnnngen.
LMapellevstratze 2 möbl. Wohnung mit oder

ohne Küche zu vermiethen.

MSVlirte Zimmer und mZVlkrte
Mansarden, Schlafstellen ete.

Adelheidstr . 15, 8 r.. großes möbl. Zim. zu vm.
Adelheidstr . 4V, H. 1, erh. ordtl. Leute sch. Log.
Ltdelheidstratze 50 , 1, gut möbl. Zimmer an

bessere Herren oder Damen zu vermiethen.
Albeechtstr. 2, 2, schön möbl. Zimmer mit und

obere Pension zu vermiethen.
Aldrechtstr. 4, Gth. 1, sch. m. fcp. heizb. Z. bill.
Aldrechtstr. 28 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Aldrechtstr. 30 , P„ möbl. Zimmer (sep. Ging.)
Aldrechtstr. 30 möbl. Maus. m. Kochof. N. P.
Albrechtstr, 38 , 1 r., sch. in. Z. fr. m. 1u .2B.
Aldrechtstr. 36 , 1 St . l., gut möbl. Zim. z. v.
^ Ihr ^ fhtfir 1. Stock, groß , schön möbl.
^tvllllllstl . 90 , Zjm . h. ruh . Familie zu o.

Ärtl 0*4 8' x> m* S - 2 M . Baimh-
Vs Kurp . ev. 1—8 Bür . Sep . Erug.

Bertramstratze 1, 3 >., ein sch. möbl. Zim. z. v.
Bertramstraff « 11, 1, gut möbliertes Zimmer

mit 1—2 Betten , cv. mit Pension , zu vermiethen.
Bismarckring 32 , 2 r.. freundl. möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Mris rnarS -Ring 40, 1 r., schön möbl. Zimmer,
V ev. mit Mittagstisch.
Bleichstr. 8 , 1, möbl. Z. sofort zu verm.
Bleichstr . 8 , 2 St ., erh. j. Mann Kostu. Log.
Wleickistrast« 14, Hth. 1 l., Schlafstelle zu verm.
Bleichstr . 25, 1, eins. möbl. heizb. Mansarde zu v.
Bleichstr . 35 , Bdb. 2 links, Schlafstelle zu vm.
Blücherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr. 26 , 2 l., sch. fr. möbl. Zim. zu vm.
Clarenthaterstr . 6 , 1 l., mbl. Zm. m. P. zu v.
Dotzheimerkir. 10, 1, möbl. Zim., sep., zu vm.
Totzheimerstr . 24 » 1, 2 m. Z. u. hzb. Mans.
Cleanoreustr . 8 , P„ g. möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstr. 1, 1 r., sch. m. Z. m. o. ohne Pens.
Franken str. 3, 1, sch. mbl. Z. an 1 o. 2 Herren.
Frankenstr. 18, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstratze 19 möbl. Zimmer scpar. Ging.,

mit 2 Betten bill. zu verm. Näh . Vdb. P.
riedrichstr. 14 (Wäscherei) erh. 2 j. L. sch. Log.
riedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.grtedrichstraffe 29,3,ein möbl.Zim.zu verm.riedrichstr. 36 , Gth. 3 l., sch. möbl. Z. z. vm.

F7» öde« stratz« 4, 2 I., erh. Arbeiter Schlaf-
ffN stelle mit K. (3.50 p. W.).
Gödenstr . 5 einfach möblirtes Zimmer an anst.

Mädchen zu vm. Näh . b. B*ipi »ä». g , V. 1 !.
Gustav -Adotsstraffe 5, 1 St ., ein möblirteS

Balkon -Zimmer zu vermiethen.
Hetenenstratze 14, Part., 2 schön möbl. Zimmer,

eins sep , m,t oder ohne Pension zu vermiethen.
Hellmundstr . 34 , P., ein schön möbl. Zstn. zu v.
Hellmundstr . .37, Mtb. P. r., eins. mobl. Zim.
Hermanuftr . 26 , Vdh. P., möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 30 , P . , e. j. anst. M. o. Frl . sch. Log.
Jahnttr . 2» 1 l. erh. zwei jg. Leute möbl. Zim.

Kerrngartenstr . 17, 2, Sonnenseite, elcg. mobl.
Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.

Jahnstraffe 11 gut möbl . Zinimcr , separater
Eingang , an Herrn zu vermiethen.

Jahnstr . 20 , 2. Zim. m. 2 B. a. b.Arb. b. zuv.
Aahnstr . 25 , P r., gut mbl. Zim. an tzru. zuv.
Jabnstr . 44 , H. 8 l., sch. m. Z. a. Frl. o. Hrn.
Karlstr. 3, 2 , 'möbl. Mansarde zu vermiethen.
Karlstrak e 27 , P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karts,ratze 37 , 2 l., eleg. und eint. möbl. Zrm.

und Mansarden billig zir vermiethen.
Kirchgafle 49 , Vdh. 3. eins. möbl. Zim. zu vm.
Kirchgafle 51 , 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu, verm
Lehrstr. 4 , Part., gut möbl. Zim. m. Schreibtisch.
Lehrst raste 33 möbl Zimmer zu vermiethen.
Markistr . 21, 1, möbl. Zimmer mit Pens. z. v.Manrstinsstr. 3. Mi fRt
Michelsderg 1, 2, schön möbl. Zim . bill . zu v.

Michclsbcrg 24, STIÄÄ
a. Herrn od. Dame , auch g. Schläfst , f. bess. Arb.

Moritzstr. 4, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Morttzftraßc 34 , Bdh. 2. Et., ein ungen. mobl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
49 . 2. Stock, schon

möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41 . 2, e. od. zwei sch. m. Z . sos. o. sp-

Moritzstr . S« ,
ohne Pension zu veruiieihen.

Moritzstr. 52,
Mühlgaffe 17 , Vdh. 3, möbl . Zinimer zu verm.
Müstcrstr. 2 , 1 r., aut möbl. Zim. frei, 1—2 Pers.
Oranienstratze 2 , Part, schön möbl. Zimmer nnt

Penffon zu vermiethen.
Oranienstr . 18 , 1, möbl, Z. m. u. o. sep. Emg.
Oranienstr « 21» >stb . 2., freundl. möbl. Z. z. v.
Oranienstr . 36 , 1. sch. möbl. Zim. m. od. o. P.
Oranienstr . 37 , S . 8 l., erh. j. Mann g. Logis.
Oranienstr . 37, Gtb. P . r„ eins. mbl. Z. zu v.
Oranienstr « 38 , 2, fein möbl. Zim. billig zu vm.
Rheinganerstr . 3, Stb. P ., möbl. Zim. zu vm.
Riehlstr . 22 , Part, r., gut möbl. Zim., 20 Mk.
Römcrverg 8 2 m. Frtspz. m. se 2B . z. v N. 1 l.
Roonstr . 12, 3 r.< schön möbl. Zim., sep. Eing.
Saalgaffe 1, 2 I., schönm. sep. Zim. zu verm.
Saalgaffe 38 , 2 r., sofort mehr. möbl. Zim. z. v.
Sckarnlwrststr . 17, P. l., g. möbl. Zim. zu v.
Schlichterstr. 16, 3, schön möbl. Z. bill. zu vm.
Schwaldaeherstr . 11, 1. m. Ms. m. 2 B. z» vm.
Schwalbacherstr. 15 möbl. Z. m. Pens. 55 Mk.
Schwalbacherstr «28 Z. a. sol. H. N.P . Fraund.
Schwalvacherstr . 59 , P., ein sch. möbl. Zimmer,

sep. Eingang , sofort oder später zu vermiethen.
Sedanstr ( 2, 2 r., m. Z. m. 1 o- 2 B. sof. z. v.
Sedanstr . 7, Hth. 3 r., anst. Arb. erh. sch. Log.
Seerobenstr . 7, 1 I.» schön möbl. Z. b. zu verm.
Seerovenstr . i5 , 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Steingaffe 26 , 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Sriftstr . 22,1 , hüb. möbl . Zimmer zu vermiethen.
Tannusstratze 32 , 1 St ., elegant möbl. großes

Zimmer preiswerth zu vermiethen.
Walramstr . 14/16 , 3 l., möbl. Zim. bill. z. vm.
Walramstr . 14/16 , 3, Mitte, erh. j. Mann Log.
Weilstratze 19 schön möbl. Zimmer zu verm.
Wcstritzstr. 29 , 2 , möbl. Zimmer gl. bill. z. vm.
WeNritzstxatze 37 » 3 Tr ., bei 8 'cl »me !z « r,

erb . Arbeiter Logis (per W . 2 Dtk.).
Wekritzstraste 41 , 1, erb. j. Mann Kostu. Log.
Weltriststr. 47»2l ., eins. möbl.Zim. m. Kostb. z. m.
Wörthstr . 16, 21., mbl. Z., sowiea. Schläfst, z. v.
Ziinmerniannstr . 5 kl. m. sep. P .-Z. v. 1. Dez.

„Heim"
ür erwerbsthüt . Damen Lehrerinnen,Studierende,

Telephonistinnen , Buchhalterinnen , Kassirerinnen,
Verkäuferinnen re.) im 3. und 4. Stock des
Christtick !en .Hospizes 2 , Oranienstraße 53.
Wohnung und Verpflegung monatl . 45—65 Mk.

Balkorrzimmer (Sonnenseite ) mit oder ohne
Möbel zu vermiethen Sedanplatz 1, 3.

Fein möbl. Zim ., separat , billig bei alleinstehender
Dame zu vermiethen . Näb . im Tagbl .-Vcrl . 0l

Ein gut möbl . Zimmer nahe der
MWU Wilhelmstraße für 25 Mk. zu. verm

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.

getvt  Ztmmrr . W«nfarden,
KoMMkLII»

Adoliste . 5 , Vdh., 2 gerade, sehr gr. Dachstvckz.
aui sof. o. sp. z. vm. Näh . daselbst 1. Stock I.

BleiKstr . 16 , 1, 2 sch. hzb. Mans . sof. zu verm.
Dotzhcimerstr . 8 , 2, Maus . a. Arbeitcnn z. verm.
Drudcnftr . 8 1 Zimmer zu verm. N. B . 1 St.
Emserstr . 11 schönes Fronlspitzzimmcr sofort zu

vermiethen . Näheres daselbst Parterre rechts.
Frankenstr . 19 , Vdh. 3, groß . Zim ., 2 Fenster,

auf gleich oder später zu verm . Näh . Bdh . P.
Gneisenaustr . 15 » 1 r., 2 große leere incinander-

gehende Zimmer mit Bnderaum sofort zu verm.
He ' enenflraße 26 , Borderh . , gr . Mansarde

billigst zu vermiethen.
Hellmrrndstr . 49 , 1 !., l. Z . (sep. E .) z. 1. Jan.
.Hellmnndstr . 41 , H. 2, 1Z ., s. E .»15. D . o. 1. 1.
Herderstr . 16 gr . helle heizb. Mans . Näh . P . l.
Karlstraste 31 heizbare Mansarde zu vermiethen.
Ludwigstr . 14 ein leeres Zimmer zu vermiethen.
Marktstr . 13 Mans . an einz. Pers . p. 1. Dez. z. v.
Riederwaldstr . 11 Mans . a. einz. Pers . sehr bill.

zu verm., da etwas Hausarb . N. Bleichstr. 29. 1 l.
Orattienstraste 62 , Mittelbau P . r., 1 Zimmer

. .. . - . .. . . .. Front,pitzz . sofort z. v.
Rheittgaurrstraste 5 1 cventl . 2 Mansarden zu

vermiethen . Näh . bei *•&eipj »p, Hth . Part.
Rsteinstr . 40 zwei ineinanderqehcndc Mansarden

für einzelne Person , heizbar , per sofort.
Römerderg 10 , Hth . 3, schön, leer. Züv . an einz.

anständ . Person zu verm. Näh . daselbst.
Seharnhorststr . 16 heizb. Mans. z. v. N. Ddh. 1.
SAiersteiuerstr . 6 zwei sch. leere Part .-Zimmcr.

daselbst a . eine gerade Frontsp . m. Balkon zu v.
Schierfteinerstr . 24 Frontsp ., sowie einz. Mans.

ii. Soutcrr . z. Möbcleinst . b. zu vermiethen.
Schulberg 11 cme große Mansarde zu verm.Sceroliciislr. 2

ans gleich oder später zu verm. Näh . Part.

Seerobenstr. 8 £ iS?i
Stiststrotze 1, 2 St . l., zwei l. Zm . s. zu verm.
Taunuöstratze 40 große heizbare Mansarde an

anständige ruhige Person zu vermitthen.
Walramstr . 11 Mans ^ an einz. Pers . N. 1 St.
Weliritzstr . 33 , 1. leere Mansarde billig zu vm.

N ^ rkstratze 29 einige leere Mansardzim . sof. bill.
2 Zimmer , mit Kochgelegenheit, nebst Zubehör

per 15. Dez. oder später zu vermiehtcn . Off.
unt . w . aca an den Tagbl .-Verlag.

Rrmisen, MaUuirgeir, Scheirne«,
KeUer etc.

Bülowstr . 3 Keller niit Wasserl. u. Abfl. zu vm.
Dotzhcimerstr . 55 , N.. gr. Lagerkelleru. 1 Fl .-

Brerkeller, s. 1 gr . Speicher m. Aufz. z. v. N. das.
Drudeustr . 8 Stallung zu vm. N. B. 1 St.
Godenstraffe 7 ein 40—50 gm gr. Keller, Vers,

mit Gas und Wasser , per sofort zu vermiethen.
Näheres bei Scheid . Vorder !,.

Micheksberg 28 Stallungen f. 1—3 Pferd «,
Heuspeicher, Wagenplütze . mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen.

Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang.Wasser-
lettung , zu verm. Näh . Adelheidstr . 2-!, P . 4301

Nauenthalerstr . 14 gr. Flaschcnbierkellcrzu vm.
Momerverg 8 Stall .»ev. m.Wohn. s. od.sp. N. ll.
MüufkiGO überbauter fia Weinkeller

O zu vermictbcn.

Sehr schöner großer Weinkeller
nebst Comptoir , Füllraum mit Auszug u. Stallung
pkr 1. Jan . od. sp. zu vm. Kaiser-Fr .-Ring 70.

Weinkeller , a. f. a. Zwecke, zu vm. Moritzstr. 89.
MiprfoNop oder Lagerraum zum 1. Jan . z.

scharnhorststr . 11, Neub.Flaschenbierkeller
zu vermiethen Kleine Schwalbacherstraffe 4

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pegmtifdit ptnfienx'z«.
dauernd von jg. Kaufmann. Öffertm unter
s . 80 « an den Tagbl .-Vcrlag.

Eleg. möbl . Zim ., 4, auch 2 u . 2., Sonncnf,
Balk ., f. d. Wint ., a . dauernd , z. v. Adelheidstr . 11,1.

Eeleg. möbl . Zim . mit u. ohne
_ _ Pension . Bäder a. Tage , Woche

und Mon . Winterpreise . Adolfstr . 4, 1._
Bärenstraffe 5 schön möbl. Frcnidenzimmer

mit oder ohne iKnsion auf Tage , Woche, Monate
sehr preiswerth zu vermiethen . Elektr . Licht.

Biömarckring 9 gut möbl. Zimmer zu
vermiethen.

13 u . 15 Lms !>r«tr »8ss . Islskon 3613.
S^^ i ^ lllsa - D' t-i, !, -« » TU Kange «.

BCleg . SEimmer . gr . Crarten , HBder.
Yorzflgiicne Kflche . Jede Diätform.

Goethestr. 18, 1 l.» gut möbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 8 , 1 l., nahe d. neuen Bahnhofs,

elegant möbl. "Zimmer zn verm.
Herrngartenstraffe 17, 2, finden gebildete

Damen und Herren schönes Heim mit gut bürgert.
Pens , im Preise von 80—120 Mk.  per Monat.

Luisenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit
und obne Pension zn venmethem_

WMa Menscher,
Rerothal 24,

elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension
ür den Winter preiswerth zu vermiethen. _

GerrrÄLHliches Heim
in feiner Familien -Penfic» .
züglichc Kitcbe. Mäßige Preise . Rheinbahnstr . 2,1.

n-Pension , elegante Zimmer , vor-

Glke MerMeeu.Uersslr.46, 2.
2 gr. ineinandcrgeb ., eleg. möbl . Schlafz . nebst

Wohnz . mit Erkcrbalkon , herrl . fr. Auss ., zusamm.
oder einzeln sof. preisw . zu verm . letaaiin.

An bess. Grschäftsfrl . mit Pens .» evtl , an zwei
rrrl ., gr . hübsches möbl. Zim . b. zuvm . auf 1. Jan.
Angen. Heim. Adr, i. Tagbd-Berl._Nu

Hotel -Penston in Mainz
empfiehlt cömfortable Zimmer mit wundervollem
Rheinblick u. oorzügl . Verpflegung zu 4 Mk. per
Tag , incl . electr. Licht u. Heizung . Offerten unter
V . 2 « « an den Tagbl .-Verlag.

kur Vereinfachung des
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraageber , alle unter dieser Rubrik
j uns zu" uberweisenden rlnzeigen bei
'Aufgabe gleich zu bezahlen
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

tt * jUi.  wird zum 1. April 06 eine
Wohnung von 7—8 Zim.

nebst Zubehör und GaAen . Kleine Villa oder
2-Familicn -HauS bevorzugt . Offerten n. s>. 288
an den Tagbl .-Vcrlag.

GesuM str irie lölnterraoimte,
event. länger , eine möblirte Wohnung von 7
bis 8 Zimmern und allem Zubehör , möglichst nahe
am Kockibrunnen oder im Rerothal . Offert , »ab
»V . Susan  den Tagbl .-Verlag ._

PeUla fiiineiiöitete mölil. Polin.
von 5—6 Zwirnern für die Zeit vom 15. Januar
bis 15. Mai zu miethen gesuchk. Offerte mit Preis¬
angabe erbittet unter Chiffre C.  2 » » an den
Tagbl .-Verlag ._

Kinderloses Ehepaar sucht 2-Zimmerwodnung
geaen Lauserbeit . Adresse im Tagbl .-Verlag . Oy

5-Zimmer °Woh « ung per l . April gesucht
Nähe Adolfsallee , Adelheidstr., Kaiser-Friedncht
Ring . Offerten mit Preis unter L . SO * au
den Tagbl .-Verlag.

Eine 3 -Zimmer -Wohnung mit Zubehör
wird auf 1. April 1906 in der 2. o. 3. Etage von
einem ruhigen Ehepaar gesucht. Offerten unter
V . » « « a„ den Tagbl .-Verlaa erbeten.

Kinderlose Lente
suchen für 1. April 3- od. 4-Zim .-Wohuung im
Kurvicrtel , Garten , wenn a. Hth ., nicht ausgeschl.
Off , m. Preisang . u. W.  StSK an d. Tgbl .-Verl.

Für 1. April 1906 freundliche3-Zimmcr-
Wohuung gesucht mit P/ansarde u. mögl . Bade-
zimmer. ' Gest. Off , u . » • 2 « ? Tagbl .-Verlag.

Für 1. April 1906 eine 3-Zimmer -Wohnung
für eine kleine Familie gesucht in der Nähe des
König !. Schlosses. Off . m. Pr . unter « . s » « cm
den Tagbl .-Verl ag.

Zwei Dam ^ , Mutter und Tochter , suchen z.
2. April freundliche 2—3-Zimmcrwohnung , 2. od.
3. Etage , bess. Hau ? Bedutgung . Offerten Mit
Preisan gabe unter y . sns  an den Tagbl .-Verl.

Zwei Damen in. kl. Feinbüalcrei suchen per
1. April freundl . geraum . 2-Z .-Wohn . m. Maus,
in bess. Hause , wo helle Waswk. u. sch. Trockenspetch.
oorb . Off , u . Chiffre M . 28 t an d. Tgbl .-Verl,

Ein kinderl. Ehepaar (Beamter ) ^ sucht eine
sch. 2-Zimmcr -Wohnung niit Zubehör im Vorder¬
haus . Offerten mit Preis unter 29 « an
den Tagbl .-Vcrlag.

Zwei ältere ruhige Leute suchen große Zwcr-
Zimurcr -Wobnung zum 1. April . Off . mit PrnS-
angab e unter B>. 29 « an den Ta gbl.-Verlag.

Suche ungen . 1- oder 2-Ztm .-Wöhnung unt
Küche im Cctltrum der Stadt . Offerten unter
€ . 30 » an den Taqbl .-Verlag.

Zwei - Ztmmrrwohnu » g nebst Zubehör,
Nähe untere Rheinstr ., per 1. 4. 06 gef. Offerten
unter Nt . 1 « » hauptpostlagernd.

„ . Solides , gut empfohlenes , kinderloses
Ehepaar sucht freie Wohnung gegen Hand»
Verwaltung zum April 1906. Offerten erbeten
unter « . L9S an den Tagbl .-Verlag . _ _

Herr gesetzten Alters sucht möglichst als
alleiniger Miether 2 (zwei) gerän -°-ige gut

möblirte Zimmer-
Ende des Monats beziehbar . Ruhiges Haus,
Sonnenseite und gute Bedienung erforderlich.
Anerbieten mit Preisangabe unter W . 29 » an
den Tagbl .-Verlag erbeten._ _ _

Zwei möblirte Zimmer
(Wohn - und Schlafz .) mit Frühstück werden von
einem älteren Herrn auf sofort zu miethen gesucht,
Angebote unter !Nk. 298 an den Tagbll -Verlag

UWirles fein lit Zimmer
zur zeitweisen Benützung von Herm gesucht. Of.
unter BL. SWöanben  Taabl .-Verlag.

Gedild . Herr sucht elegant
möbl . Ziulnicr in ruh . Hause

mit Schreibtisch und womöglich Klavier . Offerten
unter C.  302 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . D . s. eins. m. Wohn - u . Schlafz ., Beide
heizb. (Toilette im Abschl.), in ruh . Lage. 3 Tr .,
Part . ii. Nord an ?g. Term . Ende Dez. o. Auf. Jan.
Off . niit bill. Pr . n . 2ü. 29 « an d. Tagbll -Verl,

Möbl . Zimmer mit sehr guter Pension in
n . bess. ruh . Hause b. Jsr . sucht geb. Dame für
dauernd , Nähe Kockbrunnen , auf 15. Dez. Off.
unter Bf . 802 an den Tag bl.-Vcrla g._

Möbl . Zimmer gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter a. d. Tagbl .-Verlag.

Rsniorrnnm Pütt.sd. Kinierhsns
mit Gelegenheit zur Anbringung eines Fern¬
sprechers, evcntl . auch mit Packraum rc., zu
miethen gesucht. Offerten erbeten an Friedr.
Bleidner,  Montzstr . 30, H. P.  •

Stältüng ^für 3 Pferde in der Dotzhcimer-
oder Schiersteincrstr . zu miethen gesucht. Offerten
unter 8 . » « L an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz , event. mit Stallung , für 8 Pferde
von Baugcsckäft in der Nähe der Dotzheimer- oder
Schiersteincrstraßc zu pachten gesucht. Offerten
unter V . s ® t an den Tagbl .-Vcrlag.

n
Großes Grundstück

an der oberen Dotzheimerstraßc , ganz oder getheilt,
auf längere oder kürzere Zeit zu Lagerplatzzweckeu
zu verp . Näh , bei W . BArai 't , Dotzhcimerstr. 99.

Zu verpachten
ein Grundstück an der Ringstraße (obere Gustav-treytagstraße), 404 Ruthen groß, ein Grundstückleinhainer (184 Ruthen ). Näheres
_ <’♦ lialkbremiir , Friedrichstr . 12.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mitLagcrhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
virpachten . Näh . L.. BBel . er , Dchsttzenhof»
steatze 11. 360g

Vermi-ftrrrg
JJIfllllf IL 111111 Wohnungen,
Ir ♦ mfibl .Zimmernic .,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel .. . .

ftetr vorrätig in der

C. Ichellenberg'kcheu Lostuchdrnckerer
Langgasse 27.
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Wir laben,unsere Mit¬
glieder und Freunde zu
unserer diesjährigen
Andreasmarkt-

Feier
am Freitag , den 8. Dez.,
Abends 8H2Uhr, freund¬
lich st ein und bitten um
zahlreiche Betheiligung.
Der Vorstand . § 463

Erster Hauptgew
ä

: Zuchthengst'

lOQÖÖi
» 8 Gew . ■- -A Znchtatuten zas.

14kGew . - 'A4  Pferde zus.

I si.
G«KGew . SO Pferde zus.

45 @® snberOe'tvfnne

yraunrnga
I nach Gewicht. gravieren
rauf gewartet werden kann

breite . sowie
Kugelfasons,

in allen Preis¬
lagen. Verkauf

««En.HOiist , wo-

Peter Heniein, MircJigasse
4 « .

U ntegzeuge,
Unterjacken und Hosen.

Norinalhemden, Leibhosen
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr . Exner , 3i64
IVieabaden . Seusassc 44.

ft  Losebei Kgl . Letterie -Einnehmem ».
] 4ürchPlakate kenntl . Verkaufsstellen.

Badisehe I -Mk . - K<o «e
vers. d. Kgl.

Lotterie - Einnehmer
S , Eerlln C .»

Neue Schönfeauserstr. 10.

^lUttödl ^ ßlCtöt ^ » schwere Qualität.
gute Waare, irt  offen Inur gute Waare, in allen

Groß.u. Mustern (GeleKrn-
kieitskatM , früherer Preis
Mk. 6. 8. 10, 12. 15, 18, jetzt
Mi '. 3.50 , 4.50,6, 7, 8,8,
fo lange Vorrach reicht; An¬
sehen gestattet . Lllleeseite
S «l,walv «ut>crstr . 80,1 St.

86höU6 P688ll18,

äuuhel, sehr billis:

| Warum ÄwSÄntS
t >.L. » I sie die meisfEn anc
VfByI  höchsten Suwinne hat.

.iCBitKMrrenJlos!
JZiehunq v. II.—!6. Dezember der
TSIS1TE3 LOTTERIE
glSüä Gewinne über Gesanrtw.

1 SSOQO«
Hauptgewinne W.3000 © i

EOOOO.
1 ooop .,
KZ. überall ,zu haban . Ver¬
sand durch XeneTal-ußbtT

Ferd.SSÜ äferOfissMorf

off
i—S #
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hell u.

. Kutzmanl,
Rheinstr.37

os s§sseber.issszsm.̂ ss^ ŝsszT̂ ssasssszŝ ^ sks^
Kngnstc-Wictoris -Stift . 8' /- Uhr : HandarbcitS-

kränzchen im Saals der Ringkirchenaemcinde.
Durn -Perei « . Abends8^-10 Uhr : Riegenturnen.
Deckter-Kerrrnienng Wieskade« . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealfchnle Oranienstraße 7.
Wiesbadener KechtcluS. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-ä-vis der
Rcichsbank. Clublokal: Hotel Vogel. Rbenistr.

Wänner -Tnrnrerein . Abends 8 Uhr : Großer
Jahrmarkts -Rummel.

Hnr »oes«!kschast. Abends 8' /- Uhr: Andreas-
markr-Feier. ^ , , ,

Ziranzös. Louverl .-Lirkef . Restaur. Karlsbof,
Rheinstr. 60,1 . Et . 8' /-—10'/-Ubr: Convers.-St.

Hesanavereiu Wiesbadener Männer - ElnS.
Abends 8'/- Uhr : Probe.

Kvangekischer Kröeiter -Aereiu . Abends8'/- Uhr:
Gesängprobe. „ ,

Stemm - n . Aino .-CknSMKketia. 8' /e Uhr :Uebung.
Wiesbadener UtliUten -Eluv . 8' h Ukr : Uebung.
Stemm- und Mnaclüb tzinigüeit . Abends
" 8' /, Uhr: Uebung. '
Wiesbadener Ziurmersttzühen- Elnö . Abends

0 Uhr: Scheibenschießen. ,
Stemm - und Wing -ßtub Germania . Abends

9 Uhr: Uebung. ", „ /
Kraft - u . Sportcknb Wenicitia . 9 Uhr: Uebung.
Verein für Handlungs -Kommis von 1858.

9 Uhr : Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
Scbnbert-Mnnd . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang¬

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Kthketen-Llnb Deutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharr ' scher Männer -Ehor . Abds. 9Uhr : Probe.
EbristSicher Werein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergelang -Werein Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wen« Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Stenotachygrapbem - herein , ,Ena - Schnell ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebnngsabend.
Aadtahr - Werein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung. . . ,, , ,, ,
Ätgkete,'.-Verein Miesbaden . 9 Ubr : Uebung.
Kraft - und Kvortcknf' . Abends 9 Uhr: Uebung.
Wfattdütsche KfuVWiesöaden . Abends Klock9'/- :

Vereensabend. , _ _ , ,
Kneivp -Werein. Abends S Uhr: Versammlung.
Männer -Gesanaverrin Kikda- Probe.
Ruder -Club Wiesbaden . Abends: Uebung.

Tragödie I.
Faust . . . . . . . . . Herr Leffler.
Wagner, sein Famulus . . . Herr Bauentm.
Margarethe, ein Bürgerinädchen Frl . Maren.
Valentin, ihr Bruder, Soldat .
Frau Marthe Schwertleiu
Lieschen. . . Frl . Eben.
Ein Schüler . Herr Malcher.
Sicbel, 1 . . . Hei
Altmayer,
Bmnder,
Frosch,

neden äsrn Xaixer-
?g.llorumu.

Metesv»l»grsche Se- dachtmrge«
drr Ktatis» Mesvade ».

6. Dezember.
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i Elettra -Kerzen vrennen mn
hellsten . Beim Guß wenig
beschävigt , per Dtzd. 50,75,
«8 u . 11« Pf . S-nr all ein

vei : Trog , » anba «' ManritruWratze 3,
'ärs*»»5»ep . Drog ., Kirch«n ??e 0. 1128

Kurhaus . Abends 7' - Uhr: 6. Cyklus-Concert-
Dirigent : Herr Uno Afferni. Sollst : Herr
Pablo de Saraiate (Violine).

. Königliche Schauspiele. Abends6>/s Uhr : Faust.
! Aeftdenz-Hheater. Abends 7 Uhr : Das graue

Haus.
Etablissement Walijaira . Abends7 Uhr: Großes

Volksfest. , „
Weichshallen-Hßeater . Abends ' -8 Uhr : Borstell.

\ Aktnaryns , Kunst salo« , Wilhelmstraße16.« er'sKnustsalon,Tannusstraße 6.falo« Wiktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Damen-Elub , Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ukr.
Mcreiu für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steiugasfc 9, 2, und Blcichstr.-Schule P . ^Berg¬
hort a. b. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. , ,

Wkikixp Köegg - Mvliotbek , Gutenbergschule.
Geöffnet'Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

WoMslesehatle, Fricdrichstraße 47. Geöffnet tag-
^ lich von 12 Uhr Mittags bi? 9'/- Uhr Abends.

Sonn - und Feiertags von 10' ^—12' /, Uhr und
i von 3—8‘/: Uhr. Eintritt frei.
I Jerei « für Knsknnft «Ser WoMahrts -Hru-

rrchtunqen «ud Rechtsfrage ». Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhaiffe im Büreau des
ArbeitSnachw. (Männer-Abth.). Außer Samstag,

i Arbeitsuachmeis «nentgekttich furMäuner und
Krauen : im Ratbkans von 9—12'/, und 8 bis
7Ubr. Männer-Abth. 9—120, und von 21 bis
6 Uhr. — Fraucn -Abth. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. N: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Eentralstest« für Lrankenpffegerlnnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. böh. Berufe) de? ArbeitSnachw. für
Frauen, imRathhauS. Geöffnet: ' /-9—' /-Irmd
V,3—7 Uhr.

ArSeitsnachmeis des Ehrikl . Arbeiter -Fereius:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
, Meldestelle: Hellmundstraße 20,
Hemeinsame chrtskrankenkasse. Meldestelle:

Luisenstraßc 22.

7 Uhr
Morg.
"752 .7

0.7
4.7

96
W. 2

1.0

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkcit("/«)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 2.9. - - . .

*) Die Barometerangaben find auf 0 C.
reducirt.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

752.5 755.5 753.6
2.5 2.2 1.9
5.1 5.2 6.0

93 96 95.0
W. 1 SW . 1 —

6.7 0.2 —

irr Weinig,
rl . Ulr ich.

Mab.
! Studenten ^ ^ ^ Herr Engelmann.

. . . Herr Nndrimw.
. . . . . Herr Peiig.

Bürger . Herr Ebert.

»ro,«
Erster
Zweiter
Dritter
Erster

iwciter
Dritter Handwerksbursche

Vierter
Fünfter - ------ ——

fÄ ! | S  &
Dienstmädchen*

& }— :
Altes Weib .
Alter Bauer .
Junger Bauer
Mephistopheles
Der Erdgeist
Böser Geist
Hexe . . .
Meerkater .
Meerkatze . . . . . . —
Priester. Chorknaben, Kirchgänger, Burger. Bauern,
Soldaten ,Kinder.Volk.Tranmgcsichtcr,Erscheinung,

Mccrkätzchen.
* Mephistopheles: Herr Ludwig Stiehl

vom Stadttheater in Riga als Gast.
Während des Prologs im Himmel bleiben

die Thüren geschlossen.
Nach dem 8. Akt (Hexenküche) findet eine längere

Pause statt.
Anfang 6' /, Uhr. — Ende 11 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag, den 9. Dez. 274. Vorstellung. 17. Vor-
stcllmig im Abonnement 4 . Tie Fledermaus.

>err Spieß.
Herr Encke.
Herr Otton.
Herr Dieterich.
Herr Achterberg.
Herr Carl.

Frl . Koller.
Frau Marttn.
Frl . Spielmann.
Frl . Jacob.
Frl . Schwartz.
Herr Rshrmann.
Herr Schuh.

* * *
Herr Zollin.
Frl . Santen.
Herr Vallerttin.
L. Müller.
C. Schneider.

Restde » ; -Thrater.
Directton: Dr. phil. H. Ranch.

Freitag , 8. Dezbr. 93. Abonnements-Vorstellung.
Das graue Harrs.

Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
v. Kowalski, Gefängnißinspector
Elisabeth, seine Frau
Carl,

ihre kkinder

Metter -DeVicht
des „Mresdaderrer Tagdialt".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
9. Dezember: kalt, rauher Wind, stürmisch, Schnee

und Regen._ _ _ _
Ans- und Untergang fit* Könne (®) « nJ>

Mond (C).
cDurgitzaao brr Sanne burib Süben nach mrUeleuropälschrr Zeit .)

€
Dez. gm Süd .! Eg . !Unterg. !Aufg, st Unterg.

!ubr Min .iUhr Mln . Uhr Mm .i.Nhr LUn-!Ubr Mm.
9. 1 12 19 | 8 15 ! 4 23 ||3 3397.15 10V*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Maria,
Anton,
Slnna, . . - -
Frau Kalinna, Krugbesitzcrin

Anna,, j ihre Kinder ^
Rast, Kreisausschußschreiber
Pruchnow, gen. Pietsch .
Maria , seine Tochter . .
Augustin, Schuster . . .
Lotte, seine Frau . . .
Gottlieb, Lehrling . . .
Sandelholz, Pferdehändler . .
©itte Pulverstein, Krugbesitzerm
KobiiinSki, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen . . . .
Wisotzky, Gcnsdarm . . . .
Erster Schmuggler.
Zweiter Schmuggler . . . .
Erster Grenzausseher . . . .
Zweiter Grcnzaufscher . . .
Ort der Handlung: Jm t . Akt „
in den folgenden ein Dörfchen

August Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig.
Maxi Dora.
Amalie Junk.
Steffi Sandori
Clara Krause.
EUy Arndt.
Hans Wilhelm».
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman
Gustav Schultzc.
Minna Agte.
Arthur Rhode,
Theo Tachauer.
Emmy Selkc.
Theo Ohrt.
Else Feiler. ^
Gerhard Sascha.
Max Ludwig,
HermannPöschko
Friedr. Degen,r.
Franz Queis;.

.Das graue Haus ",
an der russischen

fötysuUv - t&intviU &pvsift.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache!
Preise |

Erhöhte
Preise

X Jfo. A Ji. A
Frcmdcnloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 4 — 6 50
Sperrsitz i .—10. Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 2 3 •—
Nummerirter Balkon . 50 1 - 1 1 75

enter Uiutccvtr

Versteigerung von Domänen - Grundstücken im
District Ueberhoben. im Bureau Herrngartenstr. 7,
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 365 S . 34.)

W/ßlllt
fdtemrf perfifaffend feicül
Ködien - UtenSiüen , Emaille,*
Elfirmor , .Badewannen , Bfedt,

Füeien , Bolz u . I  w . ,

Israelitische Kultusg - M- i« de.
Synagoge: Michelsberg.

, Freitag abends 4.15 Uhr, Sabbat morgen?
9 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
6.15 Uhr, Wochentage morgens7.15 Uhr, Wochentnge
nachmittags 4 Uhr. - Die Gcmemdcbtbliothek

s ist geöffnet: Sonntag von 10—10' -2 Uhr.
Alt -Israelitische Kultnssemeinde.

Synagoge : Friedrichstraßc 25.
Freitag abends 4'/« Uhr, Sabbat

! 8'/* Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr,
abends 5'/« Uhr, Wochentage morgens

I Wochentage abends 4 Ull

morgens
Sabbat

7>/« Uhr.

KSttigitche Scharrsprew.
Freitag , den 8. Dezember.

273.Vorstellung. 17.Vorstellung im Abonnement4".

Fällst.
Der Tragödie erster Thcil in 6 Akten und einem
Vorspiel: Prolog im Himmel von Goethe. Musik

von Lindpaintner und anderen Komponisten.
Regie: Herr Köchy.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Personen:

Prolog im Himmel.
Raphael . Frl .Doppelbauer
Gabriel . Frau Reiner.
Michael . . . . . . . . . Frl . Sauten.
Mephistopheles . * *
Stimme des Herrn . Herr Kochy.

Himmlische Heerschaaren.
* * Mephistopheles: Herr Ludwig Sttehl

vom Stadttbeatcr in Riga als Gast.

"Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Samstag, 9. Dezbr. 94. Abonnements-Vorstellung-

Die Laune des Verliebten. Der gerade Weg der
beste. Wiener in Berlin.

Sonntag , 10. Dezbr.. Nachmittags ' /-4 Uhr : Dn
Geizige. Abends 7 Uhr : Die Laune des Ver¬
liebten. Der gerade Weg der beste. Wiener in
Berlin._ _ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus Ton 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 8. Dezember, Abende 7' /2 Uhr;

VI. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solist: Herr Pablo de Saraiate (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Programm:
1. Akademische Fest-Ouverture . Joh . Brahms.
2. Konzert No. 3 für Violine mit

Orchester . . . . . • . 0. Saint-Saens.
Herr Pablo de Sarasate.

3. Zum ersten Male: Symphonie
in D-dur No. 2 . . . . . . J . Sibelius.

4. Vorträge für Violine mit Orchester:
Nocturne, Serenade l # p # de Sarasatc.Chansons russes 1

Herr Pablo de Sarasate.
Eintrittspreise : L nummeririer Platz 5 Mk.;

II. nrummerirter Platz 4 Mk. ; Mittelgailerie
nummerirter Platz 3 Mk.; Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr Nach¬
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen-
bergerstrasse, von da ab an der Tageskasse im
Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die F,m-
gangsthüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Rdch » HMe « -M - -rt - r . Stiftstratze 16.
Speciaiitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaifep -V « « oxama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Amerika. Kalifornien.

Der Aiond. — Serie II : Reise in Chile über d.
Cordillcren und den Uspallata-Paß.

b!
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3. glatt Wiesbadener Tagblstt.
FreiLftg,

8 . Depmder LA6Z.
SS . Jahrgang.

In WeitMrlit
des Msblldener Zagblatts

erscheint allabendlich 0 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nachstveroffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abenv -AriSgabe des Arbeitsmarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Cinfichtnaynrr
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendm empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Nerssne«. die Stellung
finden.

Gesucht Fräulein.
welches selbstständig Corresvondenz erleorgen
kann u. in doppelter Buchführung u. Maschinen¬
schreiben ausgebildet ist. Offert, nebst Gchalts-
ansprüchcnu. I». an den Tagbl.-Verlag.

Eine branchrkundige Verkäuferin mit
Sprachkenntnissenper 1. Januar für unser
Wäsche- und Ausstattungs-Geschäft gesucht.

Geschwister Straritz . Wcbergassc 1.

Verkäuferin,
die im Aendern und Reparircn der Corsets be¬

wandert ist, sofort gesucht. .
Arnold Overskh, Corseispecialist,

Gr . Burgstraße 3/7.
Lehrmädchen q. sofort. Vergtg. gesucht. Engl-

Mag «, Wilbelmstraßc44.
Wir suchen zum 1. Jauuar für unser Pust-

Engroslager zwei Lehrmädchen mit schöner
Handschrift aus auter Familie.Ch. Rücker & Sohn,

Lanqaaffe 8,1.
fsy Tüchtige Rock- und Taillcnarbeiterin

gesucht Häsnergaffe 13, 1.

Tüchtige NÄcrilmcii
finden stets dauernde Beschäftigung bei hoh.
Löhnen im Hause.

Georg Hofmann,
Wäsche-Ausstattungen, Langgaffe 43.

Erste Corictarveirer n bei höchst.
^ ^ Gehalt gesucht. Arnold Obersky,
Große Burgstraße 3/7.

«oaäifc.  Suche Köchin, Allein-. Haus- und
5 Küchenmädch. Frau Marie Harz»

Stellenvcrmittlerin, Langgasse 13. ^ ,
fit  eins , junge Französin oder

Schweizerin als » c« tze (Aide)
tür Haushalt u. c. 10-j. Mädĉ en (für bald
od. später). Familienanschluß, Gcaatt. Deutsch.,
drei Personen, Dienstmädchen, gute Stellung.
Lesstngftr- ffe 2, Part.

Ketzr MüchesN« Mlheii,
welches auch zeltweilia die Köchin vertreten kann,

WU" Mädchen mit guten Zeugnissen, welchesRestKuratiSAskücke
versteht, gesucht; dasselbe muß Hansarvclt mitver-

rickten. Mainzer Bierhallc , Mauergaffe 4.
Mädchen für kl. Familie ges. Michclsberg1, P

Eine ältere alleinstehende Dame sucht ein im
Haushalt erfahrenes älteres Fräulein . Offerten
unter ES. 8SSL an den Tagbl.-Verlag. ...

W Gesucht zum 15. Dez. Alleinmädchen für
kleinen Haushalt Adelheidstr. 48,,2.

Tücht. Mädchen zum 1b. Dez. gci. Bluchcrstr. 27,1.
Ein reinliches starkes Mädchen sofort gesucht

Hellmundstraßc 46, Part . , , „
AllelnmüdÄcn » d. b. kochenk„ gegen guten

Lohn per 15. oder 18. d.^ M. zu kinderlosem
Ehepaar gesucht Biebricherstraße 18, 1,

Kinderloses Ehepaar sucht per sofort ein tum ».
Mädchen m. n. pr. Zg. N. Schlrchterstr. 13, T-

Einfaches tüchtiges Atteinmädchen zum
15. Dezember in kleinen Haushalt gesucht
Adolssallce 32, 3 Tr.

Tüchtiges fleißiges Mädchen sofort gesucht
Orai,ienstraße 38, Bäckerei. .

Alleinmädchen zum l5. ges. Genchtsstr. 1,
Gesucht für 15. Dezember Mädchen zur zwei

größere Kinder. Näh. im Tagbl.-Verlag. ??
Ein ordentliches Mädchen ges. Wellritzstr, 26, ^ a. .
AlleinstehendeDame .ffucht Wm l . Januar em

besseres sauberes Mädchen nrr Alles. Offerten
unter SS. KWS an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen für kl. Haushalt sofort ges.
Niedcrwaldstraße3, 2 links. .

Ein tücht!ges Alleinmadchen
JAK sofort zu kleiner Familie gesucht

Manritinsstraste 4, 2 St.
«Ä2 »» ^ ^ skmädchcrr werden sofort gesucht.Scheller, Gobenstraße 3.
<p.ädch. k. d. Büg. grdl. erl. Nerostraße 23. 1. Et,
Ein t. Wascbmädchen qesucht Walkmühlstraße 10.
Tücht. Waschmädchen, w. schon in Wascherei that.

war, findet d. Bcschäft. Nerostraße 28, H. 1.
jüngere Frau zum Laden-

I® »II1UV6 ' V putzen soiort verlangt
Aufrecht , Langgasse 32.

üliranoroir «nabh. Monatsmädchen, w. bürgen.
lUPClES kocht, gesucht Äfforitzstraße 16, 2 l.

Saubere Moiratc-srau gesucht. Zu melden
Freitag Vorm. Dotzheimerstraßc4, Part.

Eine Frau zum Brödcbentragen, event. auch zur
Hausarbeit gesucht Wcllritzstraße 26.

Arbeit, v. 16 Jahr . f. ganze Tage Dotzbelmerstr. 5.
Ein saub . Mädchen zur Aush. ges. z. 15. Dez.

Bismarckring 40, P.
^ zur Aushilfe gesucht Wilhelm-

Heilanstalt, Küche,

M erbliche Personen , die StsUnng
fndsen.

Besseresj. Dtädchcn s. Stell , a. angch. Jungfer
o. Verkäuferin. Blücherstraße 7. Frontlp.

Gebildetes Frl .,
seither im elterlichen Geschäfte, sucht Sterbe-
, „ „ , „ Stellung in femem
falls halber L Luxus - Geschäfte.
Off. u. I » . » ®1 an den Tagbl.-Verl.

Bess. unabhäng. Fra »r, in all. Häusl. Arb. gew.,
s. f. den g. Tag Besch. Adlcrstraße 8, 2 rechts.

gebildetes Fräulein sucht
Stelle als Verkäuferin in

einem Galanterie- oder Schrcibwaarengeschäft.
welche stets im elterlichen Geschäft thätig und
zwei Monate in einem anderen großen Geschäft
thätig war, zum 15. Dezember oder 1, Januar.
Gefl. Offerten an Hedwig Klein » Heimbach-Weis bei Neuwied.

statt  Milte der Mer I .. in f Geschäft
$9ITlISIp thät . gew., sucht Stelle z. Aushulfe.

Adresse im Tagbl.-Verlag. ko
LT»mpsehle Köchin, Küchen-, Haus- Allem-
'«A und Zimmermädchen, auch Aushülfe. Frau

Marie Harz , Stcllciivermittlerin, Langgaffc 13.
Kochsrau s. Kochaush. Dreiweidenstr. 4, H. 1 I.
flpt » Besseres Mädchen , welches lange
® *Si* Jahre einen fernen Haushalt selbst¬
ständig besorgte, ganz perfect kochen kann, sucht
passende Stellung für gleich oder später. Gefl.
Offerten unter 4' . L9Ü an den Tagbll-Verlag.

Gediegene Mädchen, prima zwei- u. dreisäbrige
Atteste, suchen Stellen. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin, Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.

Frei Erstwiirterin
von Mitte Januar ' ab, vorzügl. Zeug«., erfahr.,

z. Z. Biebrich , Adelheidstr. 2, 1, i. Pflege.
Fr . s.W.- u. Putzbesch, s. Mt . Hellmi,ndflr.41,H.2.
Unabh, Fr . s. P .- u . W.-B. Friedrichstr. 44, H. 4.
T. Mädch. s. Besch. (Putzen!. Albrechtstr. 37, jp. 1.
Unabhängige Frau sucht Monatsstelle. Sedan¬

straße 7, Hinterhaus 3. St . rechts.

Männliche Mersone«, die Stell,mg
finden.

et  beUrmg sucht verlange
per Karte die Tlllgemeine Vacanzen-
»iste Berlin 215 , Neuehochstr. kl 15

gegen .hohe Provision auf erst!!.Ml |CHßCl Patents, gesucht. Gefl. Offert,
unter V . 2 i»«r an de» Tagbl.-Verl.

W

In Wiesbaden
für Registratur, Drucksachenverwaltung,
Post rc. ein gewissenhafter

junger Büreangehülse
gesucht. Offerten mit Zeugnissen subSB. S®« 13 an Haasenstein & Vogler
A.-G., Frankfurt a. M. F81

Ein junger Manu,
guter Verkäufer, wird lur ein erstklasstges Clgarren-

Geschäft gesucht. Demfilben ist Gelegenheit
geboten, mit einem Kapital von 10—20,000 Mk.
das Geschäft in Jahresfrist selbst zu übernehmen.
Lohnendes Einkommen wird nachgewresen. An¬
erbieten bitte n. V . 3 ®, a. Taabl .-Ver!. richten.

Ein hiesiges Co.onialw.- und Delicateffengeschäft
sucht für soiort einen tüchtigen Commis. Off.
unter W. S » 8 an den Tagbl--Verlag.

Adrtkkenschreiver gesucht.
Bank Carl Kalb Sohn Nachfolger.

Tüchtige Monteure für Heizungs - u. Bade-
aulagen , sowie für sonsti«e ^ i»,ete
Installationen gesucht. Offerten unter
a . s » 4 an den Tagbl . -Verlag.

Zwei Schreiner (Anschläger-
MW gesucht Dotzheimerstraßc 115.

L ücht . Maurer sof. ges. Rdemgauerstr. ob Neub.
Tüchtige Plattenleger gesucht Hellnwndstr. 1.

m tüchtige
Erdarbeiter

sofort gesucht
Kanaldaii Kniscrstraßc-

Gvclhcslr.-BahiliiRrgmül.
Zu melden bei

Parlier « . Nutz.
Ein junger Bierbnrsche gemcht.Stahlheber , Dotzheimerstraßc 94,, 1.
Tüchtiger Kutscher gesucht Dotzheimerstraße 51.

Mllmrlich- Usrs - ueK, dir Steliung
strchrn.

Ein älterer Herr aus bess. Kreisen sucht swriftl.
Arbeit, resp. Vertrauensstellc. Offerten unter
SB. S89 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger Schuhmacher sucht Arbeit aus
Sitzplatz. Näh. im Tagbl.-Verlag. } “

I . b. Ehepaar übernimmt HauSmersterstelle
f. 1. April , evtl, auch Januar . Gefl. Offerten n,
B». s ®8 an den Tagbl.-Verlag erbeten

Ein innge - kräftiger Mann sncht sür Nach-
mittags Neveuh 'es^ äftignng . Dff» nutet

39 » an den Tagbl .-Verlag.

Jung ^ M »̂ riî 3^ ^ Radfährei'"sucht'St ^ e^«läliser.Hmisbllrsche
Stelle als Herrichaftskutscher. Gute

Zeuanisse stehen zu Diensten. Offerten unter
b*. an den Tagbl.-Verlag.

Kuverl. fl. Arbeiter smbt dauernde Beschäftig, veah.
Bismarckring 33, Hth. P . r ., 12——

Sonnenberg » Rambacherfiraßeoi.

Ar Aushülsc SÄSaS
unter W. 388 an den Tagbl.-Verlag.

LimlewTeppilhe,
200 x 800 Mir . 16 Mk. 200 x 200 Mir . 9 Mk

WsleM-lMfer \i  lorlßp VMO.
Gami-TisOeckek

in allen Größen, um damit zu räumen, zu und

mter ZelMsstenpreiZ.
Tapeten -Handlung

s Kl . Blrraftrnüe s . A95

Kolossal billiger
Gelegenheitskauf.
Großer Posten

Herreu -Paletots
(T£=3

für Herbst und Winter in tadelloser
Ausführung, nur prima Stoffe und
moderne Fiirben. Ein Posten feiner
Herrcn -Slnzüqe , auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß), in enormer
Auswahl, einzelne Hosen, Loden¬
joppen rc. werden zu fabelhaft billigen

p - , Preisen verkauft.
Rur Marltstt. 22,1  Stieße h.

Kein Laden. Telefon 894.
Bitt e aenau auf No . m achten^

' Holz, fern gesp.. per Sack 80 Pf. bestell.
2-Pf .-K. AKiert Weimer , Ludwigstraße 6,

;=3
iS

Ecke Moritzstratze. €\  Lldelheidstratze 30.
Hotel-Restaurant.

Während der Markttage:
Gans mit Kastanien, Rehragout mit Kart.-Ktößen, Hasenbraten

und sonstige reichhaltige Speiscnkarte. — Vorzügl . Weine und Biere . ^rt« rin V.  A . S4e *seIriHB.

Grcher Mssen-Mmkails:
Prima Schellfische nach Größe f u § "bl,am gan ^e Flsche
40 Pf . , © rtblieuv allerfeiuster , tin Ausschtt ' tt 60 Pt -' SlmanS
50 Pf . , Backfische ohne Gräten 30 dfi , Ostseedorsch 40 Ps ^ Fluß^
zandcr 1 Mk . , lebendfr . Rhe »nzander ^F ? - l . » 0 Mk Flhernhechte
I Mk ., Nonqets 80 Pf ., Makrelen 80 Pf . . D .lanfelchcn I .LO 4» k. ,
Norderneyer Angelschellfische K0 Pf . ,echt - rSt ^ l,uttproP^

f ^ '̂ ' Ve ' mnffirTo « g .iUl «« %l » - . .»»»« «, - »-° « « <*
L2 Pf . . Dutzend , . 20 Mk . ,BilligConsumflsche!  Billig!

Feinstcu E - dli . » » » Pf ., » Ä » - s--- » / •' ® ° tM > 30 * ’ •
^ ’ Backfische SS Pf . , Seelachs 40 Pf." Laden «

3538

Letztere Preise find ab und werden nicht zngesandt.

Passend für Kutscher und
Fuhrwerks-Besitzer.

Die zur Nachlaßmasse der Ehe¬
leute Spediteur Wilhelm Knppert
gehörigen Hausgrundstücke , belegen
an der Schwalbacherftraße dahrcr
unter No . 07 und K0 , mir Scheuer
und Stallungen , sollen zum Zwecke
der Teilung aus freier Hand ver-
kauft werden.

Anznsehe » nach vorheriger An¬
meldung bei Hrn . Philipp Huppert,
Schwalbacherftraße 07.

Die Bedingungen find bei dem
Unterzeichneten zu erfahren.

WZ'. LOGZr, Justizrat,
Adel Heidstraße 3.

70 Stück MM
in Plüsch. Tuch u. Taschen von 40 Mark ab,

80 complete Betten,
sowie alle einzelnen Theile derselben.

WZ». LlGWÄZN- UWerer,
Ellenbogengassr S.

Mehr als 1000 Möbelstücke am Lager._

MlistzeWel. MKE.« fc
aans od. 1 Bratgaiis m. Hahn, od. 3—4 Enten,
oü. 3—4 Hühner Mk. 5,50. Porto frei.

Wi ktrossverA , Podwoloezyska75.
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ZMW -MstcherW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Rambach belegene, im Grundbuche
von Rambach, Band 7, Blatt 187, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Taglöhners Carl
Meyer und Helene , gc'b. Köpper , zu
Rambach als Gesamtgut der Errnngenschafts-
gemeinschaft eingetragene Grundstück, Karten-
blatt 41, No. 4079, 4080, Wohnhaus mit
Hofraum und Stall Mühlgasse 45 mit 1 a,r
51 qm Größe am G. Februar ! « ©6,
nachmittags 3 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
No. 61, versteigert werden.

Der Versteigerungs- Vermerk ist am
9. November 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. 1?266
. Wiesbaden , den 27. November 1905.

Königliches Amtsgericht 12.

Y BekmmiMKÄmW.
Mit Ablauf des 10. d. Mts. wird die

König !. Eisenbahn - Banabteilung
in Wiesbaden aufgelöst. Die Geschäfte
der Bauabteilung gehen auf die Unterzeichnete
Eisenbahn-Direktion über. F174

Die die Eisenbahn-Bauabteilung in Wies¬
baden betreffenden Schriftstücke sind von dem
vorbezeichneten Tage ab au uns zu richten.

Mainz , den 5. Dezember 1905.
Königlich Preußische und Großh.

Hessische Eisenbahn -Direktion.

Nichtamtliche Unreinen

Danksagung.

AM.Mm»ZM5 UM
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadbaftcr Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgäs.

.1« «. Fiel , Dentist. Rheinstraße 97, Part .,
wissenschaftlichu. technisch ausgebildet an amerikan.
Hochschule . Werkt. 10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

lassovia-
Gesnndlieitiinien
für ifami ' D (Marke ges. geschützt).

inerknnnt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungs¬
fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen jl
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 2104

Packet » 1 Sbtzd , Mt «. ,
„ -» v» .. « ® 2'r.

Andere Fabrikate von 8© l *f . an p. Dfzd.
üe ’estianngsgiirtel in allen

Preislagen. BbsimF'sibofiläemsng.
€3Ibp.  Taillier,

Artikel Kitr Erajilienftflege,
Kirohgasse !. Telephon 717.

100 «erren-
Umhang-

Räder , nur gute Waare, in allen Größen
(Gelegenheitskauf ), früherer Preis Mk. 15, 18,
20. 22, 25, setzt7.50 , 9, 10, 12, 15, so lange
Vorrath reicht; Ansehen gestattet.

1. Stock, Schwalvachcrsir . 30 , Alleeseite.

Ein heller liopf
verwendet stetg

ln # © &kep 9®
Rnchpnlver £O Pf,

Vaniliin -ifticlii ’r 10 IPf.
Pudding - S' n !ver H© B*F.

Vractin * bester Ersatz für SSonig ;.
Millionenfach bewährte Recepte gratis von de 11
besten Kolonialwaaren- und Drogengeschäften

jeder Stadt . F182

Für die vielen Beweise
Verluste meines lieben Mannes,
besten Dank.

herzlicher Teilnahme bei dem schmerzlichen
unseres guten Vaters sagen Allen unfern

Frau Hertha Karma « « »
und Kinder.

Trauei*
Hilf@7
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
f ®. JPeaucellier 9

24 IWarSitStrasse. Telefon 5 * 9.

Pflpniü-öonnii-fiailsffcin,
gelbe gelbfleischige, prima Wintcrwaare,

^ 1«OPfund 3 Mark,
Thüringer Eierkartoffel «, , Ma, »skartoffeln,
dwieveln liefert billigst, frei Haus

«tio einiieilin « «, , Schwaibacherstr. 71,
ditz. Kartoffel-Großhandlung. Telefon 2784.

MttwkM
KWtSW - MW

Gebvs Ue « Ksba « er.
Telefon 411.

Kaegmagarin
AZ Schwnlbacheeste . ZZ.

Tiefcrantcn des Vereins für
Aenerbestattnng und des Aeamten-

Wereins.
fWT Bei Sterbsfällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns olle Weiteren Besorgungen
«nd Gärige. 8038

Apotheker Grundmann ’s

+ Entfettungs-Tee-ß»
auf Grund wissenschaftlicher Erfahr*
nngen zusammengestellt, ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,MorpillfiHK
und Erl - Bgung normitler , gesunder
l&örper loruirn,

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Kur durch Apoth . druntliiianii , Werlin
8 . W . , Katzbachstr. 9, zu beziehen. F165

^ylit'nuruiji

**3M-CO
Flaschen a Mk. 1.—, 0.50, 0.80 und 0.15 in allen

besseren Geschäften erhältlich.
General-Yerrrieb: J. Michel& Co., Frankfurt a. M.

Schütze sie Frau!
Buch hochwichtig für jede Frau und Familie, vom
Frauenarzt vr . Hmimann . versendet diskret
gegen 70 Pf. in Marken Frau Emisa Kohlen.
Dresden » Gninestraße 17. F 195

Tifcl -liasfgrfliigcl:
Suppenhühner ä 5 Klo. . . . . .
Poularden ä 5 Kilo-Colli . . . . .
Poulets ä 5 Kilo Post-Colli . . . .
Kapaunen ä 5 Kilo-Colli . . . . .
Enten ä 5 Kilo Post-Colli . . , . .
Fette Gänse ä 5 Kilo-Colli . . . .
Truthühner k 5 ‘ ilo-Colli . . . . .
alles frisch geschlachtet und trocken

Mk. 7.40
7.40

„ 7 40
„ 7.80
„ 7.40
« 7.80

7.80
gerupft

franco x» Nachnahme. Garaniirt frische tadel¬
lose Ankunft.

Erste U. Geflügelzucht- und Mastanstalt
l ' eiBesrar , 89 Hunyadystrasse 89.

|}# ßs
Migh°i*

gipofipE
p.*4m Packet40,50 mkOktz.
ist dasüiijsfe Fasriigf fe|fegeit
FR.WdSö ^ e,Halieäs.

VerkaufefisttendurchPlakateKenntlich. F110
TüstlbMn

je 10 Pfd.

M. 8.25, f. Honig M. 5.-
V- Butter . V, Honig M. 7.—.
grccher , Tluste79,viaSchI.

«erlriintk
st:W,'

»r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
AuftragZrder,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblali».

T?tt WPVb sthr Preiswerth Fremden-
Vlbll . Pension in der Nähe des

Kochbrunnens. Näh. durch
3.  C 'hr . «dliichlich. I

Wegen vorgerückten Alters be-
^ absichtige ich meine Gastwirt¬

schaft mit Bäckerei zu verkaufen. Off. unter
y . aas an den Tagbl.-Verlag._

Colonialwaaren-Geschäft
mit Waaren für 1250 Mk. auf sofort o. 1. Jan
zu verk-mfen. Billige Miethe , schöne Wobnung,
sickere Existenz . Gefl. Off. unter v . s » s an
den Tagbl.-Verlag. _

KoLonialwarengeschäft
umständehalbersofort billig zu verkaufen. Offerten
unter W. SOO an den Tagbl.-Verlag.

Spezereiwaaren-Geschäft
mit guter Kundschaft wegzugsh. sofort bill. zu verk.
Offerten unter ©. 8© L an den Tagbl.-Verlag._

Gute Existenz für Anfänger.
Gutgehendes Butter-, Eier- und Käse-Geschäft

mit Milch- und Bier-Verkauf Familieiiverhältnisse
halber sofort billigst zu verkaufen. Zn erfragen
Herderstrahe 16, Part , links._

im Taabl .-Verlag.

Ein Milchgeschäft mit guter
Kundschaft zu verkaufen. Adr.

PI

Kanarienhähne , ist. Sänger , u. Weibchen
bill. zu verk. Adlerstr aße 4k-, 1 l.

Mittelkräftiger FUHsWKR Kth.
gutes Geschäfts- od. Herrschastspferd, 165 cm hoch,
sehr billig nebst Ge schirr zu verk.  H ochstätte  8.

Gut melkende Ziege wegen Stallmangel zu
verkaufen Te nneibachstrahe 1b._ _ _ _

Acht Wochen alte rassereine KeOpiNsMer zu
verkaufen Kais er-F riedrich-Ring 40, Part . _

lästF oxweivchen.»rendel . Ober-Ing elheim.
Un kl. l. S © W# Hm*  zu verkaufen. 9MC

zu erfr. im Tagbl.-Verlag. _ Pq
Schottischer Schäferhund, l0 Monats, g-lb mit

Weißen Wz ., b. z. v. Halm i. Taun us, Aarstr.  4.
Kanarienvögel (Stamm Seifert ) von 6 Ml

an zu verkanten Adelheidstr aße 87. Gartcnh. 3 St.
Kanarienvögel , garant. r. Seifert, werten

Aufgabe der Zuckt zu verkaufen, auch zahme Vögel.
Kammermusiker MBhrewber » . Dotzhrim erstr.69.

E'ln ' Dameupelt und Äbenvmantcl zu
verkaufen Wilbelminen straße 10. 2.
'MT  ieleienieitsüflHf!
Elegante D.-Gard., fast neu. für 'in  des Preises
abzugeben. Näh. Saalgasse 4/6 Färberei.

Fast neue Sachen zu v. Damenpelzradmantel,
Waschkom. m. Marmor . Nachttisch, Spiegel, Wa,ch-
kons., eis Bett mit Matr ., -?!a!che»st. Stiftitr . 28,1.

Gut erhaltene Damen-Paletots , mit Pelz ge¬
füttert, billig zu verk. Lanaaaffe 7. Kaffeegeschait.

Ein Frack, Weste und Gehrock (schwarz) f.
schlanke Figur und ein Eisichrank. mittelgroß, für
18 Mk. zu verkaufen. Näb. im Tagbl.-Verl. PI

Ein neuer moderner Herren -Anzug
zu verkaufen Röderstraße 39, 2 rechts.

E. gr. m schw. ilnif.-M., 1 Jnf .-Rock sow. 3
Gasl ., 1-, 2- u. 3-arm., b. z. v. Schierstetnerstr. 17,L.

Smhrna -Tehpich , sehr gut erh., spottbillig
zu verk. bei BSer », F ried richstraße 25, Seitenbau.

""NKeme Mliant-Minge
(Einkauf rn.  500) f. 350 rni  zu verkaufen. Wo ?
sagt der Tagbl -Verlag. Po

Neue Uhren!
Silberne tu  goldene Damen - u . Herren»

Uhren — Gelegenh «rtssa «hen — verkaufe,
um zu räumen , zu ied. annehmbar . Preis.

_ Adelheidstraße 6, Parterre.
Eleganter photostr . Apparat ( Stativ)

13x1 S» zum dritten Teil des Ladeupreues
zu verkaufen . Näheres Portie r Ou rfi faua.

Fast neuer Globus , Durchmesser 35 cm,
wenig gebrauchter photogr . Apvarat , 9^ :12,
und gut erhaltener Frack zu verkaufen. Anzus.
Vorm itt ags Schlachtbattsstraße7, 1 links._.

iftgT  Allerthümer billig zu haben bei
Frau Wagner . Grabcnstraße 32.

Eine Sammlung
Mer KMlge von LronkrM,

beralimt und unter Glas » h « te reller,
preisw. zu verkaufen.  Näh . Sonn nber gerstr. 25,

Utanaa neuester Panzerconstruction»
PMllvv , r,» alle« Hol - u . Sthlarte » ,

bei orotzer Auswahl zu bekannt billigsten
Preisen.

V.  Hb 'nis . Piano -Magazin,
Bismarckrin « 4.

Nrederl.b. *Sci»iednmye »^ tQnofflbr.,StuttflQtt.
i Nlana einige Monate gespiet , mod. Aus-
1 P«lUUU, führ, unter Garantie,Mk.480

----- Bismarckring4.F . MSnig , Piano -Magazin,
neu hergerichtet, gut im Ton
altbewährt. Fabrikat, Mk. 225-

F.
1  Ilfiid, . . .
Sinnig . Piano -Maaazin , Bismarckring 4.

1 KlyledNMer-KüMMiuM,Register,
vorzüglich, massiv Nußb., Mk. 135—. ■,
B-\ liün .g . Piano -Magazin,  Bismarcknng 4.

y . Kii’nig . Piano -Magazin , Bismarckring4.
Modernes krcuzsaitiges

Pianrno,
ans renom. Fabrik, ganz kurze Zeit geiprelt, tft
mit Garantieschein sehr billig abzugcbeii. L-chrrftl.
Anfragen unter 4. ? # • an den Tagbl.-Verl.

Wgninall wenig ge'p., billig zu verkaufen.fllUUinu8, SC. jjrba*.Wörthstra ße 1.
kaum gespielt, mit Pracht-

PlliUMv , vollem Ton. Abreise halber
sehr billig zu verlaufen Kapellcnstraße 12, P . r.

Kleines Harmonium
zu verkaufen, Preis Mk. 45, bei

W , Uussinaul , Rhemstr. 37,

Kchilms» Wwcrd.
kaufen Niederwaldstrabe7, Laden.

Wegen Abreise einer Herrschaft̂ nach
England hellgrün mit Gold gestrichenes Schlaf¬
zimmer, Lschläfrig Belt, 3 Kleiderschränke, 3 kleine
Tischchen, Stuhl , sodann Nußb. - Schreibtisch,
Bücherschrank, gr. sch. Ttümcaux-Spiegel (Pracht¬
stück), Paneeldivan, Waschmange, Gaslampen usw.
billig zu verkaufen Adolfsallee 6, Hlh. Part.

Versch. gut erh. Möbel u . Betten sofort
sehr billig zu verkaufenRanenrhalerstraße6, Part.

Durch Ersparnist der hohen Ladenmiethe
find Möbel , Betten , Spiegel und Poltter-
waaren sehr billig zu verk. » chmeher,
Fran .enstraste 19. Eigene v-erkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterunĝ_

$8$r  Bettstell n für 3 n . 5 Mk. . ältere
Matratzen « . Strohsäcke u jedem Preis, auch
bessere gute Betten mit Rotzhaaren , mit auch
oh e Federzrng Schränke , rifche , Stühle,
Teppiche- Läufer u. s. w. billig zu verkaufen
Adolfsallee « , Hth.  Part.

. Wollm . tr .» 3-lh , 20 V!k.. vorzügl. Matr ..
in jedes Bett passend, Seegrasmarratzen 1' s Dik.,
Strok 'äckev. 5 Mk. an, in allen Größen vorräthig.
i »lii l lj >iiX ii «I», Bismarckring33. Tel. 2323.

Neuer Taschrndiva « 48 »Ehaiselongn «19,
mit schö ner Decke  26 Mk. Rauentbalerstr. ße 6, P.

Sehr schörres K,r »eltasÄen -Sopha bill»
zu verkaufen Ora nienstraste 19, 2 S t ._

We hnachtsgeschenk » Neuer Moquet-Diva«
125 Mk. zû verkaufen Rauenthale rstr. 8,  1 r._

Gebr. Eanapr , 2 Stühle und Ottomane
sehr billig zu verkaufen Jadnstr . 3, Hth. Patt , r.

Küjövn yyM .- löL . KleioeMMk
(2-thürig), Waschkansole und Kuchenbrettwerden
wegen Mangel an Platz zu jedem annehmbaren
Prei s abgegeb en Wellritzstiaße 41,  2 links.

Nähmaschine b. z. v. Adelhcidstr. 49, H. P.

Iliipßioit-liHMrtes iferticonj,
hochfein, spot b llig für 28 Mk. zu verkaufen
Wettritzstr.itze 41 , 2 St . l.

Tötal -Wsverkauf.
Nuijv.-po' . Bücherschrank, Verticow, Betten,

Sopba - u. Ausziehliiche, Waschkommode,Nachttische,
Trüimauxspiegel. Kleider-iänder, Paneel breiter,
Handtnchnänder, i üchcrbretter, lackirte einthürige
Kleidersä ranke, gebr. Büffet, ein Posten Stühle u
Spie gel billig zu verk. Wellritzstr. 47, Hinterh. P.

Zwei Wascht., Bett m. Sprunar . n. Matr ..
span. W., Schr. usw. b. z. v. Wörlhstr. 18, 2.  En
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Zu verkaufen , , .
rin großer Tisch mit Schranken , als Theke
passend, 2,75 m lang , ein Tisch , 1,65 m lang , u.
2 Regale . Näh . Dru -enstraße 3, H. P.

150 WWMiSM.
tadellos neu , find wegen Platzmangel billig
obzngcben. Anfragen bittet man . unter
A . 335 „ Stühle “ an den Tagbl .-Perl.
zu richten.

Handnär ,Maschine b.z.v.Oranienstr.45,P. l
Laubsägemaschine , gefetzl. gesch., billig zu

verkaufen. « » ,. », Frankenstraße 17.
We hnachtSgeickenk. Eine schöne kompl. eiuger.

Puppenküche mit Herd zu  vcrk . R ömerbcrg 5, H. 3.
Zwei Puppensportwagen , w

verkaufen Göbenstraße 4, 2 links.
wie neu, billig zu

Fast neue Ladeneinrichtung,
_ _ Tisch, Regal , kl. Erter , billig zu

Verkaufen Aorkstraße 22, bei M»nk. _

Laden-Einrichtung.
Schaufenster -Abschluß,

elegant in Spiegeln.

Elegante Schränke
mit geschliffenen Crystallscheiben.

Diverse große Spiegel,
gr . Geldschrank mit Tresor,

Znnenmaße 127x65 cm.

Sopha , Sessel , Stühle,
Cryftall - u. Bronce -Lüster,

für Gas - u. Elektrisch.
Smyrna -Teppich,

hell, fast neu , 4,60 x 3,60 cm groß,

wegen Heschäfts-Aufgaöe
(am 82 . Dezember)

zu verkaufen.
Geeignet für Mode -, Wäsche-, Galanterie-

tvaarcn , Konditorei , Parfümerie . Anzusehen bei

F . Person,
Hoflieferant » Wilnelmstratze 40.

Gelegenheitskauf.
Kindermöbelgarnitur (Tisch, Bank u. 2 Stühle)

neu, billig zu verkaufen Nicolasstraße 25, Bur eau.
_H ochs. Poliere m. Waldvögel Friedrichffr . 14  1.

Ein neue« Einspänner -Pferdegeschirr zü
verkaufen Schwalbacherslraße 2._

Neuer Metzgerwagm zu vk. Schwalbachcrstr . 2.
Ein Milchwag >n mit « annett zu verk.

Offerten u. J . i  gs an bm Tagbl .-Verlag.
G. e>b Drückkarr «n , s. Milchh . gccig.,

billig zu verk. ufen Herder straße 35, Hth . 1 r.
G . crh. Kindcrw . zu vk. Herrnmühlg . 3, H. 1.
«inderwagen , fast neu (Gummiräder ), billig

zu verkaufen Adlerstraße 13, Htd . 1 St . I
Stublschlitlen zu verk. Aahnstr . l , P .
Ein schöner" Blmnentisch 1 Büchergestellmit

Bücher , 1 Kinderschaukel, 1 Kinder -Rollstuhl zu
verkaufen . Näheres im Tagbl .' Verla g._ OzPST" Zwei Herde, gut erhalten, zu ver¬
kaufen Emserstraße 45. _ _

Asherll mit MliilWtzkn
ür Geschäit - zwecke billig zu verkaufen Laug¬

gaff « 27 , im Hof.  *
Ein noch gut erhaltener Herd zu verkaufen.

Näh. Adelheidstraße 65. 2._
Einige eis. Lesen sind billig
abzug. Adelheidstr . 14, Conto r.

Kmlir-Mleii, 1ESÄ
luc k enharh , Hellm undstraße 29.

Petroleumheizofen zu vk. Bleichstr. >5, Laden.

MDtcken-MklWilM
8 Gleichstrom »Lampen , -> 8 Ampere für
Mk. lv .— zu verk. Langgasfe 27 im Hof.  *

Hängelampe mit Kerzenhaller billig
zu verkaufen Göbenstraße 13, 1 St. _

Für Maurer , Steinhauer re.
praktische Hedezarrge
. verkaufen Langgasfe 27 im Ho «.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Eine schöne eichene, fast neue GlaSthüre nebst
verschiedenen Thürbcklcidun ^en billig zu verkaufen.
Modengeschäft Bflir . ch Stt > ne , Lan ggaffe  41.

15 Stück gebr. Fenster zu verkaufen . Per
Stück 8 Mk. Näh . Niederwaldstrabe 5, Poh . Pt .

Sil hlrrnrfl Emserstraße 45 gute eichene
UlHIUiU } Treppe , 2 Stock, Wufscrstcine,

eisernes Thor b. zu verkaufen. _
HmidrWtlc,

zu verk. Wllhel n Schlipp,
Kutscher, Nettelbeckstraße 12.Mist

WZFrnnfnrsnAr
Ein kleines gesundes GesltzM.

außer Manufaktur, »“SgSEIffi?**
300 an den Tagbl .-Verlag.K

Alle« eru. werke |,rS .t
Irli (t •» Deutsche Geschichte des

19, Ianrvunberts,
antiquarisch zu kausen gesucht. Offerten m. PraS
unter n >. ss » an den Tagbl .-Perlaa erbeten.

Wer von den geehrten Herr-
slstaston den höchsten Preis für getragene
lUfujtLli Herren -, Damen - und Kinder-Klerder,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur

ktiftig , Gotdgaffe 15 , vorm. lkange.

nie twßtrocrene Wsk
bezahlt Frau Schürer . Metzaergafle 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Nachl. rc.
Ueberzeugen Sie sich geft. durch Postkarte.

A. Görlaeli, Metzgergajse 16,
kauft zu hohen Preisen elegante Herren - und
Dam  enkleire r, Gold , Brillant , n . Pfandsch.

Möbel , Betten , Teppiche, OelgemätdH
Mnstk - Instrumente , Fahrräder kauft fort-
währen d 1,. Ile Fricdrichstraße 25.

Zu k. gcs. cleg. g. erh. 5-Z .-Einr ., 1 gut erb.
Pianino g B . Off . « US . 50 postl . Schützenhofstr.

Gebr. Kiikkeueiurilhluug XÄ!
Off , m. Pr . unt . BB. 301 an den Tagbl .-Verlag.

Gut crh. Schaukelpferd mit Fell z. kaufen
gesucht Zjmmermanustraße  4 , P . l. _ _

Amerikaner Rollpult,
gebrauchtes , gut erhalt ., zu kaufen ges. Off . mit
Breitena ng. nebst Preis unter E . W» ll hauvtpostl.

rtMEa a. Ein elektrischer Lüster zu
WWM kaufen gesucht. Off . u. G . 308

mit Preis an den Tagbl .-Verlag ._

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen . H . Bl » » «, Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Altes Eisen,
Lumpen, Knoche«,

PlOriWe,
alte Zeitungen , Bückier und Akte« zum
Einstampfen , u. s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

Jäger,

rca “ i *«•«•««•
_Hirs ch ra bei»  < 8.  Telephon 2 51.

Champag .-, Roth -, Weißw -̂ u. Mineralwasser-
flasch-n, alt . Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi
u. Reuttichabf . k. u. h. ab. Sch . Still Blücherstr . 6.

Suche etiten nur scharfen nicht zu großen
Begleithund . Näh . Dotzheim. Wilhelmstr . 30.

mmol 'iUrn
,1»fv •

Immobilie « f» oefhattfe «.
♦4444444444444444444♦♦♦♦♦♦♦♦

i Wer eine Villa I
| kaufen will |
0  wende sich gefälligst an +
o .5 . dreier , Agentur , fsiiiiussir . 88 . g-

4 4 » 4 » 4 » 4444444444444444 4

SC» Dörner
FriebrlUr. 86. Telefon 2088.’

An - und Verkauf von Häusern u. ViNen.
Tanschgeschuste icdci Art.

Vermittlung von Hypotvekengeloern.
An «kunft und kostenfreie Vermittlung für

<Suter und O Pothekcngcber.

Vrilsnr Girant-
Emserstr . « . Telef.

Vermittlung
von Immobilien und Hhpot 'uken,

Vermiethuugen , Verwaltungen.

Zu ucrffliifeii SBtürt Rcrotal 45.
| Sonnenberj ^ erstr . *
Z Villa mit IO $
4 Zimmern etc ., Stallung , Item se und park - 4
♦ artigem Hintergarten zu versauten . J
^ J . Meier , Agentur, 7H »», » !, »1-. 88 . 4

Siüfl Walkmühlstraße3
zu verkaufen oder zu verminhen . Näh . daselbst o.

bei B̂ l >>ne loh , Hellmundstraße 51.

044444444444444444
4
4
4
4r
4

Modernes Landhaus
mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc., zu verk.
FürI od. 2 Familien passend.

Preis 35,000 Mk. t
J . Meier , Agentur, Tannnsatr . 88 . 4

4444444444444444444444444444
Villen zu verkaufen.

Schon ausgestattete Villen in gesunder, schöner,
freier Lage, in der Nähe des Waldes , an der
elektrischen Bahn , mit Centralheizung , elektr.
Licht, Marmortreppen , Erker . Balkons , vornehmer
Bauart , schönen Gärtchen re., für eine Familie.
Schutzeustr. 1 mit 10 Z ., K., Bad u . reichl. Zub .,

" l a «z » » » * » »
’ io ' 8 ' " " ' "» ;, • ; « » >' » » * -
" 16 " 11 " " " ' " "
' Diele , " " ' ' ° '
. 18 mit 8 „ „ „ . . .

Walkmühlstr . 47 , 12 . . „ „ „
Wiesbadenerstr . 37 6 „ „ . , „ ,
„ „ „ (vor Sonnenderg ),
Keffelbachstr. 4 mit 12 Z ., 2 Küchen. 2 Badez.

und reichl. Zubehör , für 2 Familien.
Näh . d. d. Eigent . Max Hartmann , Schützenstr . 1.

4444444444444444444444444444

ILandhaus
2 Etagen k 5 Zimm., Badezim. u. Küohe,

sowie 2 Giebelwoiinungen,
1075 qm— 58,000 Mk.

J . Meter , Agentur , Taannaitr . 88.
4444444444444444444444444444

Die Billen Lessingstraße 26
und Frankfurtrrstraste 87 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Eine Billa
mit Garten (Bierstadterstraße), enth. 11
Zimmer u. Zubeh ., mit allem Comfort , Gas,
elektr. Licht, Dampiheizung , ist zum festen
Preis von Mk . 100,000 sofort zu ver¬
kaufen durch J . Ci »r. Glücklich,

Wilhelmstr . 50.

Parkweg 1, neu hergerichtet, zu
vcrk. Näh . Rheinstraße 52, 2.

77y///y Fritz Reuterflr.  2 zu
* r ’ ri » verkaufen oder zu

vermiethen . Näh . dafelbfi.

QMSchöne  Aussicht 26 , für eine stroße
VlUll oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen . Näheres
Schöne Aussicht 15, Part . F225

I Zu verkaufen oder zu vermiethen die
vollständig renovirte Billa Nerobergstr . 20.
Näheres durch ■>. Chr . Glücklich,
Wilhelmstraße 50. 1

Wilhelminenlir . 42 (Neroihal ), neu¬
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrichaftlich eiuaerichtete Villa , enthaltend
10 große Zimmer . Diele . Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reichl. Nebengelaffe, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzuseben Vorm . 11—1 Uhr,
Nachm. 4—5*1* Uhr . Näheres

Ernst »»iillec , Wallufklstr . 3.
Telefon 576.

Zu verk. Villen u. Häuser Parkstr . ,
Sonnenvergerstr . , Mozartstr . , Gustav-
Freitagstr .» Alwinrnstr . , Rerothal,
Schöne Ansstcht » Kapellenstr . re. rc.
durch 4 . O - r . Glücklich,

Wilhelmstrabe 50.

Landhaus 3ÄÄ“
2-ftöck. Neubau mit 17 Räumen für 1—3 Familien.

Ruhige , äugen . Lage mit schön. Aussicht , gr.
Gart . Preis55,000 Alk. Alles Näh . b. Eigenthümer.
Baumeister « eie » ers , Phiiippsbergstr . 36.

% Km-Hotel ober Sonstutm. 5
Zur Umwandlung in solches ist hiesige

Jy  Billa mit üb. 50 Zim „ mit 40t»Rth.
Pork — seine Lage — fast für
Terrain -Werth zu ve.k. Kapitalisten,
ev. Famleute od. Arzt , die geneigt sind
der Sache beizutr ., erfahren Näheres bei

Otto Kngel , Adolsstraße 3. . ..
Haus Aarstratze 16 zu verkaufen, passend für

Kuticker oder sonst. Betrieb . Näheres Ktrch-
gaffe 13 1 r. Agenten Verb. Gute Bedingungen.

GlktzMS Mil Colon!alroo0renacrd)flft
in günstiger Lage, auch für Metzgerei geeignet, da
in der Nahe keine vorhanden , ist zum Preise von
68,00v AU. sofort zu verkaufen. Offerten unter
B». 8 « « an den Tagbl .-Berlag.

Für Metzgcr ^
paff. fl. Haus , Wcslviert.. f. M . 57,000 zu 4t
verkaufen , « uz. ca. 6000 Ti.

„ ott if n «ei . Adolsstraße 3.
rent . 4 . Zimmer .Haus mit Por-

M C IIC &  garten für 55,000 Mt . mit 20 >0 Mk.
Anzahlung zu verkaufen, » ' r - .-ckn B4r » tt,
Erdacherstrape 7, l.

Ulntterlir. 66,68 SSÄEtÄ
-u verkaufen. Nab . Platterstraße 136.

Für Bäcker. Neubau in f. g. Lage preisw . zu
vcrk. ev. verm. Off. u. > . s » r a. b. Tagbl .' V.
Bausretulalion . H US, 22 Ruth ., auf Abbruch,

in bester Lage, Centrum , f. 12,000 Mk. z. verk.
Offerten unter V 8 » 8 an den Tagbl .-Berlaa.

Rentables 5 -Ztmmer -Haus , gr . Ladengeschäft,
gangbare Lage, für 120,000 Mk. mit 4000 Mk
Anzahlung zu verkaufen.

Bfrirdt » Graft , Erbachtkstr . 7,1.

Landhaus a. Rhein
mit 85 Rth . Zier - u . Obstgarten , 22 Rth . Dorlar»

gegen Hypothek-Restkauf od. Grund
tausch. Gest. Off . u . s . 895 o- d.

®tltgtii|tltsfeauf flr Wirke!
Hans mit altrenommiertem Wein»

Restaurant in bester Lage o. Mainz von
ausw . Besitzer preisw . z. verkaufen. Anzahl.
Mk. 8—10,0<0 . Bierkonzession ist auch er¬
hältlich. Näh . Auskunft erteilt kostenfrei au
Selbstkäufer Sensal B*. A . Bermaa,
Wiesbaden , Sedanplatz 7.

Alter Gasthof,
1. a. Platze , i. e. Amtsstädtchen m. regem Fremden¬

verkehr, an d. Bergstraße , sterbefallshalber m.
Inventar zu verkaufen. Pr . 65,000 'Mk., Anz.
15,000 Mk. Näh . d. SV . kehr , Auerbach
(Hessen). Agenten zwecklos.

AmMck
Waldftr . 59,

an der Schiersteinerstr ., in nächster
Nähe des neuen (Süterbahnhofsr
besteh« ans Wohnhaus , Scheune,
Stallungen und großem Warten,
ist sofort zu verkaufen . Dasselbe
eignet sich vorzüglich für Fuhr¬
unternehmer , größere Holz - und
Kohleuhaudlnngen re. Näheres
daselbst.

Großes Baugrwrdftüü
untere Dotzheimerstraße 28 , mit Bau¬
genehmigung nach alterBanordnnng,
ca. 69 Meter tief, 190« Meter breit , w.
anderw . Untern , unter Selbstkosten zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraße 39, Part . l.

2 Billenbauplätze,
Lanzstraße , ca. 41 u . 35 Ruthen , mit Baugenehm,

nach früh . Statut , V« Beb ., unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen Mosbacherstraße 5, P.

Arrondirte Bauplätze , an fertiger
Strobe , in feiner Lage und sehr preiswerth,
die lH-Ruthe zu 1000 Mk. zu verk. durch

Chr . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

2Billenbanplätze,
im schönsten Theil der Weinbergstraße , je circa

83 Ruthen , mit Baugenehmigung nach früherem
Baustatut , V« Beb., unter sehr günstrgen Be¬
dingungen zu verkaufen Kaiser-Fr .-Rrng 59. 1.

Immobilien x« kaufe« gesucht.

Zinshaus
im Zentr/oer Stadt gesucht. Offertm unter

I » . 3 « L an den Tagbl .-Verlag.

pp ** 3—10 Morgen
gutes Land Ng°ttmsm°glichst
im Rheinggu zu kaufen gesucht. Offerten mit
äußerstem Prets unter Bd. 39B , an den
Tagbl .-Verlag . _

SBMiaHHri1niWiglaHMWwiaBsiiw*Biiii1 ■ ■■'»***̂~l̂ ~"~*2~ _ —fl

CayItalien t« verleihe«.

Hhpotheken -Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Meyer ■ Ad l̂deldslrabv

1. Hŷothekeukapital
wird in beliebiger Höh « nach feldgerichtlicher

oder Architekten-Tare von erster Bank jeder¬
zeit geliehen » bei Nenbanten Theilzahlnng.
Offerten unter 55. 282 an den Tagbl . -
Verlag erbeten.ooooooooooooooo

8 Auf 1. Hypotheken , v
auf 2 . Hypotheken g

sind stets Privat -Kapstalien zu begeben durch 8

Ludwig Istel , 2
Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. W

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. Ä
OOOOOOOOOOOOOOQ

Zu 4 % , 4Vs % ll. 474%
werden Hypotheken «Kapitalien jeder Höhe
u. zw. mit 60 "lo  der Architckten -Taxen von
3 sehr bed. Banken ausgeliehen. Direkte Off.
u. L . 3ii9 an den Tagbl .-Verl.

RestkaufschiAing
will ich übernehmen gegen sofortige Baar-

zahlung . Offerten unter L . 309 an den
Tagbl . -Verlag.

80,000,25,000 , 17- bis
18 u Ui Mk - Stell , (die 80,000 M.
lO/VUV »vli . auch getheiit ) p. 1. Jan . 08
zu verg. d. fernst Bleeriein , Kirchg. 60, 2.

25,000 Alk., 2. liyp . «reger , ßheinstrasse 26.



K-rr- ao. Fpertckg. 8. DsxemvLp 1905. W -'!TvEoener GagkLatt» Mor-zrrr-Airsgade. 8. K!att. 573.

Einig -: 160,006 Mare auf 1. Hypotheken»
» » Objecte, zu i 1!* bis 41/*%, auf 10 Jahre
« » kündbar , anznlegeri . Offerte» unter
SS. W. postlagernd Schsitzenhofsir.

20—25,000 Mk . auf gute 2. Hypoth.
zu 4°/«—4°/-°/» auszul. Off. LL"
postlagernd Berliner Hof.

17—20,000 Mk.. 2. Hyp. twireg-er , Rbeinstr . 26.
'Mk., 2. Hyp. <Kre &epr, Kheinsirasso 26.

Mk . 20 —25,000 auf gute zweite
yp. auszv.l. « . S2» g « >, Adolfstr.8.
iitgl. des Jmm .- u. Hyp.-Makl.-Ver.ArfL.HypsLh.mrsMleiheR

ist in Beträgen von 10,000 Wk. an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerts » unter
D . K8K an den Tagbl .-Verlag erb»

Mk. 10—15,000
Ji  auf 2, Hyp . aüszul ., evtl. Kauf ein. gut.
^ ReVkauM.Restkaufsch. Otto ss-mg-ei , Adolfstr.mm mt
sind auf 2. Hypoth. auf sogleich oder später auS-

zulcihen. Off. u. SL. KW8 a. d.Tagbl.-Verlag.

GaNitalisrr ?rr leihe« Deftrcht.
Die GrfchSftsftLNe des Hans - und Grund¬

besitzer »St ereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Kapitalien <m ? 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße19. F431

Auf Grundbesitz aus Privathand als 1. Hypothek
100 bis 120 M . Mark zu 33A°/o gesucht.
Beleihung ist die Hälfte der Feldgerichtstaxe.
Off. unt. 25. 39 © an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht aus1. HWottzek
ŵerden auf prinsa hiesiges Haus in bester

Lage 80,060 M ?. per 1. April 1906. Erbitte
mir Bescheid unter W. Sffi-9 an den Tagbl.-Verl.

K WMk » 70,000 , borzügl . 2 . Hyp . , auf 8 8
Wff erstklassig . Geschäftshaus , ganz ab - Z I
U D solute Sicherheit , per bald od. späterWÄ
|B ges. Off. erb. u. L . 23S Tagbl.-Verl. ®

60,000 Mk. an erster Stelle per
1. Januar 1906 auf gutes Objekt gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u. Grund-
bcsitzer-Vereius E. V.. Luisenstr. 19. F 483

4»,«o» Mk. fegrsr 'Ä”
Offerten unter M. 3 ©a an den Tagbl.-Vcrlag.

52,000 Wk. SS --dS
im Innern der Stadt gesucht. Privntcapital
bevorzugt. Off. unter ' ,, « . M. rrrr ' post¬
lagernd Berliner Hos.

PW- 36 —40,000 Mark auf I. Hypothek per
Februar 1906 von gut situirtem Mann gesucht.
Off. unter W . 3 ©l an den Taqbl.-Vcrlaq.

35- Ns 40,000 Mk.
wünsche ich auf 8. Hypothek geliehen zu erhalten

für jetzt oder1. Januar . Prima Haus hier.
Off. erb. unter SL. KGL» a. d. Tagbl.-Vcrlag.

Pa . Capitalsanlage,
Mk. 30,060 , erste Stelle, 60°/° d.
seldg. Taxe, nur 63°/>der Brandtaxe.
4h -°/° verzl., 10 Jahre in einer Hand,
wegen Erbthsilhalbcr zu cediren gef.
Placement kosterrfrei . «»tto Engel,
Adolfstr.3. M. d.I .- u.Hyp.-Makl.-Ver. ^
80 —35,000 a. 2. Hypothekp. Januar a.

neue» Haus in Biebrich gesucht. Off. v. Cap.
erb. u. W . 3 ®$ an den Tagbl.-Vcrlag.

30 .000 Mk. 2. Hypothek per 1 Januar gesucht.
Offerten unter m. «SM an den Tagbl.-Verlag.

1 « KKK WAV auf 2. Hypoth., Obi.JLö ^WOlr Mitte der Stadt , von
pünktl. Zinszahler auf 1. April gesucht. Offert,
u. W . KML an den Tagbl.-Berl.

17 .000 M . z. 2. Stelle, 6 °/° Zinsen, auf rent.
Hans von Selbstgcber ges. Pr. Januar . Off. u.
«». SS8 an den Tagbl.-Berl.

-« 9 MMM auf 2. Hypothek gesucht
— Haus in Mitte der

Stadt , sehr gute Lage. Object 160,000 Mk. —
1. Hypoth. 75,000 Mk. Offerten » nr von Selbst-
gebern unter E . 37 « an den Tagbll-Verlag.

M, ««S Mk.
-suche ich auf 2. Hypothek . Bitte um Mitthe:!.

unter S . 800 an den Tagbl.-Verlag.
5000 Mk.» gute Hypothek, von doppeltem Haus¬

besitzer zu 5°/o Zinsen gesucht. Off. erbeten u.
M. 3 ©o an den Tagbl.-Verlag.

150 Mk. gegen Sicherheit und hohe Zinsen von
pünktl. Zähler auf 1 Jahr zu leihen gesucht.

, Off. u. U. SOI an den Tagbl.-Verl.

GroMremerei
sucht für ihre vorzügliche» helle» Biere z»
mäßige » Preise » Abnehmer , Wirthschaften
z» miethen . Auch wird Capital i» zeder
Höhe gegeben . Offerten unter « . SM «
den Tagbl .-Verlag . _

ieMniltlncg s,$1,  ISS«
Scitraeeweiss, ' Berlin , Rathenowerstraße 68.
Rückporto. (L.8 . 8160) P 16r>

Darlehn allen reellen Leuten,
ratenw. Rückzahlung, ohne
Vorschuß. (E.ß.8161) F 165

icHlinshi , Berlin 89 , F riedrichstraße 57.
Geschäftsmannsucht ein Darlehen v. 500 Mk.

gegen hohe Zinsen u. doppelte Sicherheit. Offert,
erb. unter 8 # 9 an den Tagbl.-Verlag.

ermöglicht einem jungen, Menichen
den Besuch einer techn. Hochschule

durch Leihung des erforderlichen Kapitgts, event.
gegen Sicherheit (Po!.). Offerten unter, .K. K©3
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

KöNißl. Theater.
Abzugeben ein Viertel Abonnement0, zweites

Parquet . Näheres Adolfsallee 17, 2.

WsgeK SLerhefalL
für den Rest der Spielzeit 1U Ab . < » 1. Rang»
1. Reihe , abzugeben. Näh. Blücherplatz 6, 2.
Nachzufragen Vorm, zw. 10 und  1 Uhr. _

IcJiiriMrik Wüsten
Telephon K28.

I .
Bau « « ter» ctzm. sucht Capitalist.

zur Betheil. an Ankauf ein. großen
Terr . z. Zwecke der Austheil. u. Erb.
klein. Villen. Sicherer Gewinn u. sehr
günst. Sache. SS. « wrrsl , Adolfstr. 3,
Mitgl . d. V. d. Jmm .- u: Hyp.-Maklcr.

Ä » gutem Privat -Mitt . - n . Abendtisch
?. einige Herren theilnehmen. Karlstraße 29,.1.

Jsr . Herren und Dame«
erhalte « Privat -Wittag - » .

Abendessen . Michelsbrrg 26, 1._.
3mtc. Ingenieur sucht bürgert. Privat-

Mittägs - und Abeudtisch. Offerten mit Preis n.
W. 8kW« au den Taabl .-Verlag. _

iNgntol 'ustihs ' r empfiehlt sich im AufstellenH-lilli !IIiitl i Don Baurcchmmgen, eventl.
mit Ausmaß. Offerten erbeten unter « . S©©
postlagernd Bismarckring._ ____ _
Klavierstimmer Schulze«

am König!. Theater, Wlücherstraste 17«

Umzüge
: und Jedcrrollerper Möbelwagen und Fedcrrollen bes. u. Garantie

Ph . «Ume«. Rheinstraße 42, Stb. Part.
Ein stadtkundiger Fudrunler-
nehmcr sucht mit einem Pferd

in hiesigem Geschäft Maaren oder ähnliches für
Kundschaft zu fahren. Offerten unter Lt . 378
an den Tagbl.-Verlag. _

Karrcnftthrwesk findet lohnende Beschäfti¬
gung Neubau BechL, Plattcrstraße 82.

MügeL- Attd PiaUS-
Reparaturen, Stimmung, Poliren der Instrumente
wie neu. « . Mn  sch , Klavierbauer. Wcrkstätte

Thürfchlictzer , Ä !»r 1
prompt reparirt , sowie neue unter Garantie billig
geliefert. 8 i-ük « ,-. Scdanplatz 5.

Aufarb . v. Polstermöd . u. Belten , Gard.
aufm.. Zim. tap. billiast. Rauenthalerstr. 6, Part.

«MM jScitiliüi “•
£Um§C$Ct 28̂Michelsbera2̂«.
MfiMlostlN' «801*. liaun , Moritzstr . 23
w | Ui |CS| Li u,,d Frankenstr . 16, Dach.

Ofensetzer Willi . Ohriu.
MederwalDstraste 4. Hochstätts 13»

Wer gibt altes Schuhwerk ab ? Näheres
im Tagbl.-Verlag. Pg

Sohlen und Fleck w. b. gemacht Oranicn-
straße 34, Vdh. 4 St . sL-»iK« ir.

KtzrrpsiKipistpr - Ansbesscrn u. Bügeln w.UrlTMsiMsirfr gut besorgt Moritzstr.34.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hause. Wellritzftraße 89a, 3 St.

Perfeeie Schrreiderm
hat Tage frei » 2.50 Mk. Geisbergstrasic 11,1.

Perf . Schneiderin nimmt noch Kunden außer¬
dem Hause an. Näh. Philippsbergstr. 25, Part.

Blousen u. Kindcrkl. werden
liZ.vsl .UMil., in und außer dem Hause an¬

gefertigt. Bismarckring 86, Hth. 1 St . r.
mich nebenbei im Aus-
bessern , Umänder»

nnd^Bügeln von Herren- und Damen-Kleidern.
s . «4„ --tr -»-. Schneidermstr., Bleichstr. 7, V. 2.

Stickeei » empf. Ueberzieher-Monogramme,
Seide Mk. 1.50, Gold 3.:>0.

841»«« Dotzheimerstr. 47, Frontsp.

Existenz,
z. Zt . ca. Mk. 240.— per Monat abwerf., leichte
Beschäftigung für redegewandte Herren, anderer
Unternehmen wegen mit Mk. 3000 Anz. 'zu verk.
Gest. Offerten unter rS'- 3 « © a. d. Tagbl.-Verl.

Theiwehmsr zur Preusi . Klassrntotteriemt.Theiizahlnrrg, Reelles Unsernchmen.
nfragen unter „ Lotto " haupspostlagernd

Wiesbaden erbeten.

Gold caalgassc
zieher in

B . WeisistiSeein empf. s. Bertramstr. 18, P.
SiickereiKrheiten

aller Art werden angefertigt Saalgasse 3.
Maschinerrstritkerei von Strümpfen , Socken

besorgt billig JBtertäia Seijneider,
_Hellmundstr . 45, 3 l.

ResvWcrei MLWk-K
Bleiche. Specialität für Herren- u. D.-Wäsche.

14 ANieSrichftrsße 14.
Empfehle meine Wasch- » . Feinbüglerei.

Nehme noch einige Privatknnden an.
Wäsche z. W. u. Bügeln, fow. Bügeln a. d

Hause w. g. bes. Faulbrunnenstraße 7, 2.

ÄK' Gesicht-».NagelPflegt
sowie Damenfrisiren m. Ondulir . in und außer
dem Hause, mäßiger Preis . Victoria ftLiii» ,
Lchrstraße 14, P . _ _

Wlegerm.,..
Ein langjährige u. ärztlich geprüfte Kranken¬

schwester empfiehlt sich in Wochenbett-, Kranken
pfle ge und Nach twachen. Webe rgasse 48, 3.

Rat in Frauenleiden , Periodenstör., erth.
Frau Berlin , Dessauerstr. 16,2.

Zrauenkrankheiten,
GebSrmntterkatarrh — EntzsinS »»» « — Ge¬
schwülste , Blutimgen rc.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Meustruationöstörungen be-
bandelt Miisoior , Wicsb., Rheiustr » 63 , 1.
Natürliche, arzneilose und operationSlosc Heilweise.

f. vornehme Damen in
all. Frauen -Angclegen-

hcitcn. Offerteit u. 18k » an den Tagbl.-Verl.
Bessere Dame, w. ihrer Niederkft. cutgegen-

sieht, findet freündl. u. ungen. Aufn. in der Nähe
Wiesb. Offerten u . M. 3S postl. Schützenbosstr.

Phrenologin Schachtstraße 24, 3.
stunden 10—1 und 5—10.

Sprech-

Wmmlmnu
Auch Beurtheiluna von Handschriftenu. Photo¬

graphien. Nur für Damen. Täglich zu sprechen
von 10—1 u. 3—9 Uhr. Helenenstraße12, 1. Et.m

Nur für Damen.
Göbeustrasre 4, 2 l . bei Lat --.

PhremsLsgm Langg . 5» 1- St .,
im Vorderhaus.

KsPKMl ' St « NN §'N8t « iN,
Büreau für (Bag.3849) F131

-HerratsvermiLLlUßU.
Berlin , L>chönhauser Allee 6».

Herr
ucht Heirats - Verunttlung . Offerten bis

Samstag unter 81. 2K8 an den Tagbl.-Verlag.
82 Jahre alt, m. jährlichem

, Einkomm. v. ca. 12,000 Mk.,
wünscht Heirat m. häuslich erzogener Dame. Ver¬
mögen erwünscht. jedoch nicht Bedingung. Offert,
unter « . «B . ss Berlin * . W . 10. F89

Jüngeres Fräulein » angenehmes Äeußere,
sucht Bekanntschaft mit solid, anständ. Herrn zwecks
Heirat. Offerten u. I ». 3 « t a d. Tagbl.-Verlag.

Fräulein , .stattliche Erscheinung, sucht
Bekanntschaft mit solidem anständigen Herrn
zwecks Heirat. Off. u. W,.  a . d. Tagbl.-Verl.

Schwedischer Unterricht
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1. Matt ._

UMswirtschlMichr Widersprüche.
Betrachtungen und Schlüsse gehören zueinander und

folgen auseinander , sind aber doch zweierlei. Wenn man
die Präniissen in der Hand hat , glaubt inan einen be¬
stimmten Schluß ziehen zu müssen, aber das Leben tritt
zuweilen mit ganz neuen Erscheinungen und Bedingun¬
gen dazwischen, und es ist am Ende doch nicht alles so,
wie man es sich logischerweise vorstellen sollte. Zum
mindesten bieten sich bei der Betrachtung eines großen
Tatsachenkomplexes oft genug Rätsel dar , die man zu¬
nächst nicht zu lösen versuchen sollte, die man einstweilen
lieber gelassen registriert , bis die Zukunft dre Losung der
Widersprüche ergibt . Wie sonderbar ist es z. B. mit den
Problemen der russischen Finanz - und Volkswirtschaft
bestellt! Alles wankt im weiten Zarenreiche, alle Ver¬
hältnisse sind fürchterlich zerrüttet , Handel und Wandel
stocken, die Fabriken stehen zu wahrscheinlich vielen
^Hunderten still, die Zerstörungen durch die Exzesse gegen
die Juden werden auf Hunderte von Millionen berechnet,
nachdem zuvor der Vernichtungskampf gegen die kaukasi¬
schen Bergwerks ebenfalls die ungeheuersten Werte ver¬
schlungen hatte . Nun reflektiert das alles ja auch tat¬
sächlich im Kurse der Russenwerte an den europäischen
Börsen, und die Gefahr eines verschleierten oder gar
offenen Staatsbankrotts rückt immer näher , ist vielmehr
eigentlich schon im Begriff , Wirklichkeit zu werden. Auf
der Gegenseite aber tun sich sofort Fragen und Rätsel
«uf , die den vermeintlich sicheren und unentrinnbaren
Konsequenzen des russischen Zcrstörungsprozesses nicht
ganz entsprechen wollen. Wir meinen dies so: Der Rück¬
gang der Russenwerte um rund 2Q% seit einem halben
Jahre bedeutet für die Gläubiger des Zarenreichs doch
einen Verlust von rund einem Fünftel ihres Kapitals.
Spezialisieren wir die Rechnung und nehmen wir nur
die letzten zwei Monate als Grundlage unserer Betrach¬
tungen an, so haben die deutschen Besitzer von Russen¬
werten (da der Rückgang der Kurse in dieser Zeit etwa
10% betrug ) von den angelegten 4 bis 6% Milliarden
Mark ungefähr eine halbe Milliarde eingebüßt (bei den
Franzosen , deren russische Engagements auf etwa elr
Milliarden zu beziffern sind, beträgt der Verlust also
mehr als eine Milliarde Mark ) . Zur Summe von 4 bis
5V2 Milliarden Mark , die deutscherseits in russische
Papiere gesteckt worden sind, gelangt u. a. die dem
Reichstage zugeqangene Denkschrift über die Entwicklung
der deutschen Seeinteressen im letzten Jahrzehnt . Ge¬
naue Zahlen werden ja schwerlich zu gewinnen sein, aber
gerade darum kann man die mitgeteilte Schatzungsziffer

Feuilleton.
(Nachdruck verbalen.)

L

Musikalisches aus New Hat*.
Di- cMcn New N-rl -r KuMrnmde

Wer einmal viel Kopfschmerzen um ihren -ueblmgsstar,
Hi, tu Ernestine Schumann -Heink. Es ist ganz merk¬
würdig , mit welch brennendem Interesse man alle kunsü
lerischen, geschäftlichen und privaten Angelegenhesten der
gefeiertsten aller Sängerinnen und glücklichen achtfachen
Mutter verfolgt . Daß die göttliche Ernest ne auch
schließlich auf den Gedanken kommen konnte, gelegentlich
wieder Über den Atlantik zu kreuzen, um der a ten
Heimat in dankbarer Erinnerung noch einmal von ryrr
Kunst zu spenden, schien ihren versessenen amerikani¬
schen Freunden etwas ganz Unmögliches zu u "
doch wird die Diva ihren Entschluß ausfuhren eemr sie
bat s Frau Costma und den Bahreuthern versprochen.
Frau Schumann -Heink hat überhaupt das Gemanage -
Serben eUttmafen fett . Wt Jtcn » “ « 5
d-m Smpr -feri - » feinet) tarier « tunb »eW
ihm, um wieder vogelfrei zu fern stolz das stiMtierre y
Wstandsgeld . Whitney hatte die Künstlerin für diese
und für die ganze nächste Saison Zu einer fortlaufenden
Tournee durch die ganzen Bereinigten Maaten ve
pflichtet. Frau Schumann -Heink hatte dm ugjg
Strapazen einer solchen Tournee unterschätzt Sw muM
innehalten , um nicht ihrer Gesundheit und ihrer%xNmn
zu schaden. Am 3 Dezember sang ,ste vo« rgg
lebten Mal und zieht sich dann zunächst au^ mren nuen
ländlichen Wohnsitz am Hudsonsee Zuruck, . un ^ uch
wird sie dann die erste Europareise zum grosien Verdr y
ihrer chauvinistischen Verehrer antreten
ein glänzender Antrag seitens emes ,New Norwr ^ auoe
ville-Theaters vor, das die Sangerm für dwses Fruy^
jahr auf zehn Wochen zu gewinnen such- dre Woche für
4000 Dollar . Indessen Frau Scyumann -Hemt wird fe
bPiben Sie singt m Bayreuto die „Erda ,

als Basis gelten lassen. Was bedeutet nun der ge¬
waltige Verlust, der somit konstatiert werden mutz? Er
bedeutet selbstverständlich etwas sehr Schlimmes , aber
zum Verzagen ist doch kein Anlaß . Vielmehr sollten wir
uns mit dem Gedanken vertraut machen, daß auch eine
weitere Dcroute der russischen Finanzwirtschaft uns zwar
empfindlich schädigen- die vielfach prophezeiten kata-
strophenartigen Wirkungen aber doch wohl nicht haben
und uns Deutsche schwerlich in den vermeintlich sicheren
Abgrund hineinreißen würde. _Angenommen, daß die
Revolutionierung des Zarenreichs noch tiefer geht, daß
infolgedessen die befürchtete Zmsreduktion schon bald
kommen wird , daß also die Russenwerte entsprechend
weiter Nachlassen und vielleicht bis zur Hälfte des Nenn¬
werts , also ungefähr abermals stur 20—30% sinken wer¬
den, angenonimen, daß dieses für dm beteiligten Papier-
inhaber allerdings traurige Ereignis emtrrtt , sollen und
müssen wir uns alsdann wirklich vorstellen, daß unsere
eigene Volkswirtschaft, unsere wirtschaftliche Gesundheit,
unser Kavitalbestand ernstlich und tödlich erkranken
müßten ? Wir glauben das nicht, und die Zuversicht daß
es so schlimm nicht werden kann, stutẑ sich vor allem
darauf , daß wir doch eigentlich schon seit Monaten mitten
in dem bösen Prozeß begriffen sind. Noch einmal . E-,
ist schon gerade schlimm genug, und nur der Leichtsinn
könnte die stattgehabten Verheerungen und Zerstörun¬
gen beschönigen wollen : aber schlimmer als das Ereignis,
das befürchtet wird , ist zuweilen die Furcht selber die
sich die Dinge entsetzlicher ausmalt , als ste . zu fern
brauchen. Und von dieser Furcht möchten wir unser
Volk doch frei wissen.

Wir bekennen, es sind schließlich nur tLentiment», die
wir hier äußern , und etwas anderes soll es auch nicht
sein Eine aufstrebende Nation , die förmlich mit jedem
Tage ihre Wirtschaftsinteressen erweitert , kann „Ab¬
schreibungen", wenn es sein muß, ertragen , ohne darum
gleich zugrunde zu gehen. _

Deutscher Reichstag.
Bebel « nd o . Rheinvaben.

K . Berlin,  7 . Dezember.
Heute givt's nach dem Brauch der letzten Jahre ein

Duell Bebel -Bülow , das war die Spannung , mit der man
die heutige Sitmng erwartete . Der Besuch war anfangs
nicht besonders, hob sich aber sichtlich im Laufe der
Debatte . In der Hof- und Diplomatenloge zeigten sogar
zahlreiche Damen ein starkes Interesse an den Rede¬
schlachten. . . „ . . ,

Die Sitzung wurde eingeleitet mit einer Rede de»
Herrn v. Dirpitz zugunsten der Ftottenoortage . Dirpitz ist
kein besonderer Redner . Er spricht langsam und abge¬
rissen. Aber man versteht ihn, nur öatz er nicht erwärmt

„Waltraute " und die „Brangäne ". Außerdem werden
sich wohl an die Bayreuther Tage Gastspiele .. an wer-
schiedenen großen Bühnen anschließen. Die nächste New
Dorker Wintersaison aber wird Frau Schumann -Hemt
Wiedersehen.

Die Amerikaner werden schließlich Frau Schumann-
Heink ihre dieswinterliche Ruhe gönnen können, denn
ein anderer Stern ist inzwischen wieder aufgetaucht, der
den Amerikanern ebenfalls hohes Entzücken bereiten
wird : Jan Kubelik, der Meister der Reklame. Ten
Künstler und den Geschäftsmann, beides können me
Dollarjäger hier in einer Person bewundern . Amerika
ist so der rechte Boden für Kubeliks Tätigkeit . Hier
versteht er es meisterhaft, ganze Arbeit zu machen. __Man
höre und staune, mit welcher Emphase eine sonst sehr
angesehene New Uorrer Kunstzeitschrift.das „Genre be-
grüßt . „Am 26. November wird Jan Kubelik nnt ferner
reizenden Gattin und seinen Zwillingstöchtern , hier er¬
wartet , Jan Kubelik, der große Violinkünstler, von dem
behauptet wird , daß er die Seele Beethovens und me
wunderbare Fertigkeit Paganinis geerbt habe. *" ,7
können selbst die Amerikaner gewiß nickst verlangen , Axtct)
Kubelik ergreift selbst das Wort und laßt sichm semer
allseitig gerühmten bescheidenen Art uber ^ emcr^ elannt-
schaften mit Komponisten wie folgt aus : "Dererste große
Manu , mit dem ich in Berührung kam, war DvE doch
sein exzentrisches Wesen raubte îhm in n -<
viel von seinem Nimbus . Überhaupt l .
.großen Koniponisten, mit denen ich in Berührung kam,

abgedruckt, ohne daß man auch nur den 4 besser
scheu Zurückweisung gemacht. Doch e» kam̂ noch bester^
Der tücktiae Fan veröffentlicht auch seine Erinnerungen
7) feeÄÄlfefta mH,»«• ÄlTfttaKttbemErde So erzählt er über lerne „Bekanntschaft Mit dem
vLrbfnen Papst Leo: Ter heilige Vater war so ganz
anders wie die übrigen Groszen der Erde Er empfing
» ick nickt in einem prunkvollen Saale , sondern tn einem
SS » S » » s » hatte meine Setze nicht bei

und Beifall feine Rede kaum unterbricht . Die Aufmerk¬
samkeit ist mäßig. Er begründet schlicht und sachlich die
Marinevorlage mit den aus dem amtlichen Material b>>
kannten Gründen . Dann kam Herr Bebel. Anfangs
konnte er sich kaum Gehör verschaffen. Er sprach zu breit
und hatte sein Material zu wenig durchgearbeitet. Erst
allmählich wurde die Berührung zwischen ihm und seinen
Zuhörern lebendiger , so daß das Haus wirklich den schar¬
fen und umfassenden Anklagen des Oppositionsführers zu
lauschen aufing . Im ganzen war Bebel wenig originell-
Er faßte im wesentlichen die Anklagen zusammen, die der
„Vorwärts " im Laufe des Sommers und Herbstes anfge-
speichert Hatte. Er prägte auch wenig Bonmots , die sich
dem Gedächtnis und dem Volke leicht einprägen . Nur
seine Gestikulation war recht lebhaft. Seine rechte Hand
und namentlich der rechte Zeigefinger waren immer in
Bewegung, bald hinweisend, bald drohend, bald prophe¬
zeiend. Den kaiserlichen Besuch in Tanger nannte er
einen Provokationszug , die Verhinderung desJauresschen
Vortrags in Berlin eine Blamage vor ganz Europa.
Preußen ist ihm das reaktionärste Land der Welt. Recht
horcht das Haus auf, als er .fragte, wie das Verhältnis
des Londoner zum Berliner Hofe wäre. Als Bebel da¬
rauf hinwies , daß er dem Admiral des Atlantischen
Ozeans nicht das Schicksal des Admirals des Stillen
Ozeans wünschte (anspiclend auf eine kaiserliche Nutze»
rung ), wurde ihm aus dem Hause ein Pfui ! zugerufen.
Der amtierende Präsident , der nicht gut hört , Graf Stol-
berg, merkte, daß etwas passiert war . Er rückte ans dem
Stühle umher und erkundigte sich bei seinen Nachbarn,
setzte sich aber wieder, ohne einzugreifen , hin. Bebel führt
weiterhin etwas prahlend aus , daß, wenn die Sozial¬
demokratie ihres friedlichen Amtes nicht gewaltet hätte,
es schon zu einem europäischen Kriege gekommen wäre.
Andererseits drohte er damit, daß die Arbeiterschaft kaum
noch bereit sei, mit in den Krieg zu ziehen, wenn man
ihnen durch Förderung der Kulturaufgaben das Vater¬
land nicht lieb gemacht hätte. Es gab hier eine lärmende
Szene , in der sich Redner mit Zurufen der Rechten aus¬
einandersetzte. Politische Heloten sind die Arbeiter , warf
Bebel schneidend in die Versammlung . In die Einzel¬
heiten der Flotten - und Finanzvorlage gingBebel nur mit
wenigen Worten ein, wenn er auch zum Teil ganz
treffend gegen die unglücklichen Steuervorlagen pole¬
misierte.

Jedenfalls genügte der Angriff , um den preußischen
Finanzminister zu einer umfaffenden Verteidigung der
Steuerreform aufzustacheln. Herr v. Rheinbaben ist em
ganz geschickter Redner . Er spricht frisch  und lebendig,
das Haus hört ihm gern zu. Er beherrschte auch heute
das Zahlenmaterial ausgezeichnet. Er überschüttete das
Ltaus geradezu mit einem Platzregen von Zahlen , die
auch der kräftigste Magen nicht verdauen konnte. Doch
verstand er zweifellos zu imponieren . Die Rechte war un-
gemein eröaut üöer seine Reöe und kargte nicht ihrem

mir , da ich nicht erwartete , vor dem hk. Vater^zu spielen.
Er umarmte mich und sprach: „Jan , H an  ,
weiß , du bist der wiedererstandene
P a a a n i n i. Wie schade, daß ich dich nicht spielen Heren
kann." Kardinal Parochi, welcher Paganun gehört hat,
sagte mir , wie tvundervoll du spielst. Kardinal Daszary
teilte mir mit, daß es dein großer Wunsch sei, den St.
Gregors -Orden zu erlangen . Ich meinte, Lu seiest noch
zu jung , um einen solchen Orden z:r̂ empfangen, . lber
er sagte mir , daß du trotz deiner Jugend em Meister
seiest und darum sei der Orden dir verliehen, und du
wirst' der jüngste Stifter dieses Ordens sem." — Zum
yMckicd gab der HI. Vater mir zwei Rosenkränze und
sprach: „Einer ist für dich und der andere ft-r deine
Mutter , die du, wie ich höre, so hochm Ehren hältst-.
Dieses Exemplum gesinnungstüchtiger Reklame durste
genügen. " In Amerika verfangt leider in den meisten
Fällen solch Reklame-Gewäsch noch immer. Dr »ben m
Deutschland wollte der Weizen des Herrn Kubelik nicht
mehr so recht blühen, in Amerika aber wird er wieder
fette Ernten halten . ,

-Das letzte Novemberdrittel brachte übrigens New
SOorf einen sehr lieben Gast aus Deutschland, der sich aber
wohl leider nur kurze Zeit auf der westlichen Halbkugel
aufhalten wird . Engelbert H u m P e r d i n ck traf Mit
dem Aovddampfcr „Kaiser Wilhelm der Große" em, um
am 25 November der Aufführung seiner Märchenoper
Hän 'el und Gretcl " im Metropolitan Opernhanse Lei-

zuwohnen Conried hat diese Reise zustande gebracht,
die dem gern gesehenen Gast viele Ehren und schöne Er¬
innerungen Einbringen wird.

New Port soll jetzt übrigens noch em neues Orchester
großen Stils erhalten , an dessen Spitze eine europäische
Tirigentenberühmtheit treten wird . Es ist zwar da¬
rüber noch nicht alles sicher heraus , doch man munkelt,
daß kein Geringerer als John D. Rockefeller der finan-
stelle Leiter des Unternehmens wäre. Rockefeller, der
verknöcherte Petroleumkönig als Gründer eines großen
Sinfonie -Orchesters, das klingt etwas seltsam. Aber
möglich ist es doch. Rockefeller soll nämlich selbst Cello
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Peifall . Nach Herrn v. Rheinbaben haben wir bas beste
Unö sozialste Steuersystem öer Welt. Die breitesten
Volksmassen sind nirgends so entlastet und so vom Staat
wersorgt wie bei uns . Natürlich waren die Zahlen zu¬
rechtgestutzt. Die öffentlichen Aufwendungen für die
,Kulturaufgaben , insbesondere für die Volksschulen,-sind
ln Deutschland gar nicht so groß. Pro Kopf wird für den
Wolksschüler viel weniger ausgegeben als für den höhe¬
ren Schüler . Kurz, Herr v. Rheinbaben hatte in seinem
,Zahlenschvpfer viele Löcher. Aber öer Reichskanzler war
.'doch anscheinend recht froh, daß er einen so geschickten
'Finanzministcr hatte, der ihm einen Teil der Erwide¬
rungen gegen Bebel abnahm.

Das Interesse des Hauses war damit erschöpft. Der
^konservative Abg. v. Richthofen las zwar noch eine Rede
>ab. Aber nach den Tribünen klangen nur wenige Worte
Hinauf , und auch vom Hause hörte dem Redner außer
-seiner Partei kaum noch jemand zu. Wer das Haus nicht
(verließ, unterhielt sich mit seinen Parteigenossen. Über,
eins sprach man in den Wandelgängen sein Erstaunen
saus, daß nämlich Bebel nicht mehr auf die Ereignisse öer
russischen Revolution hingewiesen und ihre Folgen für
West- und Mitteleuropa klargelegt hatte. Das wäre
wirklich ein neues Moment gewesen, während man die
übrigen Gedankengänge aus seinem Munde schon kannte.

Berlin , 7. Dezember.
(Schluß aus öer Morgen-Ausgabe.)

An dem russisch-japanischen Krieg, fährt Abg. Bebel
fort , sind wir mitschuldig durch die Einmischung von 1803.
Rußland ist jetzt lghmgelegt. Der englisch-japanische Ver¬
trag schuf Englands Seevberherrschaft, für uns allerdings
die offene Tür . Unsere Position in KiautschoU ist werl-
los geworden. In einem Kriege mit England sind un¬
sere gesamten Kolonien in 14 Tagen verloren . Die Kolo¬
nien lohnen die Opfer nicht. Ich möchte eine Antwort,
wie die Beziehungen des Berliner und des Londoner
-Hofes sind. Die Engländer sind überlegene Männer und
wissen zu schweigen: denn in vielen Reden ist eine große
'Gefahr. (Große Heiterkeit.) Ich erinnere an das Tele¬
gramm von 1002: Der Admiral des Atlantischen Ozeans
grüßt den Admiral de- Stillen Ozeans . Der „Wahre
Jakob " (ein sozialdemokratisches Witzblatt) brachte ein¬
mal das Bild des Zaren in einem Waschbottich, in dem er
den Rest der Flotte rudernd zeigte. Ich hoffe, daß cs dem
Admiral des Atlantischen Ozeans nicht ebenso geht.
(Ruf bei den NationallrLeralcn : Pfui !) Daß jetzt der
Krieg unterblieben ist, ist das Verdienst der Sozialdemo¬
kraten. (Gelächter rechts.) Die Massen spielen jetzt eine
neue Rolle in auswärtigen Fragen . Die Völker lassen
sich nicht mehr in den Krieg hetzen. Nur wenn sie das
Ziel öer Politik kennen, sind sie dafür . (Andauernder
Lärm und stürmischer Widerspruch.) Die westeuropäischen
Völker können ihren Herrschern das gleiche zeigen wie
das russische Volk. (Unruhe .) Die englischen Arbeiter
bekämpfen einstimmig einen Krieg mit Deutschland, eben-
!so einstimmig die Ehamberlainsche Schutzzollpolitik,
welche nur die natürliche Antwort auf die unserige ist.
Die ganze Flottenvermehrnng wendet sich lediglich gegen
England . Die anderen Gründe sind Mumpitz. Im
Kriegsfälle könnten England und Frankreich mit Kriegs¬
schiffen die Nordsee pflastern. Das vom Osten ausge¬
schlossene Rußland wird uns im Westen unbequem wer¬
den. Bebel bekämpft sodann die zur Flottenöeckung vor-
geschlagenen Steuern , welche die Blassen drücken, als
überflüssig. Eine richtige Gestaltung, der Erbschaftssteuer
und der Vermögenssteuer könnte alles Erforderliche und
noch mehr erzielen . Ob die angekündigte Vorlage , be¬
treffend die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine , für seine
Partei annehmbar sein werde, lasse er dahingestellt.
„Preußen ist der reaktionärste Staat der Welt, Seine
Junker , Bourgeois und Regierung wirken zusammen
zur Entrechtung der Arbeiter . Die russischen Vorgänge
erregen die deutsche Arbeiterschaft im höchsten Matze.

Wenn Sie , das Vaterland nicht so gestalten, daß sich der
Arbeiter wohl fühlt und es verteidigen kann, wird , er
sich zuerst fragen , ob er es verteidigen soll. Dann sind
Sie (zur Rechten sprechend) verloren . (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Preußischer Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben
führt aus : Die Behauptung Bebels , der preußische Ar¬
beiter sei ein politischer Helot, ist ganz unbewiesen.
Bebels Ausführungen über die Bereitwilligkeit des Ar¬
beiters zur Verteidigung des Vaterlandes auf den Ruf
des Kaisers nagele ich vor dem Hause fest. Besser sollte
sich Bebel das stolze englische Wort aneignen : „Iklgbt or
wrong, my cöuutry", anstatt das Ausland zu loben und
uns zu schmähen. Falsch ist die Behauptung der finan¬
ziellen Überbelastung öer Arbeiter . Die Hauptlasten der
Städte und öer Gemeinden tragen die bürgerlichen
Kreise. In Preußen sind 62 Prozent der Bevölkerung
steuerfrei . Deutschland bringt für die Arbeiterversiche¬
rung täglich iy 2 Millionen auf, davon leisten die Arbeit¬
geber die Hälfte. Das Einkommen der Arbeiter ver¬
schlechtert sich keineswegs. Sie bringen für ihre Gewerk¬
schaften jährlich 20 M. pro Kopf auf. Welches Geschrei
würde die gleiche Forderung für Staat und Gemeinden
verursachen. (Sehr richtig!) Redner befürwortet so¬
dann die von allen Bundesstaaten gutgeheitzenc Reichs¬
finanzreformvorlage . Die Einzelftaaten können nicht
über 24 Millionen Matrikularbeitrüge leisten. Es ist eine
eminent wichtige politische Frage , daß man die Reichs-
frcudigkeit der Einzelftaaten steigert, anstatt sie ihnen zu
rauben . Die vom Abg. Fritzen angeregte Ausdehnung der
Erbschaftssteuer aus die Deszendenten und Ehegatten
würde das bewegliche und unbewegliche Vermögen un¬
gleich treffen. Der finanzielle Ertrag dieser Ausdehnung
wird überschätzt. Es ist unrichtig, daß die Steuervor¬
schläge absolut notwendige Nahrungsmittel unerschwing¬
lich belasten. Die Opposition gegen die Vorschläge der
Regierung mutz das Herz des Patrioten bekümmern. Ist
das der Dank für die Einigung des Reiches? Sind wir
nur noch Interessenten , unfähig zu Opfern und nicht ein¬
mal schweren, für gemeinsame Notwendigkeiten ? Ich
denke zu hoch von unserem Volke, es anzunchmcn , daß es
nicht freudig das notwendige Opfer bringt . (Lebhafter
undauernder Beifall . Der Reichskanzler beglückwünscht
den Minister .)

Abg. v. Richthosen-Damsdorf (kons.) : Meine Freunde
stehen auf dem Standpunkte , daß die zur Erhaltung des
Friedens und zum Schutze der Nation notwendigen
Mittel bewilligt werden müssen. Dem Auslände müssen
wir zeigen, daß das deutsche Volk wie ein Mann hinter
seinem Kaiser steht. Der Abg. Bebel ist der letzte, der sich
über die Behandlung des Volkes seitens der Regierung
beklagen darf , nachdem die Redakteure des „Vorwärts"
in bekannter Weise rektifiziert worden sind. Ich erinnere
an die Aufrufe zur Revolution in den sozialistischen
Organen . Daraus müssen wir die Mahnung entnehmen:
Nicht nur vorsichtig dem äußeren , sondern auch dem inne¬
ren Feinde gegenüber ! Wir sind bereit , die neuen
Steuern zu bewilligen, soweit es die Ehre und die Wohl¬
fahrt der Ration verlangt . (Bravo rechts.)

Daraus wird die Weiterberatung auf Samstag
1 Uhr vertagt . — Schluß 6 Uhr.

Preußischer KmMag.
Herrenhaus.

Berlin , 7. Dezember.
Ans der Tagesordnung stecht die Beratung des Gesetz¬

entwurfes , betreffend die Befähigung für den höheren
Verwaltungsdienst.

Der Minister des Innern führt aus : Die jetzigen
Verhältnisse erheischen dringend eine schleunige Abände¬
rung , da eine Erlangung der nötigen theoretischen Kennt¬
nisse in den gegenwärtig bestehenden drei Vorbereitungs¬

spielen und nicht einmal besonders schlecht. Auf alle
Fälle hat der Petrolenmkönig die nötigen Moneten , das
Unternehmen in Szene zu setzen, und das ist doch dre
Hauptsache. _ . . ... . .

Zum Schluß sei der originellen Idee eines srndlgen
Dheaterdirektors Erwähnung getan , die zwar nichts
direkt mit musikalischen Angelegenheiten zu tun hat , die
Uber überaus bezeichnend für den praktischen Blick ameri¬
kanischer Theaterunternehmcr ist. Vielfach herrscht , tn
Amerika noch die leidige Unsitte, kleine Kinder mit ins
Tbeater zu nehmen. Da kommt es nun nicht gerade
selten vor, daß mitten in eine spannende Szene so ein
kleiner Erdenbürger plötzlich kräftig hincinkrerscht und
die ganze Andacht stört . Der schlaue Direktor hat nun
ein probates Mittel gefunden, Um die „Babies " aus dem
Theater radikal zu vertreiben . Er hat angeordnet , daß
von jetzt an für Kinder unter 3 Jahren em Dollar Ein¬
tritt bezahlt werden muß, während Kinder von 3 bis 10
Jahren , wie bisher , frei sind. Das Mittel soll außer¬
ordentlich gewirkt haben.

Gm neues Such über Mstetti.
Er ist überwunden , der englische Präraffaelis-

!mus wenn er auch noch nachklingt und wenn
lauch noch drüben und hüben einige Künstler zu
Feiner fadenscheinigen Fahne stehen. Aber ein starkes
Interesse bringt man ihm im kunstfreundlichen
Publikum auch heute noch entgegeii, vielleicht weniger
seiner selbst wegen, als wegen der genialen und eigen¬
artigen Persönlichkeit, die ihn schaffen half und die der
stärkste Vertreter der Richtung blieb, ob er sich auch
mannigfach in seinen Werken modelte : nämlich Dante
Gabriel Rossetti, nach „Nam ' und Art " Italiener , nach
Geburt eilt Engländer . Eine Flut von Feuilletons ist
über diese eigenartige Erscheinung entstanden, und auch
einige Bücher sind bei uns über ihn geschrieben worden.
Wenn trotzdem .ein so angesehener Verlag wie der von
Eugen Diederichs in Leipzig nach ein neues, Werk über
ihn herauszubringen wagt und dieses Werk äußerst vor¬
nehm ausstattet , mit Marcus Behmerschem Buch¬

schmuck verziert und ihm eine Anzahl guter Biloprobuk-
tionön nach Werken des berühmten Engländers anfugt,
so mag das als ein Zeichen dafür gelten, daß dies so
geschaffene kunsthistorische Prachtwerkchen in seiner Dar¬
stellung nicht auf den ausgetretenen Pfaden der be¬
kannten Rossetti-Monographien wandelt , sondern daß es
ein eigenes, interessantes Gepräge hat und zu der Sache
noch manches Neue beibringt . Das tut nun dies Buch,
das Erstlingsbuch des heimischen, jungen Kunst¬
historikers I>r . Wolfram W a l d j chm i d t : „Dante
Gabriel Rossetti,  der Maler und der Dichter,
die Anfänge der prärassaelitischenBewcgung inEngland ",
ganz entschieden. Schon gleich zu Anfang der Lektüre
haben wir den Eindruck, als häufe sich da eine Riesen-
sülle fesselnden Materials , das nicht nur aus Quellen
zusammenstudiert, sondern im wesentlichen auch aus
eigener und sehr gründlicher und verständiger An¬
schauung beigcbracht sei. Mit dem Bienenfleiß des
deutschen Gelehrten guter Art dringt Waldschmidt in
diesen seltsamen Märchenwald, in dieses Ringen und
Streben , in dieses Träumen und in , die oft krankhafte
Versenkung jenes Künstlers ein, der im Jphre 1848, an¬
geregt durch die naive Kunst eines italienischen wirk¬
lichen Präraffaeliten , mit zwei Freunden den posthumen
britischen Präraffaelismus begründete . Hundert
Fäden knüpft der Autor , hundert Beweggründe aus
Charakter , aus Herkunft, aus Umgebung sucht er hervor
und entwickelt sie, und fast will es' uns noch erscheinen,
als würde es ihm nicht gelingen, einem Wirrsal zu ent¬
gehen, als würde er kein richtiges Gespinst, kein über¬
sichtliches Buch zusammenbringen ; aber immer klarer
hebt sich aus der drängenden Überfülle seines Stoffes
das Porträt des seltsamen Mannes hervor, der wohl ein
noch größerer Maler und ein noch größerer .Dichter hätte
sein können, kaum aber ein größerer Künstler. Kein
Kraftgenie wie Michelangelo, Rubens oder Rembrandt
kämpft da den Titanenkampf , sondern das Genie eines
Neuropathen , eines modernen Nervenmenschcn, einer
Natur , die der eines E. T . A. Hofsmann, eines Grabbe,
eines Edgar Poe wesensverwandt ist und bei dem man
es gruselnd fast begreiflich findet, wenn er im Über-

stadiev so gut wie ausgeschlossensei und auch größeres
Gewicht auf die Erreichung des für das praktische Leben
notwendige Wissen bereits in den ersten BvrbereitnngS-
staöien gelegt werden müsse. Der Minister hofft, daß auch
das Abgeordnetenhaus sich mit dieser Bestimmung be¬
freunden wird.

Oberbürgermeister Fuß -Kiel erklärt , er würde dem
Entwurf freudig zustimmen können, wenn er gleichzeitig
eine gründliche Reform des ganzen juristischen Studiums
vorsehe. Er beantragt Verweisung an eine Kommission.

v. Dziembowski erkennt in der Vorlage einen wesent¬
lichen Fortschritt.

Hamm-Bonn ist gleichfalls erfreut , daß durch die Vor¬
lage eine Verkürzung der Karriere angestrebt wird . Im
übrigen sollte man derartige kleine Flickgesetze vermeiden.

Minister v. Rethmarin -Holweg erklärt , wenn es auch
bedauerlich sei, daß die großzügige Reform des Studiums
noch nicht durchführbar ist, ist es doch dringend erwünscht,
daß es etwas besser wird, und das wird durch die Vorlage
erreicht.

Hierauf wird die Vorlage an eine löglieörige Kom¬
mission verwiesen.

Nächste Sitzung am 20. Januar 190E
*

Berlin , 7. Dezember. Das Herrenhaus hat heute den
Gesetzentwurf über die Abänderung der Lanöesgrenze
gegen das Großherzogtum Hessen öebattelos unverändert
angenommen.

Politische Merstcht.
Zum preußischen Schulgesetz.

Aus nationalliberalen Parteikreisen geht uns fol¬
gende Zuschrift zu : Daß der Volksschulgesetzentwurfdce
Entwicklung der Simultanschule gewährleiste, ist be¬
fremdlicherweisedie Ansicht der „National -Zeitnng ". Sie
definiert den nationalliberalen Standpunkt im Kompro¬
miß dahin, daß erstens sowohl der konfessionellen wie der
Simultanschule die freie Entwickelung ermöglicht werden
und deshalb zweitens die Anschauung des „Volks", d. h.
der Gemeinden, jedesmal maßgebend sein müsse. Wir
halten die erste Hälfte dieses Satzes für nicht ganz logisch,
denn wem: zwei entgegengesetzte Kräfte sich messen, so
wirkt keine von beiden frei ; und die. zweite für wenig
glücklich, denn die Verlegung der Entscheidung in die
Einzelgemeinde und in den Einzelsall macht den Streit
.erbitterter und zu einem unaufhörlichen . „Die „Nat .-
Ztg ." findet nun , und darin wird ihr jeder beistimmen,
daß der Konfessionsschule diese freie Entwicklung durch
den Entwurf gesichert sei. Aber sie nimmt das Gleiche
auch für die Simultanschule an, weil die Neueinrichtung
van solchen „in besonderen Fällen " zugelassen sei und
vom Provinzialrat , wenn auch nicht vom Kreis - oder Be¬
zirksausschuß, vorausgesetzt werden dürfe, daß er Fühlung
mit den Voltsströmungen habe und daher in geeigneten
Fällen der Errichtung von Simultanschulen zustimmen
werde. Diese „Fühlung " erscheint uns denn doch recht
zweifelhaft. Viel sicherer ist die „Fühlung " nach oben,
d h. mit der Negierung , mit dem Kultusminister , der —
was einige zu vergessen scheinen — Studt heißt. _Vor
allem möchten wir daran erinnern , daß der Entwurf das
Reckt der Gemeinden in anderer Beziehung stark verkürzt.
Die Anstellung der Lehrer wird durch den Entwurf den
Gemeinden ganz entzogen, sie haben nur ein Vorschlags-
„Recht" und werde,i vor der Ernennung von Rektoren
„angehört " . Wenn man den Gemeinden sogar das
Recht der Lehrerwahl nimmt (welches viele, z. B . Berlin,
jetzt besitzen), so deutet das nicht darauf hin . daß man
ibnen in der grundsätzlich viel wichtigeren und die allge¬
meinen Erziehungsgrundsätze näher berührenden Frage
der Konfessions- oder Simultanschule eine entscheidende
Mitwirkung einräumen werde. Hätte die Regierung eine

schwang der Reue und des Schmerzes seine Gedicht-
Manuskripte zur ewigen Vergessenheit der Geliebten in
den Sarg legt , um nach Jahren das Grab wieder öffnen
zu lassen und den literarischen Schatz zu heben. Daß sich
das Leben dieses Mannes vielfach wie ein phantastischer
Roman liest, ist klar. Das sichert dem Buche schon eine
gewisse, neugierige Anteilnahme bei jener Leserschaft, die
für das Sensationelle in der Kunstgeschichte etwas übrig
hat . Der ernstere Leser aber kommt nicht weniger auf
feine Kosten, wenn er sieht, wie hier ein sachlicher, For-
scher, kein unkritischer Gloriolenfabrikant , in einer inter¬
essanten Behandlung des reichen und schwierigen Stoffes
dem Wesen und Wirken des bedeutungsvollen Maler-
poeten gerecht wird . Dr , Waldschmidt hätte sich bei ge¬
bildeten Leserkreisen kaum besser cinführen können als
durch dieses Buch, das wir als eine schöne Weihnachts¬
gabe von dauerndem Werte für kunstfreundliche Leute
recht warm empfehlen. Sch . v. B.

Ans Kunst mtü Mmr.
Die Medizi« am Nordpol.

Der Hervorragende Professor öer Chirurgie an der
Universität Chicago, Nicholas Senn , der vor einigen
Wochen vor seinen Fachgenossen durch Überreichung einer
goldenen Medaille und Veranstaltung eines großen
Festes geehrt wurde, hat im Journal der „Amerikanischen
Medizinischen Vereinigung " einen fesselnden Aufsatz über
die Medizin im Herzen des arktischen Gebiets veröffent¬
licht, wobei er seine Erfahrungen während einer Som¬
merfahrt zu den Eskimos von Nord-Grönland schildert.
Senn hatte sich für seinen Besuch die nördlichste Kolonie
von Eskimos erwählt , die wohl überhaupt auf der Erde
besteht und sich in Etha in einer geographischen Breite
von etwa 78% Grad befindet. Er machte die Reise mit
einem Schiff, das dazu bestimmt war , eine Ladung Kohlen
für die neue Polarexpcöition von Peary nach Norden zu
schaffen. Während die Eskimos weiter im Süden ihre
ursprünglichen Eigenschaften durch Vermischung mit An¬
gehörigen anderer Rassen bereits fast völlig verloren
haben.' finden sic sich in Etha noch ganz echt, weil sie von



solche Absicht, so würde diese auch sicher im Gesetz Zeinen
klaren Aufdruck gesunden haben. . 2>te „Nat .-Ztg . gibt
am Schlüsse zu, daß die Frage immerhrn noch rncht
spruchreif sei. Sie hegt anscheinend nicht allzu viel ver¬
trauen zu der Richtigkeit der Êmpfindungen , dm sie sich
in dem Bemühen zur „Mitwirkung " am Schulgesetz an-
geauält hat . Dieser Schluß zeigt aber erfreulicherweise,
daß die Rat -Zta ." mit den vorangegangenen Aus¬
führungen nicht den Standpunkt der nationalliberalen
Fraktion dargelegt hat . Ehe dieser endgültig bestmunt
wird , sind iioch manche Fragen zu losen, und E ..Be¬
denken gegen den Gesetzentwurf mehren sich, fe scharfer
er unter die Lupe genommen wird.

Unnütze Generalstreiksfurcht.
Die Sozialdemokratie wird von ihren scharfmacheri¬

schen Freunden doch nicht verlassen und sie behalt ihr
altes , bewährtes „Schweinegluck , vielmehr, sie wur^c e^
behalten, wenn cs so ginge, wie man auf der rechten Seite
will, wenn also die konservativen Scharfmacher mit Vor¬
schlägen Gehör fänden, die nur einem Zwecke gut dienen
würden , nämlich demjenigen der Bcfestpgung und Au^-
breitung des revolutionären Geistes. Wie man weitz,
spielen zwar die radikalen Lärmmacher mit dem Ge¬
danken eines Generalstreiks, aber die überwiegende Mehr¬
heit der Gewerkschaften, auf die es dabei doch aniame,
will von einer solchen ungeheuren Zerstörung aller Werte
schlechterdings nichts wissen. Die paar Gewerkschaften,
die den Generalstreikgedanken nicht entschieden abge-
lchnt haben, sind leicht aufzuzählen : ihnen aber steht, wie
gesagt, die imposante Masse ablehnend gegenüber, und
die Schimpfereien des „Vorwärts " über „Gewerkschastv-
kretinismus " sind für die Beurteilung um so werwoller,
je wüster sie sich geben. Angesichts der wirklichen Sach¬
lage kann nur ein konservativ dressiertes Gehirn auf den
Gedanken verfallen , gerade jetzt ein Reichsgesetz, be¬
treffend Bestrafung der Anreizung zum Generalstreik, zu
empfehlen. Dies aber tut die „Kreuzztg. tn emem
düstern Artikel, der die Gefahren eines Generalstreiks am
liebsten als unmittelbar bevorstehend schildern mochte.
Die Sozialdemokratie kann sich über solche Leistungen nur
freuen Denn da aus der Anregung schonm Anbetracht
der Fraktionsverhältnisse im Reichstage nichts werden
könnte, selbst wenn die verbündeten Regierungen die lln-
klugheit besäßen, eine solche Vorlage zu machen, ließe sich
diese Anregung agitatorisch bestens, ausnutzen, und das
wird wohl auch geschehem Wer im übrigen die Gefahren
eines Generalstreiks in Deutschland an den russischen Zu¬
ständen abmißt , wie es die „Kreuzztg. tut , der beleidigt
sein Vaterland in wirklich unerhörter Weise. Waren Nur
so weit, wie wir es zum Glück nicht sind und nach mensch¬
lichem Ermessen niemals sein werden, so waren alle
Strafbestimmungen gegen den Generalstreil nichts da
lächerliche Schranken von Pappe.

Jur LloUendemunstration.
wb. Konsiantinopel, 6. Dezember. (Wiener Korrefp.

Bureau .) Die Pforte hat gestern an ihre Vertreter bei
den Mächten ein Rundschreiben gerichtet, in dem sie mrt-
tcilt daß sie die Finanzkontrolle mit einigen Abände¬
rungen entsprechend den Landesgesetzen angenommen
babe Die Vertreter wurden angewiesen, das Rund¬
schreiben den betreffenden Regierungen mitzuteilen und
sie zu ersuchen, daß sie ihre Botschafter beauftragen , die
Vorschläge der Pforte gutzuheißen. - ®ic
die Besetzung von Mytilene und Srnnot  bereits ausi
gehoben worden sei, smd gänzlich falsch. — Dre genüge
Besetzung des Zollamtes und des Telegraphen amtcn
Ka tron dem Hauptorte von Lcmnos, erfolgte programm¬
gemäß und ohne Zwischenfall. Die Flottenabterlung , re
die Besetzung durchführte, mußte infolge ^ ungünstigen
Hafenverhältnisse in der nachstgelegcnen Bucht anrern.

Die Ermordung des Generals Ssacharom.
Aus Petersburg  wird über die Ermordung deS

Generals Ssacharom gemeldet: Der General wurde von
einer Frau , die Mitglied der revolutionären Organi¬
sation ist, durch drei Revolverschüsse getötet. Der Frau
war gestattet worden, die Wohnung des Generals zu be¬
treten da sie diesen sprechen wollte. Als ihr der General
gegenübertrat , feuerte sie drei Schliffe auf ihn ab. Nach
dem dritten Schuß wurde sie von Bediensteten überwäl¬
tigt und entwaffnet. Alle drei Kugeln waren dem Gene¬
ral in den Kopf gedrungen. Er starb aus der Stelle
innerhalb zwei Minuten . Die Mörderin war ganz ruhig
und betrachtete die Leiche ihres Opfers mit einer ge¬
wissen Befriedigung . Herbeigcrufene Polizei verhaftete
die Mörderin und brachte sie ins Gefängnis . Die Er¬
mordung ruft in Petersburg großes Aufsehen hervor.

Zufall oder Absicht in der Zareufamilie.
Jn ' den letzten Tagen war in Petersburg das Ge¬

rücht verbreitet , der Zar wäre von seinem Vetter Boris
Wladimirowitsch im Streit verwundet worden . Me in
dem Hofe nahe stehenden Kreisen versichert wird , ist dies
nichts als leeres Gerede. Tatsache rst jedoch, daß unter
den männlichen Familienmitgliedern des Zarenhanses
ein Zwist entstanden ist, und zwar aus folgender Ur¬
sache- Der Zar wollte ein Manifest unterschreiben, wo¬
rin er zur Beruhigung des aufgeregten Volkes kund¬
geben wollte, daß er am Tage der Eröffnung der Reichs¬
duma die Konstitution beschwören werde. Als er am
Schreibtische saß und einigen Mitgliedern des Zaren-
hanses diese Urkunde vorlas , um ste gleich darauf zu
unterschreiben, stieß ihn Boris Wladimirowitsch an,
wobei dem Kaiser die Feder aus der Hand fiel. Ob
dieser Vorfall absichtlich herbeigefuhrt wurde , oder ob
es sich dabei um einen Zufall handelte , will niemand
genau misten. Tatsache ist aber, daß die Urkunde bis
heute noch nicht unterzeichnet ist.

Nene Meutereien.
Aus Lodz  wird gemeldet, daß die revolutionäre

Bewegung unter den Truppen bedeutend zuaehme.
Täglich ereignen sich zahlreiche Vergehen gegen die Dis¬
ziplin.

Neue Metzeleien.
Ans Nischninowgorod  wird gemeldet, daß

auf dem dortigen Bospornsplatze mehrere Hundert
Juden zusammenberufen und unter Androhung von
Massakers aufgcfordert wurden , einen Protest gegen das
Manifest des Zaren zu unterschreiben. Elnige ließen
sich einschüchtern und gingen in die Falle , die Mehrheit
jedoch verweigerte die Unterschrift. Es kam hteranf zu
blutigen Zusammenstößen, wobei 23 Juden getötet
wurden . . o _ , . .

Nach Meldungen ausBukarest  bestätigt es sich, daß
neue Metzeleien in O d e s s a stattgefunden haben. Nach¬
dem der Generalgouverneur Kaulbars angekündigt hat,
daß er den Hatz der Bevölkerung gegen die Juden nicht
mehr bändigen könne, beginnt der Pöbel wieder, Exzesse
zu verüben , wobei bisher viele Studenten getötet
wurden.

*

In Petersburg  herrscht angeblich Ruhe. Alle
im Auslände umgehenden Gerüchte sind unbegründet.
Die Arbeiterschaft ist des Streikens müde und will wie¬
der zu der Arbeit zurückkchren. Auch das Militär kehrt
zur Disziplin zurück. , T . ,

Nach Telegrammen aus Petersburg haben zahlreiche
Privatbanken den Finanzminister informiert , daß sie
gezwungen seien, ihre Geschäfte zu schließen, wenn der
Äusstand der Postbeamten noch lange fortöauere.

Die Demission des Justizministers wird in den
nächsten Tagen amtlich publiziert werden. Durch seinen

Rücktritt wird die Stellung des Kabinetts nicht er¬
schüttert. Ein Nachfolger des Justizministers ist noch
nicht bezeichnet.

Wie der Petersburger Berichterstatter der „Times
meldet, erklärte der Vorsitzende des Zcntral -Streikaus-
schnsses, Chroustalew, daß die Truppen und die Polizei
es nicht wagen werden, auf die Streikenden zu feuern.
Der Ausbruch einer großen Volkserhebung in Peters¬
burg sei sicher und würde die Reste des Absolutismus
wcgfegen.

Die Solidarität unter den streikenden Post- und
Tclegraphcnbeamtcn beginnt bereits nachzulaffeu. Viele
Ausständigen erscheinen wieder im Dienstgebäude und
wollen die Arbeit ausnehmcn, da sie sehen, daß die Re¬
gierung nicht zum Nachgeben zu bewegen ist und Privat¬
personen den Dienst tun . Die meisten der Wieder¬
kehrenden erklären , sie hätten nur aus Furcht mit¬
gestreikt.

Die Post - und Telegraphenbeamten in
Moskau  hielten eine Versammlung ab: drei Redner
verlasen eine Meldung aus Petersburg , nach der der
Minister des Innern die Beamten darauf aufmerksam
machte, daß sie, wenn sie am 9. Dezember die Arbeit nicht
wieder aufnähmen , die Wohnungen in den Regierungs-
Häusern innerhalb acht Tagen räumen müßten . Der
Poftdirektor erhielt 700 Anerbietungen von Leuten,
welche an Stelle der Streikenden den Dienst versehen
wollen. Von '2000 Ausständigen erklärten sich 50 bereit,
die Arbeit wieder aufzunehmen.

Von gestern ab schloffen sich die Beamten der Vahn-
post Alexanürowo -Warschau dem Ausstande an und
ebenso die Beamten auf dem Grenzpostamtc Alcxan-
örowo. Daher ist die Po st verbin düng von
Posen nach Warschau vollständig unter¬
brochen.

Nach einem Arbeiter -Manifest in N o r v a in Finn¬
land kam es zu einem Zusammenstoß mit einer Pa¬
trouille des Petschocki-Rcgiments . Die Patrouille be¬
fand sich in einer sehr gefährlichen Lage, als zur rechten
Zeit anrückcnde Dragoner ihr zur Hülse kamen und mit
Säbeln gegen die Demonstranten vvrgingen . Ein Schutz¬
mann , zwei Dragoner und 5 Soldaten erhielten gefähr¬
liche Schußwunden. Während des Zusammenstoßes
wurden 8 Arbeiter getötet und 16 verwundet.

Wegen des Nichtzustanöekommens des General¬
streiks ist in Kiew , in Iekaterino slaw und in
Odessa  der Post- und Telcgraphcnstrcik beendet. Die
Zentralpostämter und deren Filialen sind wieder ge¬
öffnet. In Odessa haben auch die Geschäfte wieder ge¬
öffnet. Der Austausch der Handelstclegramme ist ein
enormer . Im Oücflaer Hasen schickt man sich an, die
Güter wieder zu verladen . Auch in den Fabriken wird
die Arbeit wieder ausgenommen. Behufs Hintanhaltung
eines Rückschlages werden die Straßen vorläufig noch
von starken Militärpatrouillen bewacht. Die von Juden
und Ausländern anläßlich der Massakers abgehaltenen
großen Trauerfeierlichkeiten sind ruhig verlaufen.

Mehrere russische Hofbeamte besichtigten dieser
Tage verschiedene Landhäuser am Gardasee,  wie es
heißt, zu dem Zweck, eine Villa für die Zaren-
familic  ausfindig zu machen, die im Januar hier
längeren Aufenthalt nehmen werde. Angeblich ist eine
Villa in Riva Tranto in Aussicht genommen.

Die Führer der revolutionären Bewegung haben,
wie nunmehr verlautet , den Priester G a p o n zum Tode
verurteilt , indem sie ihn beschuldigen, daß er für den
Zarismus gewonnen sei. Die Auslandsreise Gapons
war eine Flucht vor seinen bisherigen Genossen.

Riga,  6 . Dezember. Schüler  der hiesigen
Schulen veranstalteten einen Umzug  durch die Straßen
unter Vorantragung roter Fahrren. Ein Zwischenfall
ist nicht vorgekommen.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur verbreitet
nachfolgende Meldungen : In den Bezirken von
Tschistopol, Laischew und Spatzk fanden Bauernunruhen

der Ilußcnwelt so gut wie völlig abgeschlosien sind. Nur
Vcarn hat sich viele Monate bei ihnen aufgeyauen , renn,
chre Geschichte und Sprache und ist mit ihrcn ^ ebcnsge-
wohnheiten ganz vertraut . Die Esknnossmd nach ^
Angaben von Peary und Senn das schmutz gste ->olk der
Erde, und daS will gewiß etwas heißen. Sie waschen sich
nie, nicht einmal das Gesicht und die Hand-. Jnfolge-
dessen geht von ihrer Haut und von ihren PelzeremJu
ruch aus , dessen Überwindung erneu ungewoynnann
Hcrorsmus verlangt . Sonst sind sie mu sufmedenr , ! -
fertiges und gastfreundliches Volk und fetten, . me ©c t-
sagt, eine ideale sozialistische Gemeinschaft. Sie leben fj
ausmftietzlich von rohem Fleisch, und daraus erklärt si_.
das Fehlen gewisser Krankheiten, dre unter den 5 :
Völkern häufig sind. Wichtig ist dabei der Gehalt d .
Mcerwassers und aller darrn lebende« Trere an I .
Während namentlich der Skorbut unter der Besatzung
früheren Polarcxpeöitionen und auch unter Eskrmos,
mehr gekochtes als rohes Fleisch cssew zahlreiche Ops. r
gefordert hat, ist er unter den echten Eskrmos ganz unbe¬
kannt. Peary hat von dieser Erfahrrmg Nutzen geros
und legt großes Gewicht aus dre Versorgung 1 -
Mannschaft mit frischem Fleuch, wodurch diese auch rn^
Tat stets von Skorbut ganz verschont geblreven rst, n
rend das früher dagegen empfohlene Kalkwaster n ,
seiner Ansicht eher schädlich ist. Der Genuß von lodhaitr
arm Ticriieisch erklärt ferner , daß die Evkrmo ^ Nie .
Entzündungen der Mandeln und Halsörüsen , noch an
Gicht leiden und zudem immer er« vollkommenes, praan
volles Gebiß besitzen. Senn hat mehrere Eskrmos von
60 bis 70 Jahren untersucht und bei 'hncn nnmer i
Zahn an seinem Platz und gesund ge uiiden, wenn am
zuweilen bis auf den Gaumen abgekaut. Die Veme i
bei den Eskimos wegen seltenen Gebrauchs ver ummmt,
die Arme und die Brust dagegen ungenMhr llch stark eM
wickelt wegen des häufigen Rudcrns mw k>er Hanöhav
der Hundepeitsche und der Harpune . Auch vor °c- E
dieitis , dieser Geißel der Kulturvölker,
mos geschützt zu sein, denn der AuSschcuß ieder Pflanz^
kost hat bet ihnen zu einer Verkürzung des ~ axnf
. .. „iner fast vollständigen Verkümmerung jene». . in-
guS ?ef& 6« trJ» e{o»»ete als Appendix bezeichnet

wird . Die Verdaunngsfähigkeit des Magens ist bei
ihnen eine geradezu wunderbare zu nennen , so daß
Störungen trotz der uns unheimlich erscheinenden Er¬
nährung durch rohes Fleisch und Tran fast niemals Vor¬
kommen. Senn meint geradezu, daß die Verdauungs¬
organe der Eskimos in ihrer Anatomie und Physiologie
durchaus mit denen der Hunde zu vergleichen sind, die bei
ihnen das einzige Haustier darstellen. Ganz wunderbar
aber will es uns erscheinen, daß die Haut der Eskimos
die von Schmutz und Ungeziefer bedeckt ist, dennoch gegen
Krankheiten gefeit zu sein scheint, denn fast nie sind auch
nur geringfügige Hautkrankheiten bei ihnen zu beobach¬
ten gewesen. Auch Kahlköpfigkeit ist bei den Eskimos
unbekannt , und selbst die ältesten Leute pflegen ihre kohl¬
schwarzen Haupt- und Barthaare zu behalten. Männer
und Frauen von 60 und mehr Jahren zeigen höchstens
hier und da einen grauen Faden in ihrem üppigen Haar¬
wuchs, der nie von einem Kamm berührt gewesen ist. Die
Sinneskräfte sind, mit Ausnahme des Geruchs, sehr stark
ansgebildet und nehmen auch in hohem Alter selten ab.
Namentlich die Schärfe des Gesichts sowohl für nahe wie
für entfernte Gegenstände mutz bei diesem Volk geradezu
in Erstaunen setzen. Ein Eskimo kann einen Haft« oder
einen Vogel erkennen, der weit außerhalb des Eesc -.s-
feldes eines normalsichtigen Europäers liegt, um * .
die Entfernung mit untrüglicher Sicherheit angebcn, wa . =
rend gerade die Schätzung von Entfernungen für jcom,
der an die Atmosphäre des arktischen Gebiets nicht ge¬
wöhnt ist, eine große Schwierigkeit bildet WaŜ nun öt.
einzelnen Krankheiten betrifft, so ist ev sehr viel leichter,
eine Aufzählung derer zu geben, die bei den Eskimo.
Vorkommen, als derer, denen sie nicht u , J
Tuberkulose in irgend einer Form ist be: ' hncn ganz un¬
bekannt Professor Seim horte nie einen Schwindsüchti¬
gen hten,  sah nie eine hektische Gesichtsfarbe vocr ttßeng
X X tÄjcS « »«. <*™l»
obcu öcr »d-r Snilu ..
ftriinnrf oifit cS dort überhaupt nicht, cs se. denn, eaß g.
legenMch ftmaud einen schweren Frostschaden erlitten aal.
Daaeacn verfallen die Eskimos bald der Lungcntnlwr-
knlose, wenn sie in das gemäßigte Klima gebracht werden
und sterben daran fast immer tn wenigen Morraten. Bon

sechs Eskimos , die nach New York verpflanzt worden
waren , war nach einem halben Jahr nur noch einer am
Leben, und dieser erholte sich wunderbar schnell, nachdem
er in seine Heimat zurückgckehrt war . Eine der häufig¬
sten Krankheiten der Eskimos ist der Rheirmatrsmils : Ge¬
schlechtskrankheiten sind erst durch Weiße eingeschleppt
worden. Geisteskrankheiten sind bei den Eskimos ganz
unbekannt , wobei es gewiß ivichtig ist, daß bisher a.ko-
holische Getränke den Weg zu ihnen nicht gefunden haben.
Im ganzen genommen, scheint aus diesen Erfahrungen
hervorzugehen, daß die in letzter Zeit geäußerten und
wohl meist als unsinnig betrachteten Pläne für die Errich¬
tung von Sanatorien nn höchsten Norden einer gewissen
sachlichen Rechtfertigung nicht entbeh ren.

* Die größte Bibliothek der Welt wird wohl die
neue große Büchersammlnng werden, die in New York
ans den Beständen der Bibliotheken von Astor und Lenox
zusammengcbracht ist. Sie wird 4 800 000 Bücher ent¬
halten , die einen Wert von etwa 12 Millionen Mark
repräsentieren . Die Bibliothek findet Unterkunft in
einem geroaltigen Gebäude, das an der Stelle errichtet
wird , wo früher das große Wafferhebewerk von New
Park stand. Dieser Riesenbau soll das größte Bibliotheks-
gebänöe der Welt werden, für dessen Erbauung ein
Kapitalfonös von 14 Millionen Mark durch den Tilden-
Trust zusammengebracht worden ist. Die Bibliothek wird
den Namen führen : Öffentliche New Yorker Bibliothek,
Astor-Lcnvx- und Tilden -Stiftnng.

* Die Ohrengymnastik ist zu einem wichtigen Mittel
geworden, um das Gehör tauber Personen merklich zu
verbessern. Die ersten Erfahrungen auf diesem Wege
wurden vor etwa hundert Jahren gesammelt. Später har
am meisten der Wiener Arzt Urbantschitsch für die Erfor¬
schung dieses Zusammenhangs getan. Er fand, daß der
Gebrauch von musikalischen Instrumenten bei der Diag-
nvsc verwertet werden kann, und es gibt Fälle , in denen
der Ton eines Klaviers der einzige ist, auf den ein Tau¬
ber reagiert . Die Gymnastik mutz nun in der Weise ge-
handhabt werden, daß mgn mit Tönen beginnt , die denen
ähnlich sind, für die der Patient die meiste Hörsühigkeit
besitzt, dann mutz mit Übungen menschlicher Laute be-
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statt, zu deren Unterdrückung Truppen aus Kasan Her¬
beigerusen wurden . — Zweihundert Landleute bei
Astrachan beschlossen, das Land aufzutetlen , und zwar
in der Weise, daß aus jede Person V/2  Detzjattnen kom¬
men. Die Landleute suchen sich in den Besitz der Wälder
der Regierung M setzen; Militär wurde Herbeigerusen.

Deutsches Reich.
* Der Herausgeber des „Weltalls , der katholische

Lehrer Peter Etges in Kirn,  teilt der „Cöln . Ztg."
mit , die auch von uns miigeteilte Nachricht, er sei wegen
Herausgabe der Schrist „Das Weltall", die eine mate¬
rialistische Weltanschauung vertrete , von der Regierung
zu Cobleuz seines Amtes enthoben worden, entspreche
nicht den Tatsachen. Die Regierung spreche in einem
Schreiben an die Kirner Stadtverwaltung nur von Be¬
urlaubung . Seine Schrist vertrete auch keine materia¬
listische Weltanschauung, sie bekämpse diese ebenso wie
den spiritistischen Theismus.
[, * Ans Südwestasrika . Gouverneur v. Linöequist
-meldet, daß der Kapitän der Hoachanassur- Hottentotten
nebst 23 Anhängern im Gesecht bei Gubuoms gefallen
sind. Kapitän Michael und sein Bruder Hugo hätten sich
mit acht Begleitern bei der Behörde von Walsischbai ge¬
stellt. — Ein Telegramm aus Windhoek  meldet:
Reiter Karl Gratzhosf,  gcb. in Lurup , früherHusaren-
Regiment Nr . 16, am 1. Dezernber im Feldlazarett zu
Hasuur am Typhus gestorben; Reiter Anton Vorn¬
horst,  geb . zu Dalvers , früher Feldartillerie -Regiment
Nr . 22, am 2. Dezember in Dawignab am Typhus ge¬
storben.
' * Rundschau int Reiche. Zu der Dresdener Mel¬
dung, wonach das sächsische Staatsministerium die Poli¬
zeibehörde des Königreichs angewiesen hat , allen
neuerlichen Versuchen der Sozialdemokratie zu Straßen-
Demonstrationen , Stratzen -Umzügen usw. an den kom¬
menden Sonntagen entschieden entgegen zn treten , wird
von den zuständigen Amtsstcllen darauf hingewiesen,
baß eine generelle Anweisung nicht erfolgt ist, daß aber
die Staatsanwaltschaft alle etwaigen Umzüge, sobald
diese die öffentliche Ordnung stören, zu verhindern und
etwaigen Ausschreitungen mit allen Staatsmitteln zu
begegnen entschlossen sei.

Die gothaische Staatsregierung hat der Wahl des
sozialistischen Agitators Westphal  aus Danzig zum
Bürgermeister der Gemeinde Waltershausen bei Gotha
die Bestätigung versagt.

Als Nachfolger Eugen Richters  im Hagener
Landtagsmandat ist, wie der „Nat .-Ztg." von unterrich¬
teter Seite bestätigt wird , der Führer der sreisinnigen
Volkspartei in Hagen, Stadtverordneter Fabrikant
Busch haus  in Aussicht genommen.

Bei der Stadtverorüneten -Stichwahl in H a l l e an
.der Saale wurden sieben bürgerliche Kandidaten und
ein Sozialdemokrat gewählt.

Die srauMche Dresse Wer Mm Rede.
Das „Journal des Debats " schreibt: Die Rede des

Reichskanzlers füllt vor allem durch den mißtrauischen
Ton aus, welcher seit Jahresfrist alle amtlichen und halb¬
amtlichen deutschen Kundgebungen kennzeichnet. Biel
verständiger und ehrlicher als neuerliche Rekrimina-
tionen wäre es, ein Mittel zu finden , um die deutsche
und die französische Politik in Nordwestafrika zu ver¬
einigen . Es sei nur die Frage , ob man Lösung oder
Fortsetzung des Streites sucht. Die Rede des Reichs¬
kanzlers läßt nicht voraussehen , was die Konferenz in
Algeciras sein soll. Die französische und die deutsche
Diplomatie sollte, falls die letztere überhaupt den auf-
nichtigen Wunsch hat, das marokkanische Problem zu
lösen, offen und gründlich an das Problem herantreten.

zonnen werden, und zwar unter steter Anpassung an das
bisher Erreichte. Dr. Makuen hat im „Journal der
Amerikanischen Medizinischen Vereinigung " aus einer
großen Zahl von Beobachtungen, die er bei der Behand¬
lung namentlich von taubgeborenen Kindern gemacht
hat , folgende Schlüsse gezogen und als Anweisungen mit-
-geteilt: Das Gehör eines tauben Kindes kann durch den
planmäßigen Gebrauch von Ohrengymnastik wesentlich
perbessert werden. Die menschliche Stimme ist, wenn dicht
am Ohr gesprochen wird , für Kinder die wirksamste Form
iöer Ohrengymnastik, die Sprechübungen sollten gleich¬
zeitig mit den Gehörübungen vorgenommen und geför¬
dert werden. Der Grad des Erfolges wird immer wesent¬
lich von der Geduld und der Geschicklichkeit des Lehrers
abh äugen.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie die Kieler astro¬
nomische Zentralstelle mitteilt , ist gestern von dem
Astronomen Giakobini  auf der Sternwarte in
Nizza ein neuer Komet  entdeckt worden.

Nach Blättermelöungen ist die Baronin Berta von
Suttner  für den Nobel-Friedenspreis in Aussicht
genommen.

Ferdinand Bonn  hat , nach dem „Börsen-
Courier ", das Berliner Theater , dem er bisher als
Direktok Vorstand, für 3 Millionen Mark käuflich er¬
worben.

Im Berliner  Trianonthcater fand Roberto
Braccos  witziger und sehr eindeutiger Schwank „Die
herbe Frucht"  sehr beifällige Aufnahme.

V»m KSchertisch.
— Der Musikverlag von I . Schuberth, Leipzig, ver¬

öffentlicht eine ganze Anzahl neuer Männerchöre , und
zwar : Heinr . P l a tzb e cke r , op. 53, Nr . 1: „Sechse, sieben
oder acht" (hierorts schon in einer andern geistlichen
Komposition bekannt) ; Nr . 2: „Min 'che und Schorsch"
(Pfälzisch); ferner : op. 64, Nr . 1: „Wie der Wind" (heitrer

.Männerchor ); Nr . 2: „Margret " (Tanzlieöchen); ferner:
C. H. D ö r i n g, . op. 266: „Blüht ein Blümlein " (mit
Bariton -Solo ) und op. 267: „Frühlingswunder " ; ferner
I . B. Zerlett,  op. 262: „Mainacht" (Preischor für den

Es wäre beklagenswert , wenn diese Frage bei allen
deutschen und französischen Beziehungen in Zukunft mit¬
spielen sollte. Die öffentliche Meinung würde nach¬
gerade glauben , daß die marokkanische Angelegenheit
Ursache und Vorwand für Konflikte bilden soll. Eine
ehrliche Politik mäste einer solchen Situation ein Ende
machen. — Die „Liberte" schreibt: Bülow machte eine
Geschichte ohne Daten , ohne Tatsachen und ohne Text,
uns bleibt nur übrig , für die Wahrheit zu sprechen. —
Die royalistische „Gazette de France " sagt in diploma¬
tischer Form , die Rede des Reichskanzlers sei eine deut¬
liche formelle Aufforderung an die französische Republik,
sich abermals vor Deutschland zu demütigen.

Der „Temps " erklärt : Der Reichskanzler wieder¬
holte nur Beschwerden, welche seinerzeit von der deut¬
schen Regierung erhoben wurdem Es handelt sich aber
nicht darum , sondern Frankreich wolle wisten, ob Deutsch¬
land , welches von französischer Seite alle Befriedigung,
die es verlangte , erhalten habe, zur .Konferenz kommen
wolle mit der Anerkennung der französischen Interessen,
welche Frankreich bei den anderen Mächten gefunden
habe. Fürst Bülow sei sicher aufrichtig, wenn er seinen
Wunsch nach Frieden und internationaler Eintracht be¬
tone, aber in der Politik müsse man auch Mittel wollen
für das , was man erreichen wolle. Um den. Nachbarn
Vertrauen einzuflößen , welche ihm keineswegs Beweise
der . Versöhnlichkeit schuldig geblieben seien, müsse
Deutschland irgend etwas tun . Frankreich sei auch ein
Anhänger der aufrichtigen, endgültigen Erledigung der
jüngsten Schwierigkeiten, aber es wünsche, daß man das
in Berlin verstehe.

Ausland.
Österreich - Ungarn.

Im österreichischen Abgeordnetenhaus  be¬
gründete nach der Ablehnung des Dringlichkeitsantrages
Choc, betreffend die Einmischung des Ministerpräsidenten
in die ungarischen Angelegenheiten, Abgeordneter Stein
in einer längeren Rede unter heftigen Ausfällen gegen
die Sozialdemokraten und den Ministerpräsidenten , so¬
wie gegen Ungarn seinen Dringlichkeitsantrag aus Ein¬
führung der Personal -Union . Er wandte sich energisch
gegen die Einführung des allgemeinen und gleichen
Wahlrechtes, welche in Österreich undurchführbar sei
und nur bezwecke, die Deutschen aus dem Hause hinaus-
zuwersen. Redner verwies daraus , daß Österreich seit
dem Bestände des Ausgleiches die unerhörtesten Opfer
gebracht habe. Er erklärte , die einzige Hülfe liege in
der Selbständigkeit beider Staaten , für welche die Per¬
sonal-Union das einzige Mittel biete. Ministerpräsident
v. Gautsch erwidert , er halte es unter der Würde eines
pflichtbewußten Ministerpräsidenten , auch nur ein Wort
zu verlieren über die Behauptungen des Vorredners von
einer Verbindung der Regierung mit der sozialdemo¬
kratischen Partei und darüber , daß sie den Reichsrat auf
Wunsch der Sozialdemokraten an dem Tage der Kund¬
gebung für das allgemeine Wahlrecht einberufen habe
und die Kosten für die Kundgebung durch Hintermänner
habe bezahlen lassen. Wohl aber halte er es für seine
Pflicht, in entschiedener, energischer Weise dagegen zu
protestieren, daß die Krone und der Träger der Krone
in einer im Hause kaum noch dagewesenen Weise in die
Debatte gezogen werden. Er sei fest davon überzeugt,
daß, vielleicht mit Ausnahme einiger engerer Parteige¬
nossen des Vorredners , die überwiegende Mehrheit des
Hauses die Anschauungen des Vorredners nicht teile,
gewiß aber nicht die große Masse der österreichischen Be¬
völkerung , welche mit Liebe und Treue au dem Kaiser
und der Dynastie hänge und hängen werde trotz der¬
artiger Ausfälle , wie sie das Haus zum tiefsten Bedauern
habe hören müssen. Die Anschauungen der Regierung
über die Wahlreform seien sattsam bekannt. Die Regie-

Gesangwettstreit in Lehrte) ; ferner ,,D ' Schwammerln"
(heitrer Männerchor ) von Ruö . Wagner  op. 194; ferner
Zwei Männerchöre von H. K e i ö e l , op. 7: „Das Toten-
hemdchen" und op. 8: „Heimkehr". In allen diesen „neuen"
Männerchören habe ich nicht eine  neue Idee , nicht eine
Wendung entdecken können, die nicht hundert - und aber-
hunöertmal in der Männerchor -Literatur dagewesen
wäre ; am anspruchsvollsten geben sichC. H. Döring und
I . Zerlett ; am harmlosesten Rud . Wagner ; am geschick¬
testen H. Platzbecker; am unbeholfensten H. Keiöel.
Immerhin wird mit all den genannten Liedern in ge¬
wissen Kreisen ein ganz netter Effekt erzielt werden
können. Im selben Verlag erschienen außerdem : „Chor
der Engel" aus Goethes „Faust" von Franz Liszt,
ursprünglich für gemischten Chor, — hier in einer Neu-
Ausgabe für vierstimmigen Frauenchor mit Begleitung
von Harfe, Klavier und Harmonium : die Komposition ist
bei ihrer verhältnismäßigen Einfachheit doch harmonisch
genugsam interessant und wirkungsvoll .angiert ; von
Aug. Straöal  liegt das „Lacrymosa" aus Berlioz'
Requiem in einer brillanten Klavier -Bearbeitung vor;
und ebenso ein Heft „Ungarischer Tänze " für Klavier
und Violine von Hugo W e h r l e : just viel Neues wird
uns hier aus Ungarland nicht berichtet, doch das schon
Bekannte in gefälliger und (einen ton- und taktfesten
Geiger vorausgesetzt) in wirksamer Form . Als letzte
Schuberthsche Novität bleibt noch anzuzeigen : „Behüt'
dich Gott , es war ' zu schön gewesen" aus Neßlers
„Trompeter von Säckingen" für — Gitarre ! Es mag
wohl das Stück sein, mit dem der Verlag das beste Ge¬
schäft machen wird , und ich würde es mir auch sofort an-
schaffen— wenn ich Gitarre spielte. — Im Verlag von
Eisoldt und Rohkrämer in Berlin sind erschienen: „Vier
Lieder" für eine Singstimme mit Klavierbegleitung von
Max Vogel,  op . 6; sehr harmlose, ein wenig sentimen-
talische Musik; hier und da eine Wendung, die hoffen
macht, daß der Komponist künftig noch einmal tiefer in
seine Brust greifen und uns Wichtigeres zu sagen haben
wird . — Aber wozu noch alle Musikalien in der Welt?
Denn als Nenestes-Allerneucstes zeigt Herr Kapell¬
meister Th . Wagner  an , daß in seinem Selbstverlag in
Kiel erschienen ist: „Klavierspiel ohne Noten"! Neues
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rung werde sie zu vertreten wissen. Was den Dring¬
lichkettsantrag anbelange , gehe er auf die Zertrümme¬
rung der Monarchie hinaus ; aus diesem Grunde bitte er
um Ablehnung der Dringlichkeit des Antrages Die
Verhandlung wurde hierauf abgebrochen. Die nächste
Sitzung findet Montag statt.

Im Wiener Gemeinöerate  beantwortete
Bürgermeister Lueger eine liberale Interpellation
wegen einer von ihm in einer Wählerversammlung gegen
die Juden gerichteten Äußerung . Lueger erklärte , seine
Äußerung sei völlig korrekt gewesen. Er habe gesagt:
Wenn die Juden sich mit Revolutionären und Sozial¬
demokraten verbänden , könnte möglicherweise auch in
Wien eintreten , was in Rußland geschehen sei. Daraus
könne man nicht den geringsten Angriff gegen die Juden
ableiten . Denn diese würden das doch hoffentlich nie¬
mals tun , Raubmord und Totschlag habe er ausdrücklich
verdammt. Der Bürgermeister wies dann auf die Ge¬
rechtigkeit der Gemeindeverwaltung den Juden gegen¬
über hin, die er selbst häufig gegen den Willen seiner
Partei geschützt habe.

Frankreich.
In den Wanöelgängen der Kammer  wurde

gestern die Rede des Fürsten Bülow eifrig besprochen.
Die Deputierten , welche mit Rouvier Fühlung haben,
zeigen sich keineswegs beunruhigt , wenngleich bemerkt
wird , daß der gegen Frankreich angeschlagene Ton um
eine Schwenkung freundlicher hätte sein können.

Die Trennung der Kirche vom Staat ist
nun durch das Senatsvotum  am Mittwoch end¬
gültig proklamiert und wird Anfang nächsten Jahres in
Kraft treten . Im Laufe der Senatsöebatte haben alle
diejenigen Senatoren der Linken, die wie Clömenceau
eine Abänderung der Gesetzesvorlage wünschten, erklärt,
für jetzt auf solche Änderungen zu verzichten, um die
Verwirklichung des Gesetzes nicht aufzuhalten . Die von
der Kammer votierte Vorlage , der bekanntlich ein Ent¬
wurf des Sozialisten Vriaud zugrunde liegt, ist somit
unverändert angenommen worden. Am letzten Tage der
Debatte brachte Meliue , wie schon gemeldet, noch einmal
in langer Rede alle seine Bedenken gegen das Gesetz vor.
Er findet, das Gesetz sei mit Übereilung fertiggcstellt
worden, und man habe die nötigen Vorbereitungen
unterlassen. Die Kirche werde von nun ab von der Hand
in den Mund leben. Der Bauernstand werde erbittert
sein, wenn er jetzt den Gottesdienst bezahlen solle. Der
Klerus werde seine Getreuen um sich scharen. Der Augen¬
blick, wo überall schwarze Wolken am Horizonte hingen,
sei schlecht gewählt, um in Frankreich Uneinigkeit zu
stiften. Die Schlußsätze der Rede Mslines wurden mit
gewisser Bewegung und vom Zentrum und der Rechten
mit stürmischem Beifall ausgenommen, änderten aber
nichts an dem Endresultat , das von der Linken mit
Applaus und Rufen : „Es lebe die Republik !" begrüßt
wurde.

„Gil Blas"  wirft drei Fragen auf. Die erste
lautet : „Kann Frankreich dem Frankfurter  Frieden
definitiv zustimmen?" Die zweite lautet : „Gibt es ein
Mittel , die elsaß-lothringische Frage dauernd zur Zu¬
friedenheit Deutschlands und Frankreichs zu regeln ?"
Die dritte betrifft die Möglichkeit einer Allianz zwischen
den beiden Nationen . „Gil Blas " beantwortet die erste
Frage mit seltenem Freimut in absolut bejahendem
Sinne . Er sagt: „Diejenigen , die das Gegenteil behaup¬
ten, sind Feinde des Vaterlandes . Sie setzen uns durch
ihre Prahlereien einem Kriege aus und sind die ersten,
die vor der Verantwortung flüchten." Was Elsaß-
Lothringen betrifft , so wünscht „Gil Blas ", daß es die
gleiche Autonomie genießen dürfe wie Baden oder Würt¬
temberg. Der Kaiser könne in seiner eigenen Familie
einen Souverän wühlen. Der völlige Frieden zwischen
Deutschland und Frankreich wäre allerdings erst ge¬
sichert, wenn Elsaß-Lothringen neutralisiert würde . Die
Frage , betreffend eine Allianz, beantwortet „Gil Blas"

System! Ohne Apparat ! Ohne sonstige Vorrichtungen!
Man verlange Heft 1, enthaltend : „Tief im Böhmerwald"
und noch zwei bekannte Lieder, zum Preise von 1 M
60 Pf . Nun müssen wir allesamt einpacken, Konser-
vatorien , Klavierlehrer und -innen : es geht auch ohne
Noten . 0 . D.

* Wissen und Können ist Macht, ein unerläßliches Rüstzeug
im Kampf nms liebe Dasein . Erschweren die Fortschritte, die fast
Tag für Tag auf allen Gebieten des Wissens geschehen, es schon
dem Gebildeten, sich auf der Höhe der Zeit zu halten, um wie viel
mehr wird sich der, dem diese Bildung nicht bcschicüen ist, nach
der wohlverstandenen Ergänzung des ihm Mangelnden sehnen
und mit Wißbegier seine Hand ansstrecken nach dem trefflichen
Lieferungswerk „Bibliothek des allgemeinen und
praktischen Wissens ". Zum Studium und Selbstunter¬
richt in den hauptsächlichstenWissenszweigen und Sprachen im
Verein mit hervorragenden Fachantvritäten heransgegeben von
Emanucl Müller -Baden . (Deutsches Verlagshaus Bong u. Ko.,
Berlin W . 57. — 75 Lieferungen zu je 60 Pfh , von dem soeben die
Lieferungen 50 bis 54 erschienen sind. Wie früher, so auch hier
wieder knapper, klarer Stil , verbunden mit ausgezeichneter, all¬
gemein verständlicher Darstellungsweise nnd unbedingter Zuver¬
lässigkeit des tatsächlichen Materials . Die heutigen Lieferungen
enthalten die Abschnitte: HimmclSkunde, Kaufmännisches Rechnen,
Geschichteund Planimetrie . Vortreffliche Illustrationen , farbig
und schwarz, ergänzen nebst einer Karte über die geographische
Lerbreitung von Nutz- und Handelspflanzen , sowie einem amt¬
lichen Kursblatt der Berliner Fondsbörse den Text auss glück¬
lichste. Wer ernsthaft bestrebt ist, sein Wissen und Können zu
erweitern nnd zu vertiefen, der versäume nicht, sich die „Biblio¬
thek deS allgemeinen und praktischen Wissens" anzuschaffen.

* „Anleitung zum  p l a st i s che n F a l t e n s chn i t t
sn e u e r K e r b s chn i t ts" von Ewald Schoenfelder  Mit
7 Lehrtafeln nnd anderen Abbildungen . Leipzig-R ., E. Habcr-
lanü. Preis 50 Pf . Der Faltenschnitt ist eine Technik, die sich
auf dem einfachen Kerbschnitt insofern aufbaut, als derselben
streng geometrische Formen zugrunde liegen . Doch begnügt
man sich bei der Ausführung derselben nicht mit dem einfachen
Einkerben, sondern jede stehengebliebene Figur wird durch scharfe
Kerbe immer von neuem verziert , so daß dieselben fächer- oder
faltenförmig sich vom Grunde abheben. Recht anschaulich zeigen
dies die dem Buche bcigegcbencn 7 Lehrtafeln. Das Büchlein
ist leichtperständlich geschrieben und dürfte bei Freunden häus¬
licher Kunst schnell Eingang finden. Namentlich den Anhängern
des althergebrachten Kerbschnitts sei es zur Anschaffung besonders
empfohlen.

* „D e n t s che V 0 l kS st i m m c". Das 2. Novcmberheft
diekcr vorzüglichen bodenrcformerischcn Zeitschrift enthält u. a.:
Die Agrarpolitik der oströmischcn Kaiser. — Erträgnisse nnd
Besteuerung von Hausbesitz und Wertpapieren . — Aus dem
dunkeln Berlin . — Einzelnummer 40 Pf . Vierteljahr !. 1.50 M.
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bann wieder bejahend. Solche Auslassungen sind selbst
in ihrer bedingten Form momentan ziemlich selten und
verdienen schon darum Erwähnung.

England.
In der liberalen Presse Londons findet sich bis jetzt

keinerlei Kommentar über Bülows Rede. Die konser¬
vative Presse, selbst der gemäßigte „Telegraph , suhlt
sich verletzt durch den direkten Hinweis Bülows auf
England als den Ruhestörer in einem Augenblrck, wo
hier Bestrebungen im Gange sind, erne freundschaftliche
Annäherung zwischen beiden Ländern berbcrzusnhren.
Die übrige konservative Presse trägt dem „Sabclrasteln
Bülows ", wie sie seine Rede nennt , zum Zweck der Ge-
nehmigung der neuen Stenern durch den Reichstag ge--
bührend Rechnung, liest aber in seiner Rede ruhelosen
Ehrgeiz und Bestrebungen heraus , dre dazu bestimmt
seien, das Gleichgewicht Europas zu stören, auf dem die
Politik Englands seit Jahren beruhe.

Japan.
Man spricht in Tokio  immer noch von einer

Kabinettskrise . Marquis Jtv will dem Mikado über
seine Reise durch Korea Bericht erstatten und wird bei
dieser Gelegenheit mit dem Kaiser eine Unterredung
über die Neubildung des Kabinetts haben.

Spanien.
Im Budget werden 201/2  Millionen Pesetas ge¬

fordert zur Neubewassnung der spanischen
Artillerie.  Die Regierung hat bereits 200 Schnell¬
feuergeschütze bei Schneider in Creuzot bestellt

Bereinigte Staaten.
Aus der Botschaft des Präsidenten

R 0 0 s e v e l t an den Kongreß ist noch folgendes hervor-
zuheben: Bezüglich der EinwandeNnngsfrage wies der
Präsident daraus hin, daß die Bemühungen , eine befrie¬
digende Lösung dieser Frage herbeizuführen , durch die
entschiedene Opposition der fremden Dampfcrgcsellschaf-
ten sehr erschwert würden Der Präsident schlägt vor,
die Anzahl der Einwanderer , welche über die nördlichen
Häfen zugelassen werden, zu beschränken, dagegen sie
Einwanderung über die südlichen Häfen einer Ein¬
schränkung nicht zu unterwerfen und schließlich die Ein¬
wanderung iiber Kanada und Mexiko ganz zu verbieten.
Ferner regt der Präsident eine weitere Ausführung der
gesetzlichen Bestimmungen an, durch welche die Dampfer-
gcscllschaften gezwungen werden sollen, daS Gesetz wel¬
ches die Verleitung oder Ermunterung zur Answande-
rnng untersagt , zu beobachten. Die Anzahl der Aus¬
wanderer sollte unter Zugrundelegung des Tvnnenge-
haltes der Dampfer beschränkt werden. Endlich regt der
Präsident eine internationale Konferenz über dre Ein-
wandcrungsfrage an, um die gründliche Untersuchung
der Einwanderer vor ihrer Einschiffung nach fremden
Ländern zu sichern. Diese Vorschläge sind veranlaßt
durch die immer stärker werdende Opposition der nvrd
östlichen Staaten gegen den weiteren Zuzug von Ein¬
wanderern , insbesondere gegen eine weitere überfüllung
der großen Städte , und andererseits durch den Wunsch
der noch schwach bevölkerten Südstaaten nach stärkerem
Zuzug von Arbeitskräften . Als Einwanderungshafen
für die Südstaaten kommt in erster Linie Galveston in
Betracht. , < ,

Das Haus der Repräsentanten  bewilligte
einen dringenden Kredit von 11 Millionen Dollar für
die Arbeiten zum Bau des Panamakanales.

Der Schatzsekrctür Shaw  wird die Hinterlegung
zeitweiliger Depots im Gesamtbeträge von 20 Millionen
Dollar bei den bedeutendsten Banken in den größten
Städten zur Erleichterung des Geldmarktes in Er¬
wägung ziehen für den Fall , daß der Geldmangel weiter
die außerhalb des Spekutattousmarktes delegenen In-
teresscn bedrohen sollte.

Südafrika.
In Durban  sind 1000 Chinesen cingetroffcn und

iofort ins Innere gebracht worden, wo sic in den Gruben
als Arbeiter eingestellt werden.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  8 . Dezember.

Fischer in Lebensgefahr.
Die Mühen und Gefahren des Fischerbcrufcs wurden

wieder einmal durch einen Vorfall , der sich om Mittwoch¬
abend auf dem Rhein zwischen Eltville und Erbach er¬
eignete, in grasser Weise illustriert . Eine Gesellschaft
Sch i e r ste i n c r Fischer  in der Stärke von sechs,
Mann hatten den Nachmittag über am Preußischen Hof,
Erbach gegenüber dem Fang obgelegcn und wollten am
Abend mit zwei Nachen die Heinifahrt stromauf antretcn.
Es war darüber ein dunkcler von Nüsse triefender
Winterabend hereingebrochcn, als kurz nach b Uhr in der
Ausfahrt der kleinen Gieß bei Erbach die Lichter eines
Schleppzugcs erschienen, der den Fischern Gelegenheit
bot, ihre fchwerbelaöenen Fahrzeuge anzuhängcn und die¬
selben bis vor den Heimatshafen schleppen zu lassen,
weshalb die Fischer an den Schlcppzug heranruöerten.
Da ertönten plötzlich laute Hülferufe und Laterncnsignale
auf den Schiffen verkündeten dem ungesäumt weitereilcn-
den Schleppdampfer, daß ein Unfall cingctrcten sei. Der
vorderste Fischernachen war in dem Augenblick, al» sein
Schleppseil anzog, von einer Welle vollgeschlagcn worden
und sofort wcggesunken, worauf das Seil abritz. Die
drei Insassen des Nachens waren mit diesem in der Dun¬
kelheit verschwunden. Es war das vorderste Schiff de»
Schlcppzuges, an dem das Unglück geschehen war. Die
Schifsöleute des zweiten Schiffes sahen das verunglückte
Fischerfahrzeug vorbcitreiben und lösten Mort ihren
eigenen Nachen vom Schiff, um nach den verschwundenen
Fischern zu suchen, währenddessen der Schlcppzug endlich
zum Stillstand kam. Auch die Mannschaft de» zweiten
Fischernachens, welcher noch nicht angehangt hatte, war
mit übermenschlicherKraft hcrangerudert und fischte da»
kielobcntreibendc Fahrzeug ihrer Gefährten auf, mit Ent¬
setzen wahrnchmcnd, daß die Netze noch an demselben hin¬

gen, die Gefährten wahrscheinlich umstrickt hielten und
dem sicheren Tode überlieferten , ehe ihnen weitere Hülfe
gebracht werden konnte, da das Ufer, wo man den Nachen
wieder aufrichtcn konnte, weit entfernt war . Hier ange-
kommcn, fanden sie den Nachen des Schiffers vor, der
eben einen der Verunglückten, den 68jährigen Fischer
Adolf Schröders,  landete . Dieser, welcher trotz seines
hohen Alters seinem beschwerlichen Beruf noch nachgchcn
muß, weil sein Sohn , der ihn schon seit mehreren Jahren
bei Ausübung seines Gewerbes vertreten hatte, trotz
Reklamationen zum Militär einberufen wurde , war
glücklich von all dem schwimmenden Gerät freigekommen,
hatte sich an dem umgcstürzten Fahrzeug festgeklammert,
bis ihm das Blut unter denFingernügeln hcrvorquoll , und
hatte sich dann noch, in schweren Wasserstiefeln und Win-
terklcidung steckend, in dem eiskalten Wasser solange
schwimmend erhalten , bis er etwa 400 Meter von der
Unfallstcllc entfernt von dem erwähnten Schiffer ausge¬
nommen und völlig erschöpft gerettet wurde. Auf die
hastigen Fragen nach dem Verbleib der noch fehlenden
beiden Gefährten , Johann und Philipp Schröder, ver¬
mochte er jedoch keine Auskunft zu geben. Während man
nun vereint Nachen und Netze durchsuchte, wurden Rnder-
schlägc eines dritten Fahrzeuges vernehmbar , das eben¬
falls dem Lande zustrcbte. Es war der Anhängenachen
des ersten Schiffes im Schlcppzug, welchen die bisher noch
fehlenden Genossen der Schreckensnacht mit unsäglicher
Mühe erklettert hatten und so dem Tode entronnen
waren , nun aber am Land ebenfalls erst Gewißheit über
die Rettung aller erhielten. Die Kunde von dem Unfall
war natürlich der Heimkehr der Fischer vorausgeeilt und
verbreitete in ihrem Hcimatsort in einer Reihe von
Familien , die über das Schicksal von Großvater oder
Vater im unklaren waren, stundenlang Schrecken und Be¬
trübnis , bis die Verlorengeglaubten heimkehrten. Vom
Fisch- und Fahrgerüt ist in der dunklen Nacht jedoch ein
Teil verloren gegangen.

DaS Wilder«.
Man schreibt uns vom Land e:  Das „Wiesbadener

Tagblatt " bringt in Nr . 870, Abend-Ausgabe vom Mitt¬
woch, die Mitteilung , daß ein IHähriger Bursche auS
Heimbach-Weis von einem Förster ans Sayn irrtünilich
als Wilderer erschossen worden sei, und zwar von rück¬
wärts , also im Fliehen . Diese Notiz veranlaßt uns zu
einigeil Bemerkungen. Das Wildern in unserem Regie¬
rungsbezirk hat leider übermäßig zugenommcn, wenn
man nicht gerade sagen will, „überhand" genommen. Da
liegt die Frage nahe nach der Ursache dieser nicht gerade
lobenswerten Tatsache. Diese ist einmal begründet in
dem zahlreichen Wildsta'.id in unseren Wäldern . Die
Jagden sind meist an reiche Leute, auswärts wohnende
Herren , verpachtet, die selten, meist nur im Herbst, cinige
Rche abschietzcn, Hasen nur selten, so daß das Wild
außerordentlich geschont wird. Die Folge ist ein zuneh¬
mender Wildschaden, der ans den an den Wald grenzenden
Feldern verursacht wird . Mit der Vergütung desselben
ist's eine recht mißliche Sache, vielfach zahlt der Pächter
der Gemeinde ein Pauschquantum für Wildschaden und
ist so auf verhältnismäßig billige Weise aller Scherereien
ledig. Will jemand für den angerichtcten Schaden be¬
zahlt sein (und das ist sowieso nach dem Wildschadengesetz
eine mißliche Sache), so hat er sich an seinen Dorf¬
bürgermeister zu wenden, und das ist kitzlig. Wenn man
jemand an den Geldbeutel rührt , wird er empfindlich, und
so darf niemand auf Komplimente rechnen, der mit einer
Geldförderung an die Gemeinde herautritt . Da aber der
Schaden oft so groß ist, daß manche Äcker bei Verpach¬
tungen keinen Bieter mehr finden, so geht man dem
Wilde auf andere Weise zu Leibe, es wird eben gewildert,
Schlingen gestellt, geschossen usw. Gewiß ist dies ein gro¬
ßes Unrecht und streng zu bestrafen, aber die LandratS-
ämter sollten bei Genehmigung der Jagdpachtvertrüge
etwas mehr darauf sehen, daß die Interessen des kleinen
Landmanns mehr wahrgenommen würden . Was nun den
Jagdschutz anbetrifst , so sollten die Förster bedenken und
nötigenfalls sollten es ihnen die Gerichte nachdrücklich
klar machen, daß man nur in der Notwehr zur Flinte
greift, und daß ein Stück Wild immer nicht so viel wert
ist wie ein Menschenleben.

Kurgarten -Konknrrcnz . Die Konkurrenz zur Er-
angUNg eines geeigneten Planes für die Umgestaltung
er Kuranlagcn hinter dem neuen .Kurhause hat eine un-
rwartöt große Beteiligung gefunden. Vis zu dem aui
estern abend 6 Uhr bestimmten Termin sind 96 Ent¬
würfe  eingegangen . Das zu deren Beurteilung eingc-
etzte Preisgericht , bestehend aus Oberbürgermeister Dr
i. Jbcll , den Gartendirektoren Sicbert -Frankfurt a. M..
Schröder-Mainz , Enke-Cöln und Ries -Karlsruhe , Beige-
rönctcn Körner , Stadtbaurat Frvbcnins und Knröirck-
or v. Ebmeycr, wird nach der Sichtung und Ordnung
rs Materials znsammentrctcn , um' seine Entscheidung
u treffen.

— Stadtverordnctcnniahl . Vom Vorstand des „Wahl-
»ereins der freisinnigen Volkspartei " erhalten mir fol¬
gende Mitteilung : Der Vorstand des Wahlvercins der
reisinnigcn Bokkspartci hat beschlossen, für die S t i ch-
v a h l i n d c r 2. K l a ss c einen Aufruf nicht zu erlassen,
andern den Wählern die Stellungnahme anhennzugeben,
stachdcm schon bei der Hauptwahl der Aufforderung, für
äerrn Dörner zu stimmen, von zahlreichen Anhängern
lller Parteien nicht Folge geleistet worden ist, auch sehr
,ahlrcichc an den Vorstand gelangte Kundgebungen pck:
nit der Kandidatur Dörner nicht einverstanden erklär,
laben, war der Vorstand überzeugt, daß cm Wahlaufruf
ür Herrn Dörner in der Wählerschaft keinen Widerhall
indcn werde. Zn diesem Beschlüsse erachtete er sich um so
nchr verpflichtet, als jetzt nach den bekannten Erkla-
mngcn des Herrn Rechtsanwalts S ' ebert m der naim-
lalliberaleir Versammlung cnr Eintreten de» Vorstandes
ür Herrn Dörner sehr unangenchmen Mißdeutungen
insgesetzt sein würde.

— Volkszählung 1905. Um das Ergebnis der Zählung
eststellen zu können, werden die Herren Kvmmissionömit-
Jiedcr dringend ersucht, die noch rückständigen Bezirk--
vsort abzuliefcrn.

— Für Hausierer. Anträge auf Erneuerung von Lcgi-
timations - und Gewerbelegitimationskarten sind beim
zuständigen Polizeirevier unter Vorlage der abgelaufe¬
nen Karten zu stellen. Die neu ausgefertigten Karten
können alsdann , zwei Tage nach gestelltem Anträge , bei
der Königl. Polizcidirektion , Zimmer 84, gegen Entrich¬
tung der Stempelgebühr in Empfang genommen werden.

— Die Dummen werden nicht alle. Dies beweist
wieder einmal folgender Vorfall : Eine verlockende An¬
zeige stand in verschiedenen Zeitungen , worin ein Kind
an Kjndesstatt gegen eine einmalige Vergütung von
10 000M. abgegeben werden soll. Reflektanten wollen ihre
Angebote an den Bevollmächtigten in London richten.
Eine hiesige Dame ging auf diese Anzeige ein und er¬
hielt kurz darauf die Antwort , sic möge nähere Referen¬
zen aufgebcn und — sofort 3 M. jPortospesen) einsenden.
Diesem Ansinnen leistete 'die Dame auch Folge . Hierauf
antwortete der Bevollmächtigte weiter , daß die Referen¬
zen sehr gut wären , und bat um weitere Einsendung von
7 M. 80 Pf . in Briefmarken . Dies kam der Dame jedoch
verdächtig vor, und sic wandte sich deshalb an das Detek¬
tiv- und Auskunftsburcan „Union" zu Wiesbaden, wo
man ihr freilich nur erklären konnte, daß sic einem
Schwindler in die Hände gefallen war , und ihr von der
Einsendung der 7 M. 80 Pf. abriet . Das Institut recher¬
chierte, und es ergab sich, daß der Londoner Vermittler
ein Gauner ist, der es nur auf das Geld abgesehen hatte.
Seine Briefe holte er in einem kleinen Geschäftchen ab,
damit, wenn starker Wind weht, er sofort verduften könne,
Dieses Vorkommnis dürfte dem Publikum wohl erneut
zur Warnung den eingangs erwähnten Anzeigen gegen¬
über dienen.

— Wnudbehandlnug mit Onecksilbcrlicht. Schon seit
längerer Zeit wird das Quecksilberlicht mit bestem Er¬
folge in . der Behandlung von Hautkrankheiten benutzt.
Sehr schöne Resultate hat man bei dem sog. fleckenweisen
Haarausfall erzielt , der oft allen anderen Behandlungs¬
methoden trotzte, desgleichen bei Hantpickeln, und nament¬
lich bei solchen, welche große Hautpartien befallen haben
und dieselben vor allem das Gesicht verunzieren . Nach
einigen Bestrahlungen trocknen die Pickel ein und die
Haut bekommt ihre ursprüngliche Gestalt wieder. Das
Quecksilberlicht sendet nur chemisch wirksame Strahlen
aus , wie das Ftnsenlicht, die demnach der Wärmewirkung
völlig entbehren. Sie wirken hautrcizcnö , gefäßerwei¬
ternd und baktericntötend. Daneben erzeugen sie Ozon.
Wie die Erfahrungen Or. Altmanns beweisen, läßt sich
das Ouccksilbcrlicht mit gutem Erfolge auch bei der Be¬
handlung von Wunden und Geschwüren verwenden. Dr.
Altmann hat Beingcschwüre mit Quecksilberlicht in kurzer
Zeit zur Heilung gebracht. Es waren dazu 3 bis 8 Be¬
strahlungen von i^stündigcr Dauer notwendig. Die Ge¬
schwüre trocknen ein, ihre Flächen färben sich hell, cs bil¬
den sich Fleischwärzchen, bald vernarben die Geschwüre
und die Schmerzen hören auf.

— tiber den gräßlichen Nnglücksfall, der dem Fabri¬
kanten Ph . Nieder  h ö f c r in Frankfurt a. M. das
Leben kostete, sei noch folgendes mitgeteilt , gleichzeitig
um damit warnend zur Vorsicht beim Gebrauch der Per-
s o n e n a u f z tt g e zu ermahnen . Herr Niederhöfer kam
von seiner Privatwochnnng in der Feldstraße und wollte
nach den Geschäftsräumen in der dritten Etage seines Ge¬
schäftshauses Kaifcrstraße 84. Da der Hausmeister. Ser
den Aufzug sonst immer bediente, gerade anderweitig be¬
schäftigt war , setzte Herr Niederhöfer den Aufzug selbst in
Bewegung. Er beachtete jedoch nicht, daß die Sicherung
des Auszuges nicht auf den dritten Stock gestellt war . Als
er in der dritten Etage ankam und aussteigen wollte, ging
der Aufzug weiter . Niederhöfer, der aussteigen wollte,
wurde zwischen Aufzug und Wand geklemmt und blieb
mit dem Kopf nach unten hängen. Der ganze Unterleib
wurde ihm zerquetscht. Schließlich blieb der Aufzug zwi¬
schen der dritten und vierten Etage stecken, so fest hatte
er den Körper Niederhöfcrs gegen die Wand geklemmt.
Im ersten Augenblick wurde der Unglücksfall gar nicht
bemerkt. Erst als ein Fräulein , das ans einem Bureau
beschäftigt war , vorbeiging , sah cS einen Arm zu der
Aufzugsöffnung des dritten Stockes heraushängen . Sie
brach bei diesem Anblick ohnmächtig zusammen, Auf ihren
Angstschrei wurden aber die übrigen Anwesenden alar¬
miert und auf den gräßlichen Vorfall anf-
merksam gemacht. Niederhöfer lebte noch, starb
aber bald darauf . Man hatte fast -ist Stunden zu tun , bis
der Leichnam zwischen Aufzug und Wand des Schachtes
entfernt war . Der Aufzug salbst mutzte mittels einer
Winde von unten auS festgestcllt werden, worauf mit
Beilen und Äxten die Wände des Aufzuges anfgerisscu
und abgehauen werden mutzten. Dann gelang cs erst,
den Toten herauszuschaffen.

— Entwischt. Der kürzlich hier zu Wz  Jahren Ge¬
fängnis verurteilte Kellner Stöckel  sollte dieser Tage
nach Essen transportiert werden, wo auch eine Anklage
gegen ihn schwebt. ES gelang ihm jedoch, während der
Eisen Lahnfahrt zu entkommen, und cs ist noch nicht ge¬
lungen, seiner wieder habhaft zu werden.

_ Personal-BeränderAngen im Bezirk der Kaiserlichen Obcr-
Postdirekt-ion in Frankfurt a. M.: Ernannt : Zu Postsekretärcn:
der Post vermalter W ehr tu SierShahn, die Pvstassistcnten
C r o n in Höchst(Main) und L v w in Usingen: zum Postver-

•waltcr: ' der Oker-Postassistent Heinz  in Zollhaus ' sB'cz. Wies-
badcul: zum Postassistcnten: der TelegraphenassistentHübel  in

-Wiesbaden: zum Tclegraphenassistenbcn: der Postassistent Kroth
in Wiesbaden.

— Der Nassantzche Knnstvcrcin hat auch dieses Jahr wieder
eine A u s st« I l u n g von Originalrädicrnngen  in
der Art der früheren veranstaltet. Bei dem billigen Preis der
Sachen cifiiteH sich dieselben hervorragend für Weihnachtsgeschenke
der BercinSmitglicdcr.

— Fanst-Berlefungcn. Samstag , den 9. Dezember, beendet
©err Professor IIr . E o l l i n im „Wiesbadener Lchrcrvercin"
di- begonnenen Fanst-Borlesnngen. Programm : 1. Der 4. Akt
de? -weiten Teils : Erneute Beteiligung am großen geschichtlichen

_ Bild mittelalterlicher staatlicher Verhältnisse — Unter¬
stützung des Kaisers — Fausls Belehnung. 2. Der 5. Akt: Fausts
-rosuüaige Tätigkeit — Boden gewinnen,g — Kana! und Flotte
— Wirken im Geist einer kraftvollen Sozialpolitik — Letzte Per-
suchnng— Gesteigertes Verlangen nach höchster, fruchtbarer Tätig¬
keit zum Wähle der anderen — Fausts Tod — Grablegung —
Kampf um die Seele — Himmelfahrt. — Grundgedanke: Vom
Genuß zur Tal : vom Himmels-waug tTitanismusj zur Himmel¬
fahrt. — Die Möglichkeit der Erlösung durch Tätigkeit und durch
Liebe. — Das Problem des Lebens. — Literarische Bedeutung
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des Werkes (Dante und Goethe). — Die Vorlesung beginnt um
i 3/t  Uhr . NichturitglieLcr können am Saaleingang (Schule an
der Orantenstraße) Karten zu 1.25 M. lösen.

— Güterrcchtsregöstar. Die Eheleute Architekt Josef Kra es
und Margarete , geborene Schaub, Hülssgesangencnaufieher
Nikolaus Fischer  und Luise, geborene Freyer , und Kaufmann
Jean Maria K e r t e l l und Maria , geborene GroA , alle zu
Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbart . — Die Errungen¬
schaft der Eheleute SchloffermeisterKarl Hanson  und Linse,
geborene Seilberger zu WiesV-aöen, ist aufgehoben und Guter-
tDemmng eiugetreteu.

o . Besitzmcchsel. Herr Gustav E l a u s e n hat sein Gasthaus
„Zmn weihen Hirsch", Hirschgraben26, an Herrn Wirt Gard-
n aus Bierstabt verkauft.

— Kleine Notizen. Die E w s e r str a ß e zwischen der
W a l r a w str a ß e und Weißenburgstraße wird zwecks Aus-
stellung von Kandelabern und die N c t t e l b e a st r a tze von
der Uorkstraße dis Westendstraße einschließlich der Kreuzttng
Westcndstraße zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.
— Die N a chf ei c r zu der in allen Teilen so schön verlaufenen
Festlichkeit der Jubelfeier des Stolz eschen Steno-
g r a p h e n - B e r e i n s (E.-S .f findet Sonntag , den 10. Dez.,
nachmittags Zll2 Uhr anfangend, auf d-r ' neuen Adolsshöhe statt.

o . Bierstadt. 7. Dezember. Ein Fall von äußerster
R-oheit  spielte sich in den gestrigen Abendstundenhier ab und
rief allseitig Bedauern und Entrüstung hervor. Der erste Schnee
vcranlaßte mehrere 15- bis 16jährige Burschen zum Schnceball-
werfen. Der Hund des Tapezierers Jakob Iakoby  von hier,
vor dessen Hause sich das Treiben abspielte, kläffte wütend und
es mag wohl sein, daß die Jungen das Tier reizten. Herr Jakoby
stieg nun, mit einem Stein bewaffnet, über das Geländer feines
Nachbarn, Herrn Tünchers Ehr . Werner, und schlug dessen 14-
jährigem Sohn , welcher am Tore stand, mit dem Stein derart
ins Gesicht, daß das rechte Auge schwer verletzt wurde. Der
Junge wurde sofort in die Pagenstechersche Klinik nach Wiesbaden
gebracht und es besteht tvenig Hoffnung, dem bedauernswerten
Burschen das Auge zu erhalten.

(!) Dotzheim, 7. Dezember. Heute fand die Beerdigung unseres
leider zu früh verstorbenen 2. Bürgermeisters, Herrn Auguk
W-intermeyer,  statt . Wie groß die Liebe und Verehrung
war , die der Verstorbene bei der ganzen Einwohnerschaftgenoß,
das zeigte die außerordentlich starke Beteiligung bei der Be¬
erdigung. — Unsere freiwillige Feuerwehr  hat wieder
einige neue Apparate angeschafft, einen Rettungssack und einen
Rcttungsschlauch. Eine Probe am letzten Sonntage ergab ein
recht zufriedenstellendesResultat. — An die Verkäufer der zum
neuen Exerzierplätze  benötigten Grundstücke gelangte
bieser Tage abermals eine Rate von über 160 000 M. zur Aus¬
zahlung.

(!) FlörShsim, 7. Dezember. Gestern abend hielt Herr Ge¬
werbelehrer Emmele von Karlsruhe im Aufträge des hiesigen
G cw erb euer ei ns  im Gasthause „Zum Hirsch" einen
instruktiven Vortrag  über : „Muster-, Gebrauchsmuster- und
Patentschutz". .Die wichtigsten Bestimmungen dieser Gesetze wußte
er durch Beispiele aus seiner, reichen Erfahrung recht anschaulich
auszulegen. — Die hiesige Gemeinde, die in dem hessischen Staats¬
gebiet jenseits des MaincS einen überaus wertvollen Wald be¬
sitzt, läßt jedes Jahr einen großen Teil des Nutzholzes für
Grubenzwccke fällen. Dieses Jahr ist das zu fallende Holz der
Firma Himmelsbach zugeschlagen worden. Leider bleibt die Ein¬
nahme einige tausend Mark hinter der vorjährigen zurück. —
Herr Maurermeister Schuhmacherverkaufte sein in der Blcich-
straße gelegenes einstöckiges Wöhnhausfür  8000 M. an Herrn
Horras . — Bei der in Weilbach abgehaltenen Treibjagd
wurde ein Junge durch abprallcnde Schrote an der Hand und am
Beine verletzt.  Ein von Schwalbach an der Jagd teilnehmen¬
der Arzt leistete Hülfe.

I! Rüdeshcim i. Rhg., 8. Dezember. Durch den Herrn Land¬
rat hier ist, wie schon kürz berichtet, seit gestern die Hunde-
sperre  für sämtliche Gemeinden des ganzen Rhcingaukreises
angcordnet worden. Der hier getötete Hund war ein schwarzer,
langhaariger Ncufundländler, etwa 2 Jahre , alt und 60 Zenti¬
meter hoch. Woher der Hund kam, konnte noch nicht ermittelt
werden. Hunde, welche bis auf weitere Bekanntmachung nicht
srstgclegt oder aber nicht mit einem sicheren Maulkorb, der das
Beißen unbedingt verhindert, versehen und dabei an der Leine
geführt werden, werden von der Polizeibehörde cingefangen und
getötet.

I! Vom Rhein, 8. Dezember. Gestern früh 8 Uhr st i e ß der
Schleppdampfer „Harpen Nr . 6" auf der Talfahrt zwischen
Eaub und St . Goarshausen an dem sogenannten Kammereck
gegen den Schleppdampfer „Mannheim Nr . 2", so daß dem
letzteren der ganze Radkasten abgerissen wurde und mußte der¬
selbe an das linke Rheinufer bugsiert werden, um dorten vor
Anker zu gehen. An eine Weiterfahrt ohne gründliche Reparatur
ist nicht zu denken. — Im Anhänge des Schleppdampfers
„Stachelhaus und Buchloh Nr . 1" befindet sich zurzeit reich be¬
flaggt das neue eiserne Schiff „Wilhelm" der genannten Firma
auf seiner ersten Vergreise. Es wurde auf der Ruthoffschen
Werft in Kastel erbaut, hat eine Länge von 80 Meter und ein«
Breite von etwa 10 Meter, seine Tragfähigkeit beträgt 26 000
Zentner . Die erste Ladung bestand in Kohlen, die für Stationen
am Oberrhein bestimmt sind. — Der W a ss e r sta n d des
Rheins ist im Fallen begriffen.

* Kassel, 7. Dezember. Die Witwe des Maurers Ellerkamp
wurde mit mehreren Messerstichen im Kopse in der Sanücrshäuscr
Straße tot aufgefundeu.  Allem Anscheine nach liegt
Mord  vor . Als Täter kommt ein erst vor einigen Wochen auS
dem Zuchthause entlassener Gelegenheitsarbeiter Heinrich Maurer
in Betracht, in dessen Begleitung Frau E. zuletzt gesehen worden
ist. Maurer ist flüchtig geworden.

* Mainz, 8. Dezember. Rheinpcgel:  90 cm gegen
00 cm am gestrigen Bormittag.

GerichtssimL.
* Düsseldorf, 7. Dezember. Bvr der hiesigen Be¬

rufungs - Strafkammer  stand der praktische Arzt
Dr. med. Weisbrod,  der hier ein Institut für Haut-
unö Geschlechtskrankheiten unterhält , sowie der «and.
msd. Rößler,  der an diesem Institut eine selbstän¬
dige ärztliche Praxis ausübte . Es handelte sich um
fortgesetzten Betrug,  von Leiden Angeklagten
im Jahre 1904 dadurch begangen, baß der Kandidat R.
mit den ihm von Di . W. zur Verfügung gestellten
Blanko -Rezepten die Praxis ausübte , während die
Patienten des Glaubens waren und sein mußten, von
einem approbierten Spezialarzt behandelt zu werden.
Das hiesige Schöffengericht hatte sich bereits mit der An¬
gelegenheit befaßt und der Anklage gemäß den Ange¬
klagten Do. W. zu 2 Monaten , den Kandidaten R. zu
einem Monat Gefängnis und außerdem wegen Aus¬
übung der Heilkunde ohne Approbation zu 100 M. Geld¬
strafe verurteilt . Die Urteilsbegründung führte aus,
daß die Behandlungsweise des R. eine völlig selbständige
gewesen sei und bei den Patienten , denen nicht anderes
tnitgeteilt worden sei, den Eindruck hervorgerufen , habe,
von Di . W. selbst behandelt zu werden. Insbesondere
auf dem wichtigen Gebiete der Geschlechtskrankheiten,
also in solchen Fällen , wo nur die beste Hülfe gewünscht
werde, sei mit dem Vertrauen der Patienten eilt frevel¬
haftes Spiel getrieben worden und angesichts der Ge¬
meingefährlichkeit des von dem Angeklagten cinge-
schlagenen Verfahrens eine exemplarische Strafe am

Platze. Gegen dieses Urteil hatten sowohl der Amtsan¬
walt wie auch beide Angeklagte Berufung eingelegt. Im
Termin machten die letzteren geltend, daß es in ärzt¬
lichen Kreilen und auch in Universitätskliniken Usance
sei, sich in Bedarfsfällen durch geeignete Kandidaten der
Medizin vertreten zu lassen. Aus den Universitäten ge¬
höre es nicht zu den Seltenheiten , daß Profefforen in
solchen Fällen als Vermittler austreten und Vakanzen
am schwarzen Brett ausgeschrieben würden . Die zweite
Instanz schloß sich im allgemeinen den Ausführungen
des Borüerrichters an. Es liege eine gewollte Täuschung
des Publikums vor ) ein solches Verfahren sei äußerst
verwerflich und, falls es allgemein würde , geeignet, den
ärztlichen Stand herabzusetzcn. Die Strafe gegen Di.
W. wurde auf drei Monate  erhöht , die Berufung
gegen den Angeklagten R. abgewiesen.

* Duisburg , 7. Dezember. Der Stationsassistent
Adolf Bäum er  wurde wegen Verschuldens des Duis¬
burger Eisenbahnunglücks zu vier Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

* Zum Falle Kracht erfährt die „App. Lanöesztg ",
daß gegen den unbekannten Schreiber der neuen
anonymen Briefe ein Strafverfahren cingeleitet sei.

Kieme Gtzrmük»
Volkszählungsergebnifle . Halle  zählt jetzt 169 640

Einwohner , gegen 1900 bedeutet das eine Zunahme um
12 916 Einwohner . — Bei der Volkszählung wurde für
die Stadt Dessau  eine Einwohnerzahl von 54 658 er¬
mittelt , das sind 4049 oder nicht ganz 8 Prozent mehr
als bei der Zählung von 1900. — Die Volkszählung er¬
gab für Hannover  eine Einwohnerzahl von 249 619.
Davon sind 120 583 männlich und 129 086 weiblich. Nicht
mit eingerechnet sind die 7090 Militärpcrsonen . Im
Jahre 1900 zählte Hannover 235 649 Einwohner , die Zu¬
nahme beträgt also 13 970 Seelen . — Die Volkszählung
ergab für Bielefeld  71412 Einwohner gegen 63046
im Jahre 1900. — Die Zahl der Einwohner Straß¬
bur gs,  die 1900 151041 betrug , beläuft sich jetzt auf
167 342. — In Fürth  ergab die Volkszählung eine
Einwohnerzahl von 60 520 gegen 54142 im Jahre 1900.

Sein 23jähriges Jubiläum im Dienste der Stadt
Danzig beging gestern der Bürgermeister Trampe.

Zerquetscht. Auf der Zeche Recklinghausen I blieb
ein Bergmann beim Niedergehen des Föröerkorbes
hängen . Ein Teil des Kopfes wurde ihm abgequctscht,
so daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Verbrannt . In Ziebern ist das Spritzenhaus nie-
öergebrannt . Ein Spritzenmeister und ein Ortsarmcr
sind dabei umgekommen.

Familientragödie . Gestern tötete der Kunstgewerbe-
lchrer Holtzunger in Siratzbnrg bei einem Mordver¬
suche aus seine Frau seinen Schwiegersohn Neudinger
und gab dann auf sich selbst einen Schuß ab. Er wurde
verhaftet.

Überfahren . Ein auf dem Nickelwcrk Schwerte be¬
schäftigter Klempner wurde von dem nach Arnsberg
fahrenden Schnellzuge überfahren und sofort getötet.

Zigennerrohcit . Bei einem Znge durch die Gegend
von Drulingcn (Lothringen ) bettelten zwei Zigeuner den
Müller Brua , der am Ortsbrunnen sein Vieh tränkte,
an und hieben, als er nichts geben wollte, mit harten
Gegenständen so lange ' auf ihn ein, bis sie ihm die
Schäöetöeckc eingeschlagen hatten . Dem Verletzten dürfte
nach Ansicht des Arztes vor dem Tode kaum noch einmal
die Besinnung zurückkehren.

Eine verbrecherische Tat wurde in Marxloh be¬
gangen. An einem Neubau schnitt man die Stricke, die
das Gerüst hielten , durch. Ein Maurermeister , der das
Gerüst bestieg, fiel aus beträchtlicher Höhe herab und
trug Verletzungen davon.

Vor der Trauung erstochen. In Tannwald in
Böhmen erstach sich die 27jährige Marie Dimmel mit
einem Fleischermesser. Das Mädchen sollte an demselben
Tage mit einem älteren Manne getraut werden.

Gefunken. Der norwegische Dampfer „Fram " ist
im Christiania -Fjorö mit 4 Passagieren und 7 Mann
Besatzung gesunken.

Letzte Nachrichten.
Telegramm bes „Wiesbadener TagblattS ".

Darmstadt , 8. Dezember. Der englische Ge¬
sandte  am Darmstäöter Hof, Herr Herbert,  ist , Sem
Vernehmen nach, nach Christiania an den Hof des neuen
Königs von Norwegen berufen worden und wird sein
neues Amt voraussichtlich am 1. Januar 1906 antreten.

So nttneritai - Telearaphen - Kompagnie.
Paris , 8. Dezember. In den Wanöelgängen wurde

erzählt , daß der nationalistische Deputierte Firmin Faure
anläßlich der von ihm für heute augekündigten Inter¬
pellation über Marokko unter Berufung auf einen Arti¬
kel der „Depesche de Toulouse " fragen werde, auf welche
Weise das Telegramm des französischen Botschafters in
London, Cambon, vom 6. Juni dieses Jahres , nach wel¬
chem England angesichts der Haltung Deutschlands sich
bereit erklärt habe, die bedrohten Interessen Frankreichs
zu schützen, schon am anderen Morgen zur Kenntnis der
Berliner Regierung gelangt sei. Mehrfach wird behaup¬
tet, Saß Delcasss die Absicht habe, bei dieser Gelegenheit
das Wort zu ergreifen , andererseits wird jedoch bemerkt,
Delcasss habe noch vor einigen Tagen erklärt , daß er fest
entschlossen sei, aus seiner Reserve nicht herauszutreten,
was man auch immer tun oder sagen möge.

De peschenbureau Herold.
Bcrli «, 8. Dezember. Als Rektor für die im Oktober 1806

zu eröffnende Handelsschule  wählten die Ältesten der
Kaufmannschaft von Berlin ihren volkswirtschaftlichenBeirat,
den Professor Dr . Ja ström.

München, 8. Dezember. Gestern abend erschien ein
Erlaß des Prinzrcgenten , datiert Rohrbrunn , Sen 3. Dez.,
in welchem cs der Prinzregent für geboten erachtet, von

einer Jahrhundertfeier,  die zum 11. Januar 1906
zur Erinnerung an die Erhebung Bayerns zum
Königreich  geplant war , Abstand zu nehmen.
Hervorgehoben sei aus dem Erlaß folgende Stelle : An
die Errungenschaften früherer Zeiten reihe sich als die
wertvollste der Zusammenschluß der deutschen Staaten zu
einem mächtigen Reiche, in dem Bayern sich geachtet und
angesehen weiß.

Rom, 8. Dezember. Im Vatikan wird die Verlobung
des Königs von Spanien mit der Prinzessin von Batten¬
berg bestätigt. Pater Whitman von der englischen Kirche
St . Sylvester , der Beichtvater der Prinzessin, unterrichtet
sie in der Lehre der katholischen Kirche.

London, 8. Dezember. Aus Peking wird gemeldet:
Die Boykotterklärung gegen englische und
a m e r i ka n i s che W a r c n hat in der Mandschurei eine
große Ausdehnung angenommen. Der Agent einer Han¬
delsgesellschaft in Niutschwang beklagte sich, daß er keinen
Abschluß mehr machen könne.

Tokio, 8. Dezember. Privatmeldnngcn aus Söul
berichten, daß man dort ein Komplott entdeckt habe, wel¬
ches bezweckte, sämtliche koreanischen Minister , die den
Vertrag mit Japan unterzeichnet Haben, zu ermorden.
Gestern hielten die Haupträdelsführer eine geheime Ver¬
sammlung ab, als plötzlich japanische Soldaten in das
Lokal eindrangen und die Verschwörer verhafteten.

Rio de Janeiro , 8. Dezember. Die hiesigen Blätter
protestiern heftig gegen das Vorgehen des deutschen
Kanonenbootes „Panther ", welches angeblich ohne vor¬
herige Erlaubnis der Behörden in Santa Catharina lan¬
dete und einen Mann unter dem Vorwände , er sei ein
Deserteur , verhaftete, worauf er an Bord geschafft wurde.
Das Boot setzte dann in südlicher Richtung seine Fahrt

hd . Gens, 8. Dezember. In der Umgebung »on Genf wurden
mehrere heftige Erdstöße  verspürt . Auf dem Paß von
Faucille erfolgte ein Erdrutsch,  durch den der Paß ver¬
schüttet wurde, so daß der Verkehr unterbrochen ist.

hd . London, 8. Dezember. „Central News" meldet aus
Saigon,  der D a m p f e r „Carlisle " ist durch eine E x p l o -
f t o n zerstört worden. Er hatte eine Ladung von 1500 Tonnen
Waffen und Munition an Bord, die für Rußland bestimmt war.
Die' Ladung hatte einen Wert von 20 Millionen.

NolkswirtWßWchss.
Bienenzucht.

Biencnznchtvcrcin für Wiesbaden und Umgegend. Die
Dezember-Versammlung findet nächsten Sonntag , den 10. d. M.,
nachmittags 31/« Uhr , in der Mainzer Bierhalle, Mauergasse da¬
hier, statt. Tagesordnung ist bekannt. Gäste sind willkommen.

Weinbau und Weinhandel.
Rheinganer Weinernte. Der „Weinb. und Weinhandel"

schreibt: War bisher der Herbst schon reich geschätzt, so überraschen
jetzt geradezu die geernteten Mengen in den Ortschaften des
oberen und mittleren Rheingaucs, und wenn die amtliche Fest¬
stellung der Ernte beendet ist, wird diese sehr hohe Zahlen
bringen. Der Verkauf beschränkt sich bis jetzt mehr auf kleiner:
Partien , nur in Hallgarten wurden größere Mengen gehandelt.
Die Preise bewegen sich, soweit dieselben bekannt wurdeu, zwischen
608 und 800 M. das Stück. Auch 1904er Weine wurden einige
Posten gehandelt, und bei einem größeren Verkauf wurde ais
Durchschnittspreis 1600 M. das Stück genannt. Weiter fanden
auch einzelne Wetnbergsverkaufe statt, wobei sich die Preise recht
gut behaupteten, indem für die Rute (25 Quadratmeter ) in
kleineren und mittleren Lagen 22 bis 25 M. bezahlt wurden. Die
reichliche Ernte hat die Winzer doch wieder etwas zuversichtlicher
gemacht

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. Dezember, mittags 12V., Uhr. Kredit-

Aktien 208.70, Diskonto-Kommandit 188.70, Deutsche Bank 240,
Staatsbahn 141, Lombarden 28.70, Baltimore 118.10, Laurahütte
243, Bochumer 243.25, Getsenktrchcuer 223, Harpcncr 212. Ten¬
denz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 9. Dezember 1905:

Nur schwachwindig, zunächst noch trübe, später etwas auf¬
klärend, ein wenig kälter, nur noch geringe Rcgenfälle.

Genaueres  durch .die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Platattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Gicht, Rhenraatismus, Ischias etc.

sind Folge-Erscheinungen schlechten Blutes. Wer diesen schmerz¬
haften langwierigen Plagen Vorbeugen will, der trinke fleifeig
Seb. Kneipps Blutreinigungsthee aus neuen dies), Heilkräutern.
Zu beziehen durch Kneipp-Haus, nur 50 llheinstr . 59. 3086

Bflchkandlnug Heinrich Staadt,
Tölefon 2273 . ^ Balmlsofstrasse ©.

Lieferung aller Zeitschriften null Bücher schnell
nnd zuverlässig . 2717

Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten,billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die litterarisehe Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

Me Averrd-Airsgave «mfaßt  12 Kette«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom BcüIiI in Sonoenbergz
lür dar Feuilleton: J . KaiSl .er : für den übrigen redaktionellen Teil : E, Rökherdtj
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» E.-B. -A.uk . b. 06A
» E.-B. u. A. A. .
» Landeskuftur -R. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunscliw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909*
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912*

Elsass-Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente >
» St.-A. amrt .1387*
» » » v.1891»
» » » » 1893*
• • » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897*
» » » » 1902*

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «

» » (abg .) »

In % .
99 .30

101 .
89 .40
99 .30

101 .
89 .50

103.
98 90
99 .50

99 .80

99 .80
100 .

102 .
101 .10
IOO

89.
89 .20

36 .2C
86 .20
91.

102 70
100 .90

99 .30
99 .SO
99 .30
9 ^ .20
99 .30

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 * »
» » 1385u.87» »
» * 1358u. U89 »
» » 1893 »

» 1894 »
» » 1695 *

» 1900 ».
» » 1903 »
» » 1396 »

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
31/5
3. .
4. .
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An1.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr

» u. Herz .02uk.1913*
» u. Herzegovina *

Bulg. Tabak v. 1902A
Finnl . St.-E.-Anl.1889»
Franzos . Rente Fr,
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

l »/4
l «/i0 G riech . E.-B. stfr .90 Fr

» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. Q . Le

» > 10,000 >
» » 1000-4000 »
* » stfr . i. O. »
» * i. Q. »
» » 30,000 *
» amrt .v.89S.III,IV *
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Rente 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 ./

» cv. » v. 8820,400»
Ost . Ooldrente oft-Ö.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv . Kr.

4
Hu#

4. .
4. .

3»/a
31/a
3. .
4.
4Vi

4
4. .
4
4. .
4
4.
5-/«
5' /«
*j'/4
5. .
3.
41/2
3.
3.
3
5

> Staats-Rente 2000r
» * > 20,000r
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.O.
» » (ag .E.-A.)i stf. Kr.
» » (c.F.-J.)i.S.stf,ö .fl
» » (atyg.L.-B.) » »
» » (abg .O.)i.S. » *
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I410
» » » S. III
» » »5.111(8 .)

Rum. amort .Rte. 1892

100 .20
89 .30

100 .90
100 50

97 .50

99 .20
51 .80
5340
53 .40
02

103.
98 .90

99 .80
100 .60

99 .50
99 .60
OS 60

Zf.
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Chin . St.-Anl. v. 1305 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. ./*
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegi rte »
» garantirte £

Japan . Anl. S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. L
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamatil .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In 0/0.
105 .20
101 .70

07 .50
104 .50

104.

05.
08 .60

04.
67 .20
67 .70
90 .50

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In %
4. . Rheinpr .Ausg. 20,21 A 102 .30
33A do . » 22u.23 *
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 08 .80
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 99 .20
31/2 do . » 28uk.b .l916 » 03 .30
3-/3 do. »18  »
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 37 .80
3-/2 Provinz Posen » 08 .50
31/2 Hess .Provinz Oberh . »
3-/2 do . do . Stärkend . *
3-/2 Frkf . a. M. L, N u. Q * 98 .60
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 08 .60
3-/2 do. » Sv . 1886 » 93 .60
3-/2 do . » T * 1891 » 98 .60
3-/2 do . * U »93,99 *
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .60
3-/2 do . * W* 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt. I » 98 .60
3-/2 do . . . A.II,III .
3-/2 do . » 1903 » 99 .20
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augob. v.IDOIuk.b 03.
3-/2 Baa.-B.v. 98 kb . ab03 » 97 .80
3. . » v. 1886 *
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b .06 »
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do. * 1895 *
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1838U. 1894 » 98.
3-/2 do . conv .v.91 L.H . »
3-/2 do . » 1897 *
3-/2 do . v. 02am .ab 07*
3-/2 do. v. 05 »ab !910*
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .50
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 97 .90
3-/2 do . von 1888 » 97 .90
3-/7 do . v. 98 kb . ab 02 » 97 .90
3-/2 do . » 03 uk. b. 08 * 97 .90
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 * 100 .20
3-/2 do . von 1904 » 08 .20
3-/2 Giessen von 1890 » 97 .80
3-/2 do . » 1893 97 .80
3-/2 do . v.1896 kb .abOl * 97 .80
3-/2 do . »1897 » . 02 » 97 .80
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 » G7JB0
3-/2 do . * 05 uk.b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
3-/2 do . » 1894 » 98 .20
3-/2 do . » 1903 * 07 .80
3-/2 do . v 05tik.b .l911» 93 .80
3-/2 Kaisers!. v. 1882,9i,92 »
3-/2 do . » 1889
3. . do . v. 97 uk . b .03 » 98.
3-/2 Karlsruhe v.©2uk.b.07»
3-/2 do . » 1903 * »CS» 98 50
3. . do . » 1886 * 99 .30 '
Z. . do . » 1889 » 92 .30
3. . do . » 1896 * 88 .40
3. . do . » 1897 » 83 .40
3-/2 Kassel (abpr.) » 98 .50
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » —
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905 » —

67 .60
67 .90
14 .50

».
5. .
4'/2
41/2
4.
4i/al

II . AussereuropMiscbe.
101 .50Arg .i.O.-A.v. l887 Pes

» » » 500 *
* * * abgest . »
» Suss. E.-B. i. G . 90£
» innere vön 1888 A
» äuas.G.-Anl .l888 L
. » » v. 1807.//

Chile Gold -Aal v. 49 >

Limburg (abg .)
Ludwigsli . v.1900u.06»

do . » 1896 »
do . » 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. I900uk .b .l910»
do . (abg .) 1878 11.83 »
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . >05uk .b.l915»

Mannheim von 1901»
do. * 1888 »
do . » 1895»
do . * 1898 »
do. » 1904»

In ö/o.
4. . Stockholm von 1880 A 101 .20
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do. » (Pap .) ö . fl. 102 .20
4. . do . von 1898 Kr. 99 .50
4. . do . Invest . Anl. A 100 .20
3-/2 Zürich von 1869 Fr. 98 .80
6. . St. ßuen .-Air . 1892 Pe. 101 .90
4-/2 do . v. 1888 s —

2. .
5.

» » » 1893 *
» » > 1903 » 101 .90

4. .
3-/r

München v. 1900/01 »
do . * 1903 »

103 .10
98 .80

7-/2 6.

* v.81,88,92,93abg. » 91 .70 3-/2 do . » 1904 » 98 .60 5. . 5.
4. . » amort . Rte. 1890 * 3-/2 Nauheim v. 1902 » 98 .60 13. . 13.
4. . » » * 1891 » 91 .40 4. Nürnberg v. 1899-01 » 102 .90 6. .
4. . * inn . Rte. (Vö89) Lei 92. 4. do. von 1902 » 6. .
4. . » ätiss. Rte. (-/889) » 92 .50 4. do. . 1904 » 10. .
4. . » amort . » v. 1894./4 91 .20 3-/2 do . * 98 .40 9. . 9. .
4. . » » » » 1896 » 91 .20 3. . do . » 1903 * 67 .60 5. .
4. . » » » » 1898 » 90 .80 4-/2 Offenbach * 4. . 4. .
4 . » » » » 1905 » 91 .10 4-/2 do . von 1877 » 5. . 5. .
4. . Russ . Cons . von 1880 » 80 .25 4-/2 do . . 1879 - — 7. . 8. .
4. . » Go!d-A. » 1889 » 4-/2 do . . 1000 - 6.- . 6. .
4. . . C.E.ft. S.Iu .IIS« . 3-/2 do . v. !891/92aKx.» 26. . 24. .
4. . » » S. III stf.91 * 3-/2 do . von 1898 » 87 .50 8. . 9. .
4. . * GoIdanl .Em.il 90 » 3-/2 do . » 1902 » — 16. . 18. .
l . . » » » 11190 * 3-/2 do . > 1905 - y. . 9. .
4. . » » * IV 90 » 4. . Pforzheim von 1899 » 89 .30 12. . 12. .
4. . * » » VI94 * 4. . do v. 1901 uk .b .Oö» 20. . 20. .
4 . . St.-R. v.94a .K. Rbl. 76 .80 3-/2 do . >83(abg .)u.05> 98. 16. . 19. .
4. . , . . 1002 stfr . j* 31 .75 4. . St. Johann von 1901» 15. . 18. .
3*/io » Conv . A. v. 98 stfr . » 4. . Stufteart von 1895 > 100 .25 6. . 7. .
3Va »Ooldanl . » 94 » » 72 .30 3-/2 do . - 19«2 « — 12-/2 12-/2
3. . Z-/2 do . - 1904 » 6. . 8. .
41/3 * St.-A. von 1905 * 83 .40 4. . Trier v. 1901 uk. b. Oö* 100. 9. .
81/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 3-/2 do. * 1S99 $7,50 3- . 3-/2
»-/- . . 18S6 > 99 .90 3-/2 Ulm. abgest . , * 2-/2 5. .
l «/J * » 1890 > » * 90 .90 3-/2 do . v. 05 uk. b. 1910» 99 -20 5. .
»i/a Schweiz . E. uk. 1911 Fr. 101 .25 4. . Wiesbaden von 1900- — 8- . 8-/2
3. . . . E.-B.-Rt. M 4. . do . - 1901' .— 0. .
4. . 8erb . amort . v. 1S95 » SO. 3-/2 do . (abg .) * 7. .
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £
» priv . stfr . v. 90 A

3-/2 do . von 1687 » 5- .
100. do . . 1891(abg .). 5»/2 6. .

1. . 3-/2 do . . 1896 8. . 8. .
1. . » cons . » v. 1890» 3-/2 do . » 1898 . 0. . e . .
1. . » (Administr .) 1903* 36 .80 3-/2 do . . 1902S. II » 8. . 9. .
1. . »cön . unif .v.l903Fr. 90 .30 3-/2 do . » 1903 - 1,11. 93 .40 7. . 7. .
1. . » An!, von 1905 A 85 .70 4. . Worms von 1901 » 15. . 35. .
». . Un- . Gold -P . 2025r . 85 .60 3-/2 do » 1837/39 » 10. . 10. .

» » 1012,50r > 95 .30 3-/2 do . » 1896 10. . 10. .
«. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r *
95 .10 S-/2

4. .
do . » 1903

Wiirzbtirg von 1399 »
98 .80 16. .

3>/a > St.-R.v.lS97stf . > 88 .20 3-/2 do. » >203 * 99 .20 10. . 12. .
3. . » Eis . Tor Gold » A 4.. Zweibrück , uk.b.1910» “ 28. .
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl

* » 500r * 95 .90 3-/2^
4-/2

Amsterdam h.  fl.
Buk. v. 1884(conv .) A —

10. .
8. .

12. .
6. .

98.
98.

100 .50
08 .10

97 .80

99 .90
100 .10

96 .SC

= l

do . » 1888 . »
do . » 1695 4Ö50r
do . » 1698

Christiania von 1894
Kopenhagen v. 1901do. von 1886

do . » 16̂ 5
Lissabon » 1666
Moskau Ser. 30-3 >Pb!.
Neapel st. gar . Lire

96 .50

101 .20

85 .90
84.

5-/2 53/4 Badische Bank R 189 .50
4. . 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.^ 90 .30
21/2 3. . Bavr .Bk.,M „ abg . » 91.
8. . 8. . . Bod.-C.-Ä.,W . » 165 .20
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 173 .50

1295 » Hyp .u.Wechs . » 304 .50
6. . 6-/2 Barmer Bankver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl . Handels ». > 170.
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »
0. . 4. . » > Lit. B » 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 185.
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6-/2
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.f). 147 .30
6. . '7. . > » 147 .80

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 240.
10. . 10. . » Asiat. ß .Taels 181 .20
4-/2 5. . » Eff. u. W . Th!. 112 .80
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 163 .00
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank Jl 130 .50
8-/2 8-/2 Diskonto -Ges . » 187 .70
7. . 7i/t Dresdener Bank » 162.
5. . 5-/2 » Bankver . » 114 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Fisenbahn -R.-Bk* » 118 .60
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank * 204 .50
9. . 9. . do . II .-Bk. ' 210 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. ' 159 .30
7. . 8. . Gothaer G.-C.-fJ.Th l.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 97 .20
5-/2 6. . do . Cr .-Bank * 122.
5. . 6. . Natlbk . f. DtsChl. » 128 .30
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. . do . Vereiusb . » 223 50
1-/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Ländcrb . Kr. 110 .50
8% 83/4 do . Cred .-A. ö .fl. 208 .10
4. . 4. . Pfälzer Rank A 104 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .30
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 158 .90
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 124.
6'« Reichsbaak » 153.
6-/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 148 .50
9. . 9. • do . Hypot .-Bk. » 206.
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 161.
5. . 5. . Siidd . Bk., Mannh . » 114 .20
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 138 .50
4-/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr.
7. . 7. . Württbg .Bankanst .A 150.
5. . 5. . do . Landesbank » 107.
5-/z 5-/2 do. Notenb . s. fl. 115 .90
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .90
6. . 6. . Will-* . Volksb . J  1119 .20

Nicht voitbezah ’tc
Vori'.Uzt . Bank -Akiien. In % .
5. . 6. . Allg.Eis. Bankgcs . M. —
6-/7, 7. . ßanqne Ottom . Fr. —

Aktien u . Obligat . Deufscher
Divid. K.oloni « l-Ges.Vorl.Ltzt. In % .

Ostafr . Eisenb .-Ges.J (Bell .1Anth . gar . .« 1100 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nchmiingen.

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8. .
7.

15.
13.
12.
10.
121/2
3.
9.
9.

10. .
6. .
8. .
4.

14.
7.
8.

18.
10:
8. .
7.

15,

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffkg.öu 11 tpsf).J6>

» Masch .-Pap . *
Bad. Zckf. Wagh . fl.
ftleist. Faber Nl)g ../J

121/2
9. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .

11. .
T. .

10. .
14. .
41/ä

12.
7. .

10. . >12. .

Brauerei Binding
» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf.Biirgerbr . »
»HenniiigerFrkf .*
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
* Kempff ^ »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz .»
» Sonne , Spcier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . *
» Union /Trier ) »

Bronzef . Schlcnk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . *
Lotnr . Metz »

Cham . u.Tb .-W.A. »
Chcm .A.-C. Guano*

Bad. A. u.Sodaf . »
B?ei,Silb -Braub . »
D.Oold -,Sl.-Sch. »
Fahr . Goldbg . »

» Orie^h . El. »
Farbw . Höchst »
Fahr .,V.Mannh . »
Werke Albert »
Ult .-ftbr . Ver . »

El. Accum. Bqrlin *
» D-cut . Uebersce »
>Oes . Allg ., Bcrl. »
* W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Oes .,Bcrl . »
» Schlickert »
* Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O . ritsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzvcrk .-lnd ./K.}»
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf. »
Ledcrf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
* Gritzn .. Durl . »
* Karlsruher »
» fv-loenus »
» A4dt . Oberttrs . *
»Sch 11.Frankenth .*
* Witten . St. »

Mehl- 11. Br. Halts .»
MetaÜOeb .Bing.N. » ;Ö27.
Ölfab . Ver . D. » |ld -l .* 0
Pliotöjr . Q., Stcjl.

In 0/0.
309.
196.
179 .50
112 .
276.
243 50
200 .
153.
189 .50
118.
155 .50
160.
300.

137 .30
89 .50

275.
144 .50
165 .50
3.08.
113 .40

SS.
245.
104 .80
108 .50
153.
150 .50
132.
123.

160 .50
114.
457.
144 .10
354.
175.
256.
394 .90
343
375.
140 .00
223-
171.
222 .50
100 .
137 .50
138 .50
173.
130 .50
184 .50
116.
133 .50
167 .60
112 .50
162 .50

523.
187.
186.
303 .50

221.
450.
188.
126 .50
235.
230.
193.
lt * .
184.
322 .50

85.

>199 .50

VorLLtzt . Divid. In 0/0.

12' /- 121/2 Photogr .G .Stgl . n . Ji
Pinself ., V. Nrnb . »

198 .50
231.

7. . 7. Prz . Stg . Wessel » 135.
10. .

8. . Pressh .,Spirit , abg . » 216.8. . Pulvert ., Pf., St.E . 137 .70
9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 134.
7. . 7. . do . Frankf ., Hörz. 121.
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda» 139 .50

14. . 14. . Cilasind. Siemens * 270.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 30
2. . 4. . » Westd . Jute » 113.

15. . 15. . Zellstoff -F. Waldh . » 306.

Div.
Vorl

Bergwerks -Aktien.
.Ltzt. f„ o/0.

10. . 12. . Boch . Bb. n . G. Ji 245 .20
5. . 6. . Buderus Eisenw . -» 136 75

18. . 10.
8. . Conc . Bergb .-G. *

Deutsch -Lux embe . » 268.
14. . 14. . Eschweiler Bei uv . » 263.
0. . Friedrichsh . Brgb . » 143 .50

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 225 .60
11. . 9. . Harpener Bergb . » 213 .30
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaüw. Aschersl . •
17. . 15. . do . Westereg . * 281 .50
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 105 .50
1/2 4. . ObersclH . Eis.-In . . 132.

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan ,
H . . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 246 .30
8-K 10. . Ostr . Alp . M. ö. fl. -

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0.
10. .
6-/2
6-/2
5. .

9-/3
7. .
5%
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Lübeck -Büchen A
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

240 .25

151.
141 .60

0. . 2. . Allg. D. Kleinb . A —
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 1E9 .S0
8. . 7-/2 Berlinergr . Str .-B. * 198 .30
3-/7.
5. . 5-/2 Cass . gr . Str .-B. »

Daftzig Kl. str .-B. » 134.
5-/2 5-/3 D. Eis.-Betr .-Qes . » 113 .80
5-/2 6. . Siidd . Eisend . Gas . » 131 50
6, . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 163 .50
6. . 2. • Nordd . Lloyd » 126 -90

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. US.

6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

1Gl0Ml2*/2i Buschtehr . Lit . A. »
U 'A 12. . do . Lit . B. »
1»3|201-3/20 Czäkath -Arram »

So. Pr .-A.(i.O, ) *
31.

5. . 5. .
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
7. . 6V8 Lemb. Cz. Jass . »
5% 5-/5 Öst.-Ung . 8t . B. Fr. 142.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24 .20
43/4 4-/4 do . Nordw . o. fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 4-/2

1. .
do . St.-Act. » 109.

1-/8 RaabÖd .-Ebenfurt»
4-/2! 4-/2! Reichend .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6</5 ÖV5 Gotthardbahn Fr. 195 .50
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . »
0. . o. . do . do . » —

.IGrazerTramv/ayö .fi.(174.

Pr. ■Obligat, v. Transp .-Anst.
In % .

4. .
3-/5
3V*

Pfälzische A
do . »

do . (convert .) »

100 .80

98 .25
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 101,20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. Eisehb .-ß .-G. S. I * 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. In . III * 101.
4-/- do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » * 07 * 101.
3% SüdcK Eisenbahn * 95 .50

b) Ausländische.
4. .f Böhm. Nord stf. i. G. a

do . do. stf. 1. G. *
4. . do . Wstb . stfr .i.S. S^l.

do . do . » i. 8. »
4. . do . do . » in O. >
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. j
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. * Elisabethb . stpf . i. G. »4. • do . stf. in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 39 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 * i. G. A
4. . do . v. 91 * i. G . *
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mähr . Gib . von 95 K:
4, .1 do . Schles . Centr . *
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A-
4. . do . do . stfr . i. G.
5. . do . Nwb . sf. i. O, v. 74
3Va do . do . qpnv. v. 74
3‘/a do . do . v. 1903 Lit.C.
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
3Va do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3Vi do . do. V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stff .S.ö.fl
3Va do . do . cAnv. L.B. Kr.
3‘/2 do . do . v.1903L.B.
5. . do .Süd (Lfltob.) sf. i.O. A
4. . do- »

2*/to do . do . Fr.
26/i»| do . E . v . 1871 i. O . »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. A
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl ,
4. . do . Stsb . v.83 stf . i .G . «4
Z. . do. l .-VlILEm .stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. O. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v . 1895 stf . i . G . A
4. . Pilsen -Priksensf . i .S. övfl,
5 . J Prag -Dux . stf . i . G . .4
3 . do . v. 1896 stfr . i . G . »
3. . R . Öd . Eb . stf . i . O . »
3. . do . v. 91 stf . i . G . »
3. . do . v. 97 stf. i. G- *
4 . . Reichenb .-PaNi .sr .S . o .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. 8. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. o. fl.
4. . Vorarlber g stf. i. 8- »

2*So tlal . stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »
4. . 6ardin .Sec. stf. g. lu/II *
4. . Siciltan. v. 89 stf. i- G. *
4. . do . v. 91 * i. G. »

24/i<» Süd.-Ital. S. A.-H . »
4. . Tosen nischc Central »
5. . Wfstsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1Ä80 Le

100 .40
100 .40
100 .40
100 .40
101LO
100 .30
100 .20
100 .20

100 .40

03 .80

99 .70

92 .30
99 .80
29 .80
Oß .ÖO

67 .30
67 .20

110 .60
106.

80 70

85 .40
83.
99 .SO

102 .50
81 .60
77 .75
75 .25
73 .70
99 .90
99 .90

71 .40

100 .30

71 .30
117 .10
103.

3. .| WiTh.-Lux emb.  1X. S. Fr . |
3>/il .Gotihar ^ Wihn Fr.
3V̂ Jura -Berti-LUzem gar . »
Zl/Z jura -Siiiiplon v. 1894 »
3V3 do . v.98uk.b.6ßgar . »
4. .

99 00
100 .20
160 .10

Zf.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.

Iwang .-Dombr .stf.g:. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. Vstf .g. »do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
Ryfisan-Uralsk stf. g. »

do . do . v. 97 »ot.  »
Rybinsk stfr . gar.

In 0/0.
91 .60

79 .90
80.

80 .30
80 .30
80.

80 .20
79 .50
80.
80.

5. . Anatolische i. G. A -lOü .tfO
5. . do . i. G. Ser . II » 101 .90
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix » 88 .80
4-/2 do . v. 1889 !. Rg. »N do . v. 1889 II. Kg. . 73 .70
3. . Salonik -Constant .J . Fr. 66.
3. . do . Monastir A 84 .50
4. . Türk . Bagd .-B. S. I . 88,30

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Kypotheken -Banken.

Zf.
3V-
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3»/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3«/a
4.
3-/2
4.
31/2
4.
4.
4.
3>/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4,
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.

3-/e
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/r
4
31/2
4t/i
4.
4.
3«/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
Z'/r
3-/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/r
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910*
do . do . >
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do. (unverl .) »do. do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . 8. 9 u. 10 »
do. do . Ser . 1,3 -6 »

Bayr, Bd.-C.-A. S. 2 *
Berl.Hypb . abg . 80% »

do . * 80% *
D. Gr .-Cr. Gotha S.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a»
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Iiyp .-B. Berl . S.10»do . do. do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do. do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12, 13 *
do . do . Ser . 15 »
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do. 27,37,39,42»
do . do . S. 31 11. 34 »
do . do . Ser . 40u .41*
do . do. » 46 »
do . do. S. 28,30,32*
do. do . Ser . 26 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. » 6
do . * 7
do . (abg .) »
do . kb .abÖS*

itnkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 *
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. «

Pr . B.-Cr .-Act.-B. .
d« . Ser . 17 »
do . * 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09»
do . v. Ol uk. b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 89% abg . »
do . v. 04 yk. b .1913»

Rhein . Hyp .-B. »

do . Ser . 69-82 »
do . Communa ! »

Rh.-Wcstr .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a >

8u . 8a »
9u . 9a *
10 »
2 u. 4 *

6uk .b .08 »
S. B.C. 31/32, 34-u.43 »
do . bis ink!. S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 4 *
Wiirtt . H -̂B.Em.b.92 *

do.
do.
do.
do.
do.

ln
IOO.
101 .80

S8 L̂O
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
104.

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20

98.
98.

100.
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .60
102.
100 .80

96 .80
96 .30

100 .10
100 .10
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
08 .60

100 .40
95 .20
95 .80

100 .30
100 .25
100 .60

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .30
115.
100 .60
101 .90

94 .80
100 .60
ipi .so
102 .10

95 .70
95 .90

100 .30
94 .50

102.
100 .50

96.
96.
97 .75

100 .30
10080
101 .60
102.
103.

S4 .8S
96 .30

100 .90
98 .30
97 .20

100.
98 .75

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Ld.'-H -B. S.1-5.Ä 99 .20
3-/2 do. Ser. 6-8 verl . » 99 .40
3-/2 do. S. Mi.2 » 99 .40

91 .40 3-/2 do. Ser .3verl .kdb . * 99 .60
92 .80 4. . Land. B. Lit.Q » 101 .20

107 .70 4. . do. do. Lit. R » 101 .20
92. 3-/2 do. do. » i »
93 .70 3-/2 do . 1Jt .F, G, Ii , K,L» 39 .70

107. 3-/2 do. » M, N, P » 99 .70
90 .70 3-/2 do. » S 100.

3-/2 do. . T 100 .50
106 .50 3. . do. * O ' 91.

zf.Ämerik . Eisenb .-Bonda.

Schweiz-Centr . v. 1380» jl04 .20

3-/r<
6. .
5* .
4* .
4* .
5' .
4" .
3' .
4-/r'
4' .
5' .
Ö' .
6* .
5* .
4* .

{Centr . Padf . lRef . A1.do.
Chic .Mihv.$t .P.,P .D.

do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u. Pac.
do. St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc. Ch . St. U
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . n. Nrfh .P. I M.
South . Pac . S. B. TM.

do . do . I. Mtge.
WedernN .-Y.u.Fcns.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . lncome -Bon*d

100 .20
87 .80

112 .90
Amen kan . Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Ocst .-U. N. p . 100Kr.
Rhss.Not .Gr .p .lOOR
do . (1 n .3R.) p.löfl R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
) Kapital und Zinsen in GoM.

104.
76 30

109 .90

100 .30
115 .90

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u . Masch ., H . A
4Va Asbestw ., Frkf .,Wrth . *
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Bmierei Binding H . »
4. . do, Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »4. . do. Mainzer Br. »
4Vj do . Rhein ., Alteb . »
4J/$ do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemtntw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B . A .- u . Sodaf . »
4-/r Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El . »
4-/r Farbwerke Höchst »
4-/r Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4- /2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . *
4 V2 G . f . clektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2 -/4 do . do . »
2. . do . do. rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
41/2 do . Licht u . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/r do . Schlickert »
4. . do. do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlont. »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/?. Emaillir .Annweiler »
4-/r do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Oussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Hotel Nassau , Wieso . *
4-/r Mannh . Lagerh .-Ges. »
4. . Oelfäbr .Verein Dtsch . »
4V%ÖSterr . Alp . M. i. O. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
1-/r Ver . Speier .Zicgchvk . »
4-/2 do . do . do . »
41/2 Zcllst .WaldliofMannh .»

In öM
86.

101 .60

100.es
101.

100 .20
101 .70
103 .50

101.
100.
103.
101.
100.
104 .50
104 .80
103.
102 .60

101 .2C
101.
111 .80
100.

93 .50
103 .30
100.

95 .50
IOC .30
100 .30
105 .30
102.

80 80
79 .50

103.
102 .50

97 .90
103 .90
104 .70
101 .80
100 .10
103.
100 .50

96 .90

101.
101.
102 .50
102.
103 .20
101 .50
103 .30
102 .10
103 .80

103 .2c
102 .30
101 .2C
103 .40

Zf. Verzins !. Lose , in%.
4.
4.
3.
5.
3-/2
3-/2
3
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4.
42/3
42/3
4.
3.
5.
5.
21/2
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 f Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Or . Äfl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

223 .60
131 .

105 .40
143 .

62 .25
141 .60

158 .30
136 .

115 .3 Q

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per -St. in Mit.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 50 .40
Braunschwefger Thlr . 20 226 .80
Clary Frstl . ö. fl. 46 CM.
Finlandisch . Tlilr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuch Atel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venctfaner Le 30

189 .
63 .

186 .
73 .
24 .60
51 .60

496 .50
407 .

87 .
51 .

190 .
187 .80

362 .
40 .

Geldsorten . Brief.
Münz-Dfikaten p . St
Engl . Sovereigns »
20  Franes -St . »
20 do . halbe *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Ritss.Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Sch cid eg.
Hochb . Silber

20 .39
16 .25

2000
2804
89 .40

4 .18

4 .173/4
81.
20 .41
81 .30

168 .35
81 .55
85.

Geld.

20 .35
16 .21

16 .16
17 .

4 .19
16 .17
2790

87 .40

4 .17 »/,

4 .171/4
80 .90
20 .40
81 .20

168 .25
81 .45
84 .90

215 .75
— 215.

81 .20 | 81 .10

Reichsbank -Diskonto 5 Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Pankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . ..

<St>. . . . • « •

In Mark.
Kurze Sicht 2-/2—3 Monate.

. fl. 100 168 .25 — 3 %

. Fr. 100 80 .90 — 4 %
Lire 100 81 .35 — 5 o/o

. Lstr. 1 20 .405 — 4 o/o

. Ps. IOO — 5 %

. D. 100 4 .19 %

. Fr. 100 81 .20 81 . 3 %

. Fr. IOO 81 .10 — 5 o/tS.-R. 100 — 5-/2 o/o

. Kr. 100

. Kr. 100 84 .85 ~ 4V**Kr. m. S.



idersf r.
Waschachte Baumwollstoffe für Servierkleider.
Melierte Wollstoffe für praktische Hauskleider . *
Bemusterte Wollstoffe im englischen Geschmack . . - * • * •
Crepe Cheviot (reinwollen), alle Farben für Strassenkleider . . . .
Armure caro (reinwollen), reizende einfarbige Neuheit . . . . . .
Kammgarn -Satin in schwarz und vielen neuen Farben.
Satintuch , glanzvolles solides Gewebe, alle Farben . . . . . . .

das Kleid (6 Meter) Mk. 4 .50
das Kleid (6 Meter) Mk. 4 .50
das Kleid (6 Meter) Mk. 6. —
das Kleid (6 Meter) Mk. 6. —
das Kleid (6 Meter) Mk. 8. —
das Kleid (6 Meter) Mk. 10.50
das Kleid (6 Meter) Mk. 13.50

Seidenstele und Satntnie.
Schwarze und farbige reinseidene Robenstoffe in soliden Geweben
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten „ » »
Seidene Blousen Stoffe in vielen neuen Dessins . . . . . . . .
Blousensammte, einfarbig und gemustert . . .

. . Mk. 2.— p. Mtr. anf.

. . Mk. 2.— p. Mtr. anf.
. . Mk. 2.— p. Mtr. anf.
. . Mk. 1.50 p. Mtr. anf.

Gelegenheitskauf!
Eine schwarze Seidenrobe, glatt oder gemustert , rorzügliche schwere

Qualität , mit Garantie für gutes Tragen , 12 Meter Mk. 30.—.

Confection.
Costümes und Jackenkleider . . *
Paletots und Capes . . . .
Abendmantel . . . * * * • * * • • * * * ' • ' ' * '
Blousen in einfarbigen und gemusterten Wollstoffen . . . . . . . • -
Seidene Blonsen, Sammtblousen.

Morgenröcke , Matinöes , Unterröcke

. . . . Mk. 18.— anf.
. . . . Mk. 10.— anf
. . . . Mk. 12.— anf.
. . . . Mk. 6.50 anf.
. . . . Mk. 14.— anf.
etc . etc.
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8 . Dezember 1905.

öS. Jahrgang.

„Schönstes WcitoacfepscliEilt! „
iCAISE

Srosshen mit Saiaillebild!
Taannsstrasse 8 ? .

Andreas h Markt 1905.
Anfang 7 Uhr.

Neue Consmen.
©iireliweg reelle

preiswürdig ê Artikel
ii Desgleichen:

Damen- u. Herren-Ringe,
Anhänger,
Shlips -Nadeln,
Manschetten -Knöpfe

fertigt in bekannt künstlerischer Ausführung und
nur prima Qualität schon von Mk. 8 .5 « bis zu
den theuersten. Bitte die schone Auswahl und >
billigen Preise in meinen Schaufenstern zu
beachten.

Peter Henlein,
Kirefogasse 40,

Ecke Kleine Schwalbacherstr.
Billigste Bezugsquelle für

Uhren, GoMwaaren und
optische Artikel.

Grosser Fest - Rummel
in den festlich decorirten Räumen.

grosses Coneert der ersten Künstler-Solisten'Kapelle.
Von S Uhr ah:

__ ! Haus - Ball!
NB . Jede 10 . Flasche Wein oder Sect ist frei!

Die Direktion.

2-Pfd-
Mk.

—.50
—.60

1.—
1.10

Kydra-Cognae Billige Weine
für die feiertaue.

Preise incl. Flasche.
früher jetzt

Durch das Kaiser]. Patentamt geschützte Marke
Feinster abgelagerter Cognac

mit reichlichem Zusatz von 2284

Rechtem französ. Copae
fine Champagne

*/.i Fl . 1h Fl . V« Fl.
Silber -Etikett 2.—Mk. 1.10 Mk. —.38 Mk
Mupfer -Etikett 2.50 , 1.35 „ —.45
Gold -Etikett 3.— „ 1.60 . —.55

ohne Glas.
Rnvn de Jamaica»
Arac de Batavia

in Flaschen und zu Preisen wie oben.

Smil Keugehauer.
W ein h Import,

Schillerplatz 2 . Telefon 31 ag.
Ferner zu Oi -iginalpreisen bei zahl¬

reichen hiesigen Colonialwaren • Hand 1
hisi gen . Progeficen etc.

Mirabellen
2-Pfd.-Doie 80 Pf.
I-Pid.-Dose 50 Pf.

Otto IS io 1181  er,
Adelheidstr. 76, Ecke Schierstemerstraße.

Bas-Medoo «
Chat.-Baro «
St. Julien . .
St. Emilion .
Chat. Lcoville
Lorcher . .
Winkler < .
Erbacher . .
Geisenheimer
Hattenheimer
Rauenthaler .
Rüdesheimer Berg
Hochheimer Berg
Branneberger
Zeltinger, schöner Tisch
Herziger, feiner Mosel .
Erdener , feinste original.
Walwigsberger Ausl., hochf. .

woi

0.90
1 —
1.20
1.50
1.80
0.90
1.-
1.20
1.80
1.60
1.50
2.—
2.36
0.90
1.—
1.50
1.60
2.20

0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1 —
1.20
1.50
0.60
0.70
1 —
1.10
1Ä)

Preise incl. Flasche
früher

Samos Ia . . . . . . . . 1 .—
„ fst. alter . 1.50

Sherry, trocken . 160
„ v. old . 2.20

Portwein, roter . 2.—
„ fst. alter . . . . 2 .50

Madeira, alt . . . . . . . 1.60
„ sehr alt . 2.20

Rum, alter . . . . . . . 2 .—
Jamaica-Rum . o.2o
Cognac, vorz. deutscher . . 2.

T vieux . 8.
, fine champ. . . . 4.—
„ fine champ., orig. 1886r 4L0

Rnm-Punsch, extra . . . .
Arrak- s „ fst Qual.
Cognac- , , ,, »
Burgund. ,, ,, ,,
Prinz Heinrich - Punsch von

Stibbe in Köln . . . .

2.-
2L0
2.50
3.—

4L5

jetzt
0.70
1—
1.10
1.60
1.20
1.50
110
1.50
1.20
2.25
1.30
2 —
2.60
3.50
1.50
1.70
2_
2*20

3.25

Erbsen, mittel . . .
feine, mittel .

, feine . . .
, extra feine .
„ Kaiserscheten . . ——

Ia Schnittbohnen ohne Fasern —.o5
Extra Ia Schnittbohnen

ohne Fasern . . . . —.50
Ia Brechbohncn . . . . .50
Ia Wachsbohnen . . . . .50
Ia Princesshohnen . . . . “ •j“
Ia dickeBohnen (dasFeinsto ) 1.10
Ia Erbsen, Spargftl nnd

Carotten (das Beste)
Ia Riesenspargel . . . .
Ia Stangenspargel ,extra stark 2.—

sehr stark 1.80
„ stark . .
„ mittel .

Ia Bruchspargel, extra . .
„ stark . .
ii mittel . .

Grüne Spargelköpfe . . .
Pfifferlinge, belesen . . .
Steinpilze, - . . .
Tomatenpurde

1 —
2.—

1.60
1 —
1.30
1.10

—.85
1.10

—.85
1.80

—.75

l -Pfd.-Dosa
Mk.
—.30
—.35
—.50
—.60
—.65
- .30

- .35
—.35
—.35
—.45
—.60

—.60
1.10
1.10
1 —

—.85

—>5
- .65
—.55
—.66

—M
—.55

II

‘/»-Pfd.-Büchse 30 Pf.

Vorzügl. Marmeladen
(Aprikose » , Erdbeeren » . « rangen)

‘/a-Ko.-Topf Mk. —.85.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - nnd Oranicnstrane.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 3306

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt
Versandt frei Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Vollst.Ausverkauf**£*»*. H.Rnppel,B's",2?fr",B

vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich
und sehr gut als passendes Weihnachts-
GesChenk geeignet , empfiehlt 3245

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg,

ißart Zrsnn,,
Inhaber : Georg - Hering , <k

Kürschnerein. Hutgeschäft,
Wiesbaden,

13 Michclsberg. Michelsberg 13.

Eigene Werkstätte im Hause für Neuanfertigung , Umarbeitung.
Beparatur von Pelz waren jeder Ciattung.

Reiches Lager selbstgefertigter Muffe , Stolas , Kragen und Colliers,
1 Fusssäcke , Pelz Vorlagen etc.

Alleinige Vertretung und Wiederlage der ffi unch ener Eodenfabrik
JToli. Gg . Erey , JBünctien . - SS® ”891

Niederlagen hei:
C. Acker , Sioclif .,

Gr. Burgstr. 16.
Gabriel Uecker,

Bismarckring 37.
Eduard BSiibm,

Adolfstr. 7.
Willi . BEcIi. Hlirk,

Adelheidstr. 41.
Job . BEaiib,
Mühlgasse 17.

Aug . Siortiiener,
Nerostr. 26.

Angnst Engel,
Taunusstr. 12.

I , o u ■« läiil 'inauo,
Adelheidstr. 50.

3 . € . Steiper,
Kirchgasse 52.

3.  Klapp , Waclif . ,
Goldgasso 2.

J . II . BotliSachf .,
Kais.-Friedr.-Ring 44

Jar . Scliaab,
Grabenstv. 3.

Die Cigarren -Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:_ — _ _ II fi. üinlr f1—.■. 1 . .5© 1& Stück Wegros
| -x „ ünit -i '-iria
| , , La fflor

S „ Elegant

Haseltuisskertie
per Pfd. ©® Pf.,

Citronat und Orangeat
per Pfd. SO Pf. 3473

sämmtliohe anderen Backartikel billigst.
F . A . Dienstbuch . Herderstrasse 10.

Esst Gelee und sparet die Butter!
Grosse Auswahl selbst eingekochter

Gelees nnd JÄameladen
ausgewogen pro Pfd. von 22 Pf. an bis zu
den feinsten Qualitäten zu 1 Mk. Ferner
in 5-, 10- u. 25-Pfd.-Eimern von Mk. 1.-0
an, sowie in 1- u. 2-Pfd.-Dosen empfiehlt
Eicrteigwaaren- und Conserven-Iiaus

C. Weiner,
Mauergasse 17. Mauergasse 17.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer, Bäcker. 28̂ -i

Post- u. Bahnversandt nach In- u. Ausland.

20  ff., 10Stück Inn » . . . . *’ *’•'
„ Halt die Elir SS
. . Mnfaitm . . . 48

\‘2arg » . . . 4 « , ,

Tafelwaagen von 7.50  an,
Gewichte in Eisen und Messing,
Litermaße in Weißblech und Brittama

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Süd -Raufhaus,
Moritzsiraste 15,

Lieferant des Beamten-Vereins.

ij0 dS • • • 1,1 " _
in Etistclien von S®« Stück billiger . E' reislisten n . Proben auf V« unscli

Adolf Iffaytoda , Hellmundstrasse 43 . 2985

Reparaturen aller
Systeme.

Ersatz - und
Zubehörtheile.

.Gresste Lei ©twiBBgsfäkigIeeif.
Stärkste Oäjrckscinlafffisfkraft.

Vollkommenste Kons . paktion.

General -Vertreter für Wiesbaden und Umgebung.

HUGO GRÜN, Wiesbaden,
Telephon 503. Adolfstrasse 1. 3464

ist bester Ersatz
für

denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat.-Handlg.,
wie: Engel , VSertse, Acker,
«3,iaii>*, Slot !», Spring , Bieijjer,
Groll , tüüiken , ÜiUler , Hof*
mann u. And., sowie bei Gebr.
mttrich.

Fabrik : Ge Sur. Vocikel , Eltville.

FürGesundeu.Kranke.



IKV. HR ] t » 'a «iRr . Tapezicrermeistcrund Stadtverordneter.

Ausstellungsloknl Friedriohstrfisse 12.

per Pfund

80 Pfg.

Colonialwaaren und Delicaif
Telephon 195 . Michelsberg ' 32,

Bismarckrin 19 n . Kiersfein a.

Kette 10. Freitag , 8 . Dezember 1905. WiesdaderreV Tagdlatt» Ave«d-A«sgade. 2, Blatt. 574

2  GoMgasse . © oldgasse 2 .

«f. Rapp UfTachfolger
(Inh . Oscar Boessing)

empfiehlt für das Weihnachtsfest seine
besigepflegten, farantirt reinen

Rbein - und Moselweine,
Bessert - und Bordeauxweine,

Cliampagmer,
Cognacs und Liköre

in billigen und feinen Marken

Knackmandeln , Tafelrosinen,
Orangen und Mandarinen,

Feigen und Datteln,
lose und in Cartons,

Chocolade — Cacao—Biscuits,
Feine Marmeladen,

Wal-, Basel -, Para -Msse,
Feine Fleisch -u.Wurstwaaren,

Cayiar,
Präsent -Cigarren,

Nürnberger .Lebkuchen.
Delicate &g>I£8rhe

werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergestellt. 3251

Bestellnngen nach auswärts
finden beste und prompte Erledigung

*J . Kapp Ma ©I »foI ^ er
(Imh . Oscar Boessing ) .

Ich bitte um Beachtungm. Schaufenster.
2 €w ©Mgasse . Qoldgasse 2 .

„Wicht Seiigasse .“

Zunge Wen
per Stück von Mk. 3.5V an,

Reh im Ausschnitt
empfiehlt 3307

Becker,
Telephon 285». Bismurck.Mug 37.

Weihnachts-
Artikel.

Grosse neue Mandeln
, bittere „

Gerieb. Cocoskerne .
Neue Haselnusskerne .
Neues Oers. Citronat .

„ Orangeat . .
Extragr . ital. Haselnüsse Pfd

« franz. Walnüsse
Neue Paranüsse

Eosinen
Corinthen

Pfd. —.85
. 1-20
„ —.50
, - .70
* - -80
, - -80

. —.85 ii. —.50
Pfd. —.50

* - .70
Pfd. 40, 60 n. 70 Pf.

Pfd. 30, 40, 60 u. 70 Pf.
Sultaninen Pfd. 40, 50, 60 u. 80 Pf.

Pfd. 1.
1.—

beste Tafelweinen
„ Krachmandeln . „

Eernste Tafelfeigen im Kistel
oder lose . . . . . „

Neue Feigen . „
Delic.-Tafeldatteln . . „
Delie.-Datteln in Ichaehteln „
Datteln (Kalifat) . . . „
Orangen Dutzend Mk. —.60,

„ Mandarinen „ . . . Mk.
Candirte Früchte , aftsort. . . Pfd.
Reine Yanille-Chocolade . . „
Bittere Chocolade . „
Fst. Confectniebl . . . . 10 B
„ Grietraffinado . . . 10 „
„ Puderraffinade . . . 10 B

Grösste Messina-Citroren 12 St. 70 ». 85 Pf.
Vanille in Stangen 15, 20, 30 und 45 Pf.
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckchen ÖO Pf.
Rosenwassev, Pottasche, Hirschhornsalz,

Ammonium, Backoblaten, Streuzucker.

Wilh. Heinr. Birck,
licke Adelheid- ii. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216. 3512

- .70
—.25
- .80
—.75
—.30
—.85
1 —
2.—
1.-
2.—
1.80
2.20
2.70

Blume'
Tische,

Waschtische,
ff. decor. emaillirte
Waschgarniturcn

empfiehlt billigst 1

Franz Ffilssner
WtÜritzstratze 6.

Flotten- Vereins - Abend
Samstage , den O. Abends 8 Uhr 9

im Tlieatersaal der Walhalla.
Vortrag des Herrn .Kr . Äsart Böefo:

„Japan leite und elesils“
(mit Lichtbildern ).

Musikalische Vorträge:
Frau Wolf -Ufartinelly , Herr Cornet a Piston-Virtuose u. Kgl. Kammermusiker
Frita Werner , Schubert - Band unter Leitung des Herrn Wilhelm Geis.

Eintritt in den Saal frei.
Beservlrter Fiats 2 Mark . F 495

Vorverkauf bei Herrn MusikalienhändlerW . Wolflf . Wilhelmstrasse 12.

als deutsches wationalgetränk.
Bbein - oder Moselwein . . . IS II «, SO JPjjf.
Bodenheimer oder Mlersteiner SG ™

(eigene Kelterung)
Botweln (eigene Kelterung) . . . SO IZD SA

. % S°Ifemlfeatl,
Kellereien

2742

per Flasche ohne
Glas.

Inhalt
V* Schoppen.

Weinbau, | g r ^ 8r str . 10.

Männer-Turnverein Wiesbaden.
Juristische Kerlon. Hurrthaffe: Matterstr. 16.

Mitglied
der Deutschen Kuruerschaft.

' ^ ; Auruxlah:
Distrikt „ Aottucutrift".

MoEufige Anzeigs.
Aus Anlaß der silbernen Hochzeitsfeier Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin

veranstalten wir zur Betätigung unseres patriotischenGefühls am

Somitag , den 21 . Januar 1MÄ , Abends 8 Uhr,

zum Resten unserer braven Arieger in Afrika

Großer§chauturnen.
Um dasselbe möglichst allen Schichten der Bevölkerung zugänglich zu machen, ist der Eintritts¬

preis auf 1 Mark pro Person festgesetzt und verweisen wir auf spätere Anzeigen. F459

ttshattmigs' u.
J!@t « @ttapsfe« fe

empfehlen wir in
reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Ges. m. b. 11,

per Pfund

80 Pfg.,
1.20Mk .,

Pelzwaaam
Zo

ic Sultaninen,
, Rosinen,
| Corinthen,
,, Gitronen,

Orangen,

Neues Citronat,
, t Orangeat,

Heue Haselnusskerne,
„ Felgen,

Datteln,
täglich frisch geriehene

Jeto Li. Haselnussieerne
Pfund 80 Pfg., fate. VasiiHe -CI«oco ' aal « per Pfund 90 Pfg.

empfiehlt

n,
i

empfehle ich, meine
sj -Ibatg 'ereiräigrfej«

Slnffcö nod Stolas
in St kiasaS -is , HP«■*rsäscsaeir . TTifoef,
Wasebbiir . - Seafijbisaisi u . s. w. in
solider Ausführung ' und zu foiili &ftten
Preisen . 84.67

A . C îlbergr,
M Eirsclaiaer,

Delaspeestrasse 1.

MMLihnlichtsgestzM,
DiesesJM -Pfir'HOiiait

Bf  findet durch besondere Vor-
züce überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld ohne aufzutragen.

Breis Mk . 3.- . '
Specialität : Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.
Damen - HauShaltungS-Rindlcdcr-Portemonnaie

„Speemlmarke " , Preis Mk. 2.35.
Offenbacher Lederwaaren-Haus Bciehelt,

Ge . Burgsträste i>» _

Uhren trad Mstarett
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher 2713
Willi«Nlestenbring f
jetzt  Meng aase 2, Ecke Friedrichstr.

glüffäieiis
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
800 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 2880

Es « ' . WM,
Taunusstraße 13»

Korbwaaren-Indnstrie
Gol5r s"Lud Jccrlein,“ r SB

Orössteii L -LLUGB
moderner liolinöbel»4"u.är"n,

Trinmpli"11.Ilrillantetölile,Arbeitskörbe—- Blumeiitisehe,
igeren,

sowie alle Bilrstefiwaaren,
Leder 11. Putztöclicr. 3327

m
ist den Beste der Welt!

ML
12 Ellenbogengasse 12.

Eine Wohlthat f.
heleihto Herren,
f.  Kogler, Beiter,

^ Turner , Bad.75 fahrer etc. e-tc.
~ Freiheit des

Rückgrates,
frei beuyenclg

Bewegung!
Dieser sbBSd«5*

IseegBaem«
Hosenträger

ißtstets vorräthig
bei 2580

'sfelep oaa kL4tH.

WmWklHWre!
Kein HmmSW meörL!

haben Sie nur durch die glänzend bewährte

Wn>ii-H«lNAiih§-Ss!he
nach BSr.  SJasaimer,

Nur Acht mit obigem Name», der Topf
Mk . 1.80 Mk . 2 .- . Nur zu tznben beir

Drogerie «s »-. Crsitz,  Langgasse 29.
Drogerie „ SunituS " , Mauntiusstr . 3.
Apotb. « . Li- I»«; , Drog., Moritzstr. 12.
Apoth. SL. S;'ort *elil , Drog., Rheinstr. 55.
1F. Sedanstr . 2, 1. Et . links.

Großer Schuhverkauf
bekannt für gut ». billig.

4 MenbogenWsse6,
Schuhlager.
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Kriegewerem
GmNik-cßmnw\i

V . B.
Zu dem am Samstag , den 8 . d. M .» im

Theaterfaal der,, 'ÜValhalla " stattfindcnden

"Weveins -Abenö
des Deutschen Flottcnuereins

sind unsere Mitglieder mit Familien frcundlichst
eingcladen. Der Zutritt zum Saal ist frei. Beginn
der Veranstaltung um 8 Uhr. F437

Es bittet uin recht zahlreiche Betheiligung
__ _ Der Vorstand.

Kohlenkaste«,
solide Waare,Kohlenfüller»

Koh -eneimcr,
sowie ssin»«»tUche ^ energeräthe

empfiehlt billigst 2761
Frau « Flossnes *,

_Wellritzstraste 0.

100 © Regenschirme
gt Damen, Herren und Kinder, in tadelloseraare sind heute eingetroffen und werden diese
zu sehr billigen Preisen verkauft. Außerdem ge¬
währe ich einen Extra-Rabatt von 1 ® ö/o.

Schönste WeihnachtSgeschenr»
Niemand versäume diese Gelegenheit. 3172

ff > . Streuseln,
-Kirchgasse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstrabe.

SlflifiÄ gnPokit=Dd
(Marte Zifselin)

SUcx  70 Uf.
offcrirt

Carl Biss,
* 30 Grabenstratze 30 . '

3527

8eliiilraiizen,Fellsdiankelpferde,
Ileisekoffer,Hosenträger etc»,

fertigmontiren von Stickereien, sowie Felle zu
Bettvorlagen,alte Schaukelpferde werdenrenoviid

Neuanfertigung. Reparaturen.

J * ILaiM ! M © Ft 9  Sattler.
Kein Laden.

’S ülrphjBnie 3 . «in Hinterhau.

Brennholz
«L Ctr . Mk . 1.20,

Amzimdsholz,
fein gespalten , -» Ctr . Mk . 2.10,

frei inS HanS . 3162
J . c.  Miaxiins , Kapsttenstr . 5 7. Tel . 488.

Zimmer frei! ,
Unverwüstliche Blechplakate ö 1 Mark vorrätig

HauS - und Grnndbesttzer -Berein <?. ®
Luisenstraße 19. ?431

Wer '; Wer
ist £iar ibest ©»

Stets frisch zu haben in SJietoricJa bei:
C . J>eMS‘ r , Kaiserstrasse 42.
Bf. ^5einliseras * ÄN'wae., llathausstrasse 49.
ü.. » « ni mi, Waldstrasse.
H . IVitiincro , Frankfurterstrasse 29.

OOOOOOCMCKX>OOOCXMX)OOOOOOCttCJOOQOaöOOOCXKK » Og

8 Slip © rat © I *“ 8

kolossaler Heizeffekt, Verbrauch &Stunde füi ^
6—10 Pf.Spiritus. — Vorrätig in vier Grössen,

2 Tage zur Probe.

| Spiritus-Heizöfen,,
O
8
O

garantirt gefahrlos, bester aller Spiritnsöfen,
yĵ r-rr/ n̂ --rjT'TVr.'*̂

I Petroleum-Heizöfen
„Matador “ u . „ Akaria “ '

absolut rauch- und geruchlos brennorw,
empfiehlt 2966

s Conrad Krell,
»a Tammsstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse, n,
K « ‘»« lierater .“ _ „ tiatador .“ H
LMDDSSSTGSTSGMASGGAGUSGGTLMGTGGNTQÄSGTSSWGS

Krieger und ijl iüitar-Verein.
Gegr . 1879.

Am Samstag , den 9 . d. Mts ., finden im Vcreinslokal„Westendhof " ,
Schwalbacherstraße 30, statt:

1. Abends 8 '/- Uhr:

Außerordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung: Satzungsänderung.

2. Abends S Uhr:

Monats --Versammlung.
Tagesordnung: 1. Satzungsänderung : Erhöhung des Sterbegeldes und

Streichung des Abs. 1 des § 19 der Satzungen(Beschlust-
fassung gem. 8 45 letzter Abschn.). F439

2. Weihnachtsfeier.
3. Kaisers Geburtstagsfeier.
4. Vereins-Angelegenheiten.

Wir bitten um vollzählige Betheiligung. Der Vorstand.
OKTTKKG

Gerösteter Kaffee!
Hervorragend ausgiebige , kräftige , aromatische und sehr preis¬
wertes Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.

Ko. 71. iantns -llUcliung . . . .
, 72. 'Vorciis ' l . Santns -Hisrlning
„ 51. JS» vn - Tfi iscli j»»l tr.
„ 73. Holland . VBisclinntr . . .
„ 52. Oviiateirmln - tSiftclinng ' . .
, 54. ^ ava -Coilarica -Miicliniig
„ 57. Wiener /Mischung - . . .
, 59. Svaniiiara - ISiHrliHng II ,
„ 61 . Karlsbader iWisclumg .
, 63. Vsambara -itlischung . .
„ 70. Preangcr -lHiscIinna . . .
„ 66. Sfocca - Henado -Mlscliung
„ 64. Kxtra Wcimdo - Uisclinng

VI Kilo Mk.

Willi . Ifelnr . JSfrck , 2305
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse. Bezirks -Fernsprecher 216.

Jtal . Dauermaronen
Pfd. 14 Pf . offcrirt 8529

Altstadt -Conwnm,
31 Metzgergaffe HS ,Renbau >.

Ananas Pfd . 78  Pf.
Carl Hattemer, SSS "? 5-

Aechter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch bei 2427

Adolf fwemter,
Eäatinlief *.tra .«*c SS. 'fei . KZ8 .

Frisch eingetrossen
sind die weltberühmten Specialthcj/S:

Dr. K. Weberz JuucnhrBntcttljrc,
f.fnittrs hwer AMgsdMnAe,
Pttfäj’s Apstiihre, Ä &ü'16'"

Kneipp-Haus,
_59 Rstciuftratze 59._ 3193

..MMe '8  KWeWaschMMle"
„Blitz"

ist eines der praktischsten Weihnachtsgeschenke für
jede Familie. Lieferung erfolgt auf Wunsch zur
Probe. SMeiu -Bcrkanf:
M . Sftseiatfeals Kirchgasie 7.

Wieder enrgeLroffen
sind die berühmten Zimmeruiue » mit Welt-
minster Glockenspiel und bitte meine werte Kund¬
schaft, sowie die zahlreichen Reflektanten um geiau.
Besichtigung. Hochachtungsvoll

Franz S4,üit«s|»fe . Uhrmacher,
20 Webcrgaff- 20.

Echter deutscher

Bienenhonig,
garantirt rein (kein amerikani¬
scher, wie er eben leider viel
im Handel existirt), mit wunder¬
vollem Honigaroma, hat nur jene
Heilwirkung , die man von ihm
erwartet. Preis */»-K.-Glas 1 Mlc.,
bei 3 Glas ä 90 Pf. ohne Glas.
« o „ a 85 „ „ „

Willi . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.m

Junge

Pf.
Jg . Hnlinen Stück 121 » bis S§® IPf.

Suppenhühner Stück 190 bis 220 l “f.

C.FISg&wäML
43 SchvraUinPliK ' rNtr . 43 . Tel . 414»

Phrenologin Helemtttstraste 12» 1. Et.

Ium Backen
empfehle

feinst. Consect - und Kuchenmehl , s. Zucker,
Staubzucker , Sultaninen , Rosinen , neues
Nitronal nnd Orangeat , sowie sämmtlichcs
Getvnrz zum Confectbacken,

süße große $$ ff 1$Ct tt
per Pfund 90 Pfg . und Mk . 1.20.

HKseümtzkerne,
Mandeln uud Haselnutzkerne auch gerieben,
Palmin und prima Schmalz zu billigsten
Preisen. 8465

Chr . Keiper,
Webcrgasse 34 . Telephon 2075.

Schwarzer Eock. v. Beauval, Baronin, Wien.
Hotel und Badhaus Coatinenia!. Holländer, Klm., Göttingen.
Einhorn. Weiner, Ökonom, Fronhofen. — Schäcke, Kfm.,

Düsseldorf. — Rosenthal, Kfm., Mannheim. — Richard, Kfm.,
Cöln. — Neuß, Kfm., Düsseldorf. — Lantos , Kfm., Frankfurt.
— Lorenz, Kfm., Berlin. — Pink, Kfm., Worms. — Sauer¬
brunn , Kfm., Mannheim.

Eisenbahn-Hciai. Seng, Kfm., Stuttgart. — Holland, Kfm.,
Heidelberg. — Häusermann, H., Frl. m. Neffe, Stuttgart. —
Häusermann, J., Frl., Stuttgart.

Englischer Hof. Junne, Musikalienhändler, Brüssel. • Roß,
Kfm., Riga. — Karlsruher, Kfm., Heilbronn. — v. Nekludoff,
Exzell., Fr . Adels- und Marschallswitwe u. Rittergutsbes. m.
Bed., Schloß von und zu Nckludoff-Jerebtzoff.

Erbprinz. Jacklcr, Kfm., Cöln. — Reuter, m. Fr., Bamberg. —
Deng, Kfm., Frankfurt . — Ziegler, Weimar.

Europäischer Hof. Reinhardt , Architekt, Düsseldorf — Essmger,
Kfm. Berlin. — Bauschwitz, Kfm., Berlin. — Schade, Kfm..
Langen.

Hotel Fnrstenhof. John, Fabrikbes. m. Fr., Lodz.
Grüner Wald. Sondheimer, Kfm., Bamberg. — Jacobi, Kfm.,

Berlin, ■— Rösler, Kfm., Berlin. — Weiß, Klm., Mannheim.
— Weiß, Kfm., Wien. — Siohr, Kfm., Gießen. — Straßburger,
Kfm., Cöln. — Füchter, Kfm., Amsterdam. — Wolff, Mm.,
Amsterdam. — Wolf, Kfm., Niedorlahnstoin. — Löwe, Kfm.,
Mannheim. — Wolf, Apotheker, Dr., m. Fr., Limuurg.
Weitzenkorn, Kfm. m. Fr., Gießen.

Hamburger Hof. Klemm, Fahr., Berlin.
Happel. Ivulb, Kfm. m. Fr., München. — Schlosser, Kfm.,

Straßburg. — Huber, Kfm., Bremen. — Brcifiagei, Kfm.,
Neustadt.

Hotel Impirial. Blüschke, Fr., Dalwitz-I-Ioppogartcn. — Bassano,
Buenos-Aires.

Kaiserhof. Seitz, Direktor, Pirmasens . — v. Hofmann, Maler,
Weimar.

Kölnischer Hof. Träger, Kfm., Bochum.
Mehler. Schmitz, Leut., Reger«burg. — Burkardt, Kfm., Soden.

— Busch, Klm., Kreuznach.

FremdeffinMeraeieimiSa
ISeb-opole u. Monopol. Schwrnl, Kfm., Chaux.de Fonds. — Jafle,

Frankfurt . — v. Engel, Baron m. Baronin, Wickrath. — Ernst,
Baron, Kurland. — Hemmes, m. Fr., Brüssel. — Adrian,
Direktor, Cöln.

Hotel Nassau. Adams, Kfm., Cöln. — Pablo de Sarasate, m.
Bed.. Madrid. — Lipan, Rent., New York. — v. Raben, Fr.
Baronin m. F. u. Bed., Wien. — Ehlert, Fr. Rent., Neuwied.

Hotel Nizza. Hütten, Gutsbes., Marbach.
Palast-Hotel. Knecht, Gutsbes., Eberbach. — Jacobi, Fabr.,

Mannheim.
Pariser Hof. Rolfsen, Frl., Stettin.
Flälzer Hof. Eiermann, Kfm., Heidelberg. — Kretzer, Kfm.,

Körnigstem. — Köhler, Kfm. m. 2 Töeht., Mannheim.
Zur neuen Post. Heck, m. F. u. Bed., Schottim. — Keyser,

Drrmstadt . •— Düringer, m. Fr., Mülheim a. M.
Zur guten Quelle. Hirsch, Kfm., Offenbach.
Quellenhof. Jacquet, Saarburg.
Quisisana. v. Linden, Fr . General, Petersburg. — Liebeskind,

Fr. Rent., Kissingen. — Hallgarten, Frl. Rent. m. Bed., New
Ycrk. — Healy, Frl. Rent., Irland. — Willenz, Fr . Rent,
Moskau. — Gorowitz, Fr. Stud. phil., Moskau.

Eeichapost. Teifel, Kfm., Hamburg.
Rhoin-Hotsl. Goesey, Fr., München. — Hubert, Kfm. m. Fr.,

Mainz. — Kaufmann, Kfm., London. — Garms, Kfm., Bonn.
— v, Steiger, Baron, Königstein.

Hotel Roso. Halm, Bezirkspräsident m. Fr., Straßburg. —
Ritter, Dr. m. Fr., Amsterdam. — Soutzo, Bukarest. — von
Rewienski, Gutsbes., Minsk. — Günther, Remscheid.

Savoy-Hotel. Flörsheim, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Schwcihsborn. Glassen, Rent., Nürnberg. -— kürst , Kfm., Elber¬

feld — Holländer, 2 Hm. Kflte., Elberfeld. — Kalb, Kfm.,
M.-Gladbach. — Bader, Kfm., Cöln. — Wleikowitsch, Rent.,
Brüssel.

Spiegel. Treis, Weingutsbes., Merl a. d. M.
Tannhäuscr . Reuthcr, Ingen., Berlin. — Hartmann, fr ., Kirch¬

heimbolanden. — Tanker, Kfm., Cöln. — Waltgepboh, Kim.,
Kirchheimbolanden. — Weder, Kfm., Dresden. — Stahl, Kfm.,
Stuttgart . — Aisbeck, Kfm., Barmen. — Krönig, Ingen.,
Chemnitz. — Mühlhausberg, Kfm., Friesenheim.

Taunus-Hotel. Becker, Dr. med., Berlin. — Schmidt, Divisions-
pfalrer, Berlin.

Union. Kundin, Kfm., Stuttgart. — Mosebach, Kfm., Stuttgart.-
— Hirsch, 2 Hm . Kflte., Leipzig. — Hildebrandt, Kfm., Hom¬
burg. — Wulf, Kfm., Bonn. — Meserd, Kfm. m. Fr., Hamburg.
_ Bosbach, 2 Ichm. Kflte., Hilden. — Gleich, Kfm., Kann-
statt. — Schellenberg, Kfm., Stuttgart . — Emenegger, Fr.,
Basel. — Rieger, Fr., Karlsruhe. — Panzlaff, Kfm., Kann-
sta tt.' — Weber, Kfm., Hamburg. — Zahn, Kfm., Lauterecken.

Vogel. Bing, Kfm., Frankfurt . — Gratz, Kfm., Berlin. —
Schmidt, m. Fr., Nürnberg. — Stechmamr, Kfm., Landau . —
Frey. Kfm., Remscheid. — Born, Kfm., Bielefeld. — Günther,
Kfm., Cöln.

Weins. Thomas, Kfm. m. Fr., Bochum. — Frühe, Gutspächter,
Waldmannshausen . — Deißmann, Dekan, Cubacli. — Eekardt,
Straßebersbach. — Tauro, Kfm., Mannheim. — Schmidt, Kfm.,
Bad Oeynhausen.

Westfälischer Hof. Lühl, Fabrikant m. Fr., Gemen. —
Grülering, Fabrikant , Schermbeck.

Wilhelms. Steinhausen, AmtsrichterDr., Opladen.
In Privathäusern:

FriedrichsiraEo3, 1. Peter, Leut., Südwest-Afrika. — Stach
v, Golzheim, Hannover,

Villa Kohl. v. Oertzen, Oberlandesgerichtsrata. D. m. -Farn.,
Weimar.

PrivalhoiCl Monirsua. Rump, Kfm. m. Fr., Hagen.
ffifillcTstrafle9. Chevalier, Frl. m. Begl., Gr.-Lichterfelde.
ßaaigacse 24/26. Stöfer, Radebeul.
StiUstraCc8, 1. Ahier, Fr., Jersey. — le Jeuvre, Fr ., Jersey. _

Flight, Fr ., Manchester.
Taunusstraße 27, 1. Elliol, Rent., England.
Weberrjasse 3. Liebmann, Generalmajor z. D. m. Fam., Metz.
Websigasse 27. Steinkopff, Oberleut., Kottbus.
Wofistrafce 1. Römeycke, Offizier a. D. m. Fr., Battenberg.
Wilheimsliafic 10a. Windart, Kfm. m. Fr., London.
Pension Winter. Eitner, Hauptm. m. Fr., Mörchingen
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Kein Ranch ! * Kern Mk ! «- Kein KoPfrvehl

Spiritus -Aügeleisen
AcursHatt , ^ Größen,
Mättftuve , formen,
Schneider - 'Ureislagen

Werkstatt. von Mk. V.— an.
Reifc -Bügeleifeu (Gewicht 1,4 kg ) in elegantem Etui.

Jederzeit überall und ununterbrochen gebrauchsftrtig.

JSl ®! €3f !L 8 E>OMÜZWM - Centrale für^ SpttituS^ Berwerthung.
Ausstellung ?- und Verkaufslokal:

Kl. Bnrgftrafte. «- Wiesbaden . «- Er?« Häsnergasse.

MMMl -LMMt !.
Sonntag,

den 10. Dezember :

über die Hohe Wurzel , Seitzenhahn nach Bleiden¬
stadt (Turnhalle ) . . 1" 459

Abmarsch IV « Uhr vom Sedanplatz.
Der Vorstand.

Heute werden

3644

BeaiteH-WoMiigs-lerai za Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Zu der am LG. Dezember d. J ., Abends 8 Uhr , im Saale des
K $fh . Lesevereins , Luisenstrasse 27 hier, stattfindenden

ausserordentlichen Banpt-¥ersammlnng_
laden wir ergebenst ein. F365

Tagesordsmosg:
1. Genehmigung der Mietpreise für die Wohnungen in den neu erbauten

Häusern Dotzheimerstrasse.
- 2. Ergäuzungs- bezw. Neuwahl you  Aufsichtsraths - und \ 01  Stands-

Mitgliedern.
3. Yerschiedenes.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1905.
Beamten - Wohnungs -Verein zn  Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Schmidt . F . Bunge.

rjr  E
nur Sa Sa Dualität , ausgehauen.

M. Dreste,
Inh . ESsig 'O B&essler,

Telephon 2612 . 17 Hellmundstraste 17

Piano, gut erhalten , Abreise halber billig
zu verkaufen Röderstraße 17, 2 I.

Brrticow , u. neu , 35 Mk., Damen -Schreib-
tisch. Mahagoni , 80 Mk., Spiegel , Stühle rc. billig
Schiersteinerstraße 11, D!tb. 2 St . l._

~Erstkl. NähmMchinen
discret gegen günüige Theilzahlung billig zu ver¬
kaufen Dranicnstraste .4 » , P . l . Alte Masch.
w. zu d. h. Breis in Tausch genommen.

Altes Blei
kauft jedes Quantum

Kriedrichstr.  86.

der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst.

Kapellenstr. 40 p. Unentgelt!. Sprechst, für
jedermann von 11Vr—12*/2 Uhr Montags,
Mittwochs, Samstags. Auch billigste Steine!

Weiß - und Buntst !ckemien werden ange¬
nommen . Näheres Kirchgaffe v4, 4._ _ _

Kangg . 5 , 1< St . »
im Vorderhaus.PhrenoLog m

Neubau sliehlstr. IS»
für Kutscher o. Flaschenbierhandlcr pass. Raume
mit 3- o 2-Jimmerwohn . zu ver micthen. 41" 1

Sedariptätz 3 . Stb ., Wohn v. 2 kl. Zim . u. Atb.
p. 1. Jan ., ev. fr ., au kl. Jam , zu vm. N. V. 1.

Wellritzstr« 33 . 1, möbl. Jim mer sofort abzug.
“ TlD "" s “'

straße o. Nähe.

Gänzlicher Ausverkauf : io

Gemüse-, Obst- etc. Conserven.
■Wegen Aufgabe dieser Artikel verkaufe dieselben von heute ab zu sehr billigen Preisen

i-und bietet sieb für Familien , Speisewirthschaften , Pensionen ete. günstige Gelegenheit , Conserven
'in reeller Qualität billig einzukaufen . x

F . A . IHenstbaeli« Herderstrasse 10.

Adlerftraste 27, .
Kl SÄwalbacherstr. 4
werden Lumpen . Knochen, Papier , Flaschen , altes
Eisen , alte Metalle , (Sjuntffir, neue Tuchabfalle jc.
zu den höchsten Preisen angekauft

Tel . 2691. I 3*!». Ski«*«1 ^ Solm.

. park .Wilhelm-
G. Bel . abz. Sonnenberg erstr. 11.
"Ein schwarzer Neberzieher

an dem 1. Andreasmarkttag im
Hinteren Sälchen des Friedrichshof abhanden ge¬
kommen. Monogramm G. B. Verfertiger E ch-
man n. Im Friedrichshof am Buffet abzugeben.
" Der schwarze Herr, welcher am6 Dez-mber
Vorm ., ungefähr *'«11 Uhr , bte 90 JJlar ! tu (bol
und 10 Mk. Silbergcld vor Rathgebers Laden auf¬
gehoben, welche ein armes Dienstmädchen verloren
hot ist erkannt worden und wrrd dringend erpicht
dnsielbe Bierstadterstraße 12 abzugcbcn.

Ich träumte von Dir —
Von unserem gemeinsamen Gluck:
Hinderniß . um Hindernis ; „
Wich — vor un erer Liebe u. Treue zuruck.

Aosä . — tevred . gelukkl.Uw.

Hörte • — Dci . Gelundh . ni . gut ? Bitte Dich
dringend : Ni . erkält , gut f. D . sorg . - *Iw.

Suche von älterer Persönlichkeit 166 Mk . zu
entlehnen gegen pünktliche Rückzahl. Agenten ver¬
beten. Off , mit . TV S «»a an den Taabl .--V:rlag.

Wegen Sierhefall
für den Rest der Spielzeit 'U  Ab . 1 R >ttg,
1. Meihe , abzugcben. Näh . Blüchcrplatz 6, 2.
Nachzufraaen Vorm , zw. 10 und 1 Uhr.

MaschineKstrickerei.
Das Neu- wie Anstrichen von Strümpfen und

Socken wird gut und billig besorgt bei ^
Frau üinynt.  Bertrnmstr . 5, S . 2.

Ii r ■ fl

Nene Mandeln
Original Pfd . «6 Pf.
Hand belesen Psd . 98 Pf.
Bruch Psd . 70.

Nene Haselmchkerne,
größte Frucht , Psd . 60 Pf.

Haselnüsse Ir»
Psd . 38 Pf.

WalnWe Pf-. 38  Pf.
Apselsinen

Stück 8, 7, 6, 8, 4 n . 8 Pf . sintresserrd
offeriert 6523

Altstadt -Consum,
31 Metzgergaff « 31 , Neubau,

nächst Goldgaffe.

empfehle als .

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

Jfiswelaer,

Von der leise zurück.
©f.  Ijipsssaiasi,

TTs&MBiisLS&trsasjie 28.

Wcitzstickereren, sowie Ucberzieher-Mono-
arcunme in Gold u. Seide werden gut und btlltg
fluflefertißt Seerobe : strafte 16, r. b. rAn

°XusdeuWiesbadenerEivilSandsregisteru
ßtcborcu 30. Nov .: dem Schreinergchülfen Her¬
tmann Sehlbach c. S .. Heinrich Adolf Hermann

Otto 1 Dez. : dem Brennmeistcr Philipp Nath-
gcber e, S ., PhwPP Karl 2. Dez - dem Mh -
inann sodann lschneider e. T ., Anna AMiiiic
Johanna ; dem Maur -rpeHülf-n August Berghof
e S Auanü Friedrich Stephan . 3. Dez- - dem
Schlofsergehülien Arthur Steitz e. S -. Hermann
Arthur ; dem Taqlöhncr 5) »go Elige >h ,rdt e. T ..
Maraaretbe 4 Dez. : dem chlosiergehulscn
Karl Krissel e. T .. Lina Elisabeth Anna Fneva
5 Dez. : dem Herrschasisdrcncr Leonhard Kern
c. S ./Leonhard Emil Johann Friedrich.

Verehelicht . Vi -hhändler Emanuel Herz m Muntz
mit Lina Baum bi-r. Oberl -utnant Richart
Lodde in Mainz mir Alma Haupr hier..

Samstag , vsn 4 NHr « 0,
wird

prima Rindfleisch
das Pf «nd zu SC Pf . ansg-haueri.

bei Wagner SUSi»«iiU 18 - Tborsabrt.

fflljMBBN®
ist eingeführt

in Königl. Schlössern,
Villen, Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels,
Theater ., etc. etc. 2807

Kirchgasse 38. Telef. 747.

Matt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nacht entschlief im Alter von 60 Jahren nach längerem Leiden unser

geliebter Bruder , Schwager und Onkel, Herr ^

«erst a. D. Alfred pektict,
ruirtzt Kommandeur des 132 . Ittsantsrie -R - Simrnts.

Ritter tzotzer Orden,
was Freunden und Bekannten hiermit anzeigen, um stille Teilnahme bittend.

Im Namen der trauernden Hinterbliebcnen:
Julius Krlederici , als Bruder,
Dr. Otto Frirderiei . Gerichts-Astefsor, \
2Ufr «& Friederiri , Einjährig -Freiwilliger , als Neffen.

1. Matroscn -Division , 1

Wiesbaden , den6. Dezember 1905.
Di - Trauerfeier findet in der Leichenhalle des alten Fri -dlwfeS statt Sonnabciid

den 9. d. M ., vormittags 10-/. Uhr . und dl- Feuerbestattung m am Nachmittag
um 4 Uhr.

AWOktzLtz a Ctr . 2 . 10

prEBBliol ? a 1 . 20,
EScia . Heci »t . Wraittenst ratze 7»

frei Haus.

MeiderhÄstsn
von Nr .38—52, in Stoff u. Lack, mit u. ohne Stander,
auch na » Matz zu Fabrikpreisen . Äradem -.sche
ZusÄueideschnle , Luiscnplatz 1u , 2.

T Zahnbürsten zu billigsten
Preisen bei

H riiOPCrh Goldgasse 18• vJ B fi ' »väBj erst. Laden v. d. Langg.

Das neue BartpsicUmittc!
Struwwelin

gibt dem Bart jede . Form , ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und . ohne Bartbinde , hergestellt vonc . w». Wnnderlicii . Hofliefcr., Nürnberg,
zu Mk. 1.— und Mk. 2.—p. Fl., zu haben in der
Drogerie Otto Lilie , Moritzstraße 12. 2247

jj  liaiec-
^  Kühlen,

bestes Iaörikal,
empfiehlt blttigst 2472

Franz Fis»,
6 Wellritzst ratze <».

fö t\  ü Iiiie rau fs?eh.
verwachsene Nii"el etc . entfeint in wenigen Min
schmerz - und gefahrlos I . S4.«t8«8, staatl . gepr.
Heilgebülfe , lYebcrgasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ab 4 Uhr
bei rechtz . Bestellung auch , ausser dem  Hause.

Danksagung.
Für bis so überaus zahlreichen Beweise wohllhuender Theilnahme

bei dem Heimgang unseres gelicbien Bruders,

Tel.

«uv In I » Qualität , empfiehlt

1 . Hilm Stillt 9
3244 . 8 Metzgergasse G,

KB . Gleichzeitig brmge ich meine verschiedene
Sorten Wurstwaaren in empfehlendeE -iuncrung.

Geheimrat und Präsident
der Erstzh. Luxemb. zinanzkammer,

sprechen ihren wärmsten, tiefgefühltesten Dank aus
Die trauernden Geschwister:

Gnstav Gortz , Major a. D.,
Marie Goetz,
Anna Goetz , 3564
Adolf Gsetz , Kontre-Admiral.

MWMMI
WÜWMiM
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